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füietw aUcr(et) gffft bienctt/ <uiö 
ben dlet&en Oce fremde« Cfnet; genommen voee&en: <3o 

tpoi <twd) t>on (intern ©tetnen / fo nue Verborgene? 
cingepffannter t*?auir vnnt frofft/ unerhörte 

vno »ngieuHu^ewrcEnng vomcfjfcrt. 

«jlgkfcljett t>oit öett f«m«tnbf?ctt 
€Ww g<f?«nen / tm&tfantwn Ijar^cn Witgc»/ 
imb be$ ntwm 3frmem'fcg*n Söoffam* / fmti&bm rounber 
Sreutmu .£>ol$ fcnb 2Bur$eln/ft>ö inefc fjerfommen tmt> ft>a$fen/ 
ft>a$jl)rc nantr/c^cnf^afft/froffr^nbfbtrcfiniö/in^fvic fo!cfre 
jtuttv wtt> anjferf;alb Des ieibe£ $U3e&ranc&en. (EnMtcgen aitcjj txm 
t>er nemen ©cbUfifcbm Terra Sigillata, Axungia Solis genannt* 
QBek^caüc mdutml)d(6 fcen alten wt> nen?en ©cri&emen fcnfce# 
fant>f / wiD erff innerhalb so.^afjren au£ India Orientali *>n& 
öccidentali/ Durd) Gartiam ab Horto, fcnt> Nicolauni Moi>an 

dum funfcig gemacht morgen fetnt>/ t>ar&ei; and) an&erer 
gclener Medicorum metnung mit emgefprengt / 

juuerme SDewfef) aupgangen/ 

y2o aht tin jof«i 'potmtttm/ %uur< 
funbigernAmb ber gefunbjjeft (u&fjabern/ju befonbem 

fyuw otiO fceftni/ mit ßnp Infame# gefcrac&ty ^tircj 

Iohanncm VVittichium Medicum* 

♦ 

♦ 

I 

M. XX L X XX I X. 
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t 
öctartc*?/ ©eorge» Don <pomtfatt>/ »ff 
Zßombfen/ tu. ßcotgen $0t'C£t()umb oo u (Schabt/ 
frfl $awietöttrjf / jge;mt ^ttcolao Ssclln / t>n<> 
gjiettftt Andres Pauji, bf$beft b(V ^ec&tetl Qo* 
tmn/ ölttn £§wtf«r flitzen (Sacbfifcben bombt?«# 

tot <£amtwrr4f}tm/i?. nictnm infonbern gro^ 
gunfiigen Herren *mt> $ärbcmn. 

/ <£ble / jgoef^e# 
(arte tmD ^rm?§eflc/^Mr# 
färfllicbe Derorbenee (Jammer 
^ejjte/ €.©efl.t>nb gunflen 
fein meine gattti mittige d»D ge# 
flteflenc btenft^tmorn. 3*efon# 

Dere groflgünflige Herren tmb fernerer: <E$ 
i/t am tage *>n»D futtbfctr / Das Dem armen 
elenDen SHcnfcbett/nacb Dem fatt Der erflen €(# 
fern / nicht alleine Diel wb mancherlei; frattef# 
fetten duD gebrechen (fa enfmeDer innerhalb 
Des Leibes entfielen/ ober Dem euflerfiche» $u# 
fetten fiel; begebe») fcljr ^umicDer tmb gang 5«# 
fettltchen/fonDern Das? fic and) Den Körper mit 
heflnge» fchmerhen &ti Durchechtcn / mar# 
tern/vnD bi^anff Den tobt ju bringen pflegen. 

}«( 1) ©<mt« 

/ 
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‘SarneBen fo feint» auc£ do« Diel gemecfjfen/ 
fmttcrn/ murfietn/ famen/ festen / SSftneralfo 
flf>en d«d ^etaWifctjen Dinge« / 21«$ fo non 
$aj)men onDtoitDen gieren genommen / alfo 
gifftige onD f$eDti$e fachen DortjanDen/ Dag;/ 
mo fte onter fpeifeonD tranefoermenget / d«D 
Den$ytenf$cn Bet)Bra$t/tt>erDen etliche fcfmelt 
DnDgefcftfDinDe/anDere aBer mit tangfamen 
oorDerBcn/ oon Dem IcBen gum toDe geBraept. 
prnemlicpen/ Dieweit opne Deffen alte venc- 
na onD gifft / Dag; perp felBft (alg fontem Sc 
prindpium vftae) angret^en/ onD DemfelBen 
für anDern principaf glieDern jnfepen / onD 
jbtepeg fuepen/ attff Dag aüe Die oerlepnng in 
Den ganzen Ctörper naepmatg aupgetpeitet/ 
onD Den Byten'epen pinriepten mögen. ‘SnnD 
naep Dem Die^Bcit /ewiger §eit ooiler €picurer 
DnD ©ottlofer finDer/ mclcpemeDer an 0ott/ 
noc|j feinem 0ötrlie»)en mort gfeuBen/oiel me* 
niger Daför galten/ Dag eine anfferffepmtg Der 
loDten/ oDer Dag «aep Dtefem£eBen ein Jöngfl 
geriept/emeipeße onnD flraffe Der Bojen fein 
nm-De/^arumB fit auep aug oorhaftem Boj?* 
pafftigen gemüht? §u attem Böfen fiep geBra«* 
<(>en laften/ @onDerücp aBer ioieDer^prijUB' 
$e fromme DBrigfeit/ getreme/ rechte/ reine 

i%eo 
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* £ehrer twb prebiger/ autb was öettfcfOtgm 
§ugcef)an ifi/oDer Dem wort Cottas raum t>nD 
herbeirge giebet/fie öffentlichen ober heimlichen 
§u DffenDiren/Dmb gefuttbihcii/i?etb tonb.&ben 
^bringen/ ganh begierig mtD naebbenefifeb 
ift/rnt folebe# feiger $cft genugfam $uuerneh' 
wen/bas folcbe ^euffelsfneebie/lBiffifcblek 
eher / Syfcucbelbiebe m?D Korber tit Italia, 

^ranefreieb bnnö ipifpanien ficb mit gemalt 
herfur thun/bttb bielt?c?le£en/aucb mancher* 
let> weife / mit gefebminber giftt/ioiel $Retifcb* 
en/ h0hesionb nieberffanbes/00m £eben 5111« 
^obe bringet?, 

3Öeil Denn Dem alfo/fo mit in folcbem befen 
juflanDe Der SBeli/ welche nu mehr auff Die 
tbbte neige fommen/nicht alleine allen (Sfjrifi* 
lieben ipaufmetern / fonbern auch ftirnemli* 
eben allen hbhw Pdeniamt/ tonb swrnehmen 
Leuten/ ein fleifftges auffmerefen wbltwn nö* 
ten fein/ basfiefreffiiger tonD fünffacher mit* 
fei/ fo gtingfam in Der proba beflanDen / einen 
guten twraljt haben / Darmit man Derfelben 
bet) ^eie/ tmb 0011 ftutiDi an/tvenn es Die itbfh / 
Da ©0« gneDiglkben für fei) / erfordere / ge* 
brauchen möge / dud allen bnraht mit &ctt* 
lieber bölffe abmenDen fonne, Sßnnb ift an 

)ac »; Dem/ 
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stowte 
Dem/ ba$ biefen onb bergleicben oerberblicbcn 
fachen §u begegnen / mmiefjr feljr wunber* 
frejffigc Dtttge/innerhalb breifpg fahren/asi 
Dag 2iuf>t bracht worben/baruon juuorit alte 
©cribenten wenig/ ober gar nichts? gewHfr 
3tem fo feinb folche fofibare Oüteten, Extra- 
öioncs onb Spiritus oon Cbelen gefteinen / 
•perlen/litorallen/onb anbernfacben erbaue/ 
fo aUe lieblich onb heilfam / stiebt allein lieber 
empfangene obereingenomene g ifft/ fonbern 
and) wieber allerlei fernere onb tieffe einge# 
wurzelte frantfheiten on gebrechen Des men# 
glichen £örper$/ biefelben Damit juturiren/ 
Dag man bem gnebigen ©ott/ alg bem 3$run* 
gtiell aller gäeer/barför hocf>licben §u banefen 
febölbig / Dag er fo onjelbare heilfame mittel/ 
auch offt in be geringfeen Naturen oerborgen / 
au# gnaben offenbaret/ onb Den SFcenfchen ja 
gute mitteilen lefi 

3Racb bem aneb obste beffen groffe 'poten# 
taten onb oornehme Heute /ewiger §eit/fich febr 
bejTeiffigen Der €blen gefteine/ nicht allein omb 
ibreö febbnen glanheg willen / fonbern oiel# 
mehr wegen oiel onb mancherlei) freffte onb 
tögenb/ fo ihnen oosvber s)/atur / $mti theil 
wieber Diegifft/ &um theil aber meber aller 
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$anb fraticftjdfbn gebrechen fdtt eingepjTan* 
fat / woferne Dtefel&e rechtfchaffen / nicht 
»orfelfchet finD/@o bezeugt Die teg liehe ttfafy 
rung/was etliche €Dle gemeine »nb anDere/ 
»or frefltigc wircfunge ijaben / »nnDbastch 
»oit Derer ent wenig melDung tljue/ fo tftfunb* 
baronD ganl? gcwii?/Das Die gcfchlechte Der 
Hyacinten, am hälfe getragen / »nD b$ auff 
bas munbloch Des magens hinab gelanget/ 
Ober aber in einem 2vinge »erfegt/onb an Den 
jtnger gefragt / DenSHenfchen nicht allein für 
graffiren Der pefl/fonDern auch für ‘Sonnen 
ffralen mit ©Örtlicher hülffe t§nn behüten. 

3tem/ Das Der ftein Bezar ober B*»oar, fo 
etliche Lachrymam cerui nennen/ onD oon <U 
ttem ^nbianifchen ^ocffomnien fol/ ein förfl 
Dnter allen 2lrhnet>miiieln fein / wieber alle 
gifft/wie folches Diel newe Media $umh»M>> 

auch Der anber ^eruanifefe ^e&oarbifche 
fleirt / fo aUS India ocddentali attfOlttet / Wie* 
Der Die gtfft nicht weniger / als Der erfte / fo« 
india orientaii anbracht wirDt/ erfprießlichen 
fein fol, 

3ch wil gefchweigen/Der lenge nach nicht 
|u erschien/ was für frafft toieDer Die gifft/Der 

^ mt* 

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



gifftfieiu Malacensis, fo in Der'prouinh 
Maiaca gefunben n>trb / haben vnb Den $>7en* 
fcben tfjut Slber Dip iftjkh in mar* 
Mt noch Diel mehr $uuemwuberu/ bai^m 
f?ctn / fo man ans netven ©panien bringet/ 
mit» Lapis Nephriticus, Das ift/ ©riebflein §11. 
kaufet) geneuuet/ tvo Der in ein %rnbanDi 
verfaßt/ vnD an t»cn 2lrm gemachet / m mU 
cfxr Tderen Der (Brief? vnb ftein feebet / Das er 
bcnfelben nicht aileme ohne §uthun einiger 
2lri?nei) §ernulbet vnb auf?treibet/fbnDern Das 
er auch ans fonberiieber verborgener fraffi/ 
vor fehmerhen Des ©teins pr^feruiret/ vnD 
trenn nnn Der ©tein heraus getrieben mor* 
Den ift/ Dar§u Die fnhe Der Vieren attemperiren 
vnD ItnDcrn fol/ welche ohne beffen effidens 
caufa calculi if|/ett. 

©erer vnD Dergleichen €befeu vnb vnebe* 
len geftetnen/ auch allerlei) gefchlechf Des new* 
en^nDianifchen hartes von mancherlei) for* 
ten vnD frefften / jtem / Del/$3alfamsvnD 
Gummi, jfem/ allerlei) freutet / würbet/ als 
ignota? plantae, jteill / DaS Axungia folis, 
tvo Diefe alle generiret / erfunben/ 3fem/ tvas 
Ihre frafft / tugenb / wirtfung vnD rechter ge* 
brauch fei) / fo alte in Der newligfeit offenbar 

worben/ 
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sotwtoc. 
JOOrbett ( ©irtttttial omniparens natura adeo 

faccunda iß/ DaS ÜOtt atlCttt HKttfc^Ctt Die arca- 

na t>rtt> reconditifsima, fo Darinnen ftCffCtt / 
»K(>t fontien emirer tmD au)jgefonnen wer» 
Den/ fonbew ©ott Der 2Ulmec(jtige erweefee 
floti tage &U tage fOttDerlicl)e ingenia, t>ic ex la- 

tebrofo finu naturae ttCft>C Dinge »Ott ^etal* 

len/©ewecbfen/#reutern/ipoll$ tmD 35ew* 
men tniD an Deren fachen fjerftlr Dringen / mU 
(De an Dem nic(>t DefanDt/ oDer Dergleichen ooit 
litten obferuiret oDer an Den tag gegeben wor* 
Den : ^te IjierUOtt auch Galenus libr»4. de 
methodo medendi, dlfofdget: Quod plura 

inueniuntur hodie»quaa apud maxofes non 

fueruntinuenta. 

«Solche ©ttfefe (jabe icf> etlKfje/mit fyöfa 
ftem fitiß jufantmen gezogen/ ins? Öeutfd? ge» 
Drache/ onD €. ©. onD ©. in tmtcrtjjenigfett 
DeDieiren / jufebreiben onD offeriten wollen / 
ganl? Dicnfrlicb bittenDe / folcbes Stichlern 
gönftig ^nuormerefen tmD anjunenien. §üt* 
nemltch Dieweil folcbcs aus Dtefer anlettunge 
gefeiten/ €rftlicl> / Das ©. tmD ©. als u- 
terati viri ojjn jmeiffel an folchen / freffttgett 
CDelen gemeinen / ein befonbers gefallen auef; 
tragen.Juni anDcrn/Dasaud) folche Materia, 

)b( fo Die»* 
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fo diefes? Begreifet/ twd 
förncmlicBen (jojjen perfonen §« mifjen fef)r 
nötig/ als melcBe ;e jufmndin £>ic ferne der«* 
reifen müffen / daröBer \ml tmd timn^erlet) 
örteit Der £dlen tmd Medien flemen t>on 3u* 
Ditirern den l)o(jen perfonen fflrBraeBf n>er^ 
den/das fie gleicf>mol eine nac(mcl;tung (jaBen 
mögen/ oB folcfje recfjtfcBaffen oder nicßf / dnd 
fdas derfelBigen freffte tnib eigenfcBafft fein, 
©ermegen tn Betrachtung folcBer drfacfc?/ Bin 
icB §n €, ^5,t>nD ©, Der gen#i(f)cn äuuorfictjt/ 
Bas? diefelBigen diefe meine angewandte mö^e/ 
arBeit dnd fle$ tönen günftig gefallen laffen 
werden, 

Hiermit €♦ 05. dnd 05. alle molfart dnd 
glötflieBe regierunge don dem Slllmecfjttgen 
Jer^licBen wtfnftöende, Saturn $lrnftadt/ 
den 4* 2(ugufti Anno &c,$ 9, 

<S» J6effo <wt> ß. 
£5mft'wiUißtv 

' $&♦ Ifofjawteö fältöfy 
Medicus dpfdBßen, 
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C v 

Epigramm a lym/uuctmov. 

Esto : malis numerus non eft, non meta periclis, 
Multiplici pcreunt corpora noftra lue. 

Morborum omne genus circumfilit agmine fado. 
Et petit humanum belluamulta caput. 

Incidit in varios eorpus miferabile morbos, 
Nulla fere proprio raembra dolore vacant. 

Ignota, prifco, Medicis mirantibus, jeuo 
Hsec foecunda malis tempora pefte fcatent, 

Vidimus infolitos diuerfo tempore morbos 
Corpora crudeli dedere multaneci. 

Syphiiidem, febresq; nouas, fcabramq; paturfam, 
Scorbuttum Ardoum, Cantabricumq; probru. 

Lichenas, Ionthos, Morpheam,alphosq; leprasq;, 
Quxq; hodie certo nomine turba caret. 

Non tarnen has contra peftes Epidaurius herbas, 
Non Cous carpfit Pergameusq; fenex. 

Parcius ifta Deo, Natur« parcius ifta, 
Parcius Arti ifthatc obijcienda fcias. 

Vt noua morboAim facies, noua pharmaca fic funt, 
Mille mali fpecies, mille falutis item. 

Quascp negat gelidse qua; tellus fubiacet Ardo, 
Suppeditat Ganges, India diues, opes. 

Iam ditcs Hebeno, felices Macere filu«. 
Natura & merces pandit vbiq; fuas. 

Tot gemmas, & tot lapides, auriqj metalla, 
Atq; vfquam tellus qua: preciofa parit. 

HincTabacum,Benzar, cum China, farfa parilla, 
HincSafat'ras, donis ligna beatafuis. 

Hinc olea, hinc terra: fignata:, balfama, frudus. 
Et quse coerulei continet vnda freti. 

)b( 2 H«c 
X 
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Hxc & plura homlnum comperta falubria, libro 
En dat VV ittichivs , Ie&or amice, breui. 

Quo Medico fefe Schuuartzburgica ia&itat aula, 
Ac Hiera: irriguis moenia iunäa vadis. 

Hoc Duce qui rnerces peregrinas nofccrc geßis, 
Mitia prasftanti fata precare viro. 

M. Erafmus Hedenus, 
Schote Arnftatenfis Re&or» 
f/A/ÄTJer. 
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mcj&n Capicel/ fo mbtefcm 
^ticf> an^o^cit waten. 

t ♦ Y>on ben (Bifftfieincn/de von bem wtmberffdne Bezoar, 
fo in India Orientali, in einem (Einer gefunben / rnb 
allen 2irney mittein / fo ber gifft wieberjlel)en / furge^ 
50gen wirb / von Gartia ab Horto, pnb anbern Me- 
dicis bef&yneben. - fol 1 

2« Von bem pernanifc^en flem Bezoar, foinIndia Occi- 
dentali,4ü$ aus einem wilben <El)ier genommen xrirb/ 
pon Petro de Ofma erfllidjen ancfemelbet. 8 

3* SBine garfdjbneiHpifFei ober Senbbriejf C l a v d i i 
Richardi, an ben $£mbtfcboff 5» Strigen/ in weU 
d?er Farblichen ber fofflidjc (lein Bezoar wirb befdjrie^ 
ben/ wie folc^er 511 vier pnterfchieblicbcn malen probier 
ret worben fey/bas benn gar wol $nbe^altem 12 

4* Von eine anbern (Biffiflein / Lapis malacenfis genanbt/ 
(b Gartias ad Horto betreibet* 2 2 

5. Don bem wtmberbaren (Brie«(rein / fo bae Vieren we^e/ 
pnb ben flein/mit fampt bem (Brief? pnb fänbt aujjtrei^ 
bet* 2 3 

6. Don einem anbern (Brieaflein / fo gleicher Frafft ifl / pnb 
Lapis Tiburonum genanbt wirb* 26 

7. Don einem Stein / fo bae <üuartan fieber pertreiben fo!/ 
ibid. 

8 ♦ Don einem fonberlt^en 25lutftein / fo auö #ew^tfpam^ 
en gebraut wirbt* 2 8 

alicfjat ^Oetgcfieinen/ 
2(($ crfliic^m: 

9, üon ben 0l<snPttnbcn Semaiitcn. 19 

iö. Üon ben 0$m«r aflben. 3 6 

)b( itj“ Von 
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‘Rttffltv, 
1 i. Don bem f arfuncfel vtib Rubinffeim fol. 38 
12» Dortben (Bramtcn* 40 
13* Don beit ^acintcn. n 41 
14. Don ben Öapbyren» 42 
15» Donbcrt^metl?ijlen. 44 
16 t Don bem i£blen ff ein S arda. 45; 
ijt Don bem ^blengefiein / bey ben 3ttbutnent 2£<menauö 

genanbt* ibid. 
18» Donbem$£blen cJeffemT opas. 46 
ip» Don bem OrcfofTctn, ibid. 
20» Don ben Perlen. 4^ 
2i» Don ben £oraüen* 54 
2 2> Dom Ambra. $9 
23* Don bem 2t0tffetm #4 1 

S*«rfcf>tt>oii anberit ©ttmw/fo partitc^iit 
fecfonDmi mxx\! a&<r gktcfjrccd fefjort anlufdjm / vnö 

von vnckr ver&orgmr ftigcnO »nt» ftafft ftn&. 

r. Dom I aspide, 69 
2« Don bem (fein A l a qjt a e c a, fo in ber Protrintj Ba- 

lagetre <M$utreffcn. 71 
3* Domübierffeim ibid. 
4» Don ber CriffdL 7 2 
5. Dom Ophite ober Serpenftnfleim 74 

ttltifytn ©ntttm / fo Mc frafft 
^abm/bae jicpurgwm. 

1. Don bem ITfa^neten. 76“ 
2» Don bem Lapide Armeno. 77 
3» Don bent £afur|f ein» ibid. 

<$on altertet) aefc^tecpee Oes ^»ar^eer / fo 
öU6 India Occidentali gebraclkttnrb. 

i> Von bem ^«rn Liguidambar. 78 
r<»n 

\ 
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ffcgfffer* 
2* Don $weyerley Copal vnb Anime. fol 78 
3. Donbem=ßamTacamahaca. 8 a 
4. Don bem-ßam Carana. 84 
5« Dom ®^f be$ilrmenif$enwunberbawms ober §ecFen- 

fameng.- 85 
5* Don bem Balfam/ fbäU6 Armenia rmb töcw Spanien 

gebracht wirbt* 87 
7t Don bem «ßam bes 3ttkKmifd>en (Ojannenbawms. 91 
8* Don bem tfart^aginenjlfc^en 45^rP5e. ibid. 
9» Don gipperkina Gummi ober ßarttt „ 9 a 

t>onaUtrlct)^retttmi/ fo n>eOer t>on 
Den alten ober newen 0mbenten befdjrie&en worben/ 

fonbern für wenig fahren auo w ©pani* 
en »nb Jranct’retdj gebracht »nb funbi'g 

gemacht worben* 
9 

i. Don bem haut lohannis Infantis. 93 
2t Don Tabaco, Nicotiana, ober Peto bem tTJennlein* 94 
3* Don Peto bem OPeiblem* 116 

&mt$x farfcjjt 4>on fremde» 
renben yßuwln/ 3l(o 

1. DonberwumeiMechoacana. 119 
2* Bertel? t von berebienRhebarbara. - 130 

$utfytUvi$t t>on i>em Axun- 
gia folis, bao ifi/ 

Don bet' netren Schief!etifc^en ober ©rri^tf^en Terra Sigil— 
lata. 13 z 

Dom weifen fcHmerölifiten £ml)om. 14<? 
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fictttC Q5c$0<Xt l fO Hl India Orten- 
tali itt einem Zjjier gefunden / mt> alten ar^ 
«ermitteln/ fober ßtfft Y»iberf?e|jctt / furgejogett 

Wirbt. $£>0tt Gartia ab Horto an* 
t>evn Mcdicis fxfefmebett. 

<£{><xk tfl ein gfnfctantfd) 
corrapt »orf/Bezaar ein ^crfifel} 
roorf/Belzaar cm $ebreifdjj»ort/ 
»nb fo »Kl gefaxt / quafi dominus 
veneni, ein ßerr »ber alle 
gt'fft/a Bel, bao (jeiflein(jerr/& 
Zaar,gifft: ©olcljetotfrter alleroer* 

ben biefem (lerne Jagceignct »nb gegeben. wirb aaefj 
»on bett Arabern pazar a pazan, id eftj a Hirco, baß 
i(l / »om <2>oc? genant / barnmb / bae in einem <25ocfe 
folclje (leine gefunben »erben* <£» finb and? biefe vo$t* 
ter bep ben Carrnfonern »nb Werfern gebrenc&fid} / in* 
maffen bie ^ttbtaner bae »ort Bazar / biefen (lein bar* 
mit Junennen/gleicfjefallo gcbraucfeen/quali dicasj la- 
pidem forenfem fiue promercalem. 

9ö<On biefem (lein Bezar fjaben nac^male alle 
f&nreifliche argnepmittel / fo ber gt'fft»t'ber (kljen /jfj* 
ren namen crlanget»nb befommen / bao (te Bezardica 
genant »orben* 93nb i(l bieftr (lein »iber gifft ber aller 
frefftigßeonb fnrtrefflidjfle. Fallopius fagt; Princeps 

21 eftme- 
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eft medicam enrum in toto gcnere, bao tfl / »iß bet 
fürft »wer affe« arlitepmieteln/ fenuDfr bie g^fft Die* 
neu. Andcrnacus : <£$ fei) biej'er ftttit piteftamißi- 
inum ac diuinum Antidotum contra otnnegenus 
veneni. 'Xöddjett ber Conciliator Apponenfis alfo 
befchreibef/»nb fpricht: ßczoareft lapis, qui illum 
Japidcm habet, tutuseft ab omni mortali veneno. 
£Das tfl: JDer Bezoar iß ein foldjer fiein / bas s»er ben* 
felbett fiat/ber ift für aßer füblicljcn gifft gefiebert. 90810 
Mizaldus fpricbt/ baoefltcijC foldjen (lern lacrymam 
cerui nmnm / »nb furgeben / bas er »wer einem au* 
genwincfcl bes -f)trfcfjeß wadjfe/ »nb foldjee fo( alfo 
stachen : 3« Den gebet nun Des Amfdjcs foltert ficlj 
$öürme furniert/ welche Ju bev Jett gerbtet werben/ 
wenn ber d3irfcf> mit feinem afljem burd? bie 'ftafe bie 
(Schlangen aus ffwen toefjern »nb »orljclfniffcit Jeucht/ 
»nb benn friffet. tarnte ffisr» aber ber (Schlangen gifft 
nicht fefjabe/ fo fo( er Ju ben queßwaffern eilen/»nb beit 
fopff barein btfi »ber bie fdjnaufje ft offen / »nb barin«1 
nen ein Jeitlang »erharren. 3n bem / wenn er foldjes 
thut / fo ffieffen aus feinen äugen gar »ehe thronen / 
welche/ t»ei( fic jdu finb/ in ben groffen attgemoincfeln 
bicfei»erben/»nb gleichftemenwachfen/ fo grof/als 
ein toelfehe 97uf?. 0o halb nun ber dpirfch’oermerefet/ 
baa er ber gtfft (of? worben / (rette er toteber aus bem 
toaffer / »nb reibe bie äugen an einen bawm / bannt er 
alfo ben gefaxten fieüt (berfhmam geflehte fnnberlid} 
ift) aus ben augemoincfelit hinweg bringe. £)as fei 
benn ber lapis Bezoarticus fein/fo «lieber aUe gtfft/ 
»nb für bie pcftilenij bienen fol / 90nb biefer meinung 
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9Dom ivuttfottftane 
finb oiel tmtcr Den gelehrten gewefcn. FaUopius aber 
fprtcf)t / bae folc£e$ cm erDic^t Ding fep. 3.13ic er aber 
n>ac()fc onb gefunden werbe / wil idj fürglicfj ocrmel* 
Den/ onb crfllidj befj Gartiee Ifijtoriam an^iehen. 

(£*@ rfi in Carafonea »nb Perfia ein gefdjledjt 
»nD art Der'Äocfe/ Die fie aitff jbre^erfijcfe jpradje 
Pazam nennen/ Derer etlidje rdtledjt / ©Der ©cn andern 
färben ge(lalt fein follen/ ober /wie etliche fcfyreiben / 
füllen fie faft Def? JDirfcfjee gröffe haben/ ond gefdjwin* 
Delauffen/ aber wie eine giegeober^öoef geflalt fein. 
Sarumb er audj »on Den Sinwofjnern Capra monta- 
na, dae ifi/ S5crg$iege/ genenbt wirb / fei; fcftr bebend/ 
©nd (jabe frumme Ijorner/fo fiel) «uff Den rfiefen bie<* 
gen/mit furpen paaren / rötiiclj tmb afdjerfarb/ fol 
«udj in India, ober Dem groffen fTufj Ganges, welcher 
gan&Indiam »mbgibt/daman reifee nad) Der-fand«* 
fcljafft China,angeeroffen werben. 93nb Gartias fagt/ 
(£r i)abe in Gox einen foldjen roten S5ocf in Jicmlicljcr 
grdffe gefehen / 3» welefjeo magendiefer (lein gewadjs* * 
fen J gleidj wie ein Hein (irobelailein ober fprcwlein mit 
oielen fjeutlein ©mbgeben onb omHogen / ober wie eine 
gwiebel mit welcn jjeutlein ombfcljfofTen / »nb fep ge«* 
flalt wiedaojapfflcin int fjalfe/oder wie eine <£pdjcl/ 
bisweilen auch auff eineanöere form / gar feicfjte /oon 
färben gvünlcc^t / auffafdjenfarb $u fdjwarp geneigt, 
ßotdjcr (leine aber werben {weperlep gefunden / alo 
groffe onb ff eine / Sie gr offen werben feiten angetrof* 
fen / »nb oon Den furnemen ^>erfonen befj orto aller«* 
Mieijl eingefamlet/ Dieweil fie Dafür achten/Da© je grdf* 
ferfoldjcffeine/jc freffeigerfieaudjfein follen. ^nb 

A z Gartias 
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4 %)m ttumtwjteme 
Gardas fagt /baeer«umgabt/foy.guentlein ge* 
wogen/vnö nacfe 5cm Derfrtbc irt Lufitaniam gebracfef/ 
fep ervmb 64. {ufttanifcfee gtllben vetfauflt worben. 

Nicolaus Monardus fcferetbet von biefen (leinen/ 
bae etliche (ollen runb fein / etlicfeeaber lenglicfet / wie 
btt ©attelfern/ etliefee auefe gleiefe Den wilben ober 
tauben epern / anbere wie bie S&oefenieren vnb &u(?a* 
nien / bocfe ber niedrer teil (lumpff vtib niefet Ju fpipig / 
von mancfecrlep färben / faflanienbraun / Jjoniggelb / 
be(j niedren teile aber grun|cfewärt?lecfef / ale bte £05e« 
lan$an opffel / «titele aber buntfei afcfeenfarb/ wie bie/ 
fo man in £ibetfai?en ftnbet. ‘vOnb bi(? fep gar wunber* 
liefe $u fefeen/ bae biefe fieinlein mit einem feeutlein ober 
bae anber artig ombiogen/atlerbinge wie btc^wübcln/ 
beefe gar gleiffenb vnb fefeimmernbe / ale ob jte podiert 
weren/ 'vönb wenn man ein feeutlein feinw.eg nimpt/ fo 
i(l bae anbere (jeder vnb fefeeinbarer/benn bae erfle/vnb 
fo fort an. 0o finb auefe folefee feeutlein bep einem (lein 

* immer btefer/ ale bepm anbem / barnaefe ber (lein grofj 
ober fletn / auefe fol bt| ber reefeten (leine färnembflee 
fennjeiefeen eine fein/ bae er ganp glaf/vnb niefet feart/ 
fonbern wie ein 2Haba(ler (lein/non bem man leiefetlicfe 
etwae fefeaben fan / ^nb wo er ein wenig lange im 
waflfer lege / iufefemelpen fol / fo fjabe er auefe inwenbig 
fein feerp ober mutter / ©onbern an flat bef? marefe fep 
er feol/ vnb in berfelbeu fedle gleicfe wie meel ober flaub/ 
fo von wegen feiner fubflanp feocfegelobet/vnb bem fletV 
ne fürgeiogen wirb / >önb bi(j fol bae anbere warfeaff* 
tige merefieiefeen biefee (leine fein / benn welefee verfiel* 
fefeet/ vnb niefet reefete Bezar (leine (inb / bie follen erfl* 
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(ich feine fehlte gleiffcnbe heuticin haben / ^nD jutii 
andern / auch intvenbig an flat De(j marct'ö mefjt (Iau* 
&idjt cDcr meelicht fein / fonDern Dargegen ein fornfein 
ober jieinlein haben / vnD von Den ^nDianern affo for** 
tiitrt werben/ als ob fte Die rechten weren* 

£>3ffe (leine aber (inbet man in -fifibon »u fauf* <£Oo fbi<6< 
fen / vnD werben von Den Äauffleuten fe|r ferner ge* ftc‘"c *'JtU 
aebtet/wotten fie awc^ Den feuffer nicht probieren (affen/ an‘ 
ob fie rechtfehaffen ober nicht. 

0^e werben aber auffnachfolgenbe weife a(fo pro* pro&a tiefes, 
biert: SfJfan nimbt eine tfteenabel mit einem faDen/ vnD 0t£l!t8- 
ieucljtfolcije Durch eingifftig fraut/ Baleftera genanDf/ 
vnD flicht Denn fofdje tfteenabel Durch eines -£mnbe$ 
oDer anDern thieres fufj / vnD lefl Den faDen im loch fle* 
rfen/SUebalD pflegt Der J^junD Dartton hinfellig Ju wer* 
Den/ atterbings/uleob er gifft bekommen/ fettet le&lfch 
gar DarnieDer / vnD flrecfet atte vier von (Ich / vnD fdji* 
dret fitft ium flerben. ^Denn man (hm Denn von Diefem 
(lein etwas gefchabet / vnD mit tvaffer vermifcht / ein* 

“ geufl/ vnD er »«Der Dawon Ju frefften fdmpt/ fo ifl Der 
(lein rcdjtfchaffen /wo aber Der i)unD (lirbet / fo ifl er 
falfcb. 

^nDianergebrauchen Diefenflet'n tvieDeratte »raffms 
gifft/ auch für Die (lieb vnb bifs Der gifftigen fbier/vnD ^1^’"«b,e< 
für atte ^9?e(ancbo(ifcbe frantffVeifen. ’ts ®tcws‘ 

^B2is aber an Diefen örtern reiche vnD vermägliche 
(eute (tnD/Die pflegen (leb im 2fafje Itvepmaf (mit ehren 
fu melDen ) mol Ju reinigen / nemiieb/ im CÖler^en vnD 
im ^erbflMsbeun brauchen ficfönfftage lang antin* 
«nDer Diefenffein/feDesma( io. gerfleffanerfchweer/m 

Qi iif 3iofen* 
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SRofenwafer geweicht/»nb geben für/ wenn fic fofches 
tljun / Dae fie jung bleiben/»t|D alfc glicDer bei; guten 
freften erhalten. CD?an ftnbet auch wo( etliche/Die pfe* 
gen auf einmal 50. ©crjfenfdrncr fcljwccr biefes fiet'ns 
etnjunemen/ aber es tfl $u»ie( / ob es wo( nicht fehabet/ 
»nb ijf »t'd (teuerer / in geringerem gewicht cingenom* 
me. Gartias faget/bastr )'n tnoeraiten SÜJefanchoiifch? 
franef^eiten/ als nemltch für b«5fe früh »nD rdube/ äum 
aufjag/tmb in littermalsfTechten gebraucht habe. vönD 
fagt ferner/ Das er gemjitcfj Dafür falte/ folcijer f?ein fcp 
auch für Das guarfanjteber gut / »nb wie er »on attDern 
»ernommen / fo finD »iet OJJenfcijen wicber iu recht ge* 
bracht worben / welche fonflen »on Den arüten genhliclj 
»erlafen/ ais Denen nicht au Reifen» 

Matthioius frijteibct in feinem 5. buch Diofcori-, 
dis: QSrnn man Diefen ftein auf Die (inefe brufi blof (e* 
ge ober binbe / fo foi er alle gift »ertreiben. (Solches / 
fagt Gartias ab Horto, Ir ab er felbfl nicht erfahren / 
noef Dergleichen fc^en gebrauchen. 2(ber Df fyab er 
warfafeig befunbenonb erfa§ren/0o jemanD »on ei* 
nem giftigen tfjfer gebifen ober geffochen / »nD etwas 
Daruon in Die wunbe ge|frewet wirb / Daß es Dem C9?en* 
fefjen nichts fefjabe. ©(eiche fraftlja&e auch Diefer (lern/ 
Die gift ausju5iehen/i»cnn man Die Qfarbuncfd »nD 
9>ejiüen^ blättern erofnef/ »nD etwas Daruon einftre* 
f»ef/ wie folcljes auch Fallopius bejeuget / »nD fpricljf/ 
Das er »ielcn im fierben Ju Jerrar wieDer Die^efi »on 
Diefem {fein eingegeben / »nD ihitganü freftig befun* 
Dm/weiches er Denn mit Diefen Worten gnugfam am* 
ieiget /-Da er alfo fagt; Scio, quod in pe% hoc me- 

* dicamcn- 

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



7 %)m ^uuMfcmc 
dicsmentum fnperat otnnii, JD’aö ifl/ 3cl5 erfa^ &«■ 
rcn/ »nb bi ne gewifi/ bae D*rTer ffein/ für Dtc >pcfitieni? 
gebraucht/ alle anbere mittel »bertreff*. inm^imV* 

Gartias jagt ferner/ Das bet? j§nen »iei gifftigev ro? uü»/ ff« 6« 
ter Mattem /»nb »mb fiel} freffenbe gcfdjwürlein / fo PffW<»£ 
fcjw fc^cbitc^cn / tattö gemeiniglich ben CÖienfchcn ttfb# 
ten/fein fetten. &nb wenn erbet? jemänb bcrfelben »er# 
werefe / fo gebe er jhnen aße tage »on biefem jtem ein 
baar ©erfiertfprner fc^naerr mit dtofenwaffer ein / mb 
gerate jjjtft gar glöefliclj / bae bie frartefen banton ge# 
nefett »nb aufffontmen. 

®Qflj!i<fjlichen fagt er / bae btefer fiein»on tag |u 
tag t^etorer werbe / aus »rfach / biewetl btejelben nun 
mehr in India jrem Sdnige $ugcbracht werben muffen/ 
»nb feiten beraue fommen. 

£>3efer fieitt / fo in bem magen bef ^erftfeben 
C&ocfe/ wie gefagf/ wechfl/ wirb nieijt attein in Perfia, 
fonbern auch an anbem bricm »nb in ^nfulen / nicht 
weif »on ben »orgebirgen Comorim angetroffen. 2)cü 
nach bem bem ftriegswotef prowianbf mangelte /wur# 
ben bafeibff grojfe Sö&fe gefcijlacljtet / in welcher ma# 
gen Denn allermeifi biefe fieine gefunben würben / £5a# 
£er ee f ommen / bao man in biefen ^nfulen »iei biefer 
$8ocfe fdjiadjtet/ inmeimmg / Dabureh »iei folcljer 
fieine Jufamien. 3£boc(j muf man befennen / bao bie 
fenigen fieine / fo am Perfia gebracht werben / bt'e aller 
fteffeigfien »nb befien ftrtb. ©0 finb auclj bie COiattrn ^kaos 
tanifcljen Äauffleute fo auffric^tig / bao fte aißbaib ge#“** 
fchwinbe »rt|eilen »nb »nterfcijeiDen f tJnncn / auo wtl# 
cber -{anbart folefce fieine fommen/ 9anb haben ben 
%jt4' ■ , brauch/ 

TR- 
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braucfj/bao fle bie falfcficn burcff bifi miecel «rfennen/ 
ate nenilt'cf}/ bas fie biefeibigen in Ctf §anb notiert/ vnb 
barem Hafen / Durcfj welche nun ber atljem ge§et / bie* 
felben ftnb falfclj/vnb ntcljt aus 'Perfien. 

I I. 

Sport bem Spmtantfcßm ftem^Be* 
joar/ fo ttt India Ocddentali, au0 <Ul£ CtnCltl 

toiltw S(jicr genommen/ twi> non Petro 
de Ofma fafcfjwfan 

<^f 9ßff biefen gebirgen in bet 3nfd Peru wirb ein« 
s^jl art eine« Stiers gefunben / rticfjt fafl vngletcft 

ben <25i5cf«n / fo man in India Oricntali ftnbet / 
vnb von benfclbcn ben fletn Bezoar ntnipf. 2dl«in« ba« 
befj mehren teil« biefc rotfj von färben / vnb o§ne £i5r* 
ner ftnb/ fo ftc^ wepben in fe^r gefunben frentern/ weil» 
eher benn eine groffe menge auff biefen ^eruamfcljen 
gebtrgen (ba ftef*c4enthalten) tvaefjfen/boclj ftnb ft« 
a(fo ffiJcfjtig/ ba» man biefeiben niefct «reifen noefj feilen 
fan/ benn allein mit hülfen fdjieffen. 

(£0 fefjretbet Petrus de Ofma, bas er anno 1568. 
aujf ben Jperuantfcljen gebirgen im Iunio, nur altem 
biejer £fjter falben/ fünff ganzer tage jugebracH / vnb 
bas gluel bekommen / bao er mit guten freunben etliche 
berfelben £ljier gefellet/ bie elteflen barunter eröffnet / 
vnb ben flein Bezoar barintten gefugt/ fjabe aber ben* 
felben webet im ^fragen noef} frgenb in einem fett befj 

(eibes 
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leibeß ftnben f<5nnen / ‘vönD ob erivol Die ^nbigner / fe> 
mit ihm auffber jagt gernefen/ mit fscif gefragte/ ob fie 
Darum & nnflenfc^ajft fetten / an welchem ort man bc; 
Diefett gieren Dm (lein ßezar ftnben möchte/baben fie 
Daruon nichts wijfen wollen/ wie fie Denn of>ne Das Dm 
jenigen/ fo hinein fommen/ febr feinD gram/onb ffjncn 
nicht gönnen / Daß fie jljre fecreta »nD heimliche Ding 
erfahren follen. ^aefj Dem aber ein jnDiamfcfjer fnab 
von tefien oDer twtflff »ermareft / Daß er vnD 
Die feinen Daffelbe tu wifien ein grof verfangen getra# 
gm/f;ab er ihnen in Diefem Tbier einen fonberlichcn 
auffent^aft oDer beutet gewiefen / in welchem es Die ab# 
gewep beten freuter gefamfet gehabt/Die es auch bei; fei# 
nem leben fjat pflegen wieber herftlr tu nemen / auffß 
newe tu fawen / vnD Denn erfi in Den Ottagen tu brin# 
gen* 2lfß nu Die^nDianer gefpürt/ Daß Der Änab 
ihnen Daffelbe angeteigt vnD offenbaret / haben fie ihn 
afebafD »mbbringen wollen/‘SBie fie Denn auch fjtr# 
naeh / afß er mit Den feinen wieberurob auff Die fagt ge# 
togen/getljan / fintemal fie jfjn Dafelbff auffgefangen 
»nD weggebracht/^nb/wie er nachmals berichtet wor# 
Den/ gar auffgeopffert. Senn Die jfnbianer fofcfje fiel# 
ne in großen ehren galten/»nD Dieftlben (fnmaffen 
Denn auch fonfien alle fofibare tljcwre Ding / afß ©oib/ 
©über/ <£*ble gefleine / höfliche halfbenbcr »nö anDere 
licrDe/ Dergleichen etliche t^ier vnD ftnDcr) jf.ren gogen 
vnb full^crncn <2&i(Dern tuopffern pflegen. 9ÖnD wirb 
alfo Diefeß Shier allein in Den ^entanifeljen gebirgen 
angetroffen. - 

Sortier fagt Petrus de Ofma,Ql(ß er mit fj<M?f?em 
^ m 
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fcirrt'twg fcic* 
ji’ss0mua. 

5 5 

9 3 
9 9 

$öom $pmwwff$m flctn 
fTct^ bei; Den 3nManem (fo fern« gute freunbe gtwefen} 
angeplten / Die frafft rnb wirefung Diefes flctne Ju er# 
fahren/ pb er »on jijnen »etflanben/ Daß Derfelbe/ ent# 
weber aufwenDig aitffgelegt / ober in leib gebraucht/ 
wunberbarlieljen aüerpnb gifft/audj biefer / Damit 
man Die 'Pfeile Ju betfreiepn pfleget / onb bei; Den 3n# 
Martern fefjr gebreudjlt'clj iff/ wieberfiepn fol/ £)efjg(ei# 
efjen and) allerlei) franefpiten Dcß prpns / onD Die 
5vinberwürm Tine* genanbt /»ertreibest/tmb fo einet 
mit einem »ergifften Pfeil gefdjoffen / fei er etwas von 
biefemftan gepulucrt in Me wunbe jtrewen / baburefj 
fol Die gifft getobt werben. 3n fumma/biefer (lein ifl 
eine fftrncme arßnep bei; Den ^nManern / wicber Die al# 
ler töbtlicljjfetmD fcpblid)(le gifft/ fo fie felbfi unterem# 
anDer Juricpen/unb jpe Pfeile Damit »ergtfften. 333« 
Die Spanier Denn foleps erfahren/ Die mit feieren giff# 
tigen Pfeilen »erwnnDcf worben / »nb nach pfftigem 
greffen fdjmerpen/ toben on wüten/Jum teil gcflorben/ 
onb feine menfdjliclfe piff DarwieDer pben ftnben fön# 
nen / fonDcrlic^ wenn Die Pfeil mit folcpt Jttgcricpen 
gifft frifcp beftriepn werben / bif fie Diefes feine frafft 
erfahren. 

©pe pben aber aus Dem erften iTper / fo fie ge# 
feilt onb eröffnet / in feinem beutel ober anffentplt Der1 
wieberfawenben naputtg/neun.berfelben (feine gefun# 
Den/ wekp ope Jweiffel oon Der natur/ aus Dem aller# 
ptlfamffen fafft Der freuter / fo fie Dafdbff Jur fpet'fe ge# 
niefjen/ Jufammen getragen worben. & pbe auclj mit 
Den feinen prnadfmals Dergleicpn gefdjlecljt biefer 
Spiere antroffen/ fo fie in obbemdter jnfd Peru auofj 

gefeilt/ 
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gefeilt/ vnb in affett folcfjcr flcine gefnnbm / boclj in (U 
nein mefjr als im anbern/ naclj eines (eben alter. (?6 ifl 
aber t>ifj mol $u mercfen/ bao Die frefftigflen flcine allein 
in Dtcfett STncren gefttnben mer&en / t»ie flejjattff Dm 
9>eruam'fcfjen gebirgen rnepben / melelje aber au ff Der 
ebene jSjic nabrung fudjen/in benen merben eben fo mol 
(leine gefunben / »nb ob fie mol auch freffttg / finb fie 
boclj ben anbern niefjt gleicl}/ atto »rfaclj/bao bie mepbe 
in ber (Tedje mefef fo gut non freutem / als bie auff ben 
gebirgen. 

@3e Ijaben aber foldje (leine / aHerbt'ngo nach D. 
Monardi befclfreibung/im 6ncfj(ein Aromatum Hifto- 
ria genanbt/gebraucfjt/mieber bie fent'gen francf§eiten/ 
bie er felbfl erriet/ rmb munberbare frafft ber (leine 1 
befunben / welches alfner Ju erjelflen $u lang fein wolle, 
ßo futauefj D. Monardus ein fonberlicfj bücljlcin 
auegeljen laffen / oon bt'efem (lein Bezar, »nb »on ber 
Wurzel Scurtzongrajbao »fl/tSdjlangenmorbt genant. 

• v* 

iii. 

Bitte fcßoite (Eptftel ober ©ettb* 
klCff Claudrj Richardi, 411 t>Ctl (£rljbifcf)Off 
§« @(rt3Cii / Darinnen Der feftltc^c 
(ftein Bezoar nnrD befcfjrieben / wie krfelk 511 

t>kr twterfcbieWicben malen probiert 
worben/ Das beim wo4u be* 

jjnltetn 

ti ■ ■ T ■ r ' %> ij 
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12 3Di>m tvunbcf jicmc 
f^\ ^ ^ wunbcrffein / fo Bezoar ob« Bezaar ge# 

nenbf wirb /ijf Sang »nb rttnb an b« gcffalt / 
C^3 aU«Dtngo tote «ne (£*pchcS/boeh oime bao (£p# 
cheSheuflew / aufwendig glat/ an b« färb wie ein ep# 
fcn/fo im fcwer poStert worben/^nwenbig ab« afdjen# 
färb/ »ui) je Ictcfjtcr bicfcr fern/ je bejfer er t'ff/ ob er auch 
wol »on auffen bicf »nb ffarcf fcfjctncf / jo »j? er doch 
leicht iu^erbrechen/»nbwenn er Verbrochen worben/ 
fchcineter gar Ibcfjm'djt fein /wie em 2)upffcin / hat 
ab« gar fernen fände bep fic^/ fo man jfjn Vwifchen 
Die lerne nimbt/ fo Verreibet er fidj/ wie ein ffücf (ein rin# 
de vom brobf/ (jat gar feinen befonbern gefchmacf. 

£>3ef« (fein Bezoar wirb aus Perfia nach <£ott# 
jffawinopel gebracht / »nb benn ferner durch Callicuth 
in Portugal, £)ie anfunfft/ »nb wonon er fep/ iff fefjr 
»ngewt'f/bicwetf »on feinem »rfprunge man^eriep mei# 
ttungen angeVogen werben: 2>enn etliche fugen »nb be# 
t(jewren / bae er in einem OÄagen einer 333a(bViegett im 
$rülmg »nb 0ommer angetroffen werbe/ bie fiel} mit 
.f ö (Kielen gefunben freutern wepbe / aus welcher freu# 
ter fafft biefe (feine im COfagen ber SÜßalbViegen wach fen 
foQen, ^öenn aber ber J^erbff »nb ^Binter fjerju ge£e/ 
»nb diefe‘2öa(bViege nicht mehr ihre gute wepbe haben 
fan/ fol (re bie (feine wieber fewen / »nb an (fat ber fut# 
terung gebrauchen* 'vÖnd beffettigen fofcljeo bamt'f/ fa# 
genbe / '2öenn man fofehe |3icgc im anfange bef $ru# 
It'nge oder QBintcro fa|e/ (fnbe man nicht ein einig 
ffeinlein im SWagen/ 0o fit aber im anfang t>cß f)ttb» 
(fee gefettet werbe/ ftnbe man foicher (feine gnugfam bep 
jfir. 0ie fehreiben auch ferner/ dae ber Bezoar »tc( 

hetulcin 
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ttumbctfamc 
puffern wie dm »wiebel habe/welche» ott Dem feglicljet! 
iugangeber fpctfc gefchSoffen werben / »nb fagen et? 
liebe/ fo man foldjen pcin ierbreclje/ bao er inwenbig in 
ber mitten hol fei; / barinnen gleich wie pupffcln ober 
fprewlein peefen follen. Stnberc geben für / es fornme 
biefer Pein Bezoar »on ben thronen bep «Ot'rfcljee / »nb 
fagen / “?Benn ber JMrfcfj in ben groffen eindben ober 
»erwttpen £anbfchafften $um alter fchreite (wie fie benn 
barinnen fefjr alt werben) fo pelle er ben ©erlangen b(o 
gierlichen nach/»nb wenn er berfVIBen »iel in fich gef 
freffen/fuge er (ich alobenn »mb leichterer bawung voiU 
len in ben wafferfWffen / »nb treffe in bie tieffe berfelf 
ben bip an ben halp / etliche tage lang / {u welcher Jett 
ffjme benn auo ben äugen thronen rinnen / fo ba |art/ 
»nb atlgemachfam grop werben follen/wie an bempein 
Bezoar ju fc^cn. 

-OSö nu wol »iel »nb mancherlei meinungen ftlr* 
bracht werben / bae man »on ber anfunfft biefee fopf 
barn Qirblen gepeine nichts gewiffee fagen fan / fo fol er 
hoch «richte bepo weniger »ne barumb nicht fufpeft, 
fonbern »iel mehr lieb »nb angenem fein / »on wegen 
feiner wunberbaren frafft / tugenb »nb wirefung / fo 
man burch teglicfje ejrperiens gttugfam funbig worben 
tp, meinem »erpanbe nach/ mup ich befennen »nb 
fagen / bae er eine überaus (wlfame »nb gefegnete ari^ 
ne; fep/fo bete SD?enfcf;licfjett natur fehr angenehm/»nb 
mit berfelben eine furtreffiiehe »ereinigung hat/ wie fclf 
djes feine fonberbare wirefung gmtgfam bc^euget/iBttö 
bieweil er ojjn einigen fehmaef / fan man nicht fagen / 

ii; bau 
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14 

bas er fjtftiger / falter / feuchter ober troefener qualitet 
onb complexion fep. 

leib 5 u nemen/gibt man oon biefem flctne ober 
|e§en ©er|ienf<5rner fc^tveev nioljt / ob ul) mol gentilu 
^jen bafur ac^te / bas man aucij oljn allen fe^aben onb 
gefaxt einem gefunden ©Jenjcfjen an oberjwep brit* 
teil eines quemleine eingeben fönt«. 

©0 wirb audj etwas oon biefem (Tan Bezoar tun 
Äinbern für Die wurm onb gifftige ftebet angegeben / 
tote folefjes Montanus onb Amatus Lufitanus in | breit 
buckem bezeugen. 93nb man faget / bas er für alle 
fratnf§etfen (fo von gtjft entfielen) eine fonberlielje 
arijnei) fet>/ otib gewiß §elffe. 

£)2ltmt tdj aber nu/ tote foldjer (tein Bezoar pro* 
bien worben/ onb barinnen befianbert / etwas grflnbli* 
cfjen atijeige/00 ijl berfelbeauffÄ'epf. SOiap. befeljlicV 
an oier pcrfencrt probiert worben/als «entlief)/ an 
Jwepen armen 0finbem ober üffentlidjen obeltfjatern/ 
fo bas leben oerwirefet / onb benn an jwepen anbern 
fürnemen $0?annes perfonm/ ber einer oom 2(bel/ onb 
bajumal am ftepferlicbcn J}ofe gewefen/ onb ber -perr 

«tef /an öern ‘Seanber gereiften. ©emfelben / nacfj bem er eine ge* 
fcerrti 0aui* fe|rtnbefrancf§eit/onb langwiriges fcfjweres (ager / 
i-v. mit lnnfaüen aller freffte onb befj pulfes / bar*u audj 

einen fcljwad;en wieberwitligen ©tagen / onb ontb bie 
furzen rieben groffe fcfjmer^en gehabt/ welchesim 75. 
jaf>r feines alters gefeiert / |ab tcl? (wiebroben ge* 
titelt) auff $ep. 9Ttat), befe^licf)/ jbmc oon biefem fietn 
Bezoar fünff ©erftenfÜrner fcljweer in^Bein iertrte*' 
f>en eingegeben, ‘vünb i|? $war benfelben tag/ba er es iu 
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%)om tounbcvftcmc 23cyCÄ?. 15 
fleh genommen / ferne fcnDerfiche endenmg meber £tuf 
gefundbeit / na cf) »w mebrer fchmacheif mit jbm fürge* 
fall cm 21ber diefclbc folgende nacht f>at er gar mol ge# 
ruhef/tmd Den andern tag Die cum miedmnnb erbeben/ 
»nd Die heute ju fleh k'cben fdnnen/ Dos er fonffen Iw* 
uar tn oicl tagen niefje intfym vermocht. £)en Dritem 
tag Darnach / bat er (mu cf^ren in melden) nic^fa als 
galle ausgcbrochen / Darauf Die fchmcrhcn and mebe* 
tagen omb die fnrifm rieben ond magen nachgelajfen. 
^Ond ob er mol bemach noch eine gute gcir bettbmfcad 
gemcfeit/iff er Doch endlich miederumb in feiner gefund* 
Ijcit fommen / melches furmar Diefer ftctrr ßczoariiM 
mrge gebracht bat. 

272(ch Diefem mar Dodior Staphyfus 17, gan* <*«*>«* 
vertage an einem fe^r fcljarffen ond tödtliehen g-icbcr j*1*//"j6iW 
franef/ fo )um feil feinen »rfprung oon tRierenfranctV 
Reifen batte. ^Diefem Staphylo mar alle fpetfc Jumie* 
Der/ batte gro(fe heuptmebetagen/ond redete oon nichts 
an Dero / denn »out tode and (lerben / frei auch Immer 
aus einer Ohnmacht in die ander / $u Dem batte er einen 
giftigen Durchbruch defj leibce/ mit fchmerßlichem auf* 
tretten deft 21ffterbarme / fein ‘vÖrin mar trübe tmb vn* 
gedamet / allerding mie eines »nuernunfftigen S'bicre» 
barm / 3n den gemerben tmdfnien befunde er groff« 
fchmeroett/ tmd mattigfeit in affen gliedern/ batte auch 
ein febr nerfaflenes »nd bagers angeficht / und menn er 
fefjlteff/ gefchach folcfjee mit offenen äugen / ond von 
megen binfatlender freffte/ funte affes onter fich «u den 
füffeu. 21(6 nun federmanan feinem (eben verjagte/ 
befahl itep, $)?ap* aus eigener bemegung/ fh>» »dh die* 
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9Dom totwk*(ictne 2Se$öafc 
fern eDien flet'n Bezoar fkten ©crffenFdrnct fchweet 
einjugeten/ mit einem Idffel »ot ^Beine/ »nangefeften/ 
Dae Staphylus tttc^f atlerDinge nüchtern war / Denn et 
eine halte jlunDe Jttuor ein halbes ©pcrbdtterlein Ju fiel, 
genommen/» ft Darattffgeeruncfen. ^ls auch.eine flun* 
De nach cinnehmung Diefee f?cme »erloffen / ifi ihm ein 
guter trunef »armer giegenmolcfcn mit cf et abge» 
füffet/»nD eine halbe (lunDe Darnach wieDerumb ein 
trunef Daruon angegeben worDcn. S)araujf§ater(mit 
reueren# jumelben) acht groffer flulgenge gehabt / fo 
ganp geHifcf} rnb »bei riecfjenD gewefen / ftd; aber Dar«« 
nach Jiemlich wol befunden / Denn er jutrer gar »on 
frtfften fomrnen / »nb in fünffachen tagen nicht für tu 
nen halten Äreuikr brob geflett. Siefen tag hat er Jur 
atenDmalJeif eine groffe fcljftffei »o( ger (len grauppm / 
mit (jünerbrüe abgefochf / mit einem fonDer liehen ap* 
petit aufgeffen / wie folchee Soctor ©tepfjan / fo ne* 
ben mir bep i(jm gewefen/ auch gefeiten. <jßnb mir ach* 
eeten es Dafür/ es were »iel mehr letalis auiditas, Denn 
ein Jjtmger / hielten Derwegen bep ihm an/wo ferne er 
Die fpetfe getrawete iu teilten / folte er nur getrofl ef* 
fen/ es würbe alles gute Darnach fommm. S)arau ff er 
geantwortet / 3a liehen Herren / wenn ich nicht feit(I 
bep mir hefünDe / Das ich Darju einen natürlichen appe* 
tit »nb lufi hcttc/würbe etoer tröffen wenig gelten. Sie* 
ft nacht blieb in D. Stapbyli bchattfung Peter Cani- 
fius, Denn er heforgte / er würbe $n »trfeumem <£s 
fcfjlieffater Der Soctor Die ganpe nac^t gar wol / alfo/ 
Das weber Die geifHtcljcn noch (eitlichen drpte auff fftn 
»arten Dürfften* Sep morgens/ als ich 1&« wicber bc* 

fiteren 
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$Dom tounfc&ßemc 23c$oaV.- i? 

fucljm molfc/ begegnete mir Peter Canyfius, vnb fagte 
mir Die guteieitung/ Da® c® fiel) mit Dem Staphylo gar 
wol gebeffert tytte/ »nD »on Der Uit an / murDe e® teg# 
lieb »nD alle jlunDen mit jfjm beffer. 

tföÖn-wil »cb auch Der irreren sttm tobe »erurtfjeil# 
tat ^öbeltfjater gebenden. ©er eine mar »or jmepen prc6 Ct8 etf 
^afjren fu präg / im gefengni® «liebe tage allein mit fnu VMtirf, 
t»afer»nb broD gefpeifet / hatte auch Den abenD / Datcts- 
man fhm Die gtfft eingab / nickte geffen/ alfo/ Da® »on 
fürfjergangener geringer Dm fein leib sur gifft fefjr fe# 
hig marb / Denn Die <ebern gar leDig / alle genge mcit 
offen / »nD Die gifft gar leicht / auch |u Den aöereuffer* 
ffen gliebern fonDte auf geteilet merben. 

©^efem gab man ein quenflein fcfjmeer »on Der 
murpel bef blamen (£ifenhüttlein® gepüluert ein / ©ar# 
aujf befam Der arme CWcnfch groffe angfi »mb Da® 
herp/fchmerpen Def $?agen®/ »nD Da® f Ijm für Den au# 
gen gar futfler »arD / »nD alle® mit fhm »mbgieng »nD 
fdjwinbelfe / Der pulf) nam ab »nD murDe gering. 3» 
Dem fpraeh Der arme ©ünber/ 3h* ©etren/ merDet j|jr 
mir nicht ba(D $u bülffe f ommen / fo gehe ich bafjin. 

©<£mnach gaben mir fhm fünf ©crflenfüntcr 
fchmeer biefe® freftigen (leine Bezoars ein /mit einem 
trüncflein ^33ein / 2(1® nun folche® bep jfjm ermarmete/ 
befunDc er befferung. 2(bet nicht lange Darnatb/erbracfe 
erficb (mit ehren iume(Den) melche® ihm gleicljmol 
feljr famer »nD fchmeer anfam / »nD machte jhm mieDer 
ein herb iur gefunbheif / 3(bcr icb »ermarefte moi/ Das 
fich Die gifft »mb Den $?agen famlete. 3« Def; flaget er 
fcbmer$en bef h<upib »nD otß hälfe®/ ffeng an auff ei# 

<£ nem 
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$Dom fotwtwjMne 
nctn Jerriffenen 6faf hcffttg in pfdffcn / $u finden »nb 
Bu fcfjiwermen. (£tit>ltdj lief boe fehwermen nach / aber 
btc fehmereen beh Üttagme »nb Äopffs / Der finbaefen 
»nb brufV fo wol auch bas reiffen in bcngliebern/ §teU 
ten ferner an. 3« ber fkbenben ffttnbe tbct jfnn alles 
wicberumb wehe/ber leib lie)f auff/ale ob er wolte 
wafferföchtig werben / »nter ben fleincn Ovieben begun* 
te er eine hartigfett mit (löhnen »nb fchmertjen/ in ben 
gieren aber ein (lecljen jubejrnben / fonbte auch fein 
waffer »on fiel? (affen/ ber eine 2lrm »nb bas eine S&cin 
würbe ifjni (ahm/bas er biefelben nicht bewegen fonbte/ 
ber *Pulf? warb offt iurüefe gehalten / »nb gan@ $ebrt> 
Kfd}. liefen tag erbrach er (Ich ium offtem / »nb batte 
fiulgenge / f lagte auch immer »ber eine falte bdrttgfctt/ 
fo wie ein fiein in feinem Stagen lege. 

üblichen ( baruber fiel} bie »irtbf?f|enben fefw 
»erwunbert) befam er fo hefftige we§etagen ber au* 
gen / mit ffettigem rinnen »nb fteffen / bas ber arme 
50?enfch fagte / er wolte »fei lieber bef? tobee fein / benn 
bas er noch eine fleine geit (eben / »nb folche fchmerhen 
»erfragen folte. Senn er hatte »on anfang ber ringe* 
nommenen gifft in funff jfunben nichts geffen/noch 
ein trcpiflan gewunden/ auff bas man biefeprob beffo 
gewtffer haben fonbte/25nb hatalfobiefer proccf acljt 
ffunben lang geweret. Nichts wenigere aber hat er bie* 
jelbige nacljt gar wol gefchlaffen / 93itb bef morgens / 
als er erwacht »nb auffgeflanben/ nicht bas gering!?? 
gefnlet / bas ihm hefte wehe gethan / 23nb if? wicber* 
»mb gar frtfeh »nb gefunbt worben/ auch «Ifo gefunbt 

blieben. 
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. ' $öom mmUtfttim 
blieben. 23nb 6at jbm .fei;. C9?at>. Dae (eben gc fcßmcff/ 
lof gelaffen/ »nb mit einer verefjrung begabet. 

2)3'e anbere <Prob iiefee petne Bezoar, gcfchacfj 
$u ’yßitn / Dm x o, tag Deccmbris, an «item jungt« 
SKmfcfjm/ Der Dae leben »ermireft/ »«& noch nicht 2 o. 
3a(jr alt morDen war* ©erfdbe (jatte ftdj im gefengnie 
ftfyc »triebt »nb abgenommen / Denn man jßnt menig 
ju ejfen geben/ »nb genam gebaltm/»nb batte auch Dtc# 
felbe nacht gar nichts gefch taffen/ SBiemoler fonpm 
ofjnebaeoon nafur einen Ijagcrn »nD fcljmalen lab/ 
auch eine bofe gepalt »nD färbe hatte. t>7un gaben mit 
f|m ein halb guentlein meiffm 21rfenicf mit gepuluer# 
tem Stuf er ein / ’vönb als er Die gijft eine punDe bep fiel? 
gehabt/ gaben mir jßm Dt'cfee ^SeSoarDtfcfjen feine 1 o. 
gerpenftfrner feßmeer mit <2>orragcnmaffcr Sutrinefen / 
fragten jfjn Darauff/mie er fteß befunDen bette / cfje et 
von bemeltem pein etmae einbefommen i 21ntmortete 
er / Dae er in Dem S9?agen ein bcp'tig nagen »nb bren# 
tten empfunDen/ Dergleichen jljm im (ja(je anbere nicht 
gemefen/ ale ob jfjm oerjelbe voller ferner mere / fo (jette 
Ihm fjefftig gefchminDclt/ »nb mere jßm offt für Den au# 
gm gar pnper morDen/ ^I5ae auch Die jenigen / fo »mb 
j(jn gemefen / gereDt / (jette er nicht »erpeljm / viel me# 
niger Diefdben ernennen fönnen. 0o ba(D er aber 
Die anDere attjnet) bef ommen / (jttte er Dae brennen im 
59?agm nicht meljr gcfulet/ toonDern ee mere j§m Dar# 
innen fein fuel morDen/fo mol jßm auch bae pnpe# 
re für Den Slugen mieberumb »ergangen / Dae er fie 
hette aufftljun / »nb recht Darmit feljen Innern ^öie 
Denn auch hernach alle befchmerung »nb gro jfe angp / 

£ ij . fo er 

I 9 

prefc ab» Ocm 
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2 o $Dom totm&ftjfcwe f&($qm. 

foer anfenglkh gehabt / fein nacjjgclaffen fetten / »nb 
wcre )f>m in feinem ganzen Ict&e wieber gar mol wor* 
ben. f$ch fragte jftn ferner /ob er auch fchmertjen itt 
benfnicn gehabt ? 2ln(morieeer/3af^9^/r»nbbte=» 
fcl&cn mit gro|fcm f?echen/<2Bclches (wie ich baför ac\\* 
re) aller gifft eigentliche nafur »nb arr fei;, $?ach bie* 
fern begab flcfjö / bas er gleichwol wieberumb hefftige 
2D?agenfchmer$cn mit einem brennen im hälfe bcfarn / 
»nb (mit Richten Ju reben) »iel gefallenes fpeid>el$ aus* 
mar ff/ barauff ein (jcfftig erbrechen oieles fchleims/ mit 
fampt ber gifft erfolgete / baruon )|m $wat ein menig 
beffer mürbe / aber nicht lange barnaeh flagete er groffe 
fehmerijen bcf; (eibcs / barauff machte man ihn lo| von 

' Den fetten/bas er iHfluclgchenfonbte/nach melchcm 
ftcf; bie groffen fchmerhen auch legten. 93ber eine fleine 
meile famen bie fchmerf?en befj 2föagen$ wieber / mit ei* 
nem miebermiUen bejfelben / »ub mit auswerffen »iel 
bitteres binges / fo waren f.^rn bie euffcrften gltebcr gar 
falt/ 98nb fprach/ er falete / bas es ihm im ©tagen \u 
ge/wie ein fnewel garn/fo nach bem fchlunbwarts tret* 
te/lDarauff er halb einen Sehen bieten fchleim ausbrach/ 
welchen bie gelehrten pituitam vitream nennen/ »nb 
nach folchem erbrechen würbe ihm wt'cber ein wenig 
wot. <2balb warb er wieber gar unruhig / »nb flagte 
»ber ben leib / auch »ber bie wehetagen bcf Ikupts »nb 
ber tnie/»nb bas ihm »wer ben fleinen Sieben nicht 
t»ol were / »nb ber Klagen aufflieffe / barauff folgere 
wieber ein ftulgang. 211s berfelbe gcfcheljen/ funben (ich 
abermals fcfjmer&en bef (eibes mit groffer »nruh e/ bar* 
auff hatte er (mitehren Sumelben) ben britten fiul* 

* a«ng/ 
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gang/ tjcffcn materia gar fc^n>ar§ / Dünne »nb »er* 
branDt war/ »nD fam wieber ein-geringeo cr£*rcdjcn. 
^aclj Dem eo Denn 12.gcfchlagen/ »nb et Die gifft gan* 
per fänff flunben Juuor/ a(o »mb 7. »£t eingenommen 
hatte/befa£( ich/Daß man jfjmeine ffeifcßbnU brt'n=> 
gen folte / welches a(fo gefchacb / aß er »Der Drep (offef 
»o( titelt Daruon/ »nD fonbtece gar fehwerfieh einbrin* 
gen/ Denn er Den geruc^ Dep gepochten fTeifcfjeo nicht »er* 
tragen Ponbte. SBie nn wieber eine fiunDeoetiaufen / 
»nD jßn feljr bflrßete / gab ich ihm einfhlcf broD / in ge* 
welfertcn SBein geweicht / aber er PonDte es nicht effen / 
fonDernt^atoon bcmfelben mein nur ein f (eines trünef* 
Jein / »nD gatte gute Hoffnung / er würbe numefjr wie* 
Dentmb Jur gefwnDgeit fommen / Daran er Doch Juuor 
gar verjtoeiffelte / inmaflen eo fteg Denn allgemacfjfam 
mit jljm be/fcrte. £)cp abenbo aber aß er wie Der / »nD 
fchfieff auch Die nacht »bergatwol/ »nD alt ich Dep 
morgens nach |§m fragte/ wie ee jßm gienge/ fügten, jle 
alte / gar tt>o(* 

3(9ßo Diefem aßen iß fcicgtftcg abjunemen / was 
fflr ein ebler faßlicher flein Der Bezoar fep/wie ich Denn 
jagen »nD bePennen mup/Das er eine Äünigfiche arpnep 
fep / ganp fteger / oijjn einige befchwerung »nb gefaxt/ 
SERannes»nb ‘Söeibs perfonen / jung »nb a(t / wep na* 
für »nD eomplerion eine nur fein mag /nüfjtichen ein* 
jugebenunb jugebraueben /^a bas auch folehcr (fein 
Bezoar mitten in -gunDs tagen (jtt welcher Jett Doch 
fonft aüe attDere arfcnepmittet feine ffat haben) o£n ab* 
ien argwöhn/ febaben »nD gefabr fan »nD mag einge* 
nommen werben. (Denn er Den leib nichts fonberlich a(* 

£ iij terirt/ 
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2 2 Malacenfis. 

cetitf/ angteifft nocfj fd}tüedjef/0onbeftt vid rncf.t Der 
nafut bilfft/ »nD Dm ganzen leib flerefef. Haec de la- 
pideBezoar, Claudius Richard us. 

I I I I* 

Spott einem anöern (Biffcftem/ 
Lapis Malacen(isgcttfUlJ>f/ft)Cl(^()l 

Gartias ab Horto citi(f) 

fc$rcftct» 

35efd>rd* 
6mig Dee 

jfopitlis Ma- 
Jacenffc. 

(£rnet gebenefet Gartias ein re anbern firme/ fo 
itt Der ^roumfi Malaca fol gefunDen roerben/in 
einem gelben fteufüem befi fiacfjelfeljiueino/ meb 

cfjee gefialt ifl tute ein 3gd / £>erfelbe fiein fol aller gifff 
»betaue »ieberfianbf (§um ^eil er aber fclfett bep Dte^ 
fen liefern fan iu n>ege gebracht werben / ift er Dcf* 
falben fcffjam/ »nb in grofferwirbe. 

finö atiff eine Seif Dt'efer fiet'ne Sween gefunDen 
worben / Deren einer Dem Ätfroglidjen 0tabfljalfer 
( fo »ber Indiam an befj ^örttge fiatju regieren »ererb# 
nef) für ein grofj gefefjenet sugefcljieff/ »nD Darmif »er# 
e§ref worben if?. .£>b auclj »o( an Diefem orf ojft »nD 
»iclmat Der fiein Bezar angecrojfen wirb / 0o wirb 
boclj Der anher gifftfiein / Lapis Maläcenfis genanDf I 
»cm Den (£tm»ofjnem Dem anDern weif furgeSogen* 
Gartias fagt/ Dae er mefjr nicljf Denn einen gefcljen / Dcfc 
an Der färb liecljf braunroflj gewefen/am gefcfjmacE 
bitter/ im aitrjiren (eieljt »nD fcfjlipffmg/wje Die ^ctie^ 

Difc^e 
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bt'fcbe fciffe. vGaD Dcfcnncf Darneben / Das er »war Die 
fr afft Diefeß flaue niefjt fcfbfi probiert noefj »erfudjt/ 
@onbern ein anDer furtreffliefjer Medieus, Dimas 3«# *nt 
Bofque Valentinus genant/ §abe feine frafft vnD wir# '** 
tfttng an jwepen perfonen / fo gifft getruncfen / erfafj* 
ren/v>nD|ofcf$£ö tarnet befrefftiget / Daß (na cf} Dem ec 
ffmen non Diefem ßein/ mit fefjfecbtcm waflfer/ weil fon* 
fien fein anDer gebranDt fjerflwaffer allDa »erljanDen / 
»nD gleicfjwof Diefer perfonen gefaxte nabe gewefcn/ein> 
gemeiefjt / in trinefen geben) jfjnen Die eingenommene 
gifft gar nicfjfß gefcfjaöet/nnD fetten befunDen/Daß fcf* 
cfjer fiet'n bitter gefefjmeeft / Dämon auefj Der $9?age« 
fcljr geficrcft/ nnD Die gifft »ertrieben worDen. 

Ferdinandus Lopetz in feiner ^nDianifcfjcn 
flotten geDencfet gleicher gejlaft einee fieinß / fo für Die 
gifft auch Dienen/onD auß einem fopff eineß tfjierß/wel* 
efeeß Die ^«Dianer Bulguldalf nennen/genommen wer* 
Den fof/ onD fo groß fein/ wie eine ^afefmif. 

v. 

SPott Dem twmöerbarcrt CBvicf|= 
ftei» / Der t>as? Berenmefcc mb &cn @teüt / fö 

darinnen wecfffV mit fampt Dem grüß 
nwt> fan&t auj^mlict. 

^ ^ w w Lapis N<f** 
auß new -£ufpanien/ ifi grünlecfjt/ mif milef}* i>hritICUS- 
firafen wermifcljf/ Do cf}/ Der am gröttfien / afß 

•f awefjfarb ober fafftgmn ifi / fof Der befie fein. ßcß wer«1 
Den aber 
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2 + %>m Bvit&ficin- 
ben aber folc^c (leine $u fragen auff mancljerlep form 
»nb art $ugericl}fet /ale»or altere bie^nbianer pfleg* 
reit, Scnrtetliche werben formirf/wte bie ftfcije / wie 
eogde föpffe/ wt'e-bie fdjnabef Der ^bfttficlje/etliclje aber 
wie Die Korallen/ ober fonften rwnb / jeboclj alle burclj* 

^raff, tjc(-£6 löchert. £)enn bep ben ^nbtanern folelje (feine firmem* 
©teine. lid} an$u(jengen getragen werben / wieber bae öfteren* 

we|e »nb ben Slierenflein/befigleicljen f«r bae ÖJlagen* 
we§e/wteber weiche befcfyoerungen biefer ©riefjfiein 
allermeifl bienen fol. 

Nicolaus Monardus / ein furtrefflicfjcr Medicus 
lu Hifpalis fdjreibet/ bao (Ijm einer »omSlbel befanbt 
fep / ber biefen (fein reeljffcljaffett f^abe / »nb benfelben 
»mb bie arm frage / barumb / bae er niefjf allein ben 
Vieren (fein lermalmef / fonbern auefj in groffer menge 
weg treibet / »nb fep bie ganfce Jeif »ber / weil er biefen 
(lein gebraucht / ber 'ftierenflein nicljf mejjr ganij / fon* 
bertt nur fanbweife »on (§m gangen. JDamif (§m aber 
»on bem (jefffigen auefreiben bef (feine »nb fanbee fein 
fcljaben gefcije§e / fo pflege er mcfjrerwefjnfett (lein bijf* 
weilen »on ben armen weg $u nemen / fo halb er aber in 
ben Vieren wieberumb fcljmer&en beftnbe/ binbe er ben 
(lein wteber auff ben arm/baruon bie fcfjmerpen wieber* 
ttmb abnemen/ »nb ber fanbf aue ben Vieren getrieben 
wirb. ÖJlan fagf/ bae er »on wegen verborgener frafft/ 
wenn er getragen wirb /»orfolcljenfcljmerpen prwfer* 
uiren/ »nb barneben bie (jipe ber vfieren (inbern fof. 

7l2ldj bem bie gurffin in S&epern newlicp brepmal 
|e(ftige tftierenwefje gehabt / (jat fte biefen (lein in ein 
gttlben Slrmbanb »erfepen taffen/ bafielbeiegliel} gefra* 

ge»/ 
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5Dom ©untpt'batm Svteejmit. 2 $ 
gen/»nD»onDer iet'tan iu recljen / iefien^fj* lang 
folcljc fdjiiKiijctt ntcfjc mehr gefület. ^Dergleichen aud? 
anDere mehr/ fo Diefen fiein atfo gebremst/ groffe fjülff 
DaDurch empfunben. £)arumb Denn Derfelbe fcjjr tfj e»er 
»nD in §o§em mertfj / numcljr auch nicht forcol/ato 
»orieiten/ iu befommen ift/ ©onDern »irD »on »egen 
feiner fürtrefflichen frafft »nD voirefung / neu Königen 
»nD groffen Herren Derfelben prouinf? nicht »nbillich 
auffgefaufft »nD iuruefe gehalten, (fe berichtet mich 
aber Die ^Bolgeborne »nD ©Die $rat» / S-rai» ©affjam< 
na / geborne ©raffin in Jaffas» / ©raffln »nD $-rat» 
in ©chwarifburgf/ etd 333iDt»e/ $Ji. ©. $rat» / Daß/ 
fo man fTcif anlege »nD nachfrage/ man Diefen fiein bei) 
Den portugalcfern in 21ntorff »mb gnugfame bejalung 
erlangen »nD iu fauffen befommen fan* D^maffen 
Denn % ©, gleiefjofale einen folcljen (fein für jfjrcn fe* 
ft'gen -fjerrn / fo neben Dem Zipperlein auch mit Dem 
lenDenflein fefir geplaget getoefen/ itt einem armbanDe 
0 welches % ©«noch bep^emDen) befommen* 98nb 
haben ©. ©, folchee armbanDt »on ©rief fiein iuge* 
richtet/ für Den lenbenfiein getragen / »nD Dämon gute 
ru{je gehabt. 

V I. 

iP«n einem nnbern ©neßjtem/ 
fp gki(f)C frafft/Pttb Lapis Tiburonum 

genant* wirb» 

© 3m 
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0f£MS. 

3)? ^nbianifchen S9?cer/werben mit epfernett 
Rainen gro fte/ gewaltige / flavcfe / mfyfyaffti* 

ge onb ctfcfjrecflicf} atijujc|me ftfehe (fb man 
Tiburones nermcf / onb f?cto mit ben Ö)?ecrwtf(ffm 
ftreiten) gefangen / in weichet beupt man brtp/oier/ 
bifimikn auch mehr / fcl)t fchöne / weifte/gro fte »nt» 
wichtige fteine fmbet/ beten einet $u Jcitcn mol 2, pftmb 
wieget/(Inhaber nicht $u gar hart/fonbetn man fan 
feichtlich mit einem trieftet etwas batuon fefjaben. 

^Mfft tiefes 2fnbtaner vmb @panier haben biefen ftetn in 
bet expertem? frefftigiieh befttnben / bas et für bas 
renwebe/Olafen onb t)7iercnftein / auch wieber bas 
fcfjweriidje Rainen fe§t bienftücfjen fep/ fonbetlich/weu 
man etwas baruon gepüiuert einniwbf / et ift aber pfm 
einigen befonbern gefebmaef» 

D. Monardus aber fcfreibet / bas et biefes fteins 
frafft noch nicht probieret habe* 

VII. 

cetn/fo b<w quarcatt fPottcfaem 
$(ClW WWCilW/ WlJ> Lapis Caymanum 

genant wiv& 
3e -Oiftotienfchreiber / fo Indiambefchtieben/ 
oermelben/ bas bet) ber ianbfcbafft Pauama/ 
ober bet; Carthagine »ff »mbiiegenben örtern/ 

fef;t gro fte <£pbechfen ober (Trocobifen angetroffen / in 
wefeber Stagen oid (reine geftmben werben / fo benen 

(feinen/ 
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peinen/ welche tit gemeinen pt efwaffern/ nicht ungleich 
finb. - ; 

©3efelbigen (£*pbeehfen aber/ ober (frocobilcn/ 
werben Caymanes genant/ finb unge^hntet on fehreef# 
(ich / mit einem soffen weiten munbe/ »nb oieler orb# 
nung Der $eene/ auch fo grop/Das etliche wo! 30. etliche 
mchr/fawol ioo.fchuch lang gefunben werben / »nt) 
auff einmal einen ganzen S^enfehen oerfchlingen Un* 
nett. ©ie leben onb haben bep mehren teile fftren auff# 
enthalt/entweber im ein ober aupgange Der grojfenmaf# 
ferpüffe/ fo in bae CKeer/ober heraus fallen/onb (egen 
ihre eper auff Die Srbe / Dafelbp fie )§re jungen aupbrü# 
ten / wie Die ©chiltfroten / onb werben gleichsfale mir 
epfernen JfDamen gefangen. ©ie galten eine felfr Dicfc 
»nb harte haue/ fo a((e pich auffangen »nb auff§altcn/ 
Durch welche man auch mit gemeinen geringen IjanD# 
bücfjfen nicht fc^ieffen fan. 

©-Olche fleine pffegen Die ^nbtaner »nb ©panier 
feljr ffeifsig J«|am(en/ »nb für fich auffiu^cben/ als ein 
fürtrefflieb mittel/ wieber bao quartan Sieber / »nb gc# 
ben für/wenn man Dem S9?enfcfjen iween berfeiben 
peine/ im anpop Dcp pebere/an feben fe^faff einen auff# 
binbe / follen pe entweber Das quartan peber ganp »nb 
gar oertreiben/ ober Doch Die groffe §ipe beffeiben pcbers 
mit gemalt Dempffen. 

D. Monardus fdj reibet / Das er fofehe peine an ei# 
ner ^ungfrawen / fo bae quartan peber gehabt / ge# 
braucht / »nb befunben / bas Die ht'ü baruon fefir nach# 
geladen/^Dieweil fie aberanberearpnep barneben ge# 
braucht bat / fan er nicht fagen/ bae biefe peine bas 
quartan peber gar vertreiben. 

& if 'vÖ-On 
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VIII. 

2)onbero£3lucftot/fö tute nett» 
^ptfpamen gcfcracljf. 

Lapis fangui- 
ruiis. 

/tfV 0 wirb aus Hifpaniolacin nw« »ttO freffti* 
Jj*'. ger QMucftein gebracht / «ine art »nO gefehlecfct 

Off; Iafpis / Ooclj von mancherlei) färben / etwas 
Ouncfcf / foricfleehfig mit bftttfTecfen. 2fes Oiefer art 

7!rafft tiefte ^ IafP^e Wncfjfrt Ot'f AfittC »fi groffe §frf?ä> 
25ituft<ms. («n / weiche flc gebrauchen für Oas Diafebiutcn / auch 

wicOer Oer'XBeiber Dvofen/ fo »u »ie( gehen/»nO Oer rurf 
»nO goiOaOcrn »berjTufj/ Oefigfefcbcn $um blwf^tUcn Oer 
wunoen vnö oef munOes* 

(£•0 muß aber Oer Ärancfe fofehen fiein offt in 
frifcjj waffer (egen/ Oenn in Oie rechte (jattO nemen/ Oar* 
innen baffen/ Oenn wicOer in faff waffer (egen / »nO in 
Oie fjanb faffen/ »fl folcfcs etftcfj tnaf aneinanOer tjjun/ 
fiilfee gewißlich Oas bfuten / fo »on obange$eigtcn »r* 
faefjen entfielet. 33nö galten Oie 3«t»ianer fofefjen 
fiein/ bas b(uf ju füllen / »heraus frefftt'g/ wie jle Oenn 
Daffelbc affo in Oer ejrperienff erfaßen. 

&l eiche fraffe fiat auch Oiefer fiein/wenn man )|n 
nurauff Oie bioffefjaut junget / »no fonOerlich an Oen 
on/ aus tüefcfjem Das blut fieu fü 

D. Monardus fagt/ er fjabe gefefjenvnö erfahren/ 
Oas Oie ienigen/ fo Oie golOaOern iuuiel gehabt/ »nO Oie 
^BeibebiiOcr/Oenen fljr flufj luuiei gangen/aus fofehem 
fiein haben Dunge machen (affen / »nO jiets an Oen fin* 
gern gefragen/Oanon ftch Oas bluten gefitffef* 0onfien 

hab 
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§ab er aitcf} gebdrt vnb vernommen/ bas in new 0fa? 
nie« ein fonberlicJjer (lein gefimben werben fol / ber bie 
fiflfuras vnb fcfjrunben ber fjenbe vnb fnffe / fo von ge? 
fafi^enen fettdjtigfeiten entfielen/ wegneme, 

■ ix, 
SPon edtegen SSMm geflattert. »3fcfj bem wir ben anfang in gemein von wun? 

berbatfiefjen (leinen $u reben genemmcn/wolfen 
wir emefj nmneftr etlicher färtreffficljer / freffti? 

ger vnb foflbarer (?b(en gefleinen gebenden/ 90nb an? 
fenglicf} von bem £>emant etwas fagen/atts vrfaefj/bas 
er alle anbere £*bfe gefiein vbertrifft/ vnb vnter ben? 
felben/ was feine fjartt'gfeit anfanget / auclj weif bamit 
alle anbere (leine gefcfjnitten werben / gfeicfj ein Ädnt'g 
tfl/ 0onflen / wenn man ben wertfj / vnb bie fcfjmucFe 
färbe bebenefen vnb anfefjen wif / (io §at ben vor$ug 
bilft'cfjen / er(lft'c^ / ber fcfjdne / grüne / bureljftefcfige 
0maragb/ nachmals ber vnnerfeffcfjte/ fdfKtcfje/ fern? 
rige vnb feuefctenbe Sarbunefef / vnb benn ber £>e? 
mant. 

(£@ entfielet aber ber <2:bfen gefiein wirbe vnb 
foflbarfeit entweber bafjer/ bas fte fafl fef&am/vnb von 9«f«‘' 
groffen frefften vnb tngenben (mb / jo man aus langer f “lrte <Ht' 
erfa^renfjeit erlernet / -Ober aber / von wegen fonberfi? 
cfjer begt'erbe vnb affeeten / fo bie SSJIenfcfcen bariu tra? 
gen / $u frohem wertl? fommen vnb (leigen. 

S> »j Gartias 
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ÄSc tic 2(t*> Gartias ab Horto fcfjreibet / Dae Die 2(Damanfen 
mantc» ge« Amanten in India orientaii an t>rcp ober vier 
fun^n»)«- ^v{frt |'0j(m g^unDCn werben / erplicf} / in Der p'rouuu? 

Bifnager genanDt/ in stoepen ober Dreien felfen/ Davits 
nenSemantgruben finb / welche Dem fdnt'ge berfelben 
^Proumf? einen großen gewt'n »nD Diente geben/baruber 
et Denn große gerecljfigfet't Jjaf/ allerbtnge/wie Der &d* 
ttigin Spanien »Der Den ftfcljfang/ fo Die ‘S&rabonDer 
JDonpnen nennen/ Die ©panier aber 2Jthon / >8nD fo 
einer ojjne oortoiffen Dep Wenige Perfelben frfc^e einen 
frnget/ Der mup Das Ädnigreicb meiDen. 3ltfo pat auclj 
eme Diefen Semantgruben Der Äonig in Indien groß 
einfommen / Denn alle Die 2(Daniamen / fo Dafelbß ge* 
funDen/ onb ober 150. gerßenforner fcljsoeer wegen/bie 
fallen Dem Könige beim / »ttb gehören jbm in» 9dber 
Dae gibt inan fc£r ffeifetge acfjiung auff Die arbeitet in 
Den iDemantgruben/ Denn fo einer begriffen wirb / Der 
einen einigen ßeinbepflecbt/oerfettt er mit allen feinen 
gutem in Dep ^bnigee Fifco, 

3>öm anDern/ werben aueb ©emanten alte Den 
feffm in Decam/nicljf weif«on Der J^errfcljafft ober 
gebiet Madre Maluco genant/gebrocjjen/ Skpgleicljen 
auch fonßen in anDern felfen/im gebiet einee frembben 
Ädnigee/ furtrefflirije 2lDamanten/ aber gar f lein / ge* 

«famernefMben/onD werben in einer furn einen ÄauffmanpaDt/ 
*«6fM6t3' ^ifjboie genanDt / fo Dem Ädnige in Decam lußenbig / 
£is6oc. oerfaufft/ 2üba eine oberaue große gewerbfefcaßt onb 

hanDtierung mit feuffen »nb oerfeuffen t'ft. <vÖnb aef}* 
R^nemve^riten Die Äaußleut FoIcfjc Qlbamantftt / deRupe vetcri 
in Decam. n genanDt / feljr §ocb / wert!} vmb t§ewcr / Darumb / Dae 

m 
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fich biefclbcn von natur fcf&ft fdjon und (tifiig auf?ar* 
beiten / v>nb ferne© polieren© bebiirffem Sepbalbcn tue 
ßrinwohner folchcn herrlichen 2(bamantcn einen fon* 
berfiehen namen geben / Naifes, »nb fugen hip gleich 
nip /©leich wie eine fefjone Jungfrau) einem 3Seibe/ 
fo nn fmDet* genüget / weil fßrjuäieljen fep: 2Ufo \sa* 
ben auch biefe edle Demanten / fo von natuv fich fefbfl 
fchdn »nd artig aupatbeiten / für den anbem / welche 
durch S9?enfchliche »emunfft feiert »nb fehmuef ge* 
macht werben/ «inen »orjüg. 

£>3e <£ufitaner aber §a!icit dao.gcgcnfcil/ onb 
achten bte 2)cmantcn/mit mengen henben poliert »nb 
fchdn gemacht/mit hoher* toonflen werben auch in AJ:sm . 
ben felfcn bet; bem SOceer Tanjam in Malaca ^daman* Tanjam?s m 
len gefunben / fo man gleicher gefialt deRupeveteri 
nennen fol/ »nd fwar auch lobet/ find aber noch Heiner 
af© Die andern/ 9önd haben diefen mangel/ da© fie fcjjt 
wichtig onb fcljwecr fein/ barumb fie auch ben ^ubili* 
rem angenehmer/ al© ben feufern. 

Plinius fcfjreibet / ba© ber £>emant in Arabia vmb 
€t/pcrn wach fc/aber ich ha^f fotcfjee weberin 21ra* 
bien/ (Tppern noch SEftatedonien fe|en/ hören/ noch <** 
fahren fdnnen. JDennba dem alfowere/ würben die 
jenigen j fo oom Surcfcn £n on© in Indiam fommen / 
bie21bamanten nicht fo fehr anfffeuffen / »nb mit fich 
wegfuren. 93iel weniger iji auch biefe dcpPlinij met* 
mmg war / bae faumei« 2lbamanf einer dpafelnup 
grop gefunben werbe/ ©internal tnlndia folchcS'c* 
manten oerbanben / berer etliche grdffer al© vier ijlafcl* 
tn'tfle* • 

M 
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muß aber biß für ein wunberbar miratfel aclj* 
tcn / bao/ ob wol Die 2fbamanten biütcfj in Den tieffen 
gengen ber Srben / onb auff oiel geiterirt werben 
folten/ biefelbcn bocfj in Jwcp ober brep ^a^ren nicfjt 
tieff in ber Srben warfen fonncn / wie foldjce in ben 
©emantgruben in India 3u beftnben / bae / wo man 
einbogen tieff eingrebt / Slbamanfen angetroffen wer* 
ben / onb fo man ober 3wep ^afjr wieberumb an bem* 
felben orte eingrebt/ ftnbet man wieber £)emanten/abcr 
fiefinb nicht groß. <$nb iß gewiß / bao bargegenbie 
rechten großen ^Demanten gar tieff in feffen geflickt wer* 
ben muffen. 

©3« Kdjfftt ^Demanten ftnb oberauo fcfjtfn weiß / 
gang burcfjfictnig/ glengenbe onb hart / onb pflegen fo 
feljr 3u fc^immern / onb Ijellc iu leuchten / bao fie bao 
(eben erfrewen,/ JDarumb fie auch mit allen ffjren tugen* 

ScmnHt tcn ben/ fo fie an fich haben / oberauo frcfftig. 9ßnb if? }tt 
t>« (Tbi-iftad mercfen/ bae ein d^rißaUenßein gegen einem rechten 
jii tmtcrfc^ci» £)ftiianten einen fchlechtengfangonbfcheingibt/ wie 

erbennmitbiefemmercfmaloonben^ubilirern onter* 
fcfjt'eben onb erfant wirb. 

S*0 iß auch biß gang frrt'g onb falfdj / bab man 
furgt'bt/ eo fol ber 2) ema nt alfo hart fein / bao er weber 
mit fewr noch anbern bingen/fonbern allein mit bocfe* 

^ blut^erbrochen onb weich gemacht werben ftfnne, 0o 
m*« Vt muCl' bodj mit einem egfernen fammer nicfjt allein fan 3er* 
sei«» jti Jet« fcfjlagen / fonbern auch wo! meinem mbrfel gar Hein 
6rcct>;n. jcrßoffen onb Jerribcn werben, ^'öie benn foldjeb bt'e 

Polierer ber Sb len geßein bcfennen müffen/fo ßücflein 
oom 2(bamanfen $um polieren onb fchneiben gebrau* 
eben. grnn 
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390m anbern/ifi gieidjer geßaie biß faifdj onb 
»nvccljc/ baiton bie aifen fcljreiben/bas bcrSemanebcp £ie £>cmmi. 
»nb neben ber (Tßrißallrtt wadjfen fol/ 0 internal in 
India an bem ore/ba bie Semaneen gebrochen werben/ QnVu«! ur 
feine Qfljrißallen anjutreffen / ja in ganü Indien feine 
3u ftnben. 0onbern ber dL§rißatlenf?cin weefjß in fal* (S&riffaffett* 
een gebirgen / als ba Imb bie / fo £)eubfcljlanbf »nb f£"' f0 ^ 
Italiam fcfjeiben. _ **™0- 

390m brieten / iff auefj biß faifeij / bas ber 2lba* Sem«« 6m. 
inane ben 5Ü?agneeen fjinbern fol / fonberlicb / wenn er 
onter $n geiege wirb/bas er bas epfen nidjt Jiehcn mag.J ‘ 

390m nierben/ iß gicicfjfais biefes ber wartete ju* friföe *1* 
wieber/ bas man fttrgtbe/ 0o ber 2ibamane einem £C" em 
9Ö3eibe »nwiffenb beß naefjes onecr bas Jcupt geiegee 
wirb/onb fie bem Spanne »erfprodjcne Qf'lepfTtcljt haU 
ee / fol fie fdflafjFenb ben Spante mie ffjren armen »mb* 
fangen/ 933» fte aber eine <i£|ebredjerin / fol fie fiel} beß 
SSJJannes ganf? »nb gar enthalten. 

390m fünften / iß audj biß eine fabei/ baß bas lft fc(m 
blep bie fdjerffe beß 2lbamaneens fol nieberbntcfen/»on £mam metn 
wegen beß /Quecfji Ibers/ fo in bem <2Mep iß. ©enn wie 
ber Semant epfen vtt anber Öfteeall fcljneibee/alfo leielje 
fan er auef^ burdj ‘vElep ge§en/»nb baffelbe fdjneiben. 

£V3ß aber / fage Gartias / |ab er offe »nb »iel ge« 
fe§en / bas feefjefefjafene Demanten / fo fie iu* 
famtnen gefieffen/ ex mutuo attritu fiel} alfo allein* 
anber Mengen »nb »erbinben / bas fie fdjwerlielj wie* 
ber non emgttbcr mögen gebracht werben. 0o fep auci> 
biß war / wenn man ben Sibamaneen mie reiben er wer* 
, £• - mee/ 

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



3 4 foftt ScWßftt 

met/baß ff bic fafletn »nt» fprteflein/ wie ber ^gtfem/ 
an ficf) $ief)C. 

<£@ wirb aber ber ©etitant in bet arfmet) nicht 
gebratttbf/ vnangefeben/ baß Gartias fchreibet/ er habe 
etliche atßte gefant/fo gcpüluerte ^Demanten burel) eirt 
fprutjlcin in bie blafe gcfprüf?t / ben blafenfein bannt 
in brechen / fo Ijab er hoch erfahren / baß barmte nicht 
viel aufgerichfct worben/ (affe }|m auef) fofcf) mittel/itt 
erbrechung bef jtetnß in ber bfafen/ niefjt gefallen. 

€'0 if eine perfuafion vwer ben gemeinen SÖ?ann 
geraffen / baß bt'efer fein eine gijftige gualifet bet) fich 
haben/vn/fo er in leib gebrauel)f werbe/bie gebatm in* 
fcf)neiben fof / vii fofeljeß von wegen feiner tenuitet vn& 
biircbbringenbcn frafff/'^Bclefjer meinung a«cf)je»?o 
viel ber jungen arhte fein. 0olcl)eß wil aber Gartias nit 
ittgeben/ vii fagt/ baß er $0?oren gefanbt/fo ber jenigen 
biener gewefen / welche bie Demanten gewinnen / vnb 
barmit hanbeln / nach bem biefefben/ $u ihrem befien/ 
etliche Demanten Verfehlungen/vnb fofci)ee jlSre 
ren vermateft / finb fievon benfclben fo lange gcfchla* 
gen vnb abgeplawet worben / bif fte eß befanbt / vnb 
hernach bie vcrfchlucftcn feine/ burcf) ben fulgang/ 
( mit ehren jumelben) ohne fchaben wicberumb auß* 
braebf. -£)ie möchte jentanb fagen/ 2M ich gleube wol/ 
baß biefe feine ganfj eingefebfungen / feinen febaben 
bringen / wenn fie aber in f (eine f tief lufchlagen / ober 
gepulvert eingenommen werben/fmb fie e’ine gifft/benn 
fte ben magen vnb bie gebarm ittfef)naben. (Solcheß 
wieberlegt Gartias, vnb fagt / baß ber magen biefe fei* 
ne mit niebten Su fich Siehe/ 0onbern viel mehr von 

wegen 
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wegen fferer fcfeweere/ ganß gefcfewt'nbe »nterftcfe ctfca* 
‘vOnd er feabe ein ^Bctb gefandt/ die fljrem Spanne (fo 
lange Jeit an der rotfeen 3ifeur franef gelegen) etliche 
»iel tage aneinander/ ofen einigen fefeaden / Jerf offenen 
Sdamantfein eingegeben/ i>ae fte deffen inim gar 
müde worden/ »nd daruonabgelaffen/furnemliefe/ 
weil fie gefe^en / dae dem SJfanne dadurch feine feuiffe 
wiederfaferen / »nd andere ar£tc fie beruhtet / dae die 
francb'feeit »berfeandt genommen / »nd were ffer einge# 
ben ganß »ergeblicfe/ denn der QJJann föndte niefet dar* 
non fommen / wie auefe feernaefe alfo gefefeefeem 

SEOn fefeveibet / dae auefe jetziger »eit in (Engel* ®cm<mecu in 
(andt2(daman(ettfolIen gefunden werden / doefe niefet ßn^cikm^. 
fo fefeon glen^endt »ndfeell/alediefe/dauon droben 
meldung gefefeefeen. @ie legen aber in einer mutter/ 
fo wie ein (Ei>/»nd fefer Bart »nd »dfee fein fdl / darin* 
nenonterweileno jfer »iel/doefe f(ein »nd »nformlicfe / 
bißweilen wenig/ wiewol groß/ »nd fefeon außgearbei* 
tet / beieinander find / »nd etliefee findet man in der 
mutterabgeldf / »ndfodie mutter bewegt wird/dar* 
innen fie ligen /f läppern fte / allerdinge wie der 2sdler* 
fein / fo man AEtiten nennet. ^Benn nu folcfer 
feine »on den Roherem fet'feig ^tgeriefetet werden/ 
fommen fie den .Orientalifefeen fefer nafee / aber die £>* 
rientalifefeen »bertreffen fie doefe allwege im gewtefet v 
oder in der fefeweere. 

ifltl;; \ ' € tj ee 
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Ättfft tm& (£*© vertreibet öicpee (lein frefftiglicfjen t>ie furcht 
Scmajtteif'* naclffo »nb aufffdjrecf en / audj alle SÖWandjolep 
mis ccmCar.vttö fcfjwermutfj / ftercfet attdj Dae Ijcrf? vmö gemüt/ 
dino geucm» »nb folefjeo baljer / bae er tue lebenbigen geijier bef? ber* 
*"“*• (jmo enbert / ©internal fdjrecfen vnb furcht au«? bem 

|cr^en entfielet/ wie folcljeo bae Jjertjflopffen mijctget. 
(3i2ln acfjtcf emefj barfür/ bae ber/ fo bert £>emant 

antregt / eo fep an ben armen ober fingern / fol fieto gut 
glfuf Ijaben/ »nb ben $ienfcljen onueriagt machen* 

X* 

STY\»t Srfrt? (£2>*V* <h 

Sßofjfr Me 
0mara^tcu 
t’ommci?» 

Ser fteiti 
BrafsiasDcr 
S^erjf flcf> 
fc£>tr Den 
Binarste* 

(£ (X rccfjfe ©maragbt »ft grün / burcfjftcljtig/ 
vnb vmtet allen (Jblen gefieinen einer/ fo in 
groffem wertb gehalten wirb/ 90nb fonberltcfj 

bie/ fo gebracht werben auo Scythia, nachmals von 
Britanieiijonb foldje finb ganij jatt. £Die anbern aber/ 
fo auo ber ^nfei Peru fommen/ fmb Ijdrter/ frifdjer / 
onban ber far&e nte^t fo grün vnb burdjficbt tg / fon* 
bern finb alleine grtfn. £>ae briffe gefdjledjt/f bmpt auo 
India occidentali, ifi in geringem wertlj/ vnb gar ver# 
ac§t/ etwas parier / als bie anbern/ buticfel / vnb ein 
wenig burdjftcljtig/fie finb aber bet; ber na$t am feiert* 
jien / biewetl fie ftdj jfjreo eigenen liccfjfo frewen / mU 
djes ifi bie grüne färbe» »Ob fte aber auclj alle an freff# 
ten gleiefj / vnb rechter ©maragbten gefdjledjt fein / ifi 
noefj jweiffelbafftig / ©internal lum offtern ber fiein / 
(fo matt Brailium nennet; gefunben mfrb/ ber bem 

©maragbf 
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?£)ön $>cm ©mÄWfl&c. s i 

©mavagbf gar gleich fiCret. ©ie ©maragbten aber / 
fo auß Dev ^nfel Peru gebracht tverDen/(inb feiten ohne 
ffecC ober macfel / haben auch feiten eine rechte fcljöne 
färbe/ Denn (te gemeiniglich fclpartjgrtm |tnD / wcldjcö 
ihnen m'cfjt »rtbillich Die jter nimbt. 

Gartiasfagf/Daß Die ©maragDten / fo am Dev 
3«fe 1 Peru fommen / gemeiniglich nicht cecljtfchaifen 
fein/ ©pvicht auch fevnev/ Das matt in India onentali 
in Balagate vnb Bifnager auß glaf verfclfchte ©ma* ’onwi‘,s u‘ 
ragDten Mtlurichten pffeget. (So werben feine ßrble gc* 
(leine fieserer am leibe getragen/Denn Die ©maragbten/ -NB. 
©apfnreit wnD Jjricuintfym/ 9önD Dagegen wirb fein 
(f'Del gcjiem leiehtev Mtbrocijen / alß ein rechter ©ma* 
ragbt / Dev fehr foftbar i(l. Sölan fcfjveibct / vnb faget 
gantj fdv gewiß/ Das Die rechten ©maragbten/ fo fcljon 
grün vnb Durchftchtig ftnD / alfo / Das fie bet) nahe Die 
lufft/ vnb toao Ihnen am nedj (len i(l/ mit ihrer fdjönen 
gninen Dttrchftchtigen färbe erfchatten vnb beglenfcen / 
follen Diefe eigen fehafft haben/ Daß/ wer einen Derfelben 
antregt/vnD (mit ehren iu melDen) eine 3wttgfvaw 1 ‘3 
fchwechet/fol folchev (lein alßbalb emjwet) oDer attß Dem 
ringe fpringen/ vnb bet) Dem ehvenfehenDev nicht bleiben 
«tollen. 2(n Den half gemengt/ vertreibt er Die faüenDe 
fucht/vnb Den heuptfchwinbel. ©arumb Die hohen *J>o* 
tentaten ihren jungen finbern Diefe (leine o(ft an$uljen* 
gen pflegen/ Damit fie für Der fehleren not gefiel)ert 
fein mögen. <£r (lercfet Daß gegirrt / flttfre Die bewegung 
Def gemutß / vnb wer ihn »nter Dev jungen heit/ Der fol 
von aufunfftigen Dingen reDen fönnen/ i(l auch bem ge* 
ficht fehr Dienlichen, ©epgleicljen / fo man ihn an* 

(S iij tregt/ 
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SDöft CßVfcttitC&l / 

irngf/bringe et bem hcrnen gute affeeeen/ntaeJjf frembe/ 
feiet) fam »nb anbcc^tt'g/ attc^ bcltebung rmb luft$« Den 
ftudijs, »ertretbet ben aufa# ober rnalaep/ SOnD folc^cö 
«gut er uiel mefjr / fo man etmae bauten af>f<p(ft / »nt) 
bafelbe einmmbt, @o auefj jemanb gtffe befemmen/ 
ettb gebraucht biefeß fteino gepüluert scttücljen / Der ge* 
nefet. ©let'cfjfalß tfl evfe^t gut für Die rote Qrfutr / et 
bienet auef) wieber allerlei rrfc^rccfm vmb gefpenf Dcß- 
S'etijfclß/ macljt Den SOfenfcljen fein fttfann 

Ai iftoteles unb Albertus fagen/baß er ben SOfatt* 
fc^en fnr onjudjt behüte/ »nb feufefj maef^e, 

x I. 
$)on Cartmucfdimb^ubitn 

Ämtern 
GArtias fagt/ bae vtef gefcljlecfjfe Der Rubinen fein/ 

aber unter benfelbett allen / tf? ber aller fDfllicbfle 
»nb faf? felfcamfe/ ber t£arbnntfel/ welcher ben namett 
ntcljt Danton §at (wie etlichemolmeinen) bae er im 
ftnjlem fcljeinet »nb (eitertet / fonbern viel mehr bar* 
«mb / mal feine glettpenbe färbe / alle anbere fcfynu 
mernbe »nbbrennenbefeine »bertrifft. JDoefj muf icfj 
alliier erschien/ maß iclj bermal einß von einem ^ubilie* 
rer gehört / welcher ber fleinen flauen Oiubinfieinlein 
(fo man attß ber 3«fel §ei(an bringet ) gefaufft ge* 
§abf / vmb folcfje in einen ttfcfj gefljan / 2llß er aber Die* 
felbe auf eine ieit mieber Ijerattß genommen / fep fjjm 
Darüber einer »nmijfenb entfallen / »nb in einer falten 
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einer (t'ft^bccPm iigen blieben / welche hcftt^clj in Der 
nacfjt fo pelle geleuchtet/ roie ein fetoerfüncflein/onD als 
er foidjeainnentoorben/baberein Itecljtange»unDet/ 
»nb fe§en wollen/ was auff Dem tifclje alfo leuchte/ 3« 
Dem ergäbet* fudjet/ftnbeter ein Flein Outbinlcin / Das 
nimbt er ju ficlj/lefcljef Das liecht aus/vnb ftpet ^ernaefj 
ferner auff Dem eifere nichts mepr leuchten. 

(£0 finbaber DerCtarbuncfel gefcfjlechf fernem* 
(tefj viererlei)/ als erplicb / Der rechte Srientalifche Car«« 
buncfel / Sarnaclj Die Outbinen / fo man Spinellum 
nennet/gum Dritten/Die0ranatjieine/<>OnD jumoier* 
Den Der ßahfius» 

Gartias aber crSehlet nur Drei; gefehlte!^ Diefer 
peilte. . ' 

S££r Cfatbuncfel ift Der Ijcrrlichpc (£bc( gepein / ***& W 
(jat alle tugenD »nb frafft in ftcfj/ welche Den anbem <£v eattulirfcisf 
Del gepeinen femptlicljen äugeetgnet toerDen / gurnem* 
lieb aber fmb Das feine eigene fr affte / bas er Der gctlpeit Cardanirs* 
onb 'Pepifent? uncDerpepct / fonberiief) / wenn man f§n 
gepuluerteinnimbt/befcfjupet er Den leib fut^epilcn* 

. tpfcher gtfft/nimbt |inweg furchtfamfe.it »nbböfe ge* 
Dancfen / machet Den Öftenfefjen fretoDig / frblich »nb 
glucfpafftig. Ser Üvtibin aber Dienet für böfc tretome/ 
»nb wer in Die 0onne gefehlt/ »nb Das gefielt Danton Linker«. 
»erDerbt pat / Der fol mit Dem Deubinpein feine äugen 
reiben »nb toifc^en/ fo erfleret ertoicbcrumb Das gcficp* 
te. 0o auc!) femanD Den Oeubinpein reibet an Den paa* 
ren auff Dem fopffe / fo »eueftt er Die rieplein ober fcfjuf«1 
fern an fiep/ als Der Magnet Das epfen, 
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, v>cn ©mimten. 
SW;« tic ©ranat if? cm rotf) burdjftdjtig ßeiniem/ 

©r.ititUcn BttD / WtC oben gCttlClf / Cltt gcfcfliedjt BOtt DtU 

fcmmen. (J(jf£>uttrfc(n/^t Den namen von Den f crnlein/ 
fo in Den ©ranatopffdn mit burcbftdjtt'gcn tot^ent 

Cai'damu. umwogen finb. Cardanus fagt /Daßjljm Jwep# 
eriep gefdjiecfit Der©ranafen befanDt fein / etlt'dje / fo 
man auß Spanien bringt / anDere auß ^Orient ober 
WorenianDt. 2>er auß Spanien if? gcmeimglicfj an 
Der färbe liectjter / fo er aber grof? onb fd;dn tft / gibt et 
eine fefjone iwim-iernbe oft fdjeinenDe (Tarn Bon ficfj/Btrt» 
ifl fein Sweiffcf / fo man jijn an Den ijalp §ettget / ober 
etwaß baruon einnimbt/ Daoer Der Welandjofep onb 
trawrigfeit wieber jlanbt tfutn mup / onb Daß (jcri? sitt 
fr&igfeit oertttfad^en. ^cDocfj bat er atiefj bi'efe frafft 

Nil «quaq; cigcnfcfjafft/bieweil er Bott natur (jeip onb «liefen/ 
pa.ee beatu. Daß er ?um feijlaff (jinDerlicfj ij?/er macljet Daß fyctQ 

freffttg buD (?aref / Dem gefurn aber tfl er ntcfjt faf? 
bienf?(tdjcn/cr bewegt Daß gemüf/onb maefjt Den Wen# 
fdjen {ornt'g. 

©3C anbern ©ranaten aber/fo man aitß Woren# 
(anDt bringet / fmb weit fdjöner/awdj f?crc?erer fub# 
ftanp / onb fommen Der färbe falben bep na|e mit Den 
^acinten oberein/aifo/baß man fie fcljwcrlic^ Bon Den# 
jelben onterfc^etDen fan/ @ie werben aber Bon Den 
©panifefjen in Dem onterfcfyieDcn / Daß fie ntcf?t fo 
gien&enb finD* eigenfefjafft if? / Daß fie Den Wen# 

fcfjen 
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$Dött gelernten. 4 1 

fcljen ntcljf affo |u som &en?c^cn / »nt) Jum waeljen »r* 
fad} geben / als Du @panifd$en / ©argegen aber m'efjc 
fo ftoftcfj machen /»nb Die cramigfeit vertreiben / wie 
Du anDern. ‘vÖnb fo viel Cardanus. 

©i£n ßein Balagium »er glichen fie ganf? »nb gar Bategius* 

Dem Cfarbunefel / Doch Das feine färbe (iechtrotf> »nD 
bteic^cr / auch feine (rafft etwas geringer fei) / nie Deß 
<£arbmufc(o. x 

©£r Carchedonius/ wie gehört /ifi auch ein Carchcdo« 
CfarbuncÜel gefchlecht / f>at eine mittcliitcfsige färbe ei* mus• 
nes ^neinten »nD Söerittn / mit einer liechten purpur* 
färb/ iß Iweperlcp gefc^lecfjte/ mdnnfein »nD wetblein/ 
leuchtet ljeU wie ein ßern / feine frafft iß wieDer b$fe ge* 
fpenß/ (rawrigfeif »nD furcht/ machet ftegljafft. 

x i i 1.. 
£>on Hactwett. 

©r 3<scinfm C tvie Cardanus feljreibeO wer* 
Den Sweperlcp / als / rotlj »nD gelb an Der färb 

^^0 gefwnDen. ©er votht/ fo Dem Carbnnct’el eljn* 
fielen / iß Der ebelße»nDbcße/»nb foman Denfelben 
ins fewer (eget/ »erenbm er fiefj fernen / »nD wirD noch 
rdt^er / aber feiten groß gefmtDen / er iß gemeiniglich 
nur granfbrnlecht / oDer wie flcine wieflein. ©ie 3»* 
bilierer pflegen Die laue offt Jubetrtegen / »nD einen ©* 
rientalifchen ©ranafen für einen folgen feinten in* 
nerfeuffen. Sföan g(eubet»nD j-jelts gewiß Darfilr/ Das J*?"[*n* 
Der ^aeittt hfl» SÖfenfcljen für bem-©pnnerßral »nD ^mua. 

$ Der 
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Caitias. 

$Don ^Äcmcctt. 
Der^clWenfc bewaren fol / Sefigletchen auch/wenn cf 
m?n einem menfehett/ fo mit Der ‘pc|t vcrgiffcct i|i / atu 
getragen wirb/ feint natürlich färbe ent) glan&alDbafb 
gan# ent) gar vertieren. Siefen (fein angetragen / ober 
etwao Dämon eingenommen / §at er eine greffefrafft 
Dae herij Ju fferefen / Die ruhe eno Den fcljiaff ju befere 
Dem/ bringet Den men feigen $u greifen ehren / gibt gute 
»ernnnfft / enD rete^fhumb / er belltet für gifft »nb 
Mubcrei), 

S^e anbere art Der feinten/ ifl fc^n fiecfjt/gefb 
enD glenhcnD/wie Die Surcftfchcn nelcfen/oDcr wie ein 
cperDofter/auch fc^bn enD lufiiganjttfehen/wie ein gel* 
ber (Jarneol / enD finD Den roten ^acinten in Der frafft 
enD wircfutig gleich / aber nicht fe ftarcf enD.eolfem» 
lieh. Siefen |?cin nennen etliche flauefeentem rubi- 
num, Dae iß/ ein gelben Ümbin / Sen Granaten aber/ 
nigricantera rubinum, Den fcljwarhen 2vubin. 

X I I H 

Bonbon @apbpr. 
<£*r ©a)%f i|? ein fchr Ijcrrlichfr (£b(er geftein/ 

1 »on wegen feiner gar fcl^nen färbe / Dieweil er 
- fo Durchfichtig »n blaw/al» Der Jjimcl ift/aber 

in feinem fonDerlichen werth / Da er Doch billich Dem 
©maragDt / Semant/ Carbunefel./ Oiubinen ober 
'f>errlcn wertf) nach gleich fein folte / imD fonDerlich Da# 
rumb / weil er im (ietigen anfehawen Dem gefleht »ber# 
aue DienOlichen/ wie Gartias melDet, 

€*© 
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Phpr nennet / (jabcn liecbtere molcfctt / »nb fmb m ge? p(wni- 
ringerm werth* SSfJanpnbet @aphprn/bieljabrn eine 
färbe / als ob |ie mit einem ^Demant uermtfdjet waren/ 
bas Denn etliche betreuget* @ie werben aber aus X?xU 
<nt»nb ladia gebracht / begleichen aus ilälecuttmb 
Cananor/ aber bie bepen aus Pegu »nb geilun. Gar? te!2.a’ 
danus Jcijreibef / bas ber @apfu;r nach betn 2(baman? 
len ber aller Ijartepe pein fei;/ ^3nb fagt/ er habe erfa§? 
ren / bas er nricber alle franet^eken / fo ber haut begeg? JMft 
neu ftfnnen/gefragcn/ fe|jr bienplichen fep/benn in jpe# 
ptlent? Jetten bettet erbcn£0?cnfchenfflrbengiffcigen 
blättern/ Anthracesgenanbf/oertrcibttbie frage bep 
leibeo / maefjf ben ®?enfc!jen feufth»nb Jöchfig/ wef;? 
ret (mit ehren Ju melben) bem pinefenben fchweip. $cr? 
ner / fo perefet er bas Ijer# / macht ben SKenfchen fein 
fit (am/ ©ottfurchtig / anbecjjtig / frewbig/ frt'fcfj »nb 
milbe/bringet gute färbe/ »ertreibt »ergeblichee friere? 
eben / auch^Wancholet; »nb fchwermuth / \8nb / fo 
man bie äugen offt barmit beröhret/bewahrct er Das ge? 
ftcljte für ben finbcsblattern/er pillet bas toben ber gt(f? 
tt'gen ^pcpilengblattetn/ fo man (f;n baraujf leget* jta 
auch jemanb »cm @corpionen gepoefeen were / »nb et? 
was »on bem @aphpr gepuhtert einmmpt/fol jhm fol? 
djer pich nicht fehaben. @onpenwirber fttrbie »er? 
wunburtg ber gebarm in bem leib gebraucht / bepglei? 
eben fol er bie blatterlein ober anbere gefchwurlein / fo 
in ben äugen aujfgefcfjojfen / »ertreiben* ^eijiger jeit 

9 n werben 
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44 $Don 
werben tue jubereiteten (Sauren Ju «Öen arüne^en / 
fo wiebet' Die «pcftilemj tmb gifft / aucfy Su (terrfung De(j 
^er^cne »erorbnct/ ge&raticljf* 

X V. 

SPoit 
Kmct&ifm» Ardnnus fcfjreiikt / Die Oimctblften fern fo weicl)/ 

gefegt »n& V^/ ^(tc^e aucfj alfo miß/ alß Die <tl)ri|tallen/tmD Da« 
* * fie fcljwerlicfj Dämon Ju tmterfcljeiben. ^clj acljte aber 

DarftÜr/ Daß folcijee eine artbep 'vöerillß fq>/ Derer Gar- 
tias geDcnrft/' »nD fagt/ Daß Deffelben SSertllß in India, 
Cambaya, Pegu, »nb in Der ^nfel ^eilan/ grojfe 
warfen gefunDen werben/fo Den <£ljti(talfen gar gleich/ 
Darauß man allerlei) tewere gefef tmD glafer Ju$urü% 

©t(!ait tes fen/rmD DiefelDen Juuerfeujfett pfleget. @onften ift Der 
rechten amc< tccfjtc ^fnbianifcfje 2(meff)ifi braun/oDer&iolfarb/tmb 

j,(m gefiel) c angenem/ »ermcjjret DeffelDen fdjein/mac^t 
^wfft fe« Den ©tenfe^en warfer tmD fttfam / vertreibet Die trun* 

2im«f)iftcti. rfenfjeit/ tmb fo er auff Den nabel ge&nnDen wirb/ fol er 
Die trunrfen^eit »erfjinbem tmD auff^alten / auc^ Jur 
jagt mb Jum ftreit grojfe frafft §aben / Daß gebec|fniö 
fcljerffen/ tmD Dem fcfjlaffe wehren / atiß rrfarfen / Da« 
er Die Dünfte jum fjeupte m'cfcf (teigen lejt / $J?an aefjtet 
«ucl} Dafür/baß er Der gifft wteberftelje. 

XVI. 
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iPott Dem ®Del<5t|ietn SörDct/ 
oDer Sardius genannt/ fo crfttid; t>ott Den 

Sardibus erfunden / tpnD gar 
gemein ifl 

<£t bef^e wirD Np fSabpfonien «ngetroffen / 6(6 
nacijmale in Ephyra vmD Affo 5 Dergleichen ar *" 
aucf} in Indien, eoiß (in Dunefel rotpcr flctn/ 

»nD Np Den alten fern <£*De(geflem fo gemein gewe|I |u 
tragen/ale Diefer. ©eine frafftifl/Das er frölichniacpt/ &« 
bofetrewme oertretNf/Dae»erflenDtmö feperffer/»nD Slriia:- ' 
Dao Sftafebfuten füllet/ »nD fo itian fidj Janefet / macN 
er / Daß man fiegt / wie Plinius onD Cardanus fctyti* 
Den» 

X Y 11. 

£>ott Dem SBDlcn gefeettt/ fo Die 
3nDianer jMenauge nennen, 

SQo <Pegu tmD get'lan werben (£ble geffein ge* 
Nadjt/ fo Die ^nDianer §oe$ loben / »nb in grof* 
fern wertfj galten/.»nDOculus catti, Dae iß/ 

Äapertauge nennen/£)ie ^ufüaner aber aeljferi fie nicljf 
fo (joefc /als Die ^nDianer / welche getoi^Dafur galten/ 
Das/ wer Diefen fiein fjaN/ Deffen gflter nicljt abnemen ^rafft ae> 
f^nnen / fonDern feine na|rung milffe fegliefc Dämonfcs 0tc‘"8- 
Junemen onD warfen* 

$ ii| 98on 
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XVIII. 

SPott t>em ©Mett gcfccm SCopae. 
TOpas tji «in flein von grünet färbe / wirb Dent 

golDe gleich geachtet / vmD gebraucht 5u äugen 
ftwtycittn/ et wehret Der »afferfuchf / tmD Dienet für 

»rafft ice oie fdjroinDfucIjt /»nb roieEpiphanius vnD Albertus 
Scpas ftciii». / fo( a eigentlich Die firafft fta&ctt / Daß / tvo 

man fhn in fteDcnf heiß »affet wirfft / »nb Denn eine 
fjahD Darein floß/ man Dt'efelbe o|n willen fchaDenitne* 
Derunil herauß aieljen mag/ 9ßnb fo man ihn gegen Die 
@onneheft/foi er flralen von fichgcbm/nne ferner/er 
fefchet auch Die brunß Der vnfeufcheit* 

X I X. 

SPott Mm Orcfte. 
<tr TtMiß »echß in £imfep/ iß grönblatv* 
lechf/alß tvie milch vnter grtlne färbe vermifcht 
tvere/"vnD vberhanD ne me / er tff aber nicht 

%u'Tt t£8 Durchftchttg noch Dünne/ fonDern fatt/ feine tugenD fo( 
Unlus. 8 f£Irt / Daß er Daß gefleht geftmD behalte / auch non auf?* 

tvenDig für fcfjeMidjen vnfelien betvare / hat auch Diefe 
fonDerüche art/ Daß er ficlj bißtvetlen vertoanDelt/ bleich 
wirb / vnb feine natürliche färbe verleuret / fonDerlich 
tvenn Der/ fo fljn antregt / fcljtvach vnb vngefun&t iß / 
fo balD aber bcrfelbe »ieberumb gefunbt vnb iu paffe 

wirb/ 
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wirb / fo Cxfcmpt ber fian auch feine rechte natürliche 
blawe färbe wieber,/ welche er aller bings / wie ber fcfjvv 
ne blawe Jptimnel/ aus eingepffanhter natur bat. 

•§9Öm befcljluf / ijt bif »on allen (£blcn geflct* GCÖ.is iitci** 
nen gar wol $u behalten /beffen Leuinus Lemnius inmnn sc» ai. 
feinem anbern teil »an ben gehefmniffen ber Olatur ge#1™ ffcki'^j 
benefet / alfo fagenbe: <£*s ifi fa(l fern Übel geflcin / 3 
ber (Ich nt'chfwerenberf / wenn ber SDlenfch »nfeufcij 
lebet / ober (ich fonfl feinem fianbe nach nicht gerne); 
erzeiget / benn er babureh feine frafft »nb geftalf »er* 
lewrot / auch wo! gar Darüber enijwct; fpringet / baljcr 
es benn fempt / bas bie/ fo in j)um(t) ober (Ehebruch 
leben / feine |eh<5ne glen^enbe noch wolgeferbte Qrble 
gefiein behalten / ©onbern bas biefelben ium offtern 
fite?e befommen / »nb buncfel werben / »on wegen bep 
unreinen (eibes ber -£urctt / fo einen meinen giffti* 
gen othem von fiel? gibt / »nb barmit bie (leine »erber* 
btt/ allerbittgs / wie fonften mit ben fpiegeln iugefchc* 
hen pjTcget/ bas biefelben gemeiniglich $u ber seit/ wenn 
bie 333eiber (hre franefheit haben / buncfel »nb vnfkfig 
werben / »nb ben glan? verlieren. 

^Qlchbem auch bi« ^errlen »nb eble (teralfen bie* 
fe communera naturam mit ben S'blen gemeinen (ja* fiiib. 
ben/ vt fint duri & terreftres, aber nicht wie bie (fblen 
gcfleine ausgegraben werben/ lapides tarnen lunt> 
»nb bar$u in gro(fem wert(j / »on wegen ihrer wttnber* 
baren fefjonen frafft »nb wmfung / bei)bcs in »nb auf* 
ferhalb bef leib es jugebrauch tn/auch bas fie bef mehren 

teils 
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teile 3ttm jierb »nb fdjniucE getragen werben / »nb \\+ 
ben jjjrm »rfprung aue Dem ©teer / wie Denn auch ixt 
wolriechenbe / eble »nb foßliehe Ambra, »nb Der c&fc 
<2>om ober Slgepein/ welche affe i§res frefftigen ge* 
mc%6 »nb brauch« p(bm /»on ho§en perfonen tljewet 
»ft werth g^altcn werben: 31 (e adjtc tch bemnach nicht 

• »nnötig fein/berer infonberheit auch al§ier jugebenefe/ 
»nb was für fonberliche frafft bie newen ar$te benfel* 
ben lufc^m&cri/ bauon melbung ju t(utn/ ©Bollen ber* 
halben ben anfang/ in ©ottee namen / »on ben <perr* 
len machen. 

XX. 

bm Kerrien. 
Vnio. Artias ab Horto fagee / baß bae wortlein Vnio/ 

>J fo auch Pmlcn heiffet/eigentlich bie großen <perr<> 
len begreiffe / aus »rj'ach / bae feiten iwo Kerrien W 
gleich gefunben werben/ fo cinerle» griffe/gepalt »nb 
glamjes ftnb / bae alfo bie heuptperrlen biefen namen 
nicht »nbiDieh behalten/bie {leinen »nb gemeinen '3>en* 

Margarit*. len aber werben »wer bem namen Margarita be<= 
grieffen. 

£)j< bepen pnbeeman inben^>erpfehen ©teer* . 
£0<mtm& niufcheln / »nb werben barumb ^Orientalifche ^errlen 
? öriaua* 8(rumö£ / bieweil ber wincfel beß ^»erftfehen ©teere / 
iifcft tu ne«, wenn ee mit »nferm Europa »ergliecljen wirb / eigene 
wnpp<gce. (jc^ Ärientalifch ip. ©leichcr gepalt werben in Co- 

morim »nb §ei(an auch Kerrien angetroßen / aber fte 
fiiib 
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finb bep mchrcmcile gar fleht / »nb ben ^Ortentalifeljro 
m'cljt auucrglcichcn / bep Jjalben fie auch nicht fhcwer/ 
»nb gehört feiger QOcrrlcnfang bent Ädnt'ge in Lufi- 
taniaiu* ber 3nfel Burneo werben groffe perrlen 
angetroffen/ ftnb aber ben -Ortenfaitfe^en web« an ber 
gepalt noch fcJjtfnJjcif auch nicht gleich %Bic man benn 
gleicljofals auo China »n ex nouo orbe perrlen tritt* 
gef/ ab« fie fmb ben -Orientalifchen burchauo nicht $u* 
uergleichen/ benn fie gang buncfcl »nb wolcb’echt/auch 
nicht fein ntnbf »nb glatt. 3§r genitura »nb anfunfft £Oo&er tu 
fdmpt auo benSKecrfchnecfen ober mufcfjeln / fo folcfje Pa'fIc» &»»' 
Perrlen geberen / finb aber ben gemeinen .Opern ober mci,‘ 
Opernmufchcln ober fehneefen nicht »ngleich* 

©3e perrlenmufcheln / weiche im port bep per* 
fifefjen Ofteero angetroffen werben / geben groffe perr* 
Un/ bie aber attff bem holten $9?eer/ geben flehte perr* 
len. 2llfo ftnbet man auch in »nfern mufeljeln perrlen/ 
aber fie finb nielje in fonberlicljem wertf). 

3B(£*nn man nw folcljc perrlenmufcheln gefam* 
(et/ werben fie an bie lufft gelegt/ bao fie fruchten / ale* 
benn tltun fie fiel} felbpaujf/fo ftnbet man inwenbig 
entweber »iel ober wenig perrlen/barnach bie mufcfjeln 
grop finb* 

Fallopius bifputirt garhubfefj »nb fein »on ber Margarit. 
Perrlen materia, »nb wil nicht haben / bae fie aus bem materu- 
humore lento & craflo (welchen offne bao bie @efjnc* 
efen,/ fo in folcfjen mufchcln finb / bet; ficlj haben) ent* 
fielen / ©ottbern weil bie Perrlen hart / rein »nb 
fcfjmucfy fo muffe barauo folgen / bae fljre materia, 
baraue fie werben/ auch ein purus fuccus fep/ welchen 

0 bie 
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Fallcpms de 
mcta!L& fof- 
ii!i b. 

Mater perla- 
rum. 

pmfeu mttt* 
ut. 

Confuetudo 
de virginib. 

bie ^errlenfcljnecfen ober .Ofttien/ arte ben (leinen tmb 
fclfen beß £0?cere/ Daran fte jicfy Mengen/ in folcljc mu« 
fcbcln |U fiel) gkßm/ qui luccus ipfis optimc conco- 
quatur, & concrefcat in läpides iiios puriflimos. 

mchrcr beßettigung tiefer meimtng / bezeuget er foU 
ä)($ mit Den ^errienmu'fcheln ober fdjalen/welrije auch 
Jjart/tmb in Der inwenbigen fTdcljc allerbingo geßalt 
finb/ wie bie <perrlen/ baffer ftc betin ^crrlenmutter ge« 
nanbt werben. tätliche wollen/bao bie ^errien ex rore 
ccelefti generire werben folfcm 

Gartias ab Horto faget auch / bao bie CD?ecrpcrr« 
fenmufcheln / fo fcfjdn weiß tmb leicht/ bie beßen ßtib/ 
barmnen bie fchönen sperrten gefnnben / »nb bae bie« 
felbcn mufchcln »on Den ^nbianern genanbf werben 
Cheripo, alte weichen fie fdjbne Idffel vmD trinefge« 
feijirr machen/»nb finb nicht bie SKeernntfc^ein/ fo 
man fonß ju (anbe bringet / »nb^errienmntter nen« 
net/ welche bie (Einwohner nicht Cheripo, fonbern mit 
einem anbern namen / nemlich Chanquo Reißen / finb 
aufwenbig fcJjwarn »nb »nfcheinbar / t'nwenbig aber 
fc^bn pclirt mtb lußig anlufeijen / baraue man tifche/ 
fchmucFe fdßlein »nb ^aternoßer bereitet, ©olche 
'Pcrrlcnmuftcr werben iu feilem fauff nach Bengal» 
bracht/ alba fie ferner polt'rt/ »nb allerlei; trinefge« 
fdjirr / fenberlicfj aber armbenber barauo gemacht wer« 
ben. 9önb iß beß orte ber brauch gewefen / bas man 
gcmßich Darfur gehalten / wenn eine förneme ^ung« 
fraw »on biefen 'Perrlenmuttern armbenber trüge / fie 
fdnbte nicht gcfchwechet ober £u falle gebracht werben. 
«Iber nwme|r ißjolclje gewoti§eit gam? gefallen / »nb 
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fmb tiefe perrlennultter in geringem mertB lu fettf* 
fcn. 

S^e perrlenhanbler in tiefen landen / haben ein ^iftram««/ 
fttpjfern ^njtrttmcnt ober plccb »nie vielen löchern / mmi 
Da jmtner eine grdffcr Denn Das erntet*/ Damit fie Die 
pcrrfeit voneinander fcbeidcn/vnd aledenn nach ihrer fettet, 
grdffe fehlen. Senn Die perrlen / fo durch deffclben 
^nffrumente fleine Idch erlern fallen/ find nicht themer/ 
»nt merden nach guentlein verfaufft/ melrhc aber Durch 
Die groffen (deiner berürtee ^njlnimente (emffen / fmD 
auch ingroffem merth/vnDalfo fort/Senn je grdffcr 
Die Perrle ijl/ je tbewrer Diefelbe geachtet mirD* 

(£*@ haben aber Die perrlen von natur feine (df ^l£ tic pc«. 
eher / wie etliche mol fclfcbltch erDichten/fontern fie in» ankert 
merden mit einem fubtilen eifern ^nflrumentlein ll’itixu* 
Dnrchboret/ Darumb Die fleineften perrlen / fo man 
nicht Durchlochern fan / Den 2lpctccfern fut arfmep »er** 
f aitfft. ®o foße auch Die gelöcherten 'Pervien Darlu fei# bte 
nee megee gebraucht merden/ aue vrfach/ Dae/meil fte/ tmr#>c&m 
mie gemeft / mit einem fcharffen eifern jmfrumentlein ““ 
Durchboret werten / ihnen Dadurch gar viel an ihrer puLb^L 
frafft endogenmird/dae fie alfo lur an?nct; nicht dienfff 
lirhetn ' 

Gartias fagt/ er habe Perrlen gcfehen/Die ad pro- ©reife tcr 
montorium Comorim aue Den Perrlenrs;ufcf;ein s -1V!iC:)- 
fommen find / Dae Derfelben eine hunbert weiten ober 
gerfienfdrner fchweer gemogen hat / vnd auff viel tau# 
fenD gülden gefehlt morden t|i. ^a / er habe noch viel 
grdjfete gefchen / fo man alte Der ^nfcl Burneo gef 
braeht/fmD aber nicht fofcfjdn gemefen/ale Die an* 

0 t’i bern/ ' 
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bern / 0o Ijab et auch fottfl eine gefe^en / wefclje 186. 
weipenfdrner fcfjweer gewogen» 

$ßit bc» 5i)?2(n fage/ onb heit gewiß bafur / bao/ wenn bie 
petdcn if)i- pcrrlen alt werben/ fie auch am gewichte abnemen / j^t 
sirtti| ttJicbcr- anjvjjftt v»il fehdne gcßalt »edieren/ 0o man fie aber in 
j«äc co ja;. jerßoßencn Oieiß/ mit fair? »ermtfcf)t / (ege / fie 

ihre fch dne gcßalt / glanp onb vigor wieber befommen 
foffen» 

NB. (£0 iß auch biß mo( Jubelten/ bae affe bie SEfteer* 
Kß.i^cpirr» jttufcfjeln ober 0dmecfen/ fo nach bem 9öoffmonb ge* 

fangen / »nb baraue bie sperrten genommen /mit ber 
Jcit abnemen onb f(einer werben / welche aber im 9öoff^ 
monb gefamlet / bie nemen nicht abe/fonbem bleiben 
ßcto vdHigwib fefedn. 

2)pc ^nbiaiter brauchen bie perden wenig Jur 
arßncp/ 2lberbie SDfauritaner »nb Araber haben bie^ 
felbein großem gebrauch/ wie benn auch biedr^te in 
■pifpanien/ S)etiDfch vmb ‘^Bdfchlanben. 

Deieflm. ^örbocfj iß a(§ie fTeifoig in acht Ju haben / bae bie 
perden/ weiche febon weiß/ »döig/ runb/ wicljtig/onb 
ntcljt burcljboret finb / allein Jur arpnep gebraucht wer* 
ben foffen. 

Swift t>« £><£*r perden frafftonb tugenb iß/bao jte bte U* 
petric«. benbigengetßcrbcßherpeno ßerefen / bao ßcrpjutern / 

benfehwinbd beß beupto #nb Ohnmacht wegnemen/ 
wie fie benn Ju affen cordialibus medicamends »nb 
Antiuotis gebraucht werben/ *vOnb fo femanb tunefe* 
le äugen 1>at/ ber fol jtt ben collirijs »nb augenwafTern 
perrlen tfyun/ benn fie bie wd(cf(ein onb weiße fTecfe im 
augapffel wegnemen / onb bie obcrlcp waßerige fcitch* 

tigfeiten/ 
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figfeiten/ fo in tue äugen faffen/ v>cr5e&rett» <3ie Dienet? 
auefj für Den bfutfTuß »nD rote Oinur/vnD »erhalten Den 
fr euren jf^re bfumen/ fo »berfTüfeig gefjen / »nD machen 
fefjone weiffe Jeene. 

QU§i<t wt'f icfj/ Den großen Herren »nD potenta* p£r(Im o.f 
fen Juni beften / »ermefDen / wie man Das foflbare »nD F 
fefjr frefftige perrlen «51 Juricfcten fo( / welches für Den *rafft 0eg 
jc^fagonD (efimung/ bcßgfeicben für Den frampff vmD pmteneio. 
IjinfatfenDe fuc^t/ fo wof aucfjfürDao »erJe()renDe gie* 
ber/Heäica fenedutis / wefdjeo etliche Den aft»ater 
nennen/ »nD gemeinigfielj Den affen »erlebten feufen be* 
gegnet/ Dae fie Dämon ganü berwelefen/ 93nD enDfiefj 
wieDer Die »njTnnigfeit / fo aus enpünDtem gefjt'rn ent* 
fielet/ »heraus Dtenjiftcfjen/ fonDerficfj/ wenn man Die* 
fee olsanDerf§afbgerßenfdrnerfcfjweermit einem De* 
guemen geDißifierten waffer einnimbt/ ^a/ es erfjeft Den 
Söfenfcfjen bet; guter gefunbljeif. SJaaberfemanb feine 
gefunDfjeit »erforen / fnlfft es fbm toieber ju DerfefDen / 
es ift auef} gut für Den »mbfre|freffenDen frebs / »nD 
»berfTüfsigen gang Der gofDaber / gibt Den feugenDen 
^öeibern reine gefunDe mifcfjV»nb vermehret Diefefbe. 
(£s wirb aber gemacht/ wie fofget: 

tarnet gute perrfen / fo feine (defjer Ijaben /aber 
fc^on weiß »nD runD fein / ßoffet Diefefbe gar ffein Ju 
puftter/»nb tffut fie in ein biffillier g(aß/ mit einem gar 
engen fjalfe/gieffet Darüber guten fefjarffen geDiffiffirten 
933einefsig/affo/ Das Derfefbe Die perrfen Jweper ftnger 
breit bebccfe / »erfiopffet bas glaß gar wof / »nD fept es 
in fjeiffe afcfje/biß fiel) Die perrfen ganft »nD gar au ff* 
gelüfi fjaben/ Jiefjet alsDemt fotefje aufflofung Durefj Den 
^ 0 iij efsig 
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54 SQM CöittUm* 
efoig in balneo Maria: rein abe / Dae Die prricn mt* 

bertruefen/ »nD gleich caSamrt werben. (>öbcr Diefc 
ealeinafion Der sperrten gieffee gebiftiUirt regentoaffer/ 
»nD $ie§et Dajfelbe auch rem aboonDmiperrlen/joU 
cljee timt Drei; oDer »»er mal / bifj Die ealcinirten <perr* 
Im nteljt meljr fetjarff fcljmecfcn/nemet aleDenn Die cal* 
cination Der perrlen / »nD tfntf fie an einen feuchten 
ort »ool »crwaljrt auff einen Swarmeljtein/ oDer weicljet 
fie tmcDer ein »nie gar gutem 5SranDtct»ein / fo ctlicfj 
mal »on fofiliefyem alten 3Bein abgewogen s»orDen/»nb 
Di|bllirt fte nachmal» / bip fie in einen ÜquorDem 
gleich/ gebracht toerDen/ jo i(i folch 'Perrlend^l fertig. 

XXI. 

2>on Coraffett. 
SCÜo bic <Te. 

tattcit tvacfp 
fw. 

art bae 
rallcu. 

Ccvallcti maj 
tcria- 

3e Korallen fommen au» Der tieffe Dep £9?eer»/ 
ezIonD finD frutices faxei,fo atoeigiein gewinnen/ 

>»nb Juni (Trauere toachfm / »nD fo balD fie mit 
Den ne&cn au» Dem SDJeer gezogen toerDen / »erwanDelti 
fie fich in (lein. @r» finD aber Der Korallen Dreperlep ge* 
jcfjiecfjt/alo rote/wcijfe »nD f'djwarfje. £)ie waffen finD 
am tlfewerpen / Die rötet» am gebreu djlichpen / Die 
febwar&en am fef^ambfien. 

£*@ fagt Fallopius, bap Da» (EoraUen mop oDer 
fraut feinen »rfpntng habe/ »nD fomrne a lapidco iuc- 
<?o, welcher exprofundis cauernis marisjratione cu- 
»ufdam affinitatis & proprietatis, a mufco feu a 
planta algemachfartl Darju gejogcn/»t»D »on Der 0on* 
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nen aufigearbeitet werbe / onb fidj affo in einen rote«/ 
weiffen o£>er fchwarijen flein oerwanDele / Darnach Die 
materia Der CrDcn i|/fo in cauernis profundis raa- 
ris oer§anDcn. Sber wie Lemniuswil/ bas Die Co* 
ratten/wenn fteoon Der fjipe nicht recht aufgefodjet/ 
wei| bleiben/ »nD alfo fjieruon entfielen follen. 2U(e ge* 
fcfjfecJjf Der Cbrallen fmb Mt/ truefen /»nD sieben jtt* 
fammen. 

Arnoldus fc^rei&cc/ bas/ fo halb ein ft'nb jur weit 
geboren/ wnD noch nicht an Die brnfle Der Cftufter gelegt 
worbenifi/man Dem [eiben onnerjngSteb fei silbereifte 
rote Corollcn ein Driftet! eines gtientleins mit Der SOJttt* 
termtlch einfTdffen/ fo fol es für Der fcljweren not Die seit 
feines lebens gefiebert fein. 

@Snflen finD Die Coraßen gut/ Iren woffen *«* 
ffuf/onD Dieblumcn ber333eiber/ auch anDere blue* ^ 
fTuffesit fiopffen/ Dergleichen Dienen fie/eingenommen/ 1 ‘' 
für Die rote üefjur / füllen profluuium feminis in viris, 
*>nb »ertreiben Das blutfpepen. Sie roten Corallcn an 
baff gemengt/ »nb »mb Die arm gebunben/ fmD gut für 
Die fcljwere not / »nb bofe gefpenfie. Sie Korallen iu 
afeljen gebranDt/ gebraucht man «u Den augenar#* 
fiepen / fo wol auch für Das Q^agenwcbe/ bepbes in* 
wenDig onD aupwenbig. @(eicljer gefialt geben Die Co* 
fallen gewiffe anjetgung/ob Die 3öciber/ fo fie tragen/ 
gefunD fein/oDer nicht /‘XütDiff gewip/Das Die Co* 
fallen/ fo fie oon CÜtomtsperfoncn getragen / allieif 
werljafffiger onb fchoner bleiben/ als wenn fie von 
CBeibern getragen werben / bep Denen fie fiets bleichet 
ßnb. 
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©2(b auefe feie (Torallcn mit ben affe&ibus cordis 
einen mirabilem confenfum feaben muffen / folcljee 
feabkfe felbfl/neben anbern leuten / an iwet;en »wer# 
fcfeieblicfeen ^erfonen gefefeen »nb erfahren / 2üb erjt» 
liefe/an einem ®o«fe(igen3öngling/Q5ernfeurb (£*raf# 
mo / bef Grrfamcn wolweifen #errn 3lbami @rrafmi / 
55urgemmfierb alfjie in 2(rnf?abf/ feligen fofen. ©enn 
naefe bem feine liebe 50?ufter »nb gefcfewiflere »on an# 
bern »erfanben/bae bie CoraKen bae feerfee fiercfen/»ti 
für ber fefeweren not bewaren fpllen/feaben ftefm berfel# 
ben etlicfee an bepbe arm gefeenget/ welcfee $war in feiner 
langwierigen leibeb fefewaefeeit bet; {iemfiefeer rote ge# 
blieben / »nb jkfe fo fefer nt'cfet »erferbet / fonber iweiffel 
aue feiner anbern »rfaefe/weil/wie gemelt/bep ben 
SDfannbperfonen alwege mefer natürliche warme/ auefe 
in (eibeb fefewaefeeiten/rerfeanben ifi »nb bleibet / alb 
etwanbep benOSeiboperfonem 233te nun ben io. %a* 
nuarif bef 87. jaferb fein fferbflunblein feeriunafeete/ 
Ciam exhaufto&torrefa&o corde, baber fpiritus 
vitalis $ufefeenb abnatn »nb geringer würbe) »nb nun 
anfafeen wolle in agonifiren / feaben bie Korallen ffere 
färbe auefe »erloren / »nb ftitb ben roten geferbten dr# 
beiffen/ baruon man ben finbern boefen paternofter $u# 
macfeen pffeget / allerbingo efenlicfe worben / ober / alb 
obfte mit feeiffem waffer begoffen/ffere färbe baruon 
»erloren feetten* (£b »erwanbelten fiefe aber bie QToral# 
lenalfo/ bab fie erfl gar weif/ feemaefe Jum feil tobtgelb 
würben / »nb enbikfeen fefewartje fTecfe befamen / 98nb 
wer eb niefef gewufV feette nie fagen fdnne/bab eb «ttuor 
gute Korallen gewefen weren. <£*ine folcfee wunberbare 
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ip mit bep SKcnfcljen !jef tjen vnb best eblen 

t£orallen.2(ls icfj ti&ervnni feiner tocfjwcftern einer ge# 
fragt mürbe/rnus folcljes bebcufe/fonbte iclj barduff 
nicht viel gutes prognopieiren/mochte ftc auch nicht er# 
fehreefm/fonbem fagte/ fiefeite ihrem <Snibcr Die Cf 
rallen abldfen / vnb Ijinmeg t^un/benn es mürbe ftch 
mit ihm nuimijr »tt einem feligen enbe fehiefen. ©ar# 
auff er »mb brct> vfjr |ur vefper/ obbcmeltcs tages / fein 
Clfrifiüef} rmb fanffte/ ja fcfigttcfj verflicht/ alfo / 
bas ich vnb ein jeber ©(mp ©oft billich |u bitten / bas 
er vns allen/ vnb einem jeben tnfonberfjeit / bergkichert 
feliges enbe gnebiglich befeueren vnb verletzen molle/ 
Simen. 

3©rner vnb »um anbern / (jab t'cfj ernennte mutt# 
berbarliclje Vereinigung ber ©orallen mit bep menfefjen 
herben gkt'ehsfals vermarkt vnb gefe^en / tn ber tobt# 
licken gelbfucljf / bep ©rafflichen @chmartjburgifchen 
@chdffcrs albtet |u3rnpabf/.£frrn©upaehtj Jro# 
benij / welcher (nach bem man ihm »um bepen neun 
rote CoraHen / in einen becljer von gelben macljfc luge# 
richtet/getfvan) in feiner kibes (cbwacfjeit etliche mal 
baruott getrunefen / Slber vngcfebr vier tage vor fei# 
nem abfcljiebe / verloren folclje tf orallen gleicher gepalt 
ihre färbe/ vnb mürben gar mcip vnb fchwarüflccficht/ 
fOaraufficf) ben vmbpehenbenprognopicirte/bas er/ 
ber J$m tochöffer / biefer gelbfucht nicht lop merben / • 
fonbern in menig tagen fein enbe befchlieffen mürbe. 
^nmaffen auch folches Den 2i..2funtj bep 87. ja§rs 
alfo gefchahe / benn er bejfelben tages gegen morgen / 
imifchen 5« »nb 6. v^r feliglich »trfchiebt. 

J> ©0 
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Äuffe tmfc 
teJivcfung fccs 

€ waUcn oie* 

5G?re fcäs (£c? 
ra({ctt(51 fa* 

mact;cn. 

v SDöft £m\\tn. 
(£0 wirb cm fc% ctt/rotfj /tmi) fofiliclj öl aue Den 

roten Korallen gemacht / fo man wol quintam elTen# 
tiam corallorum nennen mag / welches affo frefftig 
»fl/ Dae ee niefjt altem alle inwenDige gebredjen Def? lei# 
free im grunDe fjimveg nimbt/fonbem aucfjmit eine* 
fonDerbaren verborgenen fjimlifdjen frafft Den (för# 
per/ fo {u fra«cf§eiten gencigf/rcfiituiref/ ja alle fcfrwe# 
re nofljvnb plagen Der jungen fintier vnb erwaefrfenen 
leute innerhalb ßnffwoefjen gern;lief? vertreibet. £Defj# 
gleichen füllet ce allen burcfjfrrue!} Dcfj (eibee/ es entfiele 
gleich berfelbe wouon er wolle/vnb wenn er auefr bar# 
{u gar gcfeljrlicfjcn weit / fo ifi ee Docfj bei; alten vnb 
jungen leuten frefftig. ©iewol eefonfien nocfjvt'el 
mefjr frafft vnb tilgenden fiat / Danton {um teil Droben 
melDung gefcfreljen. 

S0?2(n pfleget aber Das QToratfenol aflerDings wie 
bas ^errlcnöl/ Dejfen {uuor gebaefjt worben/ {u{ttricfr# 
ten / aber ff r viel / Denen ee befanbf / vnb Damit vmfr# 
geben fönnen/ machen ee auff nacljfolgenDe weife t 

03e nemen Der bejien roten Corallen / puluem 
fie gar flein/vnD gieffen Darüber gar guten branbte# 
wem/ fo von lauten« Oi§cmtf'cfjen wein/vnD nieljt von 
fjefen/abgejogen worben/ober 0a(<?föle/wenn man fie 
|aben f an/ wo nidjt/ fo nemen fie Dae waffer/ Das von 
Den fal&fiücfen abtreufft/ vnD folutreu Die (Korallen 
Darinnen / Dae fie gfeicfr ealeinirt werben / aleDenn 
gieffen fie auclj gcbifEillirf Deegenwajfer Darüber / vnb 
{rljen Daffelbe abe/ bifj auff Die ealeinirten Coraßen/ 
bae Darbep feine falijigfeit meßr verfjanben/ etliche aber 

gieffen 
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pfeffert o&er$e|fte? branbfewein? fecJjeinaf darüber/ vn£> 
jufytn benfelben mit Pifüüiren feef}? ober freben mal 
abe/etliche auefj wol neun mal / bij) Pie Ceraflen wie 
falg Sufcljmelgen/ ond wiederum^ rotb geferbet wer* 
Pen/onb )f>re tin&uram btfommen/welche? fie Per 
<2Ti>rafkrt effern? ober feefe nennen/90nP tfl alPbenn Pap 
felbe Pa? Coralfcnol / ond ein wunderbare? ge^eimm? 
in per arfjnepfunjb 

XXII. f 

£>om Slmbrct. 

SM' 

90 wollen wir non dem wotriecljenben Ambra/ 
fo auch au? dem €0?eer fompt / »nd nidjt allein 
feine? |err(icfjen geruclj? falben/ fonPern Pa? er 

auclj fonften viel gebraucht wird/ feljr frefftig vmd 
tjjtwer ifiAetwa? reden. 

Nicolaus Monardus Hifpalenfis Mcdicus fdjrci# 
■btt/ Pa? numeljr Per natürliche onb rechte Ambra / fo 
man in Pen Sipotecfctt Grifca nennet / ex florida pro- 2(m^1 cc 
uincia gebracht /onb PafelbfiauoPemCöfeer »on Penftcfj«. 
wafierwefien äutu »fer getrieben/auegeworffen/ond 
aujfgclefen werbe/ Ijerfomme au? Per titfft ober gttclle« 
Pcf* SOTecr? / vmd fcp ein gefdjlecljt einer iee^en ßrrde/ 
alPbcOüdenlepmpoberpcch?/ @o batbnu Paffdbe 
au? dem 93?eer in Pie lufft geragten ifl/ wirb e? ^arf/wie 
Per 2lgtfiein/ Pie Coraücn *>nd andere dinge / fo in dem 
SÖ?ccr wacljfen / rnd anfenglicfj im waffer gar iart »nd 

-# ij weich 
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weid? ftnb / aber (jcrnaclj / wenn fic an feie lufft fönt*» 
men/i>arf werben* S)cmnad>ijiDer jenigen mcinung. 
falfdj »nb jrrig/welche furgeben/ bas Der Ambra eine« 
^öalftfches/ßalena genanbt/ famen fep/'vÖnD werben 
ba£cr betrogen / weil in beffelbcn frfches magen bipwet* 
Jen Ambra gcfunDen wirb / welches alfo Jugefjet/ Das 
(je Den Ambram/wenn er »on Den »ngeflumen S9?eer* 
wellen auffgetrieben worDen/ iw fchwimmen aufffaljen 
»nb oerfchlingen / »crmcincnbe / es fet; etwas / Dämon 
ftefnljneerenfonncn. ‘vÖnD befennct Mönardus, Das 
®u feiner Zeit bei; Den glötffcligen ^nfe(n Canarias ein 
foieijer ’^Balftfeb gefangen / in welchem mehr Denn 4* 
l’füiiD guter Ambra gefuitDen worDen fcp. ^nb ob fic 
wol jjernadj ferner oiel Derfeiben ßalcnen mit jfjrett 
jungen gefangen vmD getoDtet / in weinung/ bet; allen 
etwas oon Diefetn Ambra ®uftnDen / fo §ab jfjnen bodj 
folchcs Durchaus gefettet. Sro jrren auch Die gar feljr / 
foDa furgeben/ Das Der Ambra aus einer fruefjt ent;» 
flehe/ welch« am ofer Def; SEfteers waefjfe / onD im 3pril 
onö ÖJIepmonb retjf werbe/ fo Da flarcf rieche / Die falle 
nachmals ab/ onD werDeoon Den ßalenen an flat jljrer 
nafjrung Verfehlungen / vmD 3um Ambra gefaxt* 

Deichs 2>(fr iccljfe Ambra ifl ein wenig grawrotlecljf »nb 
Amcan. feijt alfo/ Das / wenn man mit einer (tecb'naDel Darein 

flicht / ein oljficijer fafft Daraus frtjwitjf* 2)er Ambra 
aber/fowetß ober fehr fdjwartj / iß gemeiniglich »er* 
fclfcht »nb »ntikhfig. 

Ambra faöi- 0-önjlen jjatwatt auch einen gemachten Ambra/ 
m' Der wirb von Eifern / gibet / 'Paratifholß / Styrace 

»nb Ladano jugerichtet/ »nb ifl gemeiniglich feljwar#/ 
mit 
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weil er aber nach Diefcn (lucfc'en / Dauon er acfye / 
parcf rettefjf/ onD/ fo man jhn in waffer legt/eher weich 
wirb / ab Der rechte natürliche Ambra, fo iß er »on 
Demfelben auch (eichtlich »nterfcheiben. 

2)£*r Ambra ifi truefener »nb warmer natur / er trofftt>«& 
(Jercfet/ Daran gerochen/ Daß Jjer^onD gehirn/»erwah* ‘fir<*u"3b£S 
ref Daß gebechtm'ß/ ijf gut für Den fchwinDet/fo von UU Am r*' 
te entfie§et/»nD Den alten leuten / fo »on natur falt/ 
feljr Dienfilichcn / barumb auch Dieselben bep Ambra; 
me§r »nb offter Jum riechen »nb jbnfien gebrauchen 
fotlen/ alß etwan junge leute. 

Nicolaus Monardus fchrct’bef / fo man Den Am¬ 
bra mit Dem öl /»on (Pomeran(?enblüf gemacht / in ti* 
nem warmen mörfel alß ein fdlblet'n »ermifche / fo fülle 
folcheß Daß hauptwehe/»onfalten fcuchtigfeiten ent* 
flanDen / »nb fierefe Daß gchirn »nb neruen. man 
auch Den Ambra mit Der alipta mufchata pfTaflerweife, 
ium jjeupte gebrauche / habe er eben Dt'efe wirchmg, 
Sepglcichen / fo man jljn mit Eifern »nb ^arabiphol? 
»ermifche/ »nb Daran rieche / jlercfe er Daß her# gewab ; • 
tiglidj/ »nD erhalte Die fpiritus bet; Ihren freuten / auch 
roborire er Daß gehtrn / »nb mache ein gut geDechtniß. 
3(1 Derwegen in^efiilenh »eiten fein geruch fcljr bequem 
»nb Dienplichen. @o auch jcmanD mit falten (Tuffen 
belaDen / Der fei im wtnter feine fchlajfhaube mit Am¬ 
bra bcreitchcrn/ »nb in Der fammer einen lieblichen ge* 
ruch Daruon machen, ^nb / wie Droben gefagt / ifi er 
Den alten leuten fehr gut/ Dieweil er Ihre fpiritus er^elt/ 
Daß gehtrn pcrcfcf/tm Die groben $eehen feuchtigfet'ten/ 
Derer Dte alten »erlebten ^erfonen »oll peefen/ e;tc;tuirt 

Q iij »nD 
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»nb Dünne madjet, 3Bie matt Denn attclj t>c« Ambra 
gebrauchet/ cnfrocöct in Der fpeife/oDer Die fletber Damit 
iubcreuchern. ©efgleicljen Daß man jfsn »Der Daß §crf? 
pnD gc§irn binbet / auch in mein Vertreibet/ »nb Die al* 
ten jfy angeficht »nb Den De Darmit toafefjen (effet. 
‘Jöenn einem ‘JBeibe Die <2>efjrmuftet außfatien ml/ fei 
man Ambra mit gepüluertem SStfagnetflein »nb mit 
Demljar& Galbano »ermifdjen/ »nb )hr foicfjeß auff 
Den nabel binbf/fo bereit er Die behrmutter an jrem ort/ 
»nb »ertreibet Dergleichen ÖÄutterfranef^eiten.JDa auch 
Die matter einem SBeibe furtritt/ fol fie ffetß an Ambra 
riechen/ fo ftnDet ftc ftch toieDer iu rechte, gar Daß auff* 
(leigen Der mutter aber/ fol man Den Ambra mit Dem 
«51 ober §arh / liquidambar genanDt C Dej|en hernach 
»nter Den harzigen Dingen gebucht / »nb (eut auß net» 
Spanien gebracht wirb) Vertreiben/ Darein bat»mt»ott< 
ne^en/ »nb in Der <2>eljrmutter munD (egen / fo (littet etc 

pillcn fcoit Daffelbige. ©leidjer geflalt /wem eine fmw »nfrucljfc» 
2tmdM fAt- tvu iß/ fol man fie er(t t»ol purgiren/ aißbenn nadjfott» 
Oie »nfruett* gCa$£ pißen yon Ambra iuric^ten / »nb (Ijr Diefelben 
■,w c,t' atttvege ober Den Dritten tag einmal eingeben: 

bientet befj beflen Ambra |t»ep britteil einß Pucnf* 
(et'nß / gerafpelt j)ej(ffenbein ein »eilig Driftet! eine» 
qiientleinß/ auf erlefen patabtpbolf? gcpöluert/ ein halb 
Drifteil etiteß quentleiuß/ 2iuß Dicfen iufammen/mit 
einem tbenig'Sibeth/br.ep 'Ritten gemaefjt/ofi gebraucht/ 
tote gemelt/ Darneben auefj Dem %$3c ibe Daß pjfaffee/bef* 
fen Droben gebaefjt / »besiegen / »nb Die batpmreotte in 
Die mutter jloffcn, - ’ : » 

$<£rncr 

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



QDöftt Ambra. <5 3 

tarnet/ fo wirb aus Ambf-a,Styrace»ttb alypta 
mufchara ein ‘äftagenfeljilbt gemache/ mcldjes/fotnan cofasenfönt, 
es »bet Dem S0?agen tregt/ Denfelben erw erntet/ »uD Den 
fdjmerfjcn (tiflet. SDTan madjet attdj »onbicfer mafTa 
Eitlen / Die nimmet man fvuc ein / fo jertreiben fte Die 
winDeonD plefte Dep ®?agens/ Ijelffen Der bawungAmD 
erweefen einen appetit ium effen. ‘2Ber Da wil/ber mag 
üon Diefer mafla oDcr feig em fünf (ein mit gutem mol* 
riecfccnDen ^cBcin einnemen/ljafeben Diefefrafft. Sa 
auefi (ernanD befcljwjrung »mb Das §cr$ (jette / es werc 
»onroinDen oDer anDernfalten Dingen/ Der foi Ambra 
flein $erreiben/ mit gelbem wacljs wol »ermifcJjen/ »nD 
pflafTermeifc ober bas Ijerf? legen /fo »ergebet Daruon 
folelje befcJjwerung. l£e ifi auclj Der Ambra Den alten 
SÖWanc^olifcfcen leuten/ fowol auel} Denen/fo gcldmbf 
finD / oDer Das 'Parle Ijaben / febr nut? »nD gut / wenn 
fte Darmit reucljern / oDer Das gehirn »nD Die rikEfptn* 
Del Darmit fdjmieren laßen. Senn Der Ambra für al# 
(en anDern arfmepert bas gefjim »nD Die Genien freflfV 
«glichen (Terefet. 93nD man fjat erfahren / bas Der 
Ambra Den jenigen./ foin Die fermere not(j gefallen/ 
feljr bienßficfjeniff / wenn man etwas Daruon auff g(u* 
enbe folen gcleget/ »nD jfinen Den rattclj in Die naje Ijat 
gcljen (a(fen/finD fte wieDcr $u ftclj felb|T fommen. Se(j* 
gleichen / wo Die (jinfatlenben ficts an Ambra rieefjen / 
fo gerätsen fie nt'cfjt Icidjtlicf} wieDer Drein/ »Der / Da fie 
gleicfj Diefelbe befommen / werDcn fte boefj nicl^f fe(jr 
Darmit angegrieffem 

liefen 

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



6 4 

Sa s 2fm&ta 
tfuucfca ma* 
<#C. 

51a(ut* bitb 
(TompJeyion 

fcce 33or»' 
fuitis. 

$öom 
•C£: filteren muf icfj audj biß alln'cr gebcncf en/bar* 

uon Simeon Sethi fcfjrcibef / bao / fo man Ambra in 
ivein waffe/ onb baruontrinefe/ er »beraum trunefen 
machen fo(/ Sargegen aber/ fo man an Ambra rieche/ 
efje man mein trinefet/ eum velociter ebrium fieri. 

XXIII. 

$Dom -Sortt ober 2f<yf?em. 
(c^\ c,n natürlicher bunner leim 

ober bitumen/ fo auch aus bem €9?eer f^mpt/ 
onb bafclbfl »om wafter hart wirb / alo ein 

©urnmt'/beften man anoSudauia ober'Preuffen »iel 
bringet / onb werben biefee (leine fitmemltd} brcperlet) 
art gefunben / ba ifi ber weifte / £um anbern / ber 
getbe./fo etliche Ambram citrinam, ba$ tfi/geiben Ara- 
b.ram nennen/ gttm Dritten/ Der fct)wart?e/ fo Gagates 
genanbt wirb, ^Bcil aber ber toeiffe »nD gelbe 2Jgt|?em 
am gemeinten vmb befantcflcn ftnb/fo wollen mir auclj 
alliier alleine »on benfelben reben, 

SSr fefedri weifte »nb molrtcdjcnbe 2(gfflein iß 
Der befte/onb nach bemfclbigen ber gelbe/wenn man 
fön fo lange reibet / biß bae er warm wirb / fo $eucfjt er 
alobalb bletter / ftrob onb fabeni an fich / wie ber€Ö?a* 
gnet bae epfen/onbfomanjbn an$ünbef/ brennet er 
wie ein liecht / er bat eine temperirte merme/ bemt er i|l 
warm im erften grabt/ onb truefen im anbern / barumb 
iß er bem feucljten geliirn ganfc bien filteren/ onb bie/ fo 
ftüfeig fein / follen (iete paternoücr »on 2(gf(lcin tra# 

gen/ 
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gm/»nt» Daran riechen/barmit geratenere / richtet er 
Den fettigen wieber auff / fo in Die feiere not gefallen* 
(Sr iff auch Denen gut/ fo Da feljr puffen/ »nb mit bbfen 
heuptfTuffcn belaben finb / (Dergleichen wenn man ein 
wenig 2lgtflein in Üiofenwaffer foefjet / »nb ein wenig 
3ngwerbarJu timt/ »nb heit Die brtle Daruon laulich 
im munDe/fo füllet er Die wefjefagen Der jecne.2(uch Die* 
neterfürbao aufFfüigen Der mutter / ffertf et Dao hm/ 
erftelt bao hert?geblut / «nb benimbt bae Jittern beffel* 
Dm. (Dm fchwangem ^öeibern/fo fte Den Slgfffein bet; 
ftch fragen/ fol er Die Jett/ weit fte mit Der fruchf geljcn/ 
nicht fchwecr noch fawer machen* 

SBSiffen Qfgtflein gepölucrt / »nb einem 3Beibe/ 
fo Den weiften ffuf? hat/ mit 2ßeine eingegeben/ füllet er 
Denfetben / »nb fieretfee Die natürlichen glieDer. 3öer 
b(ut aupwirfft »nö fc^n>inl>föc^fig ift/Der fot weiften 
2tgffiein gebrauchen. ^Beichern Spanne auch (bona 
venia JumelDen ) fein fame »nwiftmb entgehet / Der fot 
alle tage ein wenig gepuluertcn wetffen 2(gt ftein in ein 
weich gefottert Sp fpun / »nb Daffelbe effen / ober ein 
guentlein fdjweer mit 'Petpelfrautfafft ober waffer / tu 
liehe tage aneinanber eintrinefen/ fo wirb Der fame Dar»* 
uon Jurücfe gehalten. 93on 2(gfftein getrunefen / be* 
nimpt er Dae bauchwebe/onD fo man ihn bep ftch tregt/ 
ftopffc er Das »berftüfeige ‘ftafenbluten. @o if? auch 
Difj ein wünDerlieh ejeperiment für Die gilb ober gelb* 
fucht / wenn man bep gelben Slgtficino / »nb ein wenig 
abgefeilt 93ngerifeh golbt in,einen gebratenen Qtyffcl 
thut / »nb gibt folchen Dem Patienten I» effen / fo »er* 
gehet Daruon Die gilbe. 

3 • 
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$Dom 
£0?2(tt pfTege au cfj ben gcbetenben 2öeibedt ein 

l)a(b quentlein (cfnvccr weiflen 2(gth<in mit toeijfent 
SBetn ctnjugeben / foldjee fdrbert bie frucljf «um ein* 
tretten »nblet'eljtem gebeten/98nbbae Ijat manalfo 
bep »ielen 'föetbern nt ber experten# frefftig befunben. 
©fließe aber rtemen befj t»ei|fen gepüluertett Qlgtheins 
ein £alb quentlein/tlmn barju geholfenen ©affran »nb 
üidmifc^e Spica,gefeplt 'vßngerifelj golb/ jebee ein fjalb 
briet dl dnee qucntleine / »nb geben foldjce beni gebe(j* 
renben ‘fBeibe mit OB ein ober Q5epfufh»a|fer Jutrin* 
eben/ fo gebieret f;e, (£*r bienet auefj mteber bae feigere 
(wnen/auff einmal ein fialb quentlein fcfjtveer/ mit 
©teinbrecljwa|fer eingenommen. 

©© Ijat fiel} bermal eins /»nb Imaf ut netoliefjer 
f(it Jugetragen/bae eine perfon ganper ftmffie§en tag« 
lang fein mafferljaf (affen fönnert/ berfelben £af man 
geholfenen weiffen 3gtftdn / »nb meelbernfamen ober 
fldnkfn/ fo in ber 2fpotecfen fernen paliuri genanbf 
mtrb / mit fBein eingegeben / baruon t’h fte genefen. 
/8nb nkr Die reiffenbe gicljt §at / ber fol bef Slgfjlemd 
ein halb quentlein fcljmeer/mitJwo93npen ober »ier 
lotlj befj gelochten ^nbianifdjen §oli?waffer$ einne* 
men/ fo toirb er baruon entlebiget. 

Qt®tßan mit ilaulpdrehdn »nb Ärebeaugen »er* 
mifiW onb mit peterfilien maffer eingenommen / frei* 
bet ben (fein aue/ ober jermalmet benfelbcn. 

£)2(e 3gtheim5(/ fote mte ffeifj aufgejogen wirb/ 
ift ein »berauo frefftig bt'ng jtt vielen fachen / ale nem* 
Itcfj./ tvieber allerlep beubtbcfc^oertmgen/ für ben 

fe^lag/ 

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



QDom 6 7 

fcftlag / t>ic (eftmung / »nb fcftwere notft / fonberftcft / 
roctm man beffen au(f ern mal cm trdpfflein mit einem 
trunefiem felbbetftonien wafler/ linbenblütwaffer/ ober 
lauenbelwaffer/bep morgens nüchtern einnimbt. Sa 
prasferuirt aueft für gilftige ^pepilenmfcfte lufft/ Die nafe 
barmte beprieften / ober iu ben artmepmitteln / fo con¬ 
tra pcftem iugeriefttet werben / gebraueftf. gür ben 
Vieren onb blafenpein / aueft für »erpopffung ber waf# 
fergattge / fo( man ein trdpfflein biefeo olo mit einem 
trüncflein CÖJaluafier / ^eterftlien ober bergleieften ge# 
branbtem wafler nüchtern einnemen / fo treibet es ben 
ßeitt aue / »nb eröffnet bie waffergünge. Skpgleicften 
bienet es wieber bie Colica/ onb bao auffpeigen ber 
mutter / ein wenig bawmwolle barmit befeucfttet/»nb 
barein gelegt. ^Beitn ce aueft mit einem ^ßeibe in ber 
gebürt ftart onflünbe / fol man (br ein trdpfflein biefee 
die mit einem tmnef Spfenftartwafler eingeben/ fo for# 
bertee 3um gebeftren/»nb treibet biefrucfttfjeraue. 0o 
wirb aueft bip dl fonpen }a vielen anbern fachen nteftr 
gfücfltcftm gebraucht/ »nb auff naeftfolgenbe weife W 
gerieft t et: 

$?Smet 2(gtpein / Verreibet benfelben ein wenig/ koi« tas 
tftttf iftn in ein Diet ortglap / »nb bariu etliefte fleine rei# « 
ne fiefelpeinleüt / »erwarte bao glap gar wol mit £ube# iaimid>tau 
reitem leime (onter welcften fol getftan werben Riegel# 
pein/ ftammerfeftlag / fanbf »nb glap / alle gar flein jtt 
pulucr gepoflen/ onb bnreftgebeutelt / foleftee benn »n# 
ter leint oberboftn / fo^uuor mit laugen begoffen onb 
angefeueftt worben / wol »ermifeften / onb ein wenig 
ftaarpfforfen bar»u tftun/ folcft lutum »erwaret bao 

3 n m 
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glaf?/ Das cö t'ni ferner tttcfje fpringe) feget e$ in einen 
bremtofen / fo vmerfitlj DtfliUtret / onb ließet bae t5i rate 
gelinDcm ferner abe/ gt'effet Denn Darüber marmen efoig/ 
feget ee in geiffeu fanDt ober afche/ünD ließet es mieber 
abe. (ürtlicßc nemen cm fituf feßmarg brobt / tßun £>ap» 
felbe neben Den gröblich Verriebenen 2lgtficin in eine bla* 
fe/gieffen Darfiber efeig/ on Difiittirene über Dem ferner/ 
ünD feheiDcneoüonDcn ßefenabe. (^fließe aber/nach 
Dem fic Den 2(gfftein geflogen / gieffen guten SSranbte* 
mein Darfiber/ fo nt'c^t oon ßefen/ fonDem üoii fauterm 
mein erlief mai abgewogen morDen / (affen folcßeo lu* 
fammen in Ziffer afeße maceriren / onb Difiiüiren e$ 
alobenn/ nach bemfelben gieffen fie mieDer geDac^teo 
branbtemeine Darfiber /macerireno onb DifiiUirene fo 
offt / bifj fief? Das bl auff Den grunD feget, 4>b nn mol 
etliche per defeenfum} etliche aber per afcenfum, ober 
mit anbern ^nfirumentenDif bi aueluließen pflegen/ 
fo mil ich Doch raffen / fo man eo anDero recljt machen 
mil/Dae man bep bereiften trieften art bleibe/ 2lbet 
manmuf auff Das ferner gute aeßtung haben/ Das 
Daffelbe mol reguliret / unb meDer luuiel noch lumenig 
üntergelegt merDe / fo befbmpt inan Das rechte 2(gtfiein 
bl/ am genieß/ fcfjmacf onD färbe ffirtrefflicß gut/ meU 
eßeo auch Den Slgfjtein an fßm felbfi in feiner fubftang 
onD fr afft met't übertrifft/vnb menn recht Darmit omb* 
gegangen mirb / fo fast man alte 16, Höngen 2(gfj]ein 
i o, ‘vöngen bl befommen. 

5?23 folget auefj furger bericht uon anbern flei* 
«en/fo nicht in fonDerlicßcm mertß/ aber gleichmol 

Jum 
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lum teil fdjmud? anüufefjen/onb von verborgenen 
ten »nb tttgenben finb* Sollen benoten tu erji vom 
Iafpide et»ao reben. 

Iafpis t(l mancherlei; art »nb gefeljleeljt / 
benn etliche flnD fc^on grün mit milefcflralen 

{-^v ober abern oermifcljf / etliche fattbla» / etliche 
Purpurfarb/ tt?ie bie in Phrygia $ufcin pflegen/etliche 
aber rdfilich / ober als ob fte mit blumen geferbee »eren/ 
»nb »erben im gebirge Ida in gar tieffengruben gefun* 
ben / etliche ftnb auchpurpurfarb »nb bla» »nterein* 
anber/vnb biefe bringet man aus Cappadoda, etliche 
fmb rotfj »nb fch»ar<?(ccht/ etliche leberfarb/ ober jbnfl 
mit »unberbaren eingefprengten abern »ermifcht/ »nb 
berer »erben auff mancherlep art noch viel meljr gefun* 
ben/ bie affe juerjcfjlen al§t'cr »nndtig / »te Matthio- 
lus baruon fchreibet» 

Gartias ab Horto fagf/bao eine art befi Iafpis 
»erljanben / fo alfo fcfjdn grün als ein @maragbt ifl / 
barat» man fchdne liebliche gefefj jumac^en pflegt / fo 
man Murrhina vafa,ober porcellanas neiiet. @o »er* 
be auch lu Genua ein fcfjr groffer @maragbt / »ie»bl 
nicht febermnn/ge»eifef/ohne$»ciffel barumb/bao bie* 
fer fiein beflo mefjr in beruff fommen fol / bao ee ein 
©maragb fep/ (£r aber gaffe ce barfur/bao eo vielmehr 
«in fofeger Iafpis fep / baruon man bie $<feß tu machen 

pfleget* 
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pfleget. 2öie et tjcnn berglet'cbcn gefep autb fonpen 
feil gefe£en/onb / als ob eo oon einem 0maragbt ge* 
macljt/ jljmfürgelegf/onbomb 200.0panifcfje gul* 
ben geboten worben. ^Bo aber folcb gefefi oon 0ma* 
ragbtcn iufammcn gebracht gewefen were / würbe man 
» fonber Jweiffel aiiff oiel tattfenbt ©iUben tagtet 
£aben. 

jptrafft bis Matthiolus fcbreibef/ wenn bet Iafpis an geben ge 
iafpis.' getragen werbe / fep er ben fcfewangern grawen bienp* 

liefen / bt'efrucfef für allerlei; gefaxt »«bewahren / onb 
bernaelj ber gebürt lu Riffen/ auelj oertreibe er bae $ie* 
ber onb bie waflerf«ef}f / fo man ffn feufclj tregt. Scf* 
gleichen pitle er bae blue / ee entfiele gleich woher ee 
wolle/onb erflcre bae gefidjt. 'vOiet fagen gan& fupcr- 
ftitiofc onb abergleubifclj oon biefcm peilte/ bae er ben 
SSJJenfcfjen fol angenehm /mecfjtig onb ficket für aller 
fajjt machen/ wo man iuuot etliche befonbere wort 
bartiber fprccfje / c£e man j§n anljenget. 

©Reichet gepalt fab icfj 231. ^obannce Wi((icfy/ 
bep meinem gefreunbten einem / ein pücf oon einem 
fattgmnen Iafpide/ mit milchfTecfen oermifefp/ onb in 
0ilber eingcfap/gefeljen/ber atlerbinge Die tugenb onb 
frafft £at/ baruon ber alte Medicus Nonus fctjoci^* 
bet / bie hinfallenbe framf^eit $uuertreiben. Senn fo 
biefer pein ben fjinfatlenben ober bie Ijerßgrube gebun* 
Den/onb tag onb nacljt getragen worben / §ae er ge* 
fei}wüp/ fo pnb pe öef feigeren gebreeftene ober paio- 
xyfmi (of worben. <2Bo aber ber peinjnic^f gefdj»ü?t / 
pnb fie geporben, •yBnb ip alfo an mtfeblicfj oiel $J?an* 

neoonb 
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QDöftt ffottt Alaquaeca. 7 * _ 
r • 

ttee tmb Q33eibesper|bncn hin »nt» wieber 3um iffutn 
probieret wovtxn. 

1 r* 

£>Ottt (tCltt Alaq ueca. 

GArtias ab Horto fagf / baß ttt India orientali / 
aue Der 'ProutnO Balagate ein arf Der (leine gefu n# 

ben / fo amar in einem geringen werflj / onb Alaqueca 
gmanbf / Daraus auefj viel pafern öfter gemacht wer# 
Den/0eine frafft fof fein/bas blutmit gewalt |u ftißen/ 
woher es auch ewftanben. 

in. 
£>om ^lb(evftettu 

/f*^v £*r Slblcrftein fol im nefte beß Ablers gefunben SCÜö&er l(t 
werben. ßdlich« aber woßen/bas er in ben 6er# StefafN# 
gen IndiK angetroffen werbe/ ift gleich wie ein femme* 

Cf*p forrtuft/ »nb aufwendig etwas fprincflecht/ §af in# 
wenbig fiet'ne fieinlein/ »nb fo man j§n bewege/jb flap# 
pern biefelben. 

935?gefe§r fdr fönffober feefjs fahren / würbe ich 
in bem Jätern 0chöffer in 0ebwarßbnrg6 / Qöaitfta# ®iri> 111 ie? 
farn ‘Simmerman/ Der Damals franef lag / erforberV 
berfe!6e ipite einen 2lDlerf?cin/ onb berichtete mich/ bas fairgt gtfim. 
er im ge^l$/ nicht weif »on 0chwart;burg / gefunben 
worben wert. 2ils ich aber biefm ftein / welcher auß* 

wenbig 
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wcnbig gar gelbfprinef ledjt/onb wie ein cs; formire/fein 
glattonb gleiffenb »ar / »nb foman fbn bewegte / bt'e 
ffeinlein barimten flapperten / fo halb m'cljt fasste / oer# 
langten wir alle »uwiffen »nb $u fefjen / m& boefj bat# 
innen fein möchte/ober»« es barein fonimen/ benn 
aufhoenbig man feine fuge fpuren fonbte / untrben ber# 
falben ber faefjen eins/ s?nb icrfcfjtugcn folc^en |?ein / 
vnb funben nieljfs barinnen / als fleine braune (fein# 
lein. 2((e icl) aber »ieber $u fjaufe fam/vnb nacljfucfjte/ 
befunbe idj/ bas es eist 2(blerf?cin gewefen »ar/»nb ge# 
retoete miefc Ijernaclj gar fe§r / bas foldjer (fein Jubro# 
djen toorben. 20« er aber m'cfjt »eit »om -#aufe 
(Scljwarfcburgf ins groffe gefjdlg fommen fet; / baruber 
(jat man lief} nocl} feljt iuuerwunbern. 9önb bie»eil 
man feint frafft vnbtugenb imLeuino Lemnio/im 
oierben teil feines bucljs/ »on ben gefjeimnijfen ber $?a# 
tur,/ befcljrieben ftnbet/tvil icfj alfjier weiter nichts bar# 
tton gebenefen. 

I 111, 
$Pott bemCbrtjfaffenfietit. 

(St (Tljriff allen materia fpf »on ber aller reine# 
flen feucfjtigfeit/fp in ben vüceribus ober gdn# 
gen ber <£rben »erborgen iß/ entfielen »nb ijet# 

fosnmen. (Stliclje »ollen/ basbie^rifiatlen eben in 
ben S&ergfgruben / ba man ben SScrtll »nb Slbatnanf# 
ffein fmbet/angetroffen »erben, ©olcljes »il Gartias 
ab Horto niefjt jugeben/aus orfat^en/bie broben bes;m 

5(baman<* 
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$Doti t»cm Cf^tjtallcnjlcm. ? 3: 
Sbamantcn auc^ angejeigt worDen/ Danimb fie alljier 
{ii erschien »nnötig. 

£*0 ift a&er Die CfjrijlaH cm fefjt falter ftein/alfo/ 
t>ae eo etliche Daför|alten/eofepeineraltet epfj. 
Doef} fo will) auclj Cfjrifiatlenfieitt in etlichen söcrgf* 
gruben ©euDfe^eo fanDes angetroffen. 

Matthiolus »nt» anDere fefjreiben / Dao in 0paf 
nien/ wenn Die (Sinwofjncr Die 4cfer pflögen/ oftmals 
CfjrijMen auo Der 0rDe foHen geriffen werDen. 

$BQjnn man (TjjriftaKen putuert / mb gibt fit mit strafft fcc* 
rotem‘Xßein ein / fo füllen fte Die rote 3tfjur / vnD Den G&tifad««- 
weiffett fTuß Der Leiber. <Ss ifi auef} Die Cljriftatl feljr 
gut Den Dürft Ju fcfcfjen / fo man Derselben fleine fein* 
lein in frifefc waffer (egt / »nb Denn »wer pDcr aujf Der 
Jungen fjelt/ füllen fie Den Dürft im lieber. ^Dergleichen 
iftfie Den feugenDen gut / gepuluert für ftef) / oDcr mit 
§onig »ermifcljt eingenommen/ fo Dringt fie viel milch* 
Etlichepflegen DieQfhriff all auch ftfjwinDelfteinJunen* 
nen/Darumb/bae er Den fchwinDel/ fo man jfjn an* '*cm' 
hengt/oertreiben fol* 

$<2rncr/ fo wirD aito Der (Tljtlflatt/ arte Chymi- _ CfjnftariciK 
ca, ein förtrefflich oljugerichtet/ DentwafenonD nteren* °l 7 tm& 6*f' 
ftein Darmit {ujermilben »nb auejutreiben/auch Dao tvlt' 
waffer Jubeforbern / Deffen gibt man Ju folgen fachen 
auff einmal ein §alb quentlein fdjweer mit einem trnnct 
Ctarbobenebictenwaffcr ein. 0o man aber einer feugen* 
Den $rawen Die milefj vermehren wif / gibt man jbr Die* 
feo die aucfj ein ljalb quentlein feljweer mit SwanDcl* 
mitcfj ein. 9ünb fol gemacf}t werDen/ wie folget: 

$t£*met Der Qffjriftatlen fo »ielffjr wolt / fioffet fie 
" $ gar 
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2\rafft tiB 
0crpeitfm* 

SDott $>cm £&tfftaUmjfrftn 
gay Han / tfutt barju attcfj fo »iel öalpeter / ober Jwet) 
mal fo ohl fdjroefel/ »nb mifcljcf es wol »ntcreinanber/ 
brennet es $ufammen $u einem falcf / ober ealeimrt es/ 
tfafc^of es alsbenn et lief} mal aus regenwaffg/ »nb laß 
feto wieber miefen werben/ SBenn folcljes gefebefjen/fo 
gieffet barnber redjtfcljaffencn guten braiibtewein / beß 
fen juuor offt gebacljf worben / »nb maecrirt es / enbt* 
licljjiejjet ben branbteweinbaruonabe/»nb was »n=* 
ten bleibet / fol wieber auffs newe caUinitt/gewafefjen/ 
gemt cf net/ »nb branbteweiit bartiber gegoffen / auclj 
macerirt/ »nb wieber abgewogen werben,/ allerbings wie 
?u er ff gefcbe§en/»nb bas fo offttlnm/bif bt'e £(jriffall 
wie ein fair? wirb/ tbitt alsbenn etwas baruon an einen 
feuchten ort / auff ein glaf ober SOfarmelffein/ was nn 
baranff gerfcfjtttil^t/ bas fff bas rechte C^vijfalleno^U 

V* 

OpiijteO^C^ 
ftem. 

erp ernte* 

€r ©erpenttnfiem iff fcljweer »nb mancherlei)* 
Senn etlicher iß fcljwar^lccfjt/ etlicher graw* 
lecfjt »nb fprinefieebt / etlicher »iolgraw mit 

gulbenen (Teeflein / »nb etlicher fjat feine weiffe ffralett 
»nb abern. 

<£3v fol in gemein / fo jbn jemanb bet) fiel) tregt / 
für ber ©erlangen fitcb ober bifs gut fein / »nb bt'e 
beubtfe^mer^en füllen, £)er aber mit ben weiffen abern/ 

fol für 
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fo( für ben fcfjlagonb fjeubtwelje bienen / wie Diofco- 
ridcs fcljreibet. 

Plinius pnb Galcnus, fb wo! aucfj Diofcorides/ 
be$eugen/bas bcr ©erpentinffein ferne gt'fft feibe/JDentt 

* wo gtffc »erfjanben/ fol er folcftee mir fc^wi^en anieige. 
ferner/ fo bienet er für Die colica ober ljefenmut* 

ter/ feitenffeefjen/ ret'ffen im lab/ erfalten bofen nid^en/ 
tmb (inbert ben fcjjmerüetqjef reiffenben fleine/ onb befj 
pobagtams ober Zipperleins. <£*r iff auefj gut wicber 
bao jwep / brep/ ober viertägige fteber ober falte* 

$98r folcfje erSefüte befcfjwerung*/ fol man liefen 
eblen ©erpentinffein auffeinen ofen / ober in eil in fit* 
benbem wa|fer/bo<$ bas er juuor mit einem reinen 
fucjjlein betounben werbe/ warm macfjen/tmb ber fran* 
efen perfon/ es fet; CDfann/ S'Beib ober finb/alfo warm 
auff bt'e bruff/ feiten / ober wo fonffen ber fcfyuertj iff / 
pberlegen. 

5>Ör bas Sipperle vnb ftebet / fol man ffjn an bie 
füffe/vnb für ben (fein in ben fdfofj binben/unb je me§r 
man baruon ober Daraus trinefet/fe mefjr vnb frefftt'ger 

# es ftilfft für bie fteber. !5Benn auc^ bie weiber tegfiefj von 
\ ober aus bem eblen@erpentinf?et'n trinefen/oü bcnfelbc 

bisweilen eine ffunbe / Swo ober me§r warm im fcfjofj 
galten / fo erwermet er ben onfrudjtbarn ‘XBeibern bie 
erfalte mutter. &eßgleichen iff er ben ^Seibern in/ tmb 
fonDerlicfj naefj ber gebürt/ fefjr nü&lt'cfj / für bas auff* 
(feigen ber mutter/ an bie bruff ober feite gelegt / ba fiel} 
bie mutter »u ergeben pfleget. 

(i'Of bienet auefc für bie fdjwinbfucfü/ baraus ober 
bauon getrunefen/ onb bifwetlen warm tm feljoffe ober 

Ä t'f an bie 
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an bie btufi gehalten /fo f?€fcfec ct bi« lung #nb kWf 
t>nb »ertreibctbte ffunnbjucljt* 

%)on etlichen deaneft / fo tue fwp 
gd&m/btöjtcpurgfrckt» 

L 

^Pom tfDapetett. • 
(£r befie Magnet ifl/berfiracfßbaocpfett'an 
fic{j jeuebt/»nb beflfelbenfarbe faß Jfjimmel* 
bim/ tnib ntcfjf jbnbcrltclj fcfjsvcer iß. Qf'tlicijc 

achtens barfür / baß er eine giffetge qualitet bep ficfj Ija* 
ben fo( / eoelcbeß nicht wol $u gleuben / £)emtin India 
orientali bie (Sinwofner ben 2Ö?agneten gepüluerf/ in 
einem geringen gewiegt »nb dofi einnemen / baruon 
jung v>nb fefeon iubleiben. JDarumb auch ber alte 
nig in^eilan )fmtopffe außSOfagnetcn Juristen lef* 
fee/ bie fpeife barinnen in focljen/fo mol auch fcfjüflein/ 
^barauß $u ejfen/»n foicfjee bezeuget Gartias ab Horto. 

£>3e|er f?ein iß auch frefftig / fchtocre ieelje feuch* 
tigfeiten $u jmrgiren »nb außjufären / wenn beßen ein 
falb quentlein fcljweer mit §onigtpa(fer eingenommen 
n>ir&* Seltene brennen ben SDtagneten / nnb oerfeuffen 
jfmbarnaclj für‘Älutßein / folcheß bezeuget Dioico- 
irides. 

I I 

SPottt Lapide Armeno, 
m<r<* 
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löOftt Lapide Armeno. 7 7 

^efer flctn ifl gränblawlec^f. Gartias fpricljf/ 
baö er viel Ölrmener gefragt / ob er bep ffjnen 
iufirtöett ober anjutreffen fcp / Dämon fie jljm 

nickte gewiflfeo §aben fagen fonnen. 3(ber bieJTürtfi« 
fcljen vnb 'Perfifcljen drbte befennen / bas »war folcljer 
fiein bep jjjnen jubefommen / wiewol ntcfjt vb’erfföfeig/ 
vnb fonnen gleicfjefafs auch nicljf fagen/ ob er aus Ar- 
menia inanen gebracht werbe/ ober nicljf/ fonbern ge« 
ben für/ bas er im Stonigreiclj Balagebade/in bcr {labt 
Vkabado gefunben werbe. £>iefer fern furet aus ofni 
alle gefär bte COfelancljolep vnb fcbwarpe gatt/ benn ob 
gleich etliche fagen/bae er mit flarcfer Operation / baräu 
mit einem erbrechen fotcfjes »errichten fol / fo fagt boclj 
Gartias/ bao er gar gelinbe vnb langfam purgiere. 

ui. 
£>on bern ßafurftcm. 
0r 1 afurffein ifi J^)imme(b(aw /mit gulbenm 
fprincf(ein/ wirb gefunben in ben SKetaüifc^en 
0olb vnb @ilbergruben. JDoch iß biß ber be* 

(ie/ ben man in ben ©olbgruben antrifft/ vnb fattblaw 
an ber färb iß/ auch fcijone gulDene bupfflet'n §at/ fo ba 
glenpen vnb leuchten als fleine ficrnlein. SyJan muf 
«ber fTeifoig in acht haben / wenn er in (eib gebraucht 
werben fol / Das man ben retten lafurflein habe /vnb 
benfelben Juuor nach ber 2lpotetferofunfl recht prarpari« 
ren vnb Sumfytcn lajfe. ©enn alfo Jubereitet / reiniget 
<t bao geblut von grober feucfjtigfeit vnb $?elancholep/rcs otcm8- 

j, . x iij vnb 
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7 8 ?D0ht Liquidambar. 
Tswfft feie» mb benimbt bae oiertägliche $ieber. 2ln ber 

fie fmis. tragen/ genfer er Das gefiele / macht freitet) / vertreibe 
fcljivcvmuth mb fantafet). £)en jungen finbern ange^ 
hengt / benimbt er j§nen Die furebt. 5)?an beit auch ge« 
«rip barfur/wenn Der iafurjlein fcfjen mb fatt non 
färben ift / mb viel gien^enbe giiibene fprincflein fyat/ 
ba$ er ben tnenfcfjcn bei) ben ieuten angenehm machen/ 
»nb nerurfachenfol/ baö erreich werbe/mb giftet 
MfrS fei;. 

%)on allevle^) §tf$>lc<fytcn kg fyxvfyet/ 
fp man iUlÖ India ocridentali 

bringet* 
I. 

9öb new ©panien wirb bepbee bae Bart; mb dB!/ 
alfo genanbt/ gebracht / fmb einee harten mb 

^1 fcljr lieblichen gerucho/ buch h«t bae P§( für bem 
Ijarh ben nor^ug* 

<£© wirb aber folch §arh non einen» bawm / fo 
iiemlich gr.op/fchdn mb notier iweige ijl/gejatnfet/ 
beffen bletter jinb bep (X’pbewbawmo blettern gar gleich* 
9önb folchen bawm nennen bie ^nbianer ococol / hat 
eine bidfe afchenfarbtge rinbe / nnb fo er nerwunbet / 
ober barein gehawen wirb/ffeuft bae Bari»/ Liquidam¬ 
bar genanbt/ barauo. 2lber man mifefjet gemeiniglich 
»Wer fotejj §arh etwas non ben ierbrdtf eiten fchalen bep 

bawnto/ 

» 
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tawnis/ auff Das/ wenn man tarnte reuc^ere/ber tattefj 
auf Dem ferner nicht balb vergebe / fontern mit Dem 
lieblichen geruch anhalte. 

2(<£s Die Spanier an Dein orte / ta tiefe bcwmc 
wachfett/ erplt'ch angelangt/ haben fte nicht anbere 
vermeinet / tenn Das alta Das (Eancfl / Reglern vnt 
anter fbfHt'ch gewurf? tvachfe/ Dieweil tie bewme bef? 
Liquidambars bafelbflen eine vberaus liebliche vnt 
wotrieefjente (ufft gegeben, “vönt wirb mtmcljr tcr 
Liquidambar in (Spanien §euffig iuuerfeuffen ge» 
brachf/vnDJu wolrteef)entern reuchwcrcf/fnöpflein 
vnt antern tingen/ fo man wolfchroecfenb haben wtl/ 
gebraucht. Senn es ift eines fo f^efftigen vnt ftarcfcn 
gemetjs/ Das / wo man in einem häufe ein Ziemlich feil 
beffeiben hat/ es niete allein Das häuf? / Darinnen es ift/ 
fontem auch Die gaffen bep ores mit feinem geruch er* 
fallet. . . 

SOfön pfTegee aus tiefem |ar@ mit tem rechten 
Ambar,.Styrace vnbEifern ein pflafierJuniCOJagen 
3u machen/ welches fejjr freftig/ vnt in India ganf? ge* 
breuchliclj ifi. <£*s ifi aber warm im antern / »nt feuere 
im erflcn grate. 

OfoticfjftJmf 
fccm Liquid* 
am bar. 

*£Üq tcr Li* 
quidambar 
jUtKtfCUffct!. 

»oTM) COIti* 
gcnpflapec* 

S2ls o(M wirt frifefe von Dem (jar# Liquidambar tua of;t 
Jugericteee / enfweter Durch Die exprefllon / ober Das 
manes Deports/ba tsweehfl/mitfTeipbas fubtilefle 
von feiner fubjlanp tinfatnk/ vnt wirt folelj alter* £Oo!ncc$<mt>e 
meifl in Spanien gebrauche / Die ^antfefjueb tar* Nnt>föuc& *«' 
mit in falben/ vnt Denfelben einen lieblichen geruch iu* 
machen. 

G*S ift auch eine fraftige arhnep wieter falte 
franef* 
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so Liquidambar; 

Stoffe sie» franc^eiten / Denn <6 refoluirt/ermermet »nD macfjt 
fts öis. toetch alle gefchmulfl/£)iettct Dermegen für Die gefchmol* 

lene onb »erflopffte mutter/prouocirtonD bringet $uj> 
recht Diemeibliche Humen / tfl alfo eines graDs ^t^tgev/ 
Denn Dao Jfjarf?. 

QOcrfclfdjtwg $9i2ln (bl aber miffen/ Das Die ^ttbianer auch offt* 
tief» öis. niate ein ol aue Den imeigen Dep «Summe foebett »nD 

äurtcljcctt/ Denn fte Die fettigfett/ fo in Der h<% fchmim* 
met / lufammen bringen / »nD foldjee für Das Liquid- 
ambar ol »erfeuffen. 

£Do(ricc6en6e 63e pfleget* auch »on Diefem Damm Die fubttiett 
tfcttw iu ma« Jmetge »nD biatterlein abjubrechen / in bufchlein iubt'n* 
<&«»• Den / »nD jmifcJjen Dje flet'Der »nD betthgemanDt Jule* 

gen/ non megen Dep lieblichen geruclje / mie Denn folche 
bufchlein in Spanien gefurt/ »nD »crfaufftmcrDen/als 
Nicolaus Monardus bezeuget. 

I I. 

5)Ct1t Copal Anime. 

Reicher geflalf merDen attefj Jmep gefehlechf Dep 
^)ar$ee aus nem Spanien gebracht/ Derer eine 
Copal, Das anDer Anime genanDf. 

• S2(e Ijarh Copal ifl gar fch<5n meip / liecht »nD 
Durch ftcljfig/ »on greifen fl liefen / reucht $mar lieblich/ 

Copai {um ober nicht fo mol als DaoanDere/»nD folcfjeo gebraut 
Ovcucfavetc? chen Die ^nbiancr ium rcucfjmcrcf / menn fle opffern iti 
tuurtiic^. jhren firchen/ mie Denn auch Derfelben QOrieflm 

@£>nflen mirD cs gebraucht micbcr alle falte franef* 
h<iten 
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tKftt Copal loiiO Anime 8 i) 

Reifen bep heupto/iff wann im anbmt grabt/»nb feucht ^wfft tes 
tut cr^cn/ eo rcjoiuirf onb erweicht gar tool« (>^CB 'i0‘ 

©vlo fyarfj Anime aber fTcufl atte cuicm. bawtn/ p4^’nime 
tjf it>etp/ onb fujf geaalt tote ber ‘^Bcprauclj/böcij bat es mme‘ 
gtojfere grattppen etter forner/iff auch oiel o|ltcfjcr/ alo 
bae [tarff Copal / onb fo man es crtfjioep &ncfjt / bat 
e$ eine gelbe färbe / toi? anber barg / gibt einen febr an* 
nebmltcljerv ent) lieblichen gcritch / onb toetm coatiff 
glilcnbc f ölen gelegt wirb/ Jcrgchetö gav halbe«. 

<£@ wirb aber onterfchicbat / von bem anbem 
§arf?/ Anime genanbf/ fo aue India orientali fempt/ 
bemt bajfelbe nteljf fo wetp/noch burchffchtig / auch 
nicht fo grop an fernem tjf / als biefcs / JDantrnb es 
bettn jbr otcl barfur gehalten / es fep eineart onb ge* 
fchlecijt bep 2lgt {ferne/ Daraus man'Paternojfer mache« 
2tbcr Anime Americu/fo ausneto ®panten fempt/ 
toirb oon jtemliefjen groffen oertounbten betonten ge* 
famlct/ aöerbtngs tote ber ‘^Bepvaucfj onb 03faji:r. 

(£*@ wirb nützlichen gebraucht/iu Den fvamfbetV @c6r«u<& m 
ten bep §cupts/fo oon feite cnt|tehen/auch für bie fTttjfe/ j.vircful,s 
fooon purgieren ocrurfaeht worben* ‘vönb toemt man 
bep abenbe toil fchlajfcn gehen / pfleget man bie fcljlaff* 
Rauben / bepglcichen im Winter bie gemach barnitt ?u* 
bewuchern/ ijf bicnfflteh/ tote gefagt/ für Das hettpfwefte 
onb hemicranea/ Das tff/ ba ber falte teil bep ftcupto 
mit fcf)inerßen eittgenommett toirb/ .ftan frefftiglieh ge* 
braucht toerben/fo man bie toinbeonb falte jcehefcticb* 
ttgfeiten Jcrtcilen / onb bas Ijcubf ober ben wfagen 
fferefen wil/ fanman baruoti pfTafferjurichtcn/onb 
ipberlcgen. . 

i <vO£n 
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QDOft Tacamahaca, 

III» 

Tacamaliacä. 

,_ _ 2(6 britte har£ / fo matt auo America bringet/ 
*s^j) »nb bie ^nbiancr Tacamahaca nenntn/fyat 

ben namen auch £>cp ben 0paniern »nb fauff# 
f ritten behalten/ wirb »on einem »erwunbten barem ge# 
farnlct / welcher bcm^appclbawnt an ber gröffe mcf?t 
»nglet'ch/ »rtb wolriechenb*ifi/ bewert fruchte fmb retfy 
ivK »nfer »njeitiger 'peemen famert. 

®3e3'nbianer gebrauchest bt$harf?5u affen Ijar# 
fen gefd;untren / biewcilce bicfclben wunberbarlich 5er# 
teilet / retff machet / »nb weg nimbt / wirb auch ge# 
braucht wieber affe fehmerhen/ fo »on falten »nb blttjii# 
gen feuchtigfeiten entjiefien* 

Ecfiatt tiefes 0(£ine gcffalt ijf afferbingo wie bae fyntQ/fo Gal* 
banum genanbt wirb / alfo/ bae co )br »icl barfur ha!# 
ten/ eo fep nidjfb anbere benn ein Galbanum/ fo hat co 
auch feine weiffe blicfleitt / wie ba6 harij Ammonia- 
cum / i(f jtarcb’ee gmtchß »nb fehmnefo / »nb hat bt'efe 
wunbcrbarefrafft/bao/wocoauff gltlenbe folen ge# 

ffijicter t.i8 fegt wirb / »nb ein ‘SBeib / fo bae auffffeigen ber »tut# 
«uffftetgen {(c £>at / j,m r<iucjj oaVH011 tn jjjf ntJfc cnipfrnbet / ftefj 

cc mtutu. ^ mut(cr f,-,nion vtnbje^ef/ 0o ee auch pfTafter# 
weife »ber ben nabel gelegt wirb / behelf eobie mutter 
an ihrem ort. alfo ber gebrauch biefee h'ärneß bep# 
beo bei; ben ^nbianifdjen »nb 0panifchen QÖeibern 
febr gemein / »nb in täglichem gebrauch / fonberliehen 

weil 
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SDOtt Wirt Tacamaliaca'. 

weil €6 auch lugleich Dm C0?agen mit ftcrcfcf / barju cofogai > 
Denn etliche iarte 3Beibcr etwas »on Ambra »nb 5§ie* |*Ktcfcn* 
fern tfcun. $?an barff es «Der nicht leiehtliclj »ernew*> 
ern/ Denn es hart anflebt/ »nb nicht fchntilfcet/ baruntb 
man es auch ntcfjf eljer wegnimmet / es §abe Denn Das 
feine »errietet» 

ferner fo t'fl b# barü auch gut/bieffuffe aufm* 5fö(T«'<iuffotn - 
galten / »nb Ju reprimiren / fonbetlich wenn man bef* 
fen ein wenig in ein fäcfjiein tf>ut / »nb binbet es »mb 
bepbe Ähren / ober an Den ort / ba ber fluß herunter 
feit. £a aber ber fuß in bie äugen ober an einen an* 
bernort beß angefrehts faßen thete/fol man baruon 
ein runb pfdflerlein machen/»nb »ber ben fchlaf le* 
gen/ an welchem ber fuß berab ftnefet. S)eßgleichen ijl 
es für bie btffcn $eene bienf liehen / benn fo man etwas 
baruon in bie holen »nb anbrüchigen $eene leget/ füllet 
es bie fchmmjen berfcjjbtgen, SDa auch fernanDt bi* 
fdjweumg in benfchultcrn oberauff ber bruf |ette/ 
ber (affe ein pf after baruon machen / »nb (ege es »ber / 
fo »ergeben bie fchmer^en. 

Qttfo fatt man aus einem teil biefes hartes / »nb 
_ ben brüten teil Styracis/ mit ein wenig guten Am* 

,bra ein jebr nütf ic(j CO?agenpfaf er machen / fo Den* 
fclben ßerefet/ ben appetit erweefet/ ber bawunge hilfft/ 
»nbbie blaße »ertvabet, ©iß pfaßer fanman auefj 
»ber bas heubt legen / baffelbe barmif $u ßerefen / »nb 
bie fchmertjen Ju vertreiben. 

(£0 §gf feleh harü große frafft in ber reiffenben 
l f ‘ l ij 0 W/ 
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* 4 Tacam aliaca. 

»gicljf t>nb hüfftivtfy/ fonbetlicb fo fre entfielen »on fal* 
ten ober oermifeljten fijudjfigfeiten / benn ob e? tool re* 
folitirt unb »erteilet / fo fiat eo Docfj attef; eine anJicficnDc 
frafft bep ftd}/ belaßen ebin folgen befcfcwerungen 
Die jundturen fefjr mit fferefet. Sa auef} jemanb in Den 
geweeben ober hierum oerleßt were / ber fol ein teil bie* 
fr? Ijarßce / onb ben bn'ften teil waclje »nteremanber 
tnifc^en/onb baffelbe ubcrlegcn/fo beftfrbert eo bie fup- 
puration/on tpeljrct/bab tticfjt einframpffmit fttfcljla* 
(je, 3n fumroa/ btf fjarß ijt bei; ben ßnbianern in ein 
folgen beruffJommcn/bas ber gemeine CDfann baffel* 
be fitr allerlei; fcfjmerßen gebraucljf» Soclj ifl bif fiter* 
bei; n?ol Jubefjalten/ ba&man folcfjeb $u ben infiamma- 
tionibus onb Jjißigcn facljcn nie^t gebrauchen fol / e& 
toerebenniu all erleßt/»nbin dedinatione morbijbao 
ifl/menn bie francffjeitftcfjfnbenn>il/»nb bic <*rtacfaßr<« 
te feudjfigfeif / fo nocljobrig / jit bifeuttren tfl. Siefes 
harß i(lt»arm im anfangbef briften grabo/onb tro* 
eben ini anbern / barumb eo oiel adftridtion vnb anjie* 
^enbo frafft bep fie^ 

1 I I I. 

8 93m werben/ fo gibt auc^India ein anber|arß/ 
Carana genanbt / ratest etwa? fTercfer benn bae 
fjarßTacamabaca/iflfeifionb (V^r tf^lic^ / nn'rb 

fts < «Maf C burcljaue iu alle ben francF§eiten/ fo bepbem (jarß Ta* 
6!?ca' camahacaangejdgt toorben/nußlicljen gebraucht.3** 

i boefe 
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SDott &em Caran a. * 3 

Doch if?eßnoch frefftiger/ tmD »mietet feine Operation 
Schneller/ alß Daß vorige* ,, 

Monardus faget / ft £abe $U Hifpalis gefeften / 
Daß einer von wegen greifet fchmergen / fo er in einem 
fcfjulterblat gehabt/den arm in langer Jeif nicht bewe* 
gen fonnen* gufolcher befchwernng (jab er daß §ar# 
Tacamahaca gebraucht/ aber der arm fep jljm daruon 
unbeweglich blieben* (£ndlichbaber fofehee ^inweg • 
get^an/vnanderen (latdiefeß §ar§ Carana gebraucht/ 
Dämon fep er in Drepen tagen wiederumb refiituirt wor* 
Den/alfo/Daß er Defj arme wieder gebrauchen »nd mcch* 
tig fein fdnnen. 9öttb ifl gewiß / waß Tacamahaca 
nicht fern ergeben / Daß citrirf glücklichen Daß har# Ca- 
rana / welcljee gleicher geflalf auß einem verwandten 
hawme/ wie Daß fjarij Tacamahaca gefamlet wird* 

V. 

iPott bew bbl/bcß ^(mertfefjett 
ttmntw&attjms otw JecFcnfaumts?* 

•vöß Der'Prouin^ Gelifco wirb ein ^(ober li* 
quor gebracht / welchcß Die Indianer außeineß 
bawme fruefjt »nd blettern / Dem gemeinen wun* 

Derbawm gleich/ doch grdjfer / eliciren »nd außpreffen/ 
i|i warm im anfangdeß dritten gradß / »nd fenchf im 
andern* * 

£)^ß dhl heilet alle franef heften / fo »on falten < 
jfeuchtigfeiten entfielen / eß dtjfoluirt alle gefchwulfien/ 

£ u; »nd 
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§D<)m oy %tcUnfMntn$* 
onb Verteilet btc tornbe onb bldfligfeiten bcfj leibee/ bar* 
umb ee Demi bepbee t« onb auftoenbig gebrauch wirb/ 
allerlei) arfert ber wafferfuept barmit Vu euriren. Senn 
fortian etlicpe trdpfflein befjjelben mit einem fvunctlcm 
weine / ober bequemen gcbijlillirtem wajfer einnimet/ 
fo treibt ee aue bae gefamlete wajfer / ^S3tl man ee aber 
nkpt gerne in leib nemen / fo gebrauche man ee in £lp* 
ftiren / ifi ee noefj fieserer. Sa auep ber 50tagen mit 
blafl onb falten feueptigfeiten belaben / ober fo jananb 
bie Colica ober bie dolores Ilei pette/ ber (affe ftep mit 
biefem dpi »on aufwendig fcpmieren/onb neme et'tt 
trdpfflein Vwep, ober brep baruon ein / fo genefet er. 
S>ef?gltiepen etlicpe trdpfflein biefee dple in einer fetflett 
Suncrbrue Vertrieben / onb eingenommen/ fillct bett 
fc^merpenber reiffenben gic^t/bocfjfo ferne / bae fte 
tttept oon gar pipigen hingen entfielt. ^Bcr au cp eon* 
traete glieber pette/ber (affe fiep mit biefem dpi fepmie* 
reit, ©leierer geflalt eröffnet ee alle oerftopffung ber 
milp/ber <®cl)rmutter ont> befj ®?ageite/ficp barmit ge* 
falbef. Sa man au cp ben finbern toi! bie wilrmeoettrei* 
ben/ ober fte flu (fettig maepen/fo fol man fpnen bae 
beucplein mit biefem dpi furnieren* @o aber Die wörm 
bepm finde oberpanb genommen /alfo/ bae fte niept 
oott fpm toolfen / alebenn fol man fpuen ein ndpffletn 
ober Vwep biefee dple mit milep ober feiflcr brfle oct* 
mtfepf/ eingeben/ fo genefet ee. ferner/ fo bienet ee für 
bie bdfe raube/ fcpulffew / onb anbere fleine gefcpwftr* 
lem bef peubte / auep toieber bflt oprengeVwang / »nb 
«Herlep gebreepen/ fo an ber paut emflepen/ fiep barmit 
gefepmieret, 

98£>ti 
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:ä: v 1. 
SDott t>cm ^«Ifuttt / |b numctn* 

(W0 America 0tW Mft) ©juttttCtt 
tratet wirk 8^5 2(n hat »orietten Den (Mm »nb wolriechenben 

|A “vSalfam alleine atte ©gppten gebracht/ ij? aber 
§ernae^nia((3 ganh »nb gar »ergangen/»nb be» 

feiner nation me!jr aniutreffen gewefen. ©Icichmol hat 
»ns ©oft Der allmechtige numehr an Deffclben fiat/ wies 
Dentnib einen anDem (ehr frefftigen SSaffam aue nen> 
©panten gegeben »nb mifgeteilet. &enn fo wir feine 
tounberbare frafft »nb »irrfung eigentlich morgen vnb 
betrachten / muffen wir befennen / bae er Dein jenigen / 
fo am (£g ppten onD Iudaca fommen / nickte nach gebe 
noclj geringer fet). 93nD wenn »ne 3nbien mehr nicht 
Denn attein Dicfen wunberbaren SDalfam brecfjte / fo 
were ce Doch ium f^dcf?ffen Daneben» werth* 9ßte er aber 
»on Den »erwunDten '©alfambemmen Ungerichtet wirb/ 
baruon ifi alhicr nicht viel Ju fagen vonnbten, 2'llein 
Dijimufj ich ittgebemfen nicht »nterlaffcn/Dae folchet 
©alfam/ba er crfiliclj aue India in ©paniert gebracht/ 
in hohem wert!) »nb fe!jr ferner in fauffen gewefen ifi / 
Denn 2. loth beffelbcn »mb 2o.S>ucaten befahlt wor^ 
Den / tftachmale »mb iel>en Sttcaten / aber (ewiger $cit 
fan man in Spanien wcl ein ganß pfunDt »mb Drei) 
ober »ter iDucaten befommen* ©o hat auch anfengtich 
iw Dvoin eine Diefee ©alfame hwnDert £>ucaten ge* 

. gölten/ 
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gölten/ jcf^o aber/ weil er fegt* gefürt wirb / »nb wo! »u# 
befommen tfl / fan matt f§tt trt «tum »iel geringem 
fauff erlangen »nb haben. 

Soweit ab« »ne att feiner frafft tsrtb wirefttng 
am meifiea gelegen / fo wollen wt'tt au cf? fürglich etwas 
baruon melben / tmb er (flieh anjct'gen / was er für tu* 
genb habe / fo man fgn in ben teib cmntmbt: gum an* 
bern / was feine wirdung fep/ fo er aufferljalb beß lei* 
bes genüget wirb: 93nb benn iunt britten / wie er auc% 
$ur wunbargnep nu^licgen Jugcbrauchcn. 

j t 3B@;ntt man nu etwas von Diefrnt ^Salfant nüclj* 
qgaifame fern einnimbt/ fo oertreibet er bau feiefjen oft ben fchwe* 

trafftoft touren athem/»nbffilfet bie fchntcrgcn ber blafett/ er be* 
(fimg ucit f» jDf.jf tue bluttien ber Leiber / fo er Jur behrmutter ge* 

I3‘ bracht wirb* Sa auch jemanb lange Jett einen fcJjwa* 
eben fcfjmertjljafftigen ©Jagen gehabt getse/ Der fol »iec 
ober fünjf trbpfflein biefes <2&alfams in wein ober Oio* 
fenwaffertbun/ folcfjeo benn mit bei« früeffengar ge* 
machfam./ alfo / bas er bie Junge barmit nicht berfnire/ 
in bie falc triSpfflcn taffen /ottb cinfchlingen / ber wirb 
beftnben / bas ber ©Jagen babureh wieberumb ju rechte 
f ümpt/ er auch baruon einen guten atbem »nb’farbe er* 
langet. . 

5'^rner / fo if? auch fotetj ^Salfamol benen biettffe 
lieben/ fo eine bdfe onb »erffopffte leber tjaben / benn er 
eröffnet bt'efelbe/ »nb ergelt ben ©Jenfctjen fung onb 
ftaref. £'s jaget Monardus / bas fgm ein fürtrcffiicljer 
tmb anfe Ijnlichcr ©Jann befanbt fep / ber befj ‘QBatfams 
gebrauche / benn ob er wol in einem Jiem liehen alter/ fo 
fjab er boeb baruon gar feine fchmergen noch befehle* 

: rung 
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tung befnntcn/ $«/ «fep fo flare?/frtfclj vnt gefunt/ 
bas man jlm wol för «mm jungen parcfenSOfannaefc* 
ten möge/ ©leicfeer gcf?alt i(f tiefet Qaalfam tat 
fc^mtntfncfjftgen fe§r bienpiic$en/9ßnb fo er in tie vn* 
frucfjt&are mutter gelegt tritt / macljt er biefelbe rein. 
-£)af aucfe fonflen riet antere tugenten mefw/ fo alljier 
alle iuer$e§(en Mulang fein tvolte. 

‘JBQrr grop reiffen oter weljetagen von falten 2. 
fewcTjttgfette cmpfwtet/ ter macfje etwas vom ^alfarn 55a(fam 
warm/tauche atptenn tareineinereinefeter/vnt be* »#» 
ftreidjten fdjmea^affttgcn orttamit/ oter neue ein <,H8W£I’&'3 
fitbtiel tücljlem tarein/vnt (ege csvbcr. ©epgleicfjen fo 
terSSalfam vber eine wäjferige gefcljwulff gelegt tvirt/ 
fo Jerteilt vnt verjefjrf er tiefelbige / fievefet audj tie 
glieter tep ganten leibee. 2)as heubt tar'mif beflrie* 
c^en/erquicftvntbefcljirmeter bas gefjim / verieljree 
tie fcbat^aiftigcn feucljfigf eiten beffelben / vnt ffillet 
tie fcljmeruen. @o auclj Jemant vom fcljlag oter Ijal* 
ten fcfjlag geriet tvortentvere/ter falbe tamit bas" 
gefjirn/ ten naefen/tie rucffpinbel/vnb antere gelang 
te glieter. 2llfo tienee er auefj Ju allen comra&ioni- 
bus vnt Verlegung ter Beriten. 9öber ten CD?agen ge* 
flriec^en/ ertvermet er tmfelben/ mac^f wol bewen/ser* 
teilet tie blejfe / vnt nt'mbf fnmveg tie verpopffung bep 
SÖ?agens. 3P gleteljsfals ter garten nrilu fenr btenp* 
licken / tenn er tiefclbe fein erweichet. ftan audj nüi?* 
licken gebraucht werten wieöer tat /fierenwehe, 9önt 
fo fufj bas wajfer in ter blafe bep einem verfepte / bas er 
fofcfjes nidjt laffen föntte/ ter fol ftcfj vber tem ge* 
wacl2te fein warm tamit firmieren / fo wirb es wieber 

SW gang* 
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ganghafftig* iDicfcr <£a(fam wirb auch hod} gelobet/ 
bas er Me reifTenbe gichf »nb Das fuifftweln fitücn fei. 

. S&2llfam in frifcfjc wtinben gcthan / feilet er Me* 
35aifme feJbcn gefdgwinbe / offne einige fdjwdrung / »fl auch 5« 

»rafft in bet fbfcbcit wimbcn Menffridnn / fo non floffcn »nb fchla* 
ttMtib«rgi»ei;. gen »erurfacln/tmb Me $ufammen nehungober ini* 

lung »eHnnbem / Denn er alebalb digerirt / »nb alles 
bas »errichtet/ fo $u Teilung t»cr wunben »onnMen. 
©antmb auch $u Milpalis faß in allen Raufern bet 
®alfam gefunDm weröen fol/ oenfelbenim fall Der not 
JfabenDe ougebrauefjen. ^Öcm Me fah«/flachs ober 
fpannabern »nb junthirn ücnvimbf ober verlebt teeren/ 
Der gebrauche Die fco eblcn ^alfams / fo wirb er gcftetlet 
olfnc narben »nb ctingccomraction, £)cfg(eiclnn / fo 
einer »m l'opffe »erwunDct/ aber Die ljtrttfd)ale mein »er* 
lein teere / ber fol biefen SSalfam gebrauchen / fo wirb 
er curirt. 

£>2l auch alte wunben »crhanben/fol ber ‘Sbalfam 
entwebereorfichalleine/ober mttanbern falben »er* 
unfein / bariu genutet werben / Denn foldjes Die wun* 
Den fein reiniget »nb fchleunig heilet. /Onb fo jemanb 
lange Hit ein g-icber gehabt / ber fol mit bicfeni ‘©alfatti 
Die rncffpinbel eine halbe fttinbc juuor/ehc ber paroxyf- 
mus anmn/fein warm falben/»nb alebalb barauff 
funff ober fecljs trdpfletn Dcß^alfame mir wein (wie 
Droben gcmclt) cinnemen / 9ßnb wenn er folcfjce brep 
ober »ier mal t|ut / fo bleibet Das fchaubern »nb fcljüt* 
teln anffen. Ser^alfam iß am gcfchmac?' etwas 
fcharff»nbbitter/warm »nb troffen im anbern grab/ 
»nb hat miräculofos effe&us. t - 

. ' ' - #£n 
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VII. 
V 

bcm f>ar t& i>eß §§nbimfc§en 
^fjamiwbattmis.' 

t»m wipffctn Der ^nbmnifeljetf Scannen« 
bawtne wacljfen beigfein ober blafHein / ediere 
groß/ etliche fiein, ‘vOnb fo man fie auffkiefc/ 

fofeußDaraustrbpff(ecbteittwtmDerbarerliquor,wef* 
cjjenDie^nbianer in mufcdjeln fam(en/»nb überaus 
groJTc mu§e tmD arbeit fofiet» Sann viel mcnfdjen auff 
einen (aä gar wenig Diefes barffes Jufaminen bringen 
fdnnen / wirb gleicher geftalf in onD aufferfjaib Deß (ci* 
bes gebraucht/für Die jenigen gebrecljen/fo Droben noni 
Qöalfam geDac^t worben, 

VIII* 

iPon betn Carciiagtiicnfifcßeit 
(2<xvtj,c. 

0 wirb aus Der ^rouin^ Carthago (fo man 
fonflen Die newe weit nennet) ein fcljdn/rein onb 
wolriecjjenb hart; gen Hifpalis gefebieft/ weiches 

»iet Ijerrlicfjer i(|/a(s Der gemeine ober 93eneDifcbe 2'civ 
pentin/vnb eben Ju Den jemgen gebrechen in onb auffer« 
£alb Deß icibes gebraucht wirb / als etwan Der afierbeße' 
»nb außerlefenffe Serpentin/i(l aber viel frefftiger/Denn 
es Dienet auch Ju oerwunbung Der fuffe/ neruen vnt> ge« 
werben/ auejj ju a(ten wnnben. 

m $ &o 

«) i 
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9 2 sporn gipserne ©umrnu - 
. $23 Hifpalis pflegen bie furnemen Patronen biw 

fee |ar# mit grojfem nu$ $um angeftdjt sugebrauc^en/ 
wenn fte ee Jttuorwol gewafc^en »nt» Jugericjjtet §aben. 

IX. 

^Vnbern gapperktms ©um mt. 
v^/^C'raer/ fo wirb »on Carthago eine wönber* 
.■/Sfc (icfje art etnce^ar^ee gebracht/ bannt jsclj bie je*» 
<y^y ntgen / fo bae $tpperle Ijaben/ purgiren/onb 
ftcfj wo! barauff beftnben / ßat aber noclj feinen reclj* 
ten narnm. 

0JJ2(n nimbt biefee ©nntmt einer -Oafelmtp grof?/ 
geufi bantber ein gebijiiHirt waffer/onb leji ee eine naefjf 
barinnen weiefjen / auff beit morgen aber feiget man ee 
bure^ / »nb brueft ee aue / alebenn gibt man ben *Po* 
bagrifdjen vier ober funjf fiunben fnr ber mittage mak 
Seit vier fotfj baruon iu trincten / fo treibt ee aue o^n 
einige befcfjwerung ben hutnor/baruon bae $tpperle 
entflanben* ®e fjat aber fo(c!j ®ummi toeber gefc^maef 
nodj gerucJj/ onb iß warm im erf?en grabt« 

folget aucf> m tu 
lkl?en kentern/foweOemn Om alten uoc^ 
newen @cr(bemen Oefdjrielien / fonOem oor 

wenig /afjren aus? knoten in @panftn pnO 
§rancfm$ fnntOar gemach 

worOen» 
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X 
^)$rt fkmett frcttdcm/Herba 

Iohannis Infantis gCttCW&f, 

2$W gar einftet'neofr«ut(ein/wie ber ffcme 
©awrampffer/boch mit rau§en bldftertein / 

^^öein wunbertidjco wimt»frdu((cm/ tvefc^ce Dü 
fenigen im offtem gebraucht/ fo new Jpifpanien/ bar# 
innen ee benn wechff/erfunben haben. Se hat aber an# 
fengltcfj ben namen non einem ^nbianet/ fo bet; einem 
Hifpano gebienet/ nnb Iohannes Infans geljeiffen/em# 
pfangen*/berfetbe §af eo anbern gejet'get/ »nb feinen 
m»h offenbaret / baljer ee biefen namen besaiten* 

$BG:nn man n« biefee frduttem grün wot fewet 
ober $erreibee/»nb leget ee ober biewunben/ fo (littet es 
bae bluten berfelben / onb feitet Zugleich mit. £>cpg(ei# 
chenfo man ee auf bilrret / »nb $u ber nettesten fefjn# 
aber/nnb anberer nerwunbung bef leibee / gepiiluert 
gebrauchet/ hat ee gleiche frafft. 

I I. 
T A B A C O, 

Surftet* tmb etufdetger ^Sertcft/ 
©Olt t>CW1 ff (tut Nicotiana otW Pctum bettl 

jiicitnteni/ft>ic fofcfks ©on^erm Meichiore 

Scbizio, mittet) ©octortt/ grtittt» 
ließ 

iif ^33^CWOl 
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Nicotiana, 
bas ftacmk/ 
jt; arfjwt;* 
fritt tkitu 

Nicotian 
crft(icf> aus 
bfc'ii tKtoejfa* 

fuk’H fpmmet?« 

2$o(jar bet 
ltame biefes 
hwats fern# 
me. 

3Don bem Tabaco. 

3emol Das fraut Nicotiana genanDt/ erfl für 
tvcrifg fahren t>cp »ns in 5'rancfreich ifl befant 
warben / ^eboclj fo ifl cs iridjt bas gcringfle 

frcutlein unter anbertt freutern / welche man täglich in 
Der artjncp jugebrauetjen pffeget/»nD folchcs feiner herr» 
liefjen unD fafi §tin!ifcljen tligcnD halben/welche man 
nachmals »erneuten vnt> froren wirb. ^Dieweil aber tue» 
fee frautfein weDcr uun Den alten / noch »nferer fepiger 
$cit.@cribenten/ welche jemals Die art »nbnatur Der 
trauter befdjrieben haben/ »crmclDet/noch mit Dem. 
geringflen gebadet worbettift/hab idj befhatben feine 
ftifforien gründlich tviffen »nD erfahren wotien/welches 
Denn nachmals gefcbef)en. JDennt’ch uon meiner Ite» 
benunD guten frettnDe einem /als Dem erffen erftnDcr 
Deffdbigen / »nD Der es auch Das erflc mal in unfer 
0-ramf retefj gebracht hat / Darnach aber auch mm me» 
len aus -Oifpamen/ 'Portugal »nD anDern / welche ihre 
jährliche fehifffarten in Die^nfcl Floridam »nD Indien 
ln fftun pflegen / Daher es jtun allererjlen ift gebracht 
worDett/ gehört »nD gelehrt habe/ Darauff ich Denn fol* 
che fcptgemcltc htflorten fchrifftlicljen »erfaßen »nD in 
Druet 5ugebcn/nrir fürgenommen/Damit ich affo Die 
fenigen / fo »on folehcm fr aut »war gchort'habcn / aber 
Doch Die herrlichen tugcnDen »nD wirefttngen ihnen 
niemals bcfanDt worben / einer groffen forg enfteDigen 
mochte. 

0-Olcljes traut aber / hat fürnemlieh »on ei» 
nem Legaten »nD 2(mbajfaborcn/ Der es $um aüererflen 
in grancfreich gebracht/ »nD bcfanDt gemacht hat / fei** 
tun ngmen htfommtn / »nD Nicotiana genanDt wor» 

tu«. 
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Den. Senn attcf} anDere frattfet J ft reit namen entweber 
»on Den Latinis oDer ©riechen befommen/welche fic 
Juni allererflen aus frembbcn lanDen/’ Da fie Denn im 
namcn Dep allgemeinen mtftee geregiert/tmbeinejeit* 
Jang gewönnet Ijaben / mit fiel} in jljr &aterlanDt / alß 
frembDeenD onbefanDte gewet^fe/ gcfiiret onD gebracht 
§aben: 

(SSltdje nennen Dip $rattf auff / 
Herbe de la Royne Meie / Daß ift / Dep .^bnigß nun# 
tcrfraut/ oDer Deralten Ädniginfraut / Senn eß ßbge# 
mdtcr Jöerr Nicoc ju allerer}! Der Äenigm m Jrancf# 
reiefj (rate balD folgen wirD) gefcljicft / nacljmalß aber 
erp anDcrn viel greifen Sperren in Könige [wfen Ju# 
Jikn,/ tmD m Jljre lupgarteit JuplTanfjen/ in vmfern Jan* 
Den gegeben .bat. 

SJ^Dere nennen ee Daß fratit Dep" greifen Priors. 
Senn je^tgemejter -Oerr/wte er in fur^er Jett Daß S0?ecr 
gegen Der ©onnen ^ieDergang Durcljgefcfjilfet Ijat / 
*mD atiff einmal befm obgemeJten ^)etrn Legaten Ju 
■fipbone eingefert/atttfj eine Jeulangftcl} a(Da geaalte«/ 
Ijatereiel junge pfTdwjlem mit jtcl; bereue gebracht/ 
tmb hie in Jranch'eicb hm rnD Der Jtt pjTanßen geben / 
vmb alfo anfange Jjauffenweip gewacfjfcn in Diefen (an# 
Den / von wegen jfjrer wunDcrbaren tugenDen Ijoclj# 
ftcljen gelobt/ »nD gar in greifen wirDen gehalten 
morDen. 

S3< ©panier aber ijctjfen Dip fratit Tabaco. C£t# 
liefje nennene auclj Das heilige fratit /von wegen (wie 
iclj ß fdjaije) feiner wunDcrbarlicfjen enD fjerrlidjen wir# 
efung vnD tugenD. 3§r viel §eiffenß Petiim Daß mdnn# 

lein/ 

9 S 

Herbe de la 
Roy ne Me re» 

Herbe cta 
grandPrieur* 

Tabacö. 

Petum* 
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lein / Juni »nterfehet’b öc|5 weibleine. <>Onö ifl atidj Dae 
ihr rechter narne / mit welchem ee genennet wirb in Den 
.lanben/ Daher ee erfllich iu »ne ifi fommem 

(£*@were aber »tel &r(fcr / E»ae man eeNicotia- 
nam / nach Dem namen De ft tynn / Der ee »um aller* 
erflen in JrancFreich gebracht hat / fictffm Iteffc / Damit 
ihm alfo feine gcbitrliche ehre »nD lob/welche» er mol 
»erbienet fiat/ nicht endogen mürbe / Dieweil er »nfer 
lanD mit einem fo fürtrefflichen fraudem gcmefiret/»nD 
reicher Denn »orhüt gemacht hat. JDae fep aber a(fo 
gnug »on Dem namen / $9?an fiabc mm weiter gut adjt 
auff Die hifforien felbjl. 

ftüftori t>s t« 3ö2je »oriettett im jafir 1559. 60.61, Der Jperr 
Nicotiaua. IohanNicot/Der königlichen wirbe aue Jrancbretch 

Üi§at »nD Diener / ^egationeweife im konigreiclj p»r* 
tugal wohnet/ »nb er einemale tief? konige aue portm» 
gal Chartres Jubefehen auege^ogett / »nD $u einem Cf* 
Detman/ Der foldjee Chartres in feiner gewarfam »nD 
»erwaltung fyttt/ fomnien/ §aT Derfclbtge Dtf? 
frembDe gewech» / welche» er Damale aue Florida be* 
fommen gehabt/ »erefirt »nD gegeben/ Da» Denn er/ Der 
J^errNicot/ nachmale in feinen (uffgarten fiat (affen 
pfTanpen / »nD Daraue »iel anbere junge feplütge »nD 

gejeuget. SnDlich aber würbe ihm iur seit 
fcbwii".ö J »0« feinem kammerjungen angeieigt / wie Dae er / Der 

^ung/ gefeiten »nD erfahren/ Dae ein anDer Q5ubc/bef* 
(Vn blute»erwanDter »nD gar nafter freunb er war / »on 
Dem fraut genommen / baffclbfge lerfloffen / »nD alfo 
mit fampt Dem fajft / ihm auff feinen offenen fchaben/ 
welehener imangeftehi/nahe an Dernafen/ gehabt/ 
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wrD Noli me tangere genanbf wirb / ihme auch fchon 
biji itt baofnorbelbein eingcfre(fen/ »bergdegt/ »nD ficfj 
trefflich wol Danton befunden, ©arauffmehrgemdter 
Jfytt Nicot Den franefen jungen iu ftcfj iu forDern 
begeret/ »nD gibt befehl / bae er hinfort »nD weiten) on 
Diefem fraut gebrauchen folte, fßie er aber folchee 
neunoDer ieheu tage aneinanDer getftan hat/lief Die 
fraucf'heif nach / »nD würbe folcher fehaDegang fauber 
Damit gewertet* 

^fftnerhalb aber feiger acht tage/wie er Dtefee 
fraut brauchen t^et / mufle Der ^unge »iel »nbofft iu 
Dc)5 fönt'gee auo Portugal färnembßen arge gehen/ fieh 
be(tchfigen (affen/ »nb alfo / was Doch für (rafft »nD 
tugenD Dif? fraut »ermdchte/ erietgen. ©crhalben am 
enbe Der ieheu tage/wie gcmdDter argt bep‘vSubcn ge* 
ficht wieDerumb befalje / befwbet er / Dae DerfchaDen 
gang »nb gar erfforben / »nb »olfomlich gebetlet fcp / 
auch weiter feinen einigen fchaDcn an feinem angejiehf 
befommen §abe. 

2(^ffeine ieit Darnach/afofief} Def fehtgemelDtert „ 
-Oernt gefanDten Äoch oerwunDet / »nb ihm Den Dam* JS|.cnt 
men fajt gang »nb gar / mit feinem eigenen feharffen 
fochmeffet / abgefchnitten hatte / (eufft Der ^)offmeij?er 
tilenDo iu Dem fraut/ (egte ihm cusff Den fchaDcn / »er* 
binbete fänff ober fedjo mal nacheinanDer / »nD heilet 
ihm alfo Darmit ben fchaDcn. *vOon Der ieif an / f.cng , 
Dao fraut in gang iifebona/ Da Der^dnig aus <Pcrtu* 
gal Daiumal feinen hoff (neff/in gro|fcn beruffiu fern* 
men / »nb feine herrliche tugenD iu erietgen / »nb warD ^eb^‘!e ‘‘ 
alfo hinfort au eh allein Deji gefanDten fraut iur fdben deur/ * 
ieif genanDf.' fl Etliche 
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e-cntcf?e wenig tage bamaclj / fdmpt auclj rin <£* 
teufUl* ^a> &<$ emen ÄattUner jungen »ater »om (anb/ in 

bem -Oernt gefanbten/ berfelbigehettefaf? bei; Jwepen 
ja^ren lang einen offenen fcljabcn am fc^encM getrau 
gen / »nb bäte ffnt ben -£»crm / er wolte ff;in bocT; auefj 
non feinem fraut mttmlen / welches er benn gerne ffjet/ 
»nb gab cs (Tun. ^ic er aber baffelbige nach cbbefcfjrie# 
bener weife gebrauchte/ warb er ongefegr innerhalb Je* 
|en ober Jwölff tagen ganp |ei(. 'Dlacfj bem fteng bas 
braue erfi an/ in oicl einen grdfTern beruff / benn jener* 
bin/ 5» fenimen / 2(lfo / bas feberman von allen enben 
Julie ff/ onb weite oon biefem braue auch haben onb ge* 
brauchen. 

sErperimciif vö}7fcr anbem ifi aiicfj ein 7ßci& gewefen / baffcl* 
frtt Menta [■>£ hatte Das angcfichtgefchwar/ Memagrnm genanbf/ 
s'am* fo hart/bab ihr bas ganpc angcficljt barmif oberjogm 

war / bas fie nicht anbers gefehen Fiat/benn eine f;efi* 
Itc^e gewählte (aruen. 9ßon biefem braut gibt jfjr auch 
ber Jfjcrr gefanbte / onb Jaget an/ wie fie baffelbige 
fob gebrauchen / wirb alfo bas ‘Tßeib innerhalb Jehen 
tagen auch curirf. Ädmpt berwegen wieberumb Ju bem' 
J}errn Legaten/ onb Jciget an/ wie fie heil »nb gefunbt 

«vptnmciit worben fep. 9ßber eine flaue Jett barnach / Fdmpt 
fittropffc. auch ein Jpettptman/ onb bringet feinen ©o^n mit 

fiefj / ber liatte einen fropff / wolte ber§alben / bas er 
t>om Äontg geheilet würbe (fmtemal man fürgibt / bas 
bie Könige in S'rand'rcicfj bie gnabe »on@otf haben 
folfen / gemdbeen frijaben allein mit ihrem angreiffen 
ju heilen / barumb lauffen ihr viel aus weifen (anben / 
bic folgen praßen haben/ Jwcpmal im jahr Ju/onb be* 

- • germ 
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geren gefunD Ju werben / habe fic Jwar fef6f? etliche maf 
Den Stdm'g fe^en angreiffen / «feer Das fic heil worben 
fein/ wei| ich nicht/ habe auch tum feinem gehört) 2in 
Demfclbigen oerfuchte er Diefce fraut auch. 3n Dein er 
aber etliche tage nacheinanDcr folcfjee gebraucht hatte/ - 
fcfjicffe fich Der fchaDen Dermalen Jur Reifung/ Dae er 
(c&lich in einer f urtjen Jeit gani; onD gar Iwil warb. 

^ö^enu Der -f)err gefanDte fotefje herrliche effc- 
dus mb Wirkungen Diefee fraute Ijette befunDen/ mit# 
(erweil aucij vernommen / Das Def -fjerrn von Skonti# 
gni gema^I/ju 0.®ermein in iapr gm bruftgefchwar/ 
Daraus Der fchaDen / Noli me tangere genanDt / wor# 
Den / geftorben were: Sarnach auch gehöre / Das Die 
0r4ffm von Ovuffe Die fürnembfien arüte Defi ganzen 
Äönigreicfjo §ette beruffen taffen / Das fte f§r Die ge# 
fdjwar/welcftc fie am angefkht gehabt/feiten |ei(en/on 
Doch nickte nützliches bei; jftr fonDten auf rtcljte«/ ©nt* 
fdjlof er bei;fich felbfi/vtt fcljicft Dif frautÄonig $ran* 
eifco / Dem Jwclfften Dicfce namens / vnD Der alten Äcv J",r{,c& 
m'gin in Sn-ancfreich / Darnach auch anDern furnemen 
groflen Herren ans Königes ©)ofe/ mit »ermelDung/ 
wie folches in gemelten francffieiten JugebraucljeiumD 
auffiulegen fei? / vnD wie er Diefee fraut feibff perfdnlich 
war^afftig vnD gut / Dariu bewert^ habe befunDen/ 
»nD eben an Dem -perrn von ^arnadf / ©ubernatorn 
iu Ofefcljclle / mit welchem gemelter Jijerr gefanDter 
auch befonber viel »ufefjaffen hatte / feines Dcf Weniges 
aus Jrancfreich gefchefftebetreffenDe. 

SD;3efcr herr ^arnaef fagef einemale bei; Der alten 
Königin taffe? / Das er Diefee fraut Nicotianam f;ette 

9? ij (affen 
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Nicotian» fafftri btfiiRiren/ barnacfj bao gebrattbte waffer genom* 
1 _r‘ tnm/»nb mit (Higentrofiwaffet »crmifcht/folchfe einem* 
atuuL ®l,r&en lungcnfiichfigen }u trinefen gegeben / »üb fhm alfo ge* 
a"}'m' goiffat/ bae er gefunbt worben* 

S3<fee fraut fibet bem großen wunbfraut/Con- 
folida maior genanbt/ an ber gefialt »nb wirefung 
nicht fe(jt »ng(eich* Sarumb etliche meinen »nb achten/ 
eo fep »tel eher eine gefialt bep groffen wunbfraitte/benn 
bef gelben ‘vöttlfcnfrauto/ wie es etliche haben barffir 
gehalten. 

Sjf) »nfer fraut h<*t einen langen geraben fien* 
ge(/ ber weber atiffbtefe / noch anbere feite gebogen f?c* 
ha/ tjt biefc'/ mit harter woll »bezogen/ barju feifi. Sie 

’*cr' Wetter fein breit in bie (enge / grönfärbig / »nb etwas 
gelblec^t/ wollechf/ weich »nb feifi / ftnb auch mefjt fafl 
aufgefdjniuen ober ierferpfft/ »nb »nten an ber wurdet 
»ie( breiter benn oben an ber fpipen. Sie nebenafileüt 
fcfjieffen eines fjalben fcfjucfjo weif eine »on bem anbern. 
t£*e gewinnet feijr »iel afilcin/wnb wechfi »ier ober funff 
fchnch bodj/ (ja jttm offtern ma( »ier ober fänff fchnch 
hoch) fa wol offt »ier ober funff eien hoch / nacfjbem ee' 
in ein warm ober feifi erbreiefj gefeet/»nb (Teifeig geljaU 
ten wirb. Sie nebenafilein fioffen ane Keinen fnopff* 
lein/welche bie (enge ober weite bef? fefjuehe am fiengel 
anjeigeit feilen. Sie bberfien »nbfwchfien afilein fein 
allwegc »ie( großer/benn bie »nterfien? fragen eine 
»»eiflcchfe »nb (etbfarbene bfumen oben an ber fpi$e/ 
bem fchwarpen (Eort'anber/ Nigella genanbt/nicht »n* 
gleich / Diefelbige Hhetwie ein Keines glocKein / wechfi 
aus einerhülfen/ wie ein Keiner f eich* Stefe jehtgemelte 

hülfen: 

• .« 
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hülfen wirb rotlj/ »nb iß geßalt wie ein runbeo fdpfjf* 
(ein. @o bald Die blum »ergebet/ fo bcfdmpf fte f feinen» 
famen/ Dem gelben CSulfenfraut faß ganp gleich / Der 
wird fcljwar#/ wenn er »einig iß / oder gar grün / wenn 
er noch »njeüig iß. %n Riffen (anDen (regt Diß fraut $u 
gleicher Jett Die Diener /Dlumen »nD famen / neun ober 
Jeften SOfonat lang im fahr. <£$ wurzelt feljr ine erb* zsurydi 
reich / wecfjß wieDerumb atte/ onb ffo|fen Keine fcljdß* 
(ein Daraue. 0eine wurdet iß jum teil fafefecljt onD 
Kein/ $um teil groß / Dieb / tmb nach Dem bae fraut für 
ftefj felbß hoch »nb lang iß /Jiemlich fttr£. Steblettet 
onD wur^el geben einen faßen »ee^en fafft / Der iß gelb* 
lecfjt/reuest wie hart? / aber nicht »nlieblielj / iß etwae 
ßfjarff onD beiffenD am gefcljmacb/ Dadurch wird fein fScfdjmacte 
naturonD art angejeigt / Daß mefjr h»?ig onb trucfen CcmpcMmüt. 
am erßen graD fep. Saraue nu federman (eidjtlich ab* 
junemen onb ju fdjlieflfen / Dae ee feince wegee ein ge* 
fehlest fep Deß gelben Söulfenfraute/wie ee ff* »ie( Dar* 
für gehalten haben. 

Nicotiana wi( gut/feiß/»mbgraben/»nd in Die* «rtteico fa« 
Jen onfern falten (anDen wo(gemißet Erdreich haben/ Nicotiau. 
baeiß/einemfofchen grunb »nd boden/ an weitem 
Der miß »erwefet / »nb gleich ganf? ond gar »u erde 
»erwandert iß / alfo / Das man Daran gar feinen miß 
mefjr fpüre. Ser p(ap muß auch fchattccht »nb feucht/ 
barju weit »nd breit fein,/Senn wo erengiß/Daweefjß 
ee weder in Die h<% / noch gerade / große oder breite. 
(£$ wt'l auch gute mittage @onne/ »nd jurücf auch ei* »m« 
ne mawer haben/ Damit fljm Der Iftortwinb nicht fcheD*^*^'* 
(ich fein fonne/ »üee ein wiederfchein oon Der (Sonnen 

- fl t'if haben 
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haben möge, Q£$ mit für ben roinb?n gefehlt fein/ bie* 
roett e® fefjr in bie f)öhe / bariu fehroaefj onb gefdjroang 
pfleget ittroad}fen. ©obalb c® aber in ba® G'rbretch 
root tkff eingewurzelt/ alebenn mag fbni fein roinb 
niep fdjaben. Sifffraut pflegt and} beflo ebc in wach* 

95tfprc«3u»3. fett / wenn man c® ium efftern begieffen teffet / benn e® 
fonbcrlicfje luflium roaffer bat/ wenn bae Cl'rbmd} mit 
jutruefen werben, t£® mag aber feine feite leiben / 

23?fc bjg Sert>alben / wenn man® mit ben rointer »ber begatten/ 
tmat im min, fo fol man e® entroeber in einen weifen / groffest »nb 
tcr }u wattttt. lufffigen fetter (letten / ober ein befonber ort im garten 

baritt machen/ ober aber e® mit Zwiefachen beeten »er* 
pllen/nnb oben ein wetfertaebtein ober »orfchopffuon 
frofj gemacht / an bie ringmaroer feiert / StBenn aber 
bie mtttage @onne fcheinet / fo fot man fm bie mittag® 
lufft gebest / tmb gletchfam tote ein tprlein gegen mit* 
tag Jumad?cn taffen. 

SXJie Mo '^ÖCSnn sttan btf? fraut mit feen/ fot man ein grub* 
traut jii f«n. (ein eine® ftngcr® tieff machen/barnach icljcn ober Zroölff 

förntein miteinanber barem merffen/ tmb bae gn'tbtein 
mieberumb luftfjamn. Senn biemeit ber famen fo gar 
fkinifi/ flehet Mifurct} ten/ee möchte berfelbetmter bem 
t^rbreidj erfliefen / menn man nur brep ober »icr forn* 
(ein miteinanber fezte, QBenn burr tmb truefen metter 
»erpnben ift/fot man ben ort in oierieben tagen ein* 
mal fanffisigtich begiejfen. 

2>3P geroech® möchte man mo( auch fotcher ge* 
(latt feen / rote fonjl ber tattich onb anbere freuter geflet 
werben / 2tber hoch ittuor ben famen mit d'rbreich »er* 
mifcljett/ tmb ben grunb mot burcheinanber ruren/onb 

; atfo 
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alfo fern, Srticfje pflegen Jttuor vnter folcfj <£rbretch 
ein wenig fatibere / fubttle tmb gar Heine afehe in nun* 
gen. 

£>3ß fraut floß geir langfam auf / wenn esbenn 
aufgangen i(? / fo fol mane für Der feile rmb bei* frofe 
woi oerwafjren tntb bemalten,/ beß nachte 5itbecfen/fon* 
berlicb wenn ee noch gar flein »nö jungijl / benn alfo* 
bleibt ce uiel grüner/ ferner »nb luftiger. 

QB(£nn biß freutlein auffgangen iß/ biewet'I ebne Sortf^tma 
bae aus einem jeben fornlemauch ein befonbet tmb ei» &«; Micoti«- 
gen fc&ofjlem ober flcngel außwcchf?/»nb bic jungen”*■ 
fafeeljten wurzeln fiti} ineinnnber verwirren/ fo fol 
man mit einem großen meffer einen »mbfreiß tieff in 
bie Qi'rbe »mb bie wurzeln machen / onb bas <£*rbreicl} 
fampt ben wurzeln onb fraut außgraben »nb außijeä» 
ben /in ein stiber »oü waffero foerffen / ben grunbt oon 
ber wursjel entfeheiben »nb abldfen/barnach bie jungen 
fehoßlein empor im waffer aujffcbwimmen laßen / eine 
naebbem anbem berauonemen/onb jebes pffenßlein 
befonbere wieberumb mit feinem eigenen S'rbreieb/bar«* 
aue fit gewaebfen fein/befleiben/onb breper fehvteh 
weif »on ber mawer/ »nb vier febueb breit eins non bem 
anbertt fepen. 

'2B£'nn aber ber grunb an ber mawr nicht bepm 
befien / als er wo! btllicb fein folte / were/ fo muß man 
folcb erbreich aujf obbentelte weife »erbeffern / »nb mit 
fietem giejfen »nb jungen fcplingen j§m in Ijülff fosücn. 

iD^e befiehlt biß fraut iu feen /ijf bie heljftc bcß( S’tf toefdjet’ 
2(pri!o / ober ber anfattg beffdbigen. ^öenn aber ber 
$rüe(ing fetter anfebet / fo mag eo auch &eflo e§er gefect5 ,cc ’ - 

werben» 
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werben. £>ie in 3nDien »nD 0panien feen biß frattt 
allwege int -#erbfi« 

Staffs *«b 0(£iiie wireftmg »nD frafft belangenbe / Dieweil 
toircfang 6« (e tm g»t)cm graD kkg/ »nD im erfien truefen ifi / wie 

icotiana. j),e offemitc^c fc^erffc / welche fleh am ge* 
fehmaef erjeigt/ auf?weifet/ ifi fein Jweiffel / Das eo alte 
Weinigfeit feubern/ »nD grobe Jeck feuckigfeiten Jer* 
feilen fan/wie Denn folcheo atto täglicher erfafwung ab* 
Junemen ifi/ Dieweil ee Den brafien / Noli me tangere/ 
3tem/ alkrhanD wunDen / offene »ttD »mb ftcfj freffen* 
De fchiben/ raube»nD fra^e/ fte fein fo bof? »nD gifftig/ 
alo fte fmmermek wollen/ Dergleichen Die fropffe / Jer* 
fchlagene glichet / 2lpofiem / rke Def? angeftcks / »nD 
»iel anDere manchfeltige Jufdll mehr heilet/‘vöon wek 
ehern feDen infonDerheit nachmale Ju banDeln flehet, 

»utterbae ^ ^cfle wirefung aber fol man allwege in Den blettern 
Nicotlan** fuchw/ wenn man aber feine bletter haben mag/in Dem 

famen / 3(ber Doch ifi Der fame nicht fo frefftig / ale Die 
bletter felbfi. JDie bletter gebraucht man entweDer / weil 
fte noch grun/frifch »nb wol Jeitig fein / ober truefen 
»nD geDkt/ wie folchee Denn im winter gefchehen muß/ 
oDer man pflegt fte gar f(ein Ju puluer Ju fioffen / »nD 
iugebrauchen. IBie man fie aber einfamlen »nD befjak 
ten fol / Dao wollen wir nu anjeigen. 

erfmtcvcci» • einer feDen wirefung Der Nicotiana aber 
bes b«i6t8 / infonDerheit Ju reDen: 0o (inDert btf? frattf Jum erfien 
«m bn fair«, alle fchmerifen Def heubto / Der arm »nD fchencfcl / wek 

che »on falte oDer btäfien entfiehen/fo man Jum tiffmtt 
frifche Nicotian bletter »ber Den fcljmerkn legt- 

2©u#bm. wunDen an armen/ fehenefeln/»nD fonfi an# 
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bemgliebcm beß letbce / fte fern fo alt ale fte mellen/' 
heilen Ju / wenn inan fte »uttor mit weiffetn Söein ober 
SERenfdjett Ijarm außwefcljcf / Darnach mit einem reuten 
fcfjwam ober laplein außtruefnet / ein ober Jmet) frifche 
Jcrffoffcne bletter fampt bem fafft Darüber fchlegt/ weiffe 
ttkfjlem barauff legt / »nb folcljer geffalt Jur »olfont* 
menen Reifung fortfefjrt. 2>fte a^'a' fach/ &<*$ man fcm 
ne frifelje bletter mag bekommen »nb haben/ fo fol matt 
bie Durren nemen/flein pufuem/onb baruon in Die 
wunben firawen. ©er fcljaDe muß aberJuuor/ wie ob* 
gemelt/gemafefjen onb rein gefeubert werben. 

©3c 3nt),amfchM 9öoicfer gebrauchen biß fraut/ 
ben bloben onb »belbawenben CDJagen bamit Ju für# 
tfen. (Sie lajfcn ffinen aber Juuor ben 0J?agett mit 
bawmdljl reiben / legen Darnach ein ober Jwep bietlein 
Dtefee fraute Darüber. 2(uch pfTcge fie ee wieber Die gtfft/ 
bamit man Die gefdjoß onb pfeile jehmieret / Jugcbrau* 
djeit/ ©enn folclje gifft tobtet halb/ wenn einer nur biß 
auffe blue gefcljoffcn wirb. *>0» fo gemelte oölefer wolle 
in ben frieg Jie§en/ fo tragen fie allwege folcfee bdfc gifft 
in einem ©irfchfuß/ 3« Dcm anbern aber Den fafft eon 
btefem frifchen außgcprcflen fraut bet) ft eh / Damit fte 
alfo Der gifft uorfommen/onbftch erwehren mögen. 
SBenn fte aber fein grün ober frifefj fraut fottnen fta* 
ben/fo fragen fie ee gebdrf bepftdj/ (egene auffbie 
wunben/ vmb heilen fie alfo mit bemfclben Ju/ Der fcha* 
Den fep fo groß ale er wolle. 

©3efe arhnep warb Jum aUererften «on Den yu 
bianern in einer groffht fchlaeljf erfahre/ ba jrer onjcf)* 
lieh viel in einer £anDfch«QVSarinan g«Khbt/feint$w 

©> Wtuibt 

CÖSdyftJCtt 
fcer 0}?ageti. 

$ur 
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wunbt worben/Dieweil fit aber gemeiniglich fhre ver# 
Wunbten pflegten mit fublimato |u Reifen / vnb fte örp>» 
felbigen nicht gnug haben mochten/ namen fie Dicfcs 
frauts blctter/ preßen Den {afft Daraus / vnb fchmierten 
Die nmnben Dam« / Das ftifletc Den großen fchnierpen / 
»nb $og Die gtfft in einem augen&ütf heraus/vnb wur# 
Den gefunbt. 0olcfjc arpnep iß an j|r vielen in 0pa# 
men »um tlffternmal prolurt worben. 

OiafmDc CSM'hrgemclte arpnep mag auch wicbet alle giff# 
^mits&ifs, ttge bifs Der rafcnDen bunbe gebraucht werben / 2tber es 

mup innerhalb einer viertel (tunDe gefcheben. SDte blct# 
rer ober Den fafft / farnpt Dem scrßoffcnen fratit vberge# 

Sofrufcr^" / heilet alle ßöffe Der {(u'er, <2rs linbert Den großen 
ftuft^röc. ßhmerpen Deß ^uftwe^es / man (bl aber Suuor Den ort 
sdadca. mit bawmohl (cbmieren / Darnach Diefes frauts blctter 

vber einem folfcwerlein roßen/vnb vberjehtagen. 6ol« 
cljes mag auch anbere fchmerpen am ganpen leibe ßil# 
len vnb feilen, £Die Hefter in waffer vnb juefer/ 0p# 
rups/ 3»leps / ober 2lpofems weiß gejbtten / »nb alle 
morgen nüchtern Swo ober brep vnpen fcljweer einge# 

GScfjiecrcr nommen / vertreiben ben fcljweren atbem vnb Den alten 
mH«- lutffcn/ machen Die Secbe/grobe/ fcfjletmige feuchte aus# 

toerffen / iöer brauche muß aber vorbin Den ganpen leib 
mit pnrgt'rcn reinigen. 

a>crftopffimg £>jc bletterin einem morfcl Serßoflcn / vnb mit 
o« imifj. farnpt Dem fafft vber Die milp alle morgen gelegt / öffnet 

Die »crßopffuttgen / »nb erweicht Die groffe (jartigfeit 
btrfelbigen. 0o man aber Die bletter nicht haben fan/fo 
fol man beß puluers Danton nemen/vnb baffelbe mit ei# 
«eni Su folgern praßen bequemen vn mißlichen fcilblein 

- ; vermi# 
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»ermtfchen/tmb Die mil# Damit fchmieren. 5DtefV mttecf 
Dienen auch wteber Die fchmergen Dcf? lagerte / leib« Widaww^c 
m§t/ »nD anDere gepraflen / welche von falte ober gro* 
ben falten pläpen entfielen / wenn man fie warm ober« 
fcljlegt / »nD fo lang vnb offt ernewert / bip Der fdjmett? 
gen^ltcf} nachlep. 

©3£ bletter gleichttweip »ber Den nabel gelegt / 30fott«iwje. 
|aben nicht geringere wirefung in allen fcljmer^en Der 
mutter. 

®(£nie(te bletter eine Jeitlang in warme afc|en ge* $fln{r» 
legt/ Denn »Der eine weil genommen/ »nD f plclje mit Der 
«fc|en / Die Darauff bef lebet / Den perfoneit / fp fiel ein« 
mal »bergeffen »nD »bertrunefen haben / ober Den leib 
gelegt/ benemen Die füllcrep. 

£)<£*n fafft aus Den ierfloffenen blettem geprefl / iccMrm im 
Darnach geleutert/ mit jerlaffenem Surfer/ 0prupo wet> ,Ci&* 
f< permifcßt/pnD Dep morgens fruc nüchtern eingenom« 
men / toDtet »nD treibet Die wurm aus Dem leibe. OJ?an 
fol aber Die icrftcfTencn bletter auch ngucn / »nD Dem 
franefen ober Den nabel/ in ein tücSjlein gcwicfdt/fcl)(a* 
gen / »nD Darnach ein £lp.j?ir »on milch vnD juefer W 
gerichtet/ gebrauchen. 

£)3e bletter »on Pctum »bergelegt/ |eilen alle 
fchmer^en in gemein/welche ihren »rfprung von falte 
|aben/ alle beulen »nD gefcfjwulfl/ alle falte 2(popemen „ 
»nD ble|ungcn/ auch Die plarr an Den füffen Der jungen p,^"' 
finDer/ »nD Das fuefen. 

2>®n fafft »on Diefem fraut ober Die rote/fpifn'ge/ Carfimcfd. 
»nD gifftige'pefftlenhifche eppleütgefch lagen/faubern 
»nD |eiien Diefeibe gefc|winD{. 0olcfje6 t|utp auch an 
r 5 * ' «0 tj Den 
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ten offen offenen fefjaben/wenn frefefjon bifj auff Da* 
** bem gefrejfen betten. £D?an fol aber fofcfj mittel/fo Sang 

als es Die not erforDert/aufflegen »n gebratsef)cn/£)enrt 
cs mac^t Das fTetfcfj wt'ebernmb watljfm / »nD ocrjefjrt 

frangofiit. j5jC gvoffe falle Der epffeit. tiefes t),abcn wir felbf? an 
iwei)en nafengefebwaren in Der abfefjcmficfjcn franeF** 
f)cit Der gramjofett/ gefeften »nD erfahren/ ^Darauson* 
iclßtfi oief wurme iurefjfofcljen fafft fmb aufgcmeSxtt 
wotDen. 

ttiMnwm« fnfeben wunDcn wet-Den m einem tage ge* 
iuu'1 feilet/ wenn fic niefjf In tieff fein / fo man Den fafft Port 

Versoffenen bfettern Darüber (egt. ^enn aber Die wun* 
DeVutteffifl/fo muf manfie mit wein Vuttor fatiber 
anfwafeijen/ Denn leinene tucfjlait in Dem fafft neuen / 
onD mit Den jerffoffenen bfettern pberfefjlagen, 2>amft 
aber fofcfjer offener fe^aD Deflo e§er betfe / fol man Dü 
wunbe imoenDig onD aufwenDig mi( gemeltem fafft 
wafefjen onb faubern. 

«toersu mc ©3efes fraut gehört/bat gfeicjje wirehmg tmb 
.^ebdrfen 6Ict> Trofft/für alle obgemeltef raffen onD jttfaSSe / man fol 
K« a«ifd4e. es aber aitff naebfofgenDe weife Dörren : lernet Der 

fcfjönflcn onb mittefmefsigen bfetter / binbet fie mit ci* 
nem faDen Vufammen / Sjenget fiein eine fammer / Doch 
Das feine (Sonne/ winb/noefj fewer Darju fomme / be* 
galtet fiealfo gan^ / onb wenn es Die not erforDert / fo 
pufuert nnb gebratrefjt fie. 

333^r wollen aber auch affilier von einer jeben 
Tranchen infonberfjeit reDen / Darneben audj vermeid 
iDen/ wo$u Dtf Dürre fraut nüfcficlj onD gut fei). 

4Ö3* Dürre Nicotian bfetter auff eine glut gewotf* 
■fen/ 
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’I D® ' , SDOtt foftt Mut Tabaco* 

fett / tmb ben raud) burel) einen tricfjter tu ben mttnb 
mit woloerbeeftem fjcubt empfangen / furet tuel fcfjleü 
migeonb pfjlegmatifclje feud)tigfeit aue/See leib wirb 
alfo bttrr »nb mager baiton / als Ijette man lange jett 
fernen biffen gejfen »nb fe§r gefaxt. ©arauo mag man Äß,lTa.flI.. 
fcfjlkjfen/ bae Die wafferfuc^t / welche nicht ak t(] noch 
t>ber£anb genommen £at / mdchte burcl} folc^en rauch 
ge§et(et vnb aufgetruefnet werben* ©emeken rauefj 
burd) ben munb empfangen / ifl (ine befonbere artjncp 
wieber bas feieren/ bk lungcnfucljf / alten puffen / »nb 
wieber folcfje fTö^ / ba man allein bte seelje »nb biefe 
P^legmattfcfee feucfjngfett fol auffuren. 

©2le aufffloffen bet <2>cljrmufter /magbttreh fege ' 
gemcken rauefj gcjftllct werben/ fo er burefe bk feljam 
empfangen wirb. 

©@ heilet auch bas fjenbtwelje/ fo oon faker ober 
blafiljafften »rfacfjen entffanben/dftan neme bürre blct* 
ter / wo man feine frifclje haben fan / »nb neue fte in 
wein / barnaef) wieber auflf Ziffer afclje gehört/ »nb 
mit bifiiltiriem Pomeranhenblütwaffer befprengt/benn 
auff bas §eupc / ober fonfl anbere glieber / ba ber grdf* 
feffe fchmerpen ifi / obergcfdjtagen. SÖ?an mochte aucl) 
flein gepuluert bk bleker nemen/onb mit bequemer ar^ 
nep »crmifchen* 

3B(£(che perfonen mit Ohnmacht begafft onb fe|r 
maet werben / faßen gemeke bktter brennen / onb ben 
rauefj öauon empfa^en/ fo genefen fie alsbalb. ©er or* 
fad) halben haben bie 3»bianifchcn Leiber biß fraut 
ftw im vpmtfy benn fte fein stt o§nmad)t fahr geneigt* 
fiÖnb Das noch mehr iß/fo erhalten fiel) bk einwoner ber 

© iif >faf 
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I I o SÖÖtt §Ctt\ &<HtC Tabaco* 

55 er ratid) 
ton fret Slice* 
tiau maef/t tut 
truucfcit/ fett# 
bcrit ftiit fccu 
junger tut) 
fcurji 

3nfc( Florida/ vnb leben ein Jeitlang allem von bt'efem 
mit cf) / welchen fie burclj ein fonberlicfj born in Den 
mnnO sti empfaljen pflege«, £>as aber Dem alfo fep/ er* 
fahren wir tdglicfj von benenperfonen/fo aus Florida/ 
Darnach von beit fc^ijfleuten/wele^e aus 3ni)*m i« »ns 
fommen/ biefelben (ieefen viel bftrre Jufammen gewun* 
bene Heiter von biefein fraut / in rljor aus ipalmenblet* 
ter/ober aus anberrn gerb br/o Der ans 'pinucn gemacht/ 
»tlnbcn fie an/ vnb empfä^en ben rauefj/fo viel als jnen 
mttglicf} burclj ben ntnnb / vnb geben für / bas folcljer 
rauet} inen ben grojfen junger füllen / vnb ben vnleib* 
liefen burfl lefcjjen fol. £*s fol jhnen auch bie freffte flcr* 
eben/ bie geijler erquiefen/ vnb bdv beubt gleich als triu 
eben machen / audj viel fcfjleitns vnb Pjüegmatifclje 
feudjte ausfttren, 

<£0 Ijaben aber etliche bifj fraut/bieweil es bie per* 
fönen etlicher itiaffen trtmefen niacljt/ einer febr fulenbb 
vnb fallet natur gefdje^t / vnb gleicfc für ein gefcljlecljt 
beß gelben OSilfamfrauts gehalten/ ©onberliclj bieweil 
es jjjm mit bem jlengcl/ blettern / famen vnb föpffleüt/ 
wie obgemelt/ gleich fihet. COtan fol aber gewiß gleuben/ 
basfolcljer rauefj für ficfj felbfl nicfjtfo halb truncfeit 
niacfje/ »n'o bas folcfje tnmtfenheif mit niefjte von ber 
vbrigen falte/ wie von ^ilfamfraut / entfiele/ fonbern 
vielmehr vom gewinn artendem bunfl (jerfomme/wel* 
efjes befj gegirrte ventriculos erfüllet. 

93'iSev bie fern erjeblte tugenben vnb mandjfeltige 
tvirefungen biefes frauis / welche itrni teil wir felbjl in 
granefreidj an vielen franefen mit befonberm groffen 
glutf vnb nuß fjaben erfaljren/ittm feil auc^ von ben je* 

nigen 
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Um Tabaco* 11 i 
mgen/fo aus Florida »nb lu »ne fonmtcn/vnb 
in fcljlacfjtcn i’cmninöt worben fein / für gewiß gehört 
»nb oernommen/fo iß fe m je biß geweefjs fjöchlidj tmb 
ober tue in affen feftr gerfutm bt / gelobt /tmb in groffen 
cljren oon feberman geaalte worben/^’a »on ben Pfaf* 
fen Der ®arbarifcfjen nafion felbß. £>enn biefelben Ijal* 
tenesmfonberbettgroß {u jbreniäuberepen tmbwar*f 
fagen / meinen and} nicht anbers/benn bißfrant Bab war(4® 
eine folclje wircfnng tmb tu gen b / bas / was fie begeren 3«». 
in wißen/ jnen bao frentlein alles fo( offenbaren, £)as 
aber bem a(fo fep / fo fot man wißen / bas in mißfielen 
feilen bie wtlben^möiancr in jren 'Pfaffen lauffen/tmb 
ßetmtb fünffngc bing/als ob cs fiten glucflid} ober niete 
ergeben werbe/ fragen. £Die pfaffen aber/bamit fie fob 
cljetn frjm begeren gnug thun mflgen/nentc cm blatoon 
tiefem Fraue/tmb ßeefens in ein §ol rfjor/fchätren wein 
barunter/ (egen ftcb anff bie erbe / vmb nemene gar ein 
bitrcfj ben munb. 9Öber ein Heine weil werben fie ofm* 
fnedjfig/tmbgleichfam gar tobt/ fo lang/bißbas biefcs 
frant feine wircfnng oolbradjt / barnaefj ße|en fie auff 
|a(b tmfinnig/tmb geben alfo feberman emtwort / wa» 
man fie fragt. 2iber man fol nif anbere glcuben tmb ba* 
für baltcn/benn bas folcfj warfagen »iel me§r burclj beß 
^enffcls (iß »nb betrng/benn aus natürlicher wircfnng 
btefes frants gefefebe / @onberlt'ch bieweil biß /Sarba* 
rifefjonb ^)epbnifcljeoolef in allen fren ndten bie bdfen 
geißer aniuruffen tmb in e§ren pfleget. fDarumb bien* 
bet i nen ber Jeuffel bie augen/bae fie fnen tmicliclf oi«J 
iweifelßafftige/ abergleubifehe/ falfcbc bing einbilben/ 
tut taufenterlcp teufflijch« erfchreefjielje gefickt machen. 
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II IT 

Ovattcf)' bou 
3Qicottou 
fenfTuntglieit 
ge&ratu&t. 

yiu 
Mtimvaffit* 

Oleum Peti. 

QDOft foftt ftttUt TaBaco* 

2(lfo wirb bao arme einfeltige 9Qolcf(ein burcfj folcger 
jbvcr pfaffin fcgenblicge »berrebung betrogen/ »nb Da# 
gtn betebet/ Dae flegenijlieg für ein grogwunberjeiegen 
Diefeo freutleine wirefung Raiten. 

fie aueg wollen felüame »nb wunberbar# 
liege gef» egt fegen/ fo brennen fte Die b(etter/»nb empfa# 
gen Den raueg Durcg Den rnunD »nb Die nafelbcger/ als# 
halb werben fie rafenD »nb »nfmnig/ »nb fallen nieDer/ 
alo weren fie tobt. £)ip iff aber gleicgwol war / bao et# 
(lege Philofophi gewif fürgeben/ bao etlicge gewifle 
freufer folfen gefunben werben/ welege Dergleicgen wir# 
cfung »nb eigenfegafft gaben/ bureg welege man fo »ief 
wunberbarllcge blngwarfagenfan/ 3<bocg folcger ge# 
|ialt/ bao fte bet)bco Den geifern »nb $?enfcgen ange# 
negm fein follen.Qlucg faget man weiter für gewtp/bao/ 
wo jemanb äuuiel »om gafft biefeo frauto einnlmbt/ Der 
fol in Deepen (iunben niegt wol bep fieg felbfl bleiben. 
£Dao fegreibet Diofcoridcs atteg / »nb faget / bao viel 
freutet fein/ Die gleicge wirefung gaben follen. 

2l93ffergalb fept angemelter nupbarfeit / Der fri# 
fegen »nb grünen/ fo wol aueg ber Dürren bletter/^tem 
Deg pulttcro Nicotianee/ pfleget man aueg ein waffer in 
glafernen folben auo Dem fraut Jubrenne/welcgeo niegt 
viel eine geringere wlrcfung »nb frafft fol gaben / Denn 
ber gafft gelbjt/in allen geilungen berwunben/gefegwul# 
fien/berplarranfcrftn/»erlicrungber ndgelan gen# 
Den/ fo man ein wenig biefeo waffere barauff geu(f/»nb 
ein tuegfein barein liegt/ »nb »bcrlegt. 

SÖ?3(n pfleget aueg ein ögl per defeenfum/bao iß/ 
bureg Die meberpeigung/wie Die 2degimij?en baruon 

reben/ 
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r i 3. SDOft fvättC Tabaco. 

reben / in einem frummen glüfemen folbcn ?'u Dißißt« 
ren / Darnach auch ein 2üchimijien falß Darauf in ma* 
ehern Sief« fe&tgemelte fiüdb ftnD viel herrlicher onD 
nußlicher/ iu Den oberjeblten franef helfen / Denn Die 
flechten grünen bletter/ oDer Der fafft/Dae puluer/onD 
gcbranDte toajfer« Senn Die fanfftc effeng/ meiere man 
«ue aßen fimplicibus pffegt ju Difiifliren/ tfl nidjte an* 
Dero/ Denn Die aüer fuDnljfen fpiritus onD geiler / Dar* 
innen Die aller retnejte onD hehlte frafftonD toircfimg 
Defj fraute Defiekt/ Die ohne Dao in Der ganzen materien 
bleiben mult. 9öie onD auff toao toeife aber folch dftl 
tmD fats? in Difiißiren onD $it machen fett/ tooßen mir al* 
hier obergefjf n / onD an einem anDem ort Danton mcl* 
Dung thum 

2(936 Der Nicotiana pfleget man auch etliche faU 
Den auff mancherlei) tocif rmD form $tt machen: 933ie* 
tool Das freutlein für fich felbfi oFme Das viel herrlichere ylica, 
totnfung fchafft onD tfntt / toil aber alhicr iwü) folcljer tianfai&um. 
falblein betreiben / welche ich unter allen für Die bcjtcn 
erachte onD halte/ onD ifi Dae erf?c/ tote folget t 

$}£*met Jtoep pfunDt Der fchdn|?en'/grdffeflen/ aU ®-'s «f«- 
ierfrifchten on feifien ^icotianbletter/ totfehet Den fiaub 
mit einem tüchlein auff Das aßer reinefle ab/ Doch °Cin< 
neijung / floflet fte Denn in einem h«lt?ern oDer marmel* 
fleinern rndrfel / mit einer hülfjem beulen / nemet nach« 
male gut/ fufi/ frtfeh onD toolgefeubert fchmal#/ lerlafi 
ee in einem füpffern pfannlem/tlmt aleDenn Den 99tco« 
tianfafft fampt Der gefloflenen materien Darunter/ fettet 
Dae pfannlein auff einen brepfuf / ober ein lütbeo fol« 
fewwiem/ »nD rdfict folcheo Sufammen/ ober flcßct Dao 

p pfann« 
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114 

2lnfccr fdlfc 
lej». 

fftlUC Tabaco. 

pfdmifct'n ist balneum Mari* / b.16 t'fi/ in einen feffd/ 

mit fjeif ftebeubem trajfcr / fo fang / bif: bie feuefctigfett 

com fafft ganp mb gar emgefotten/ mb fiel; ver äeljret/ 

bie vbrt'ge macerien aber Ju eim faiblein geftanben ift. 

2)2(6 au Der fdibicin wirb atiff ttacijfoigenbe träfe 

Ju gerichtet: ziemet bar«/ net» tradjcv-Terpetin jebee 3. 

mpen / fihuf ce in ein fupffertt pfdnniein / mb fepet cö 

über ein geiinbe foifetrer/ sctfajft feSe'jc fittef miteinan* 

ber/' trenn fte nu anfaben $tt brobein / fr tfntt barstt ein 

baib pfunb Iftirotianfafft / farnpt ber gesoffencn mate* 

rien / mb rdfict cs iufammen 5. ober<?. (Hmben fang/, 

mehr ober weniger/nber einem deine foifeirericin/ober 

fepets in einen feffet w( Igciffce waffere/ rum burdjein* 

anber/ btf fiel) bie frueijt rerjeitrt/ mb Die rbrige mate* 

rien Ju einem bieten fdibicin gefaßt habe.tkacijmaie anff - 

ein beutdtudj ober (einen tüdjlein gcfaietfjen/ mb trie* 

btrumb in ba? pfdnniein getrerffen/.ben ein l>alb pfunb 

guten ‘vOenebifcbcit 'Terpcnn bariu geeftau/ mb triebet! 

trol burebemanber gerürt / aber nidjt 3ttmcl einfteben 

(affen/ mb trenn er er faltet / tn ein rein (jafflein tjjun/ 

mb auffheben. 

(Ekriidje/trcnn fte trotten biefe Jtrep fdlbfein sttridj# 

«t'jejüe#Iwö ten/pfTegcn fte bie geprefte ober geftoffene materien ntdjt 

fa!D«t«. bar?» |u nemen/ fonbern fireidjene bitrefj ein grob beu* 

s teifttc^ / mb nemen «dein ben fafft baruon / @oidjc$ 

bunefet midj aber nicljt bepm beffen fein. 

2>3e trtrrfimg aber ber feßtgebacijten $ traget fa(* 

ben ijt biefe ; '2)ao alftrege bae erfie beffer tfi $u allen 

trunben / mb rmb fidj freffenben fdjdben / fieefen / 

fe^uppediter rditbe/mb rdte bef angeftdfte/benn et> feu* 

bert 

QCOifcfuitß kr 
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SDOft tettt frttUtTabaco; i i 5 

fcert »nb ^erteilet feßr / 98nb tfl auch bic einige futneme 
wircfung biefcs frauts Nicotian/ im fall pe nicht »er^ 
hinbcrt wirb / Durch ucrmifdjmig anbcrcr $ugcfef?tcn 
Iraner, £>as anbere falblem iß »icl bcffcr/ new f eifefj 
in tieffett tpunbm wachfenb machen / »nb fonji alle 
fchaben banne »u (jefften* <£*0 ^erteilet bie 3pcpemen/ 
»nb alle gefdjmulp/ pillet alle fchmert?en/»nD hat an» 
bere nufjltcfje wtrefung mehr. 

SÜvSerbiefe im erjehlfe iwep falblem/ pflegt m an frtmffttfcr 
auch aus btefes frauts blettem einen fürtrefflichen cblcn ^(«i» *•>« 
<2>alfam folgenber gepalt »u machen: Sftan nim&t $?i* NlC0tian- 
cotianb (etter/ »er^aeft jte Jü fleinen pücElcm / fjjut pe 
Darnach in ein glafl / »erpoppts mit wachs v>nb§ar<? 
Durcheinanbct»ermifchf/»nD&inDct ein parcf 'Pcrga* 
ntent Darüber/ (teilet es in einen fjauffen Oiofhmfl/ beeft 
es mol Ja / »nb leps »temg ganzer tage Darunter fle* 
§en / Doch mag man ben mip mol etliche mal »errnech«* 
fein/nach »fertig tagen pnbet man ben SSalfam im gla* 
fe/berip niefjr geringerer tugenb/ bennbic obgemelte 
quinti elfen da Nicotianae/tn allen feinen mirefungen. 

ip alfo Die rechte »nb warhafftige hiporien 
»ü befchreibung biefes eblen/meitberum&ten/^ocljgelo^ 
ten frauts Nicotiana genanf/melclje icfj non beiden aus 
Portugal/ ©panien/ »nb auch Den »nfern J. fe für eilt/ 
djen »ergangenen fahren aus Florida (■ ba es Denn Defl 
mehren teils mecljp / »nb fein natürlich ort »nb pell iß) 
(0mitten fein / gehört »nb »ernommen/ audj feibp eben 
Diefelbige »nb gleiche tugenb/f rafft »nb mircftmg/meM 
c^e es oljnc bas in feinem natürlichen (anbe Florida fmt 
»nb f'cfyaffet/ probiret / »nb mar|afftig alfo erfahren 
»nb befunbeu haben, . 
KV- /S - P-V 3« 
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I t 6 CtttUtTabaco. 

fall aber femanb foldjee atlerbingo ntdjf alfb 
freffii g / wie eo wol biß fter »on »no nach Der leng ifl bi* 
fch rieben worben / befinben würbe/ fol man hoch bie fco 
frcutlein barumb mcljt »erachten / noch etwan für m* 
war|afftig halten/was wir Droben »on feiner tugenb/ 
wirefung »nb effectcn gerhümbf »nb gejagt haben/ 
0onbern viel mehr folcljee alle» Dem »nfTeifeigen Sielen 
»nb warten beffelben/welches betone in »nfern lanbert 
gemeiniglich gefchichf / ^tmieffen. £>enn bao ifl war* 
hafftig »nb gewiß/ fo man ee in einem fofefjen lanbe/ 
grunb »nb bobem Sielen »nb pflanzen wirb / welche* 
fichfafl mitbem natürlichen (ben burchatie bem na* 
tnrltcfjen gleich/ bao ifl/ »on wegen Der fröfle »nb feite/ 
auch gleichen ber Ittfft in »nferm granefreietj gawj »nb 
gar »nmugltch) möge vergleichen »nb »herein hm* 
men/ e$ auch bermaffen / wie in ^nbten / pflegen »nö 
warfen / fo wirb man gewißlich alle» bae fenige befln* 
ben/ was wir »on biefem freutlein fo hoch »nb fnrtreff* 
lieh gerhömet »nb ersehet haben* 

in* 

SDort Petum bem tVCtblCttt. 

y tägliche erfafirung (welche eine meijlerin ifl 
aller guten föitfle) hat auch biewirefung »nb 
ntgenb biefee frattw /welche* bem erflen / al* 

Peto bem mannlein/nicht* fonberltch* »ngleich/ an 
tag gegeben »nb geoffenbaw* <Dte form aber »nb ge* 
flau ber wurhel/ bleuer / blumen / beß flcngel* »nb fa* 

men*/ 
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sjDoit Petum bttn tocibkttt. i i 1 

men«/ tvelcljcr niclje anbers/Dcnn ein wenig in Der gri5f# 
je/ mit Der gejtalf vnö favbc Dem mannlein »ngleiclj fic** 
(jet/ jetgen an/onD geben einem jcDen in erfennen / Da« 
man e« Petum Da« weiblein (jeiffett fol. 9önD folclje« Petum fcas 
Darum!?/ Dieweil au« Dep mdnnlein« gefeetem famen wc,M<m* 
offtmal« Da« wciblein iff gewacljfen »nD Ijerfommen. 
©enn fo Dep mannlein« famen / wenn e« in faat ge# 
fefjoffen ifl/fieljljitt »nDljer/an Dem ert/ Da e« ge# 
pftanijt/ $erjlrewet/ xmD au ff Die erDen felt/fo gefdjicljt« 
gewip / Da« in nee^ftfolgenDen jaljren Da« weiblein Dar# 
au« wecljft/ 3a Da« noclj mejjr iji/weii man Da« mann# Petum 
fein nicljf in jjigi gen/ feiflen / »nD wof »mbfjaef ten «Der wejM«m / 
gemtjietenboDem/fonDcrnmeinDurronDfanbidjeerD# w«bf« aus 
reiefj feef / fo wecfjji feinmdnnlein / fonDern Da« weib# fCcs m‘"utü* 
lein fo bcuffig Daraus/ Da« niefjt »on noten / Da« man 
e« infonberljeit fee oDer pjTamje. *vOnD Da« fol one eine 
gewiffe anieigung fein / Da« wir wol an Diefem fraut 
merken/ es fein jweperle»; gefcfcleeljf / a(« nemlicfj / Pe¬ 
tum Da« mdnnfein/ tmD Petum Da« weiblein/ wie fol# 
clje« Denn auefe in anDernoiel freutern gefdjidjt / weiche 
cinanDer etwa« gleich fein an Der geffalt wnD form/ wir# 
cfung onD tugcnD/ »nD enDliclj Der färben §alb felbfl. 

©3efe@ iff aber war/ Da« Petum Da« weiblein viel 
ein fleincrn ffengel §af/ e« wecljfl auefj nicljf fo fjoelj/jjatl cn' 
ffeinere / filtere / etwa« magere tmD weniger bletter / 
©ie blum ijl auefj nieljt fo leibfarb noefc aupgebreitet / 
©er famen ijl etwa« rotftfrbiger / feine allein fein nicljf 
fo lang noclj fo fjodj/oDer in folcljer anial/wie bep Dem Betum fc<ra 
Itiennlein. ©aruntb ijl leicJjf iueracljfen/ wie fejjr Die je# tocjM(ill j(-t 
nigen jrren / welclje Dip fraut Priapeiam nennen/»nD mt Priapei». 

p iij • es für 
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I 1 s Petum fcem fipctblftit. 

cs für etn ^cfcbfccff Satyrij/ Das iß/ ©tcnbdfraut f)aU 
ten/ welches Don jentgen gleich (eben fbl/ fo manSaty- 
rium Regale junennen pfleget. ©enn Das frauf/Weh* 
thes wir Petum Das weiblein halfen/feines weges Dem 
Satyrio/ weber mit Der wurdet / noch färb / ßgur oDcr 
gerate/ noch mit Der wirefung ^fctci> fi^et. ©cmtPe- - 
nun Das »etbJein hat »iclfeltt'ge wurzeln / einen fnepf* 
fechten ßengel/mit riet fleinendßlein/ Die bleuer fern 
breit »nb fang/ hif?ig »n irucfen/ wie Petum Das man* 
lein / ©as Satyrion aber bat wenigere »nb riet Dtcfere 
wurzeln/ auch feinen fnorrcchten ßcngel/f eine l^ßlein/ 
noch fo riet btetfer. ©ben am ßengel tregt es eine btnme 
ebne §riifcn »nD fbrnfein/ iß beiger/ feuchter natur biß 
in Den Dritten grab/ Dabureh es infonDerhcif Die e^eficb« 
wenf ?u bewegen/ gut mb mit? iß* 

©.£> riet Dicnufibarfeif »nb arhnet) Peti Deß treibe 
(eins antanget / ßats faß gleiche wircirung/wie Petum 
Das m enntein / 2tudj braucht man ans für Das an Der 
im fall Der not/ wie ungesagt / Das iß / man nimbt Die 
btetfer/ Das pulucr/ Den fatrten/Den fafft fampt Der aus*» 
gepreßen materten/ Das gebranDtc waffer/Das ©ctfctein 
unb Den Söatfam/ gleieherweiß/wie Das »orige pra?pa* 
rirf »nb jugerichtet/ ©och fot man auch etliche fonDere 
Dcß wcibfons eigene wirefung merefen »nb wtßcn/Demt 
feiste btetfer gefotten vnb Clpßtrs weife eingenommen/ 
fein eine befoitbere arunei) für Die rote rßur. 

©£'r ‘•Salfam aus Peti beß weibleins bteftern auff 
ebbemeltc weife jugcrichtet/iß ein fonbertich remedium 
wieber Den frebs an brußen / ober fonß anDem gtiebern 
Deß leibce, 

- Ä\Or|<# 
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I* 

Surfer beruße/oottbcr fremb* 
fcctiftHir^el Mechoaca genant**. 

3eber wenig ftfjrtn'fytx/fycAtn one MV alte ^n* 
bta/portugal oft Spanien eine wttrßel gefeint)/ 

«\E? rmt «afflen Mechoaca / biefelbe hat gleichfatne 
purgtrenöc wirefting/ alle bofe feuchtigfeit ane^tifurcn/ 
wie fon|? anbere purgirenDe arffnepen. 90 nb weil wir 
§'ranf?ofen on$ ohne Das allce befj jenigen/ wao fvembD 
»nb new ifl/pffegen $uuerwunbcm/'@o haben wir auch 
foiefje wuv.^el je vnt> allezeit hoch onb werth geachtet, 
tftu woGcn wir attff Das warf}atftigf?e/ a(s> ono möglich 
gewefen }u erfahren/ feine (jiftoriam bcfchreiben/ Damit 
man Doch fehen onb urteilen möge / ob ee aud? voerth 
fep/ Duo matt fofdje freuter onb wurzeln in fo großen 
e^ren onb anfehen Wßielj halfen folfe. 

SOcfe jcntgemelte wurßd wirb Mechoaca von ®u 9cf<,<i«*» 
Dem (ano / Da ec' am meinen werfet / genennet / ifi ein McchoL»!* 
fleht len DJein/Den @pantern jugehörig/tn niebem 
Dien / in Der newen weit gelegen / welche von Den (£in* 
wohnern Chincicila/ von Den ©yamem aber / welche 
fold) 1 enblein erfunben/onbaue befchl Def; (tatholt* . 2 
fdjdi .‘ftönigeo erobert haben / Mechoaca feutigee ta* 
gee genennet. ©iefe jeßtgemeUe (aiibfcfjafft iß an golb 
onb filbcr,/ rieh onb fruchten/allerhanb geweebo/ fdjö* 
nen7 hofbfefigen/auperwclten pffanßen/(£rß onb örbef* 
gefieinen/ auch aürrhanb reichthumb oberaue fein reich 
onb oölltg. £>ae ßOohf onb Die eiiwohner fein fdjöne/ 

topig^ 
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I 2 O Mechoaca. 

wolgetfalte/ frtfcfjc/ f?aidfe »nb gcfunbe perfonen / »on 
wegen Der guten gefunden lufft/ welche Da iff / als je an 
fernem ort Defj ganzen ^nbien. £)ie »rfaclj aber »nb 
gelegenst folcljes namens i|f/ba $ur $et't/wie Die 0pa*» 
nier/ als Herren folcfjer ianDfcfjafft/ gewolt Ijaben/bas 
es mit QTljvtffett bewohnet wtlr&e / vmD bcrcntfjalben ein 
fonberlichSftoftchsflofier bar$u gegiftet Ratten. 2luff 
eineieit aber berfuwemeprouincialis tobt franef gt* 
fegen/ »nb Doch »on einem 3«öianifcfjen ari?f/ Der j^m 
Diefe wutfiel flein gepuluerr / eingeben / wieber gefunbt 
gemadjtworben. iftacljmals aber/ in bctrachnmg foh> 
eher Ijeilfamenarfjnep/auch anDere©panier/welche 
franef werben fein / Diefelbe glöcflichen gebraucht/ »nb 
allein »on Diefem puluer wieberumb genefen/i|?s gejehe** 
§en »nb enblt'ch baljin fommen / bas folche wuttef 
Durch Die ganije lanöfc^afft / »nb Demnach auch Durch 
@pant'en »nb 'Portugal befehlen/ gelobt »nb Ijoclj ge*» 
galten worben / 93nö (jat alfo jljren namenoon gerne!*» 
ter ianbfc^afft Mechoaca befommen. 

0£>lcljer name iß leiblichen auch $u »ns in $rancf<< 
reich / burch bie gewin flieh tige Sauffleute / welche fit 
»on bannen $u »ns bringen/fommen. 0iewirb aber 

SnNmtifc^a- auch »on etlichen ^nbianifchen Rha genenbt/ barumb/ 
■hl' bas es eine fonbcrliche wireftmg habe / bie Phlegma* 

fifefje »nb wäfferige feuc^tigfigfeit ju purgiren / aller»» 
bings/ wie fonji bie -Drientalifche Üvijabatbara bie geh» 
be ober bie bittere feuchtigfeit auefuret. 0ofche wurfjcf 
fiSmpt nicht ganh / fonbern allein [Mcfwetf? fit »ns / 
benn / fo halb fie gegraben / wirb fie entweber mit mef» 
fern ober mit (jenben engwep geteilte/ »nb alfo im fdjat* 
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tat gehört/öatmtii> fcljnwtpfft fit* and) alfo ein/onb ©emcrcf b<t 

wenn fie fdjeibleine weife gef'djnitten / fan fic a Ilm ege Mecho»c#ro. 
t>cflo bcffcr onb (enget bemalten werden / benn etwan 
ganß/ ober flcin gepüluert. Sarumb iß fit merefen/bae 
bi« gepaluette wurßel/ meid)« aus 3nbt'en fuone ge* 
bracht wirb / minber frafft Ijat / beim fo fie et ß bei) one 
gesoffen wirb* Sie wurßel iß oolfommener/bnfer onb 
jdjmerer fitbßnnß/ bie rinbe nußwenbig afclfenfarb/ in* 
wenbignber fdjen weiß / mit oielen circfeln onterfdjie* 
ben/ iß onfcljmacfljafftig onb meeleeljt / beim fie iß we* 
ber fawer/ fuß noef) bitter / fjat feinen befonbern genieß 
noef) einig maref in fief). Sie allerbeße t'ß/weldje in* 
wenbig weif) / fatt/ onb edieret maßen feljweer / nidjt 
löcherig ober wurmßieljig fifjet. £D?it ber feit onb (erlief) 
wirb fie auef) gramledjt ober fdjwarßfdrbig/ barbei; fol 
man auefj ernennen / ob fie frifcb ober alt ifi / Senn bie sp« gmt 
fnfcfje/wie gemelt/ ifi weiß/ onb bie alte grawledjt ober ^,erlioac-* 
fdjwurßledjt. ä ;iu1, 

S^efewurßel fdmpt oon einem gewedje/ welches 2t»s tstWum 
ein gefdjledjt iß ber fledjfe Volubilis genar.bt/ bf franttMUt buje 
flidjtctfid) ombbne gerfidr/ober otnb Die pfd( / onb J^f1 <ut* 
weefjß alfo oberftd) in bie l)dlje. @ein ßengel onb ßaifi 
iß oon oielen färben/ nie gelb / grün/ rotjjfarb/ burcf)* 
einanber geferbt/ ober wie man fonß f u reben pflegt/ iß 
fie lconißber färbe geßalf. Sie bletter fein fum teil 
feuejjt / fafeleefjt / inwenbig aber ßrdmid)t/wie fleine 
nertten/ gegen ber wurßel fpißig/runb onb tuncfelgnin. 
Sregt fruefct ben fleinen fXofinlen gleicfj/ fein faß fo 
groß ale Qforiaubcr fdrnlein/fefjetan reiff fu werben 
im Sd'bßmonat/oub nad) fünfftigem $rüe(ing ßoffen 

aue 
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aue ber wuthd «lief!« funge fiengel ob« rdben / bariiit 
freucht ce auffber crben/n?c matt ftc nicht an einen pfal 
binbet/ bae co ftch fast wibmicfcln. 

£)$c nmrpel ftfjct Der 0tiehtt>urß gant? gleich nttf 
bet färb/ rinbe/ an bet grcjfc wb Den runpdn/barumb 
haben ftc auef} Otter viel bie 0tichitmrpd genanbt. 
hoch fb man bepbe twrpcln miteinanber vierfuefje/fo be* 
ftiibef man einen Ziemlichen wterfcheib berjclbigen. 
Senn trenn einer Die Mechoacam im munbefdwet/fo 
beftnbet er/bas fte gant? wjchmacfhafftigwb medtchf/ 
nicht fcljarff/noch etlicher muffen Jufammen Ziehcnber 
arf fep/2)argegen ifl aber bie weiffe 0tiehtwrpd fcljarff 

gjjcirijec imb eine© bofen gefchmaefo. Sarumb rerglet'chf ftc fi cfj 
iBuefjti fie }u> tn'd eher mit ber fepmarpen 0ttc(;uum?/ ober Surbith/ 
»agkic^cB- jum tüemgfien mit ihrer wirct'ung/ Darnach bae fte beps* 
„ be®umnti reich fein, 

Mechoa«.cr wirefung wb tttgenb betrejfenb/ i|t biefdbe 
Zrocpcrlcp. Seit bie eine entfpringet aite freit öffentlichen 
qualitatibns/form wb geflalt/in bem bas fie (jtpig if?/ 
wgefe§rlich bif in ben anbern / wb frttefen btf; in ben 
briffett grab. Gebete bem fo ifi fie auch einer fubttlen w 
lufftartigen / Doch beneben ein gut feil jrrbifcljer natur/ 
welches macht / bas fie etwas fiopfft / wb anjt'eljenbe 
atthat/Serhalben purgieret wb ficrcfet fie Zugleich / 
öffnet bie innerlichen rerflopffungen befj geabers/ in* 
fonberheit aber/wenn man fte einbeipt wb infnnbirt 
hat. Sie anbern wirefungen entffe^en aus ihrer heim* 
liehen befonbern eigenfehafft wb natur / in welcher 
frafft fie per eledtionem purgiert/mte man pflegt ft* 
reben / Das ifl fottiel gefaßt / Durch bieanmutung wb 

gemein* 
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gemcinfchafft Der fubfiait# / Damit fic Die 3cc§e / waffc* 
riefjc / fonberlich aber 'Phlegmatifch* feuchtigfeiteit / 
Darnach allerer}! Die gulbc / »ttD enDlicfjen »erbrunbte 
melancholtfche feuchte/nicht allein aue Dem magen/Dct 
lebet/ milg »nD Därmen / fonDem auch aue Dem beubt/ 
Der brufi »nD Dergleichen auftfurct. ©arumb t|t Die Mc- 
choaca wurpel gut für Die alten feber »nD langwierige 
francf§eiten/ ^nfonDcrheit aber wt'eDer Die wa(] er juefjt/ 
gelbfucht/fär Die fröpffe/ »nb Den prä|len Lupia ge* 
nanDt / für Die ph^ämatifche beulen / Dao §eubtwe§e/ 
feieren »nD furzen athem/ fo mol auch für Daß leibwelj/ 
lenDcnwebe/ »erßanbenen |am »erfiopffung Def leibe/ 
wieber Die (über / fo »on mancherlei feuchtigfeiteit ent* 
fielen / »rrb aue »ermifchung Def pblcgmatijcben »nD 
^Sifiofifcljen geblute entfpringen/Depgleiehen wiebet Die 
täglichen »n Dreitäglichen fteber/ >ÖnD in fumnta/ wie* 
Der alle franefbeiten/ welche jren»r(pnmg»on Der falte M . 
haben, ©crhalbcit i|t Diefe wurßd fein nun in Den peifv itI 
brennenben/ oDeraue Der gülb ent|1c[(enDen jtebern/fMHcf&citen 
noch itt feinen anDern hinigcn franefheiten »nD enßun* tuOienftticpe. 
Düngen oDeroerbrennenDen feuchtigfeiten. ©enn wenn 
fieDiefclbigen gleich purgiert/ Icjfet fic Doch cinemcrcf* 
liehe bitte hinter ftefj. 

©•hcichwol i|le war/Dae Di}; mittel auch mochte in 
feptgemelten braten gebraucht werben/ wenn juuor Die 
»crbrenDte feuchte purgirt »nD außgefürt worben / »nD 
noch eine Diefe matcrien vberbliebcn were. ©arumb 
iff auff eineieit Der /)err Ämbro/ius Pare/ein fürnelj* 
mer »nb fürtreffliefjer hochgeachterwunDarpt/wie er 
am Dreptdglichen bibigen Sieber franef gelegen/ »nD in 
einer brüe Def pulucro Mechoacw mit wenig wein/ »nD 

<0 t; nach 
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nach rechter gewdnUdjer mifchung eingenommen / eilte 
einem felj (echten ftcbcr in ein hefftigere »nt» swiefadjee 
gefallen/©arbei; es; uachmale »ermcnfct/ bae gemeUe 
würge! gar nicht tüchtig fcp / m leigen vnb er ff angc*> 
hcnben Söiiioftfchctt franc^citcn »«gebrauchen: Gre [cp 
Denn Dicfd&c guuor tag v>nt> hac^ft'n gebranbt (£nbtutm 
ober QBcgmctf a>affer mit eim wenig weiffen wem oer* 

eingebeipt/onb befj morgene burchgefeiget/onb 
a(fo eingenommen worben, 

pi-.tpttfiiticu £>3c Bereitung »nb praeparirung aber foldjer wur* 
tec Mecho- gd/ f0j anff nachfolgcnbe weife gefclje^en: lernet ein 
aca‘ guentfein/ ober anbcrtfjalb /ober »wep / mein ober we^ 

niger/ nach eines jeben Cbrpere geiegen|eie / nach bem 
er leiefjt ober fc^toeer Jtt gewinnen ifi/ auch nach bem bie 
(Perfbn / bie ee jol einnemett/ alt ober fnng / jfarcf ober 
bldb ifl/ fioffetfte in einem tnorfel $u puluer/ Doch niefjt 
iu Hein noch Ju gvob/»nb wenn fein fteber oerljanbett/ 
fo beige ee in brep engen weiffen weine / ober in (£*nbt> 
«ien / ober 3Begweifj wa ffer j ober in bttnerbrüe/ ober 
fonfl anber brüe / welche ber franebbeit am beguembfiett 

s iff. l>Onbwenn heu&fwe^e oer§anben/inQ5et^onien# 
Mechoaca™ / in mutterprafien aber / in mutterfratitwaffer / 

c 103£a vnb fo fort an/ nachmale folcije brüe fampt bem puluer 
fccfj morgene nüchtern eingenommen. S9?an machte 
auch etwan ein fdfftlein nach einer feben framfbeit ge* 
iegrnftcit/onb nach hem ee bie not erforbert/bar^u tljun. 
2ibcr hoch bab ich $um effternmal erfahren/bae ee 
nicht (eiben mag/bae man eine @prup/ober “Simmct/ j 
©berfonfi etwae anbere barunter mifche / bennee wif 
Jbn.fi gar nicht eperiren/ fOarumb ijice oiel befjer/man 

brauch« 
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brauche ce gar fchlccfjf »nb aßeine. 0o mochte matt 
auch bie brfie für fscfj felbfi cinncmen/fo offf man bie 
»erflopffung ber leb« ober milg Offnen mil. $Ü?anmup 
aber ober bae grob Jctfloffene puluer/aflerbing« mte mit 
ber Ot^abarbara jugefchcljen pfleget/ mein ober eine an* 
bere bequeme brüe gieffen / »nb alfo eine gange nacht 
barinnen infunbtren »nb cinbcigen. ^Darnach be(5 mor* 
gen« frue abgieffen »nb aupbruefen/ »nb folche bvüe / 
barinne bt'p pufuer gemeiert §at/ alebenn eingeben. 
folgen faßen aber / fol man bao gemtcht bep puluer« 
(leigern »nb mehren / »nb aifo bip auff bret; ober »kr 
»ttgen baruon einnemen/benn fonffmag c« gar nicht 
mirefen. ^Demnach/ tote mir ju mejjrmalen erfa|ren/fo 
flehet bie purgirenbe mirefimg biefee f rauf« allein ober 
»iei mehr in feiner fubjtang /benn in aßen feinen fubtk 
lefien frefften. 93nb foldje« hat Mefue /mte ee fich am* 
fe§en lefl/ auch in ber Dtfjabarbara vermerkf »nb gefe* 
ficit/ biemeil er mt'l/ bae/ fo man bie CRjjabarbara in ber 
fubflang gebrauchen mil / ce allein auff 3mep quenfletn 
fchmeer gefdjef^en fol. 0o man aber bie bloffe bröe / 
barin fk gemeint »nb infunbirt morbenifV gebrauchen 
mil / jb mup man aßmege vier quentlein fchmeer ber 
Oifjabarbara nemen/0olch«mag auch mit biefermur* 
gef/ fo mol ale mit ber -Ortentalifchen Ütljabarbara ge* 
halten merben. £)enn bt'efc bepbe argnepen »kl ein 1 m* 
gere Seif im magen ligen/fo man fte fubflang meip in 
einer brue infunbivt / eingibt / barumb purgirf c« bepo 
heutiger bie mcitgelegene glieber. £>ip »nfer pulucr 
moüjtcwan auch auff anberemeife bereiten/ »nb au« 
i>em jerjmffeikn.puluer/gefchalien manbeln/onb fcijon 

üj tpeiffen 
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COtecipatt fc5 
Mccboaca. 

pißen ton 
Mechoaca. 

V|tf^6arfeit 
fcec Mecho- 
aca tgurgel« 

#cn fcifcfciib 
fclc huinores 

fol man Jirncr 

^)ön ^ Mechoaea. 

wei/fen gucf cr/etwan flcinc SEftarcipanlem machen/«n& 
Damitmöchte wart auch Die fteinen finberlein gar linbe 
vnb fanjft purgieren. Öre fernen ferner auefj fleine piU 
fen/ wie bit Cforianberforttlein/ baraue formtet werbe/ 
Damit fte Defio eher im magett 5 ergehen / niefjt fe lange 
ligen bleiben/ »nb alfo Den leib erhipen mochten / -Ober 
aber »icl gröffer pißen/ wenn man wil bae jept gemelte 
pulucr een Den geleichen auofurenonD purgieren / Da# 
mit (je alfo Defto befler vnD frefftiger liefen formen. Sie 
nupbarfeit aber / welche alte Dem gebrauch genieteter 
wurpel entließet/ ifl $um erffen Diefe/ bae nemlicfj folclje 
arpnep fan »nb magju jeher Seit gebraucht werben/ 
fo ff? fie auch Darneben gar nicht tmlieblich am geruclj / 
noclj abfchewlidj iugebrattchen / noch heplich an Der 
färbe/wie fonff anDerc purgierenDe arpnep. 1,(01 

machtfie feinen »nwillenim CÜfageit/nochgrop reif* 
fen in Den gebärmen/oerurfacht fein erbrechen / pur«* 
giert ohn einige fdjwacheit oDer entfehlagung / ce er«» 
weeft feine anDere franefheit bep SD?agene / fo werben 
webet Die natürlichen Wirkungen »nb facultates, noch 
Der ganpe leib Daruon bewegt/ betrübt ober gcfchwecht/ 
ßonbern oielmehr im gegenfeil Dermaffen gejtercft / 
gleich ale were ee leine purgierenDe arpnep. 2llfoifi ce 
onfer natur anmutig/ welcfjee Doch Die anDern pur# 
giercnDen arpnepen nicht thun. Serljalben mochten 
wol Die jungen vnD alten (eute / »nb alle anDerc perfo# 
nen/folche arpnep / o§n einige furcht »nb abfehew/ 
getrojl einnemen »nb gebrauchen. Sae ifl*aber war/ 
Dao/che man folclje arpnep gebrauchet/fol man Die 
feuc^tigfeit / f@ man purgtren »nb attefüren wil/Die# 

weil 
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weil fte »on natut falt »nb äeelje ij? / iuuor &«roiten »nb pra^aticren / 
ierteilen / Die genge tntb »erflopfften ged Der / rtacfj r$af c|e m<m Me* 
Hippocratis / entroeber Durch Qflpjlier ober fonjt an# 
beve arpnep öffnen. Smn fonfi mag Dae pttluer feinen 
nut? fefvaffen / folcpee afcbm »nb fifjct man teglicfj an 
Den fenigen francfett / Du ofjn einige bereitung geniclD# 
tcr faidjtigfeit folclje arpnep freuentlidj in fiel? fcfjtu* 
tm/ »nb alfo folclje fjerrlicfje mittel in groffe »eraefmutg 
»nb böp gefc^rep bringen. £>ao tha eo aber »on wo¬ 
gen feiner fjerrlidjen vnb förtrefflidjen tugenb nieijt/ 
wenn eo nur in einen wolbereiteten leib eingenommen 
würbe. 

2l!ft Dem tage / wenn man fofcSje arpitip gebrati* ^ em m> 
cfjen wi( / mitp man fiefj inne galten / »nb in feine lufftmme"8- 
ge§en/ fiel} auclj fite ffojfonD winDen Ritten / weber ?u# 
uie( effen nod) trinefen/ ober fonfl einigen excefs tJjun. 
Sm ffnnbiein lang mag man Darauff fc^laffen/wenn eo 
aber beginnet Ju operiren/ fol man wieber erwachen. So 
tfi nic§£ »on ndten/ bao man ein punb ober Drei; / naclj 
Dem man es eingenommen/ein brnelein Darauff trinefe/ 
Denn biefe arpnep ift Dermalen fierrlt'clj/bao eo Den Dar# 
wen fein einigen fcfjaDen tljut. ‘Xßett aber eine »erflopf# £«f«rrfu,t§- 
fung Dep anbern tage» Darauff folget / fo fol man Den 
ieib /entweber mit Slpflfren ober fonfl anbern mittein 
eröffnen. fall auclj gemelte arpnep nicljt gnug pur# 
giert (jette/ fol man wieberumb Danton einnemen/ »nb 
Das fo offt tljun/ bt'p man ficfe wol Darnach beftnbet. 

£>3‘c iufdll / fo fiefj etwan begeben / belangenb / Symptom«* 
fein biefelben gar leicfjtlicij Ju feilen/ Dieweil fie »ielmebr ** *C8 ^ 
»on Der böfen fetidjtigfeit/oDer »on böfer gejlalt bep Mecl;oaau 

leibeo/ 
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(eibeß / Der fotc^e argnep eingenommen fjaf / Denn oon 
frgenD einer ontugenD Der würget pflegen «uentfiegen* 

£\bu<fyta. Senn Daß erbrechen betreffenD/Daß mag (et'cfetücljen 
»on wegen groffer blöDigfeit Dtp SD?agenß / oDer Das 
Derfelbe oljne Daß Jtttn (eidjtlidjen würgen geneigt / ge# 
fc^efjen / oDer Darumb / Daß Dep Wagens nmnD «u fet>r 
empfeljig ift / oDer aber Daß fiejj oiel obrt'gcß vmratljß 
»nD feparffe feucljtigfeit ini5Ö?agen gefamlefJjat/onD 
aifo Demnach niefjt »on wegen Dep puluerß gcfefjicljt/ 
©internal eß Den Oftagen mit feiner Jufantmen gtegen^ 
Der wirefung nur Depo metjr perefet. Samt't aber fob* 
e^em »nwillcn gewefjret werDe / fo mag man ein puef* 
(ein gimmetrinDe in Der einbeigung (egen (affen. 

£üe wen' $XQ(n Bett eß für gewip / Das / wenn man wi( Die 
6«itVufr itu me^»3e oDer onmefeige purgt'renDe wirehmg verBm* 

DernonD ringern/ fo fol man altwege ein brüe(ein Dar* 
aujf trinef en / Denn Daß fol feine anjie^enDe (rafft a(ß* 
balD oerfjinDern onD aujfpalten. 3$ {jab eß aber erfafjo 
ren/ Daß eß nicljt allzeit war onD gewip fep/Saß tafle 
icfj wol in/ Daß eß }um teil Ijigige vrnD truefne naclj |et> 
ner wirefung onD Operation / wetcljeß Denn Durcfj Die 

Alteration. grojfe alteration / fo altwege bleibet / naefj Dem eß Den 
leib purgt'ret Bat/ leicljtticlj mag etfant onD gefpürt wer* 
Den» ©leiefwo! ip Diefeß aucJj mit anDerer purgirenDer 
argnep gemein / ftntemal fie ade ljigig fein / Soclj mag 
folclje fjige aurlj leicljtliclj gcBinDerf werDen/ fo man fu* 
lenDe argnep Darunter mifcljet. §u Dem/ fo fan auß fol* 
cfjer »bernaturlicljer^ige/aue^oon wegen Derfttgigen 
onD für fuB felbp trucFnen natur/feucljtigfeie entfielen/ 
welche ftclj Denn offt in brennenDen vnD rechten brep* 

täglichen 
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tagfidjen ftebem begibt / ©onbcvfidj wenn Der franefe 
tu redjt blttenbem alter ip / rnb einer {Mengen onb mtef* 
nett complexion/ iDcpglcidsest in ©cinerejeif/ Da bas 
lanb in §cip »nb warmer lufft ip / a((o/ Dao Die gepalt 
Der franefen Körper Danton auogebdrf tmD fiutgee wub. 

£)2(rtitti& wil ielj in fofefeen faden oDer gelcgcnfjci* 
ten ntemanD gerhaten fjabcu / bao er ohne befenbem 
rljat »nb gutbünefen eines molcrfafwten wnD gelehrten 
2lrfuco für ficlj fefbp folcfje artjitct) gcbrattcfc/wil er an* 
Dero einem großem »nglncf entgegen, wi( aifucr 
gerne befermen / Daß nach Der Operation onD soirefung 
gemclter artntep / gemeiniglich attefj »erpopffung bep 
letbeo »uf'Ijlagc / ©arttrnb retj auch fcibpniel perfonen 
gefe^en / welche ganzer feefjo tage oerfchfo|fcnco (cibcß 
gewefen. -fncrmnm tf>ut eo aber auclj/ wie fori ft Die an* 
Dem adgemeinen purgircnDcn anjnepcn / onD fonDer* 
lief) als Die Ov^abarbara. ©ofcf)cm »nfaUnuaucfj 
begegnen / fol man Dtp folgenDen tages ein Cfppicr ge* 
brauchen/ober aber eine brite von großen’PPaumcn / 
ober fonpen eine anDerc brüe trmefett/ Damit Der leib er* 
weidjtonD offen E>c^a!tert werbe. ©ip ip alfoauch Der 
bericht/wao man oon Dicferwurpcl Mechoaca vriet* 
len / tmD non ihrer wirefung onD tugenD galten fof. 
©crljalben mag man ficf> wol gempicl) Darauff oeriaf* 
fen / QUletir Daoman gcwipfcp/vmD lerne Die gute an 
oberjelten merdfjeidjen ittentfeheiben »nbiuerfennen/ 
als nein lief)/ Das Die wttrfje! frifef) onb piufwctp jevbro* 
epen / fcp weip non färb / vmb fo fcljweer / Das ftc auef) 
»ief anbere wurzeln vberwegen möge. ^Briefe aber 
fd)wanpcc!)f »p/ Die fol man für alt fehrijen/rnb fte fei* 
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ne? «Stege? gebrauche». ©ie tfl eine? guten teile hart / 
oerPtrbt aber gar balP / onP bleibt f'aimt Prep ja§r lang 
gut/ wo man fie niefjt im .pirfen Ijelt/ oPer in wachferrt 
tuclj erneueret. 

1 r. 
£>on Dem ?al;abar bäumt. 
© were $war o|ne not/al^iev Per ePlcn «nP treffe 

J^. liefen Üvpabarbar wurhcl SugePeneFen/ weil Pie* 
c"^8' fclbc bet; fePerman gar wol beFane ijE Ti ach Pem 
aber bei; «iclcn ©cribcntcn mancherlcp mcimtng angc* 
troffen soerDcn/ wo fie wachfett/wil ich ganp färplicljm 
auff Dtp mal/wae Gartias ab Horto paruort fcfjreibet/ 
anmelPen / Damit ee mit anPcrn ©cribcmm eonferirt 
werPcn mag. demnach fo berichtet Dtcfcr ©ector / Pa? 
er in India fclbf? erfahren/vttP eigentlichen «ernomen/ 
Da? alle Pie Dv§abarbara / fo in Indiam, Perfiam »nD 
Europam gebracht tvirP/ Pie wadjfe in Per 'Protttnf? oft 
lanDfchafft China/onP rtiefjf in India/onD wcrPe »on 
Pannen Durch Tartariam OrmuzonD Alepum in Ale- 
xandriam gebracht/ «nDoott Alexandria nach ‘vOcne* 
Pig/aI?Denn ferner in alle IdnPer Europa, (£r faget 
auch / Pae Pie perfer fattffleut nicht alleine Piefe / fo in 
Chinawechfl/unP Durch ©chifffarten in^nPien ge# 
furt werDe/ fonpern auch bae ein C%ibarbarum in Or- 

'muzen toachfe/ »nb iuuerfauffen anbrachf wcrPe/ mU 
the beffer fei;/ ab Pie/ fo in Per lanPfchafft China wech* 
fet/Penn folcfje nicht fo balP/ab Pie anPcre/anbröchig/ 
faul oit tourmfiiehig toerPe. 93nP fei; Piß Pie gewifie or* 
fache/ Pa? nicht «Kone Pa? Ov|abarbarw/ fonPcrn auch 

ade? 
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afCee anbete gcwflrh / weldjce nur einen $?onaf lang 
ober Ciaieer gefürt/ oiel anbrüchiger/ onb $ur corruption 
geneigt wirb/ Denn wenn inane vber lanb ein gam? fafjr 
lang tm wettet- füret. 93ber bae/fo fmb in 3nbicn jbtt* 
berücken Die örter/fo an bae CDJeet flofen/fiete feuchte/ 
barumb fo ionne auch Dae gewürh »nb anber bin ge / fo 
erblichen bafun gebrachf/nit (ange bc» jten freften bUi* 
ben. iöerer orfachen/ wo bae Üv^abarbavum tm SOJepen 
in ^nbien $u ben S9?eerffabe gebracht/ ort jwtTefjen bem 
SEftepen on Ijcrbjfmonb nit bep orte oerbraitffct wirb/ bj 
fuge gar nicht/i|i auch in nicfjte bienfilichen / barumb 
man ee nur |tnweg werfen foi. ^33ie benn auch gleicher 
wap ber meifie teil bep gewur/tee / fo auf folefje $eif bep 
orte anfümpt/onbienftlichen if?/fonberliche in jren oiet 
wintcrmonben/ale ba tfi berCgrac^monb/^ewnionb/ 
Qfugfimonb onb -pcrbjfmonb. barumb fo wirb in bep 
gar ein frifch ÜK^abarbarutn aue Ormuz gebracht / bae 
man nuplichen gebrauchen fan/£)ae anDer/welcfjce in 
ben SÖieerfiabe ober winter/wie gemeit worben/gelegen/ 
bae fehlten fte ine S0?eer a(e untüchtig* habe auch 
»emommen in 3nbien/bae ein anber art onb gcfchledjt 
bep Dv^abarbari wacljfen fol/bte (labt foi helfen Sa- 
marcandar in Tartaria/abct folch Oi§abarbarum foi 
für bie SKcnfchen nicht bienen/fonbern alleine eine arü* 
nep fein/ bae vötefi barmte 3 u purgieren* 

2tvÖe btefem tfi abjuttenie/ bap Üiljabarbaricum aue 
ber lanbfchaft/ fo »orjeiten Barbarica geijeifen/ nicht 
fome/ auch nit aue 3nbten/ fonbern 3ihabarbarum fcp 
alleine Chinenfc/ bae iß/ ee wadjfe in b’ prouinü Chi* 
na/barumb ee auch bie perfer faufleut Rauam Chini/ 
bte JSftaurifancr aber alleine Rauam nennen* 

R a Axun- 
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Axungia Solls, 

$>öu bcr bcttcfcgcit / ü)olprobicr< 
feit / @cf)lefifcl)Ctt ODCI* 0trt9ifc()ctt Terra 
figillata / amf) uott 5cm S^moralifdjm <£in? 
FkU’U/ Axungia Lunte gdiailDt/ flU’^Cr 

Dem £accmtfci)en tractat/ foanno 
15 s 34u§rancffmt au^^aiigcii/ 5«» 

fammai gc^gcm 

(£r fjodjgelaljrfeMedicusvJnb Philofophus, 
Dodtor Ioannes Montanus in der0el}leften/ 

^**0 befennet in Dem angeborenen »«d im drueJ 
aitfjgegangenen traetat/ daeer für 3 erfahren in De* 
0c[jicfien folclje terrara figillatam erflürfjcn erfunden/ 
Ijabe aber diefetbe »icl lange faljr gani? jjeimlt'cl} gefjai* 
ten / »nd nur guten »ertranken freunden / Die derer ge* 
braue!} »ol genmfi/ niifgeteilef / endlich aber offenbaret 

s, vmd an den tag geben / »eil o|ne das für dem ende der 
,, weit alle ding / fo Ijeimlidj »nj? in der natur »erborgen/ 
,, noefj Ijerffir gebracht »erden follen* (£*e wird aber fol* 

rije (Strigifclje oder 0c!}!efifd}e (£rde in den alten gold* 
gruben $ur 0cl}»einiß/ äanfeben den harten felfen oder 
fremen angetroffen/allerdingo »ie die Ediert gefieine/ 
»nd fep derfelben natur Solaris oder »omgolde/ oder 
toie Montanus fagef/fie fe^ Aurum inuerfum, oder 
Auri fulphur, oder exeradtum quint« clTenti» feu 
nacleus. £>enti folclje gelbe terra figillata (jatjX'ren or* 

fpnrng 
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fprung von bem aufffieigenben bunf! oDer bampff bef? 
golbes / welcher fiel) oben an bk tljamberbe tropffen 
weife »erfandet / »nb in Den fclfett eoagulirt / tfi weic§ 
wie ein medulla/ »nbwirb auclj barumb Auxungia 
Solis genanbt/ bieweil Archeus biefeibeoon bem golbe 
extrahiret / »nb Montanus faget/ bas et fclbfl »ortl 
^öngcnfefjen goibe Dergleichen extrahiret/welches bk# 
fee ©trigifefjen erbe gar eljnlich gewefen / auefj gleiche 
frafft »nbwirefung mit Dem golbe/»nb eine fettigfeit 
bei; f:cl) habe. 

S^ewciffe aberwerbe Axungia Lun», ober Mi- 
ncra Lun» vel Argenti, feu vnicornu minerale gc<* 
nanbf/ bk §af ihren »rfprung »on Dem (Silber / tmb 
wirb inbcntoilbergrubenangetroffen/onbifiwol in 
glettben/basfebes Metall eine befonbere erbe )6reo glek 
Cljett procreire. 

nu einer feben eigenfefjafft/ frafft »nb wir* 
rfttng fcp / wi( ich auch furplich ankigen / »nb »on ber 
Terra figillata, Axungia Solis genanbf / ben anfang 
machen. 

Axungia Solis, ofcfl? Terrae figillata 
Strigicae, probierte frafft tmo 

nrfrcfttng» 
(fc Difilichen *ff bas mit |o^er »erwunbmtttg»nb efuv i. 

erbimmg Jtt prepfen/bas man bkfe gcficgefte erbe/ 
»en rtaturmit fonbcrlkhett eigenfeijafften begäbet /an* 
getroffen/ benn fte für allen hingen biefer frafft tfi/ alle 
eingenommene liebtrencfe (baruon man gemeiniglich 

Di ttj »»finnig 
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»nfinnig wirb) jo wol audj anbcre fdjarffe/ jfarcfe »nb 
greuliche gtfft / burdj bao erbrechest gant? »nnerhinberf 
wtb glucflidjen aueJutreibenAmb ben menfdjen wieber* 
umb jti recht iu bringen/ furnemlich/ wenn man fofcfje 
geregelte erbe entweber ?uuor / ober halb {jernacl} / fi> 
man bie gijft allbereit bekommen/ einnimbt/ ba es auefj 
gleich ettoae langfamere / nud} empfangener gijft / ge* 
fdjelje / fo treibet bod? niebtu wenigere biefe (jrbe bie 
gijft burefj ben fdjweif aus. 

§>3tn 2lnöcm/f>at fie auch biefe eigenfchajft/bar* 
ob jlcti nicht weniger jiuterwunbcrn / bas fie ber grew* 
itcTjen onb fcfjretfUcfjen gtfft ber 'Pcfitleni? 3um fwchffcn 
wieber fie|et / r»nb mit gewalf wieber folchc fVttcljc fchö* 
jjet / barumb jle auch $ur pra?feritation fol gebraucht 
werben. ©ie jenigen aber/fo mit brr ipejf obereifet/ 
»nboon wegen ber infection gleich Ijalb tobt jlnbt/ bie* 
felbcn bringet es mit fonberlicäjer gefchwinbigfeit wie* 
berumb 3u recht. 

^/Om ©ritten / wieberjiebet biefc gefiegeite (£rbe 
mit grojfer frajft faj? aller gifftigen tljier on wurme bifs . 
onb jtici}/ als ber ©corpionen / ©erlangen / ©ttern/ 
3emen/©pinnen/wefpen/93viSc!fen/ witfenben f-tmbs* 
bifs ml betglcfc^en. ©ic bienet auch wieber alle oerwun* 
bung/ fo mit gijftigen wehren onb waffen gefdje§en/jte 
fmb gleich gchasoe ober gcjlochen. 93 n tft je eine affines) 
bie gcfchwtnbe feitet/ fo tfsut foldjcs bie gefiegeite erbe, 

$93m 93icrbm/ bezeuget bie crfa(mtng/bae me§r* 
gemclte terra figillata eine bcfonbcre licbliefjeücrwanb* 
Idjafft onb »creinigungmit bem (jerfien onb lebenbigen 
gdjicrn/öitd} furncmbjicu teilen bef menfc^lic^en leibes 

fjabe/ 
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fjabe / Darob ftcfj aticlj fypcfjficljen Juitemunbern / Denn 
fic Das f)erü überaus rcoi findet / Das geljirn erguiefet/ 
»nb fonffen affe befcfjweruttgen Der anDern glieDer 
frefftigliclj n>ieDevfte[ie£ / 2)ahcr folck geflegelte «De 
fafl allerlei; beubftvebe füllet / Das? fyxiymfye tmD Jittern 
»ertreibet/ iß auefj gut für »erlebte/ »mpunDtc / eni?nn# 
Dete/trieffenbe nnD fTieffenbe augen/pnD nintbt fjimoeg 
Die fUiffe/ fo in Die äugen fallen. 

§25m $ünfften / fast man auclj für allerlei; blau 5, 
fTüjfe (fie entfielen gleich non Dem §m?*en / Der (eher / 
ober fonji anDern vrfadjen Dep letbes) feine gewinnt/ 
ftertferc rmb fürtrefflicljcre arfjnep/Diejelbc Ju fÜUen/lja# 
Den/ Denn eben Diefe geflegelte ff'rDe, 

3vönt @eclj|ien/iji fie attefj für Den Catarh/fjeubt* 6* 
ffüfj »nb fc^neuDen überaus Dienjtltchem 

£vOm ©tebenDen/ fo flilfee onD ffopffet fie gar ge# 7* 
nnfj alien Durcfjlauff/ Ditrcfjbtucfj/rote rbttr/unö bauch* 
fl:ufi/wenn aucij gletclj ronjemauD Die fpct'fe »ngebawet 
tvü’Der btmoeg gteng. 

g&m dichten/ wenn ftcfj einer mit ferner / Ijctjfcm 8, 
roaffer/Jien/blct;/»nD Dergleichen gefefjmetüten metatt 
perbranbt (jene / Der fan Durch Diefe geflegelte £*rbc tool 
wieDer Ju recht gebracht werben / »nD fo man fie jeitlidj 
Darin gebrauch/ mehret fie/ Das nitfjt brennenDe 
aufffaren / rmb bringet Den »erlebten ort gar fdjleunig 
fpicber iu recht. 

■393 m ncunDen/^eilet fie auch gar vool vtl gefcfjtoin# p. 
De/ afle frtfebe wunDm / tmb alle alte bofe gefcfjwür. 

3?3m SebatDen/ ift fie auch eine überaus foflliclj« 1 ^ 
«rfjnep/ ivtcDcr affe impenDige IjalpgefchiPÜr/fonDerltch 

aber 
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aber für bas infTammirte fSdpfflem/fo wo! audj für bas 
(jalfigefcljwür/ fo man gancmtgCtcfj bas ^Bufcbcn (bie 
Söalbicreraber Squinanciam) £u nennen pffegett. 

i r. £>9öm Silfften/ fan aud) foielje Srbe mit großem 
nur? gebraucht werben / wieber aßes juefen »nb betffen 
ber baut / bcpala'cfjen für aßen grinbt »nb fcijeufjliclje 
raube/ bie fiel} fonflen nicljf wolwii feilen (affen. 

12. ‘398m gwülfftcn / bas tcf;ö fürpiiefjen fafje / fo t'fl 
Diefe gefiegelte Srbe auefj eine treffliche arünep wieber 
aße framffteüen / bie man burclj ben fcfjweip hinweg 
treiben muj?. 

i j. §98m £h'ep$eJjenbCtt onb lebten/ bienet folcfje erbe 
wunbcrbarßcljcn wieber bas biutfpcpen / bef gleichen 
bas lungenfefjwür / bauonbie fcljwinbfucljf entfielet/ 
barmit ausoubruefnen. 

ggol^cc nu £um / tvetclcuffct^cc 
Deridjf / nrie Die gefiegttte SrDe n>icDcr erlitt 

Defct/werungen dud framf^eifen Des' leibe# 
mH'luteu $ugd>ra»ct}m. 

98ff bas wir aber in gemein für aßen hingen non 
’vf biefer vmfer beutfdjen geftegeiten Sr ben rccbtfcijaf* 
fenem nun onb gebrauch etwas reben m b gm,/ 0o iß ju 
wiffen / bas biefelbc eben auff biefe weife onb für folcfje 
francf§citcn ganü nüfflichcn fan nnb mag gebraucht 
werben / aßerbtngs wie man bie fe|r beruffenc Terram 
Lemniam / fo bepbes ben alten / fo wol auch 3u »nfern 
Seiten bem Türcfifdjen Äcpfcr onb anbern großen ')>o* 
tentatenwol bef ant/in {jojjcm werth/vnb ober bas go(b 

' ” . geachtet 
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geachtet Wirt) / für aüerfet) bcfchwetimg gebraucht / 3« 
Das noch mehr ifi / fo fa'rt fddjc »nfere gefiedelte Sr Oe 
tu »ielcn franc^ettcn »nö gebrechen fhrer. fr afft unö 
wirefung halben Oer anöem (fo man jefuget $eit aus 
STurcfep mit groffer mühe erlanget/ »nO Doch goru? »er* 
felfcfjt heraus bringet) weit »orgejogen tocrOcrt. SBenn 
man auch Diefe geflegelte SrOc gegen Oie fenige feit / fo 
gemeiniglich in Oen 24>otccfen uerfaufft wirb/ fo iß 0ie* 
fclbc^war nicht wert!} Deß namens / Das fie terra Le- 
mnia ober Oie rechte geflegelte SrDe heiffe / Oenn folche 
»on Oen SERatcrialiflen fdbfl nur aus anOerer gemeiner 
erOen Oef mchrenteils auff Oiefen fcfjlag Jubercitet wirb. 
Serohalben es nicht »nbtllich/ Das wir mit Dancfbarem 
herben onO gemüt erfennen »no befennen / Oie fonber* 
liehe gnaOe Oef hoch (len ©oftes / Oarmit er »ns/weit 
»ber -fjepOen »nD Surcfcn / beneben allerhanb freprn 
fünften reichlichen gefegnet »nö begäbet hat / fürnem* 
lieh aber mit Oer heiligen ©chrifft / welche lange icie 
gang uerwüft »nb »erOunefelt gewefen/alfo/Das fte nie* 
manO recht »erlauben / 'Diu aber / ©oft fep lob »nD 
Oancf/’ Dermaßen geleutcrt / Das fie alfo rein »nD fchon 
niemals gewefen/onO t'ft fonOerlich SetttfcljlanO neben 
allen frei;eit fünften Oarmit gelieret. ober bas alles 
thut ®ott auch numehr folche eOle »nb fdfllt'chc SvOe/ 
fo fonften Juuor wenig befanOt gewcfcn/»ns Seutfchen 
iumbeften vorehren/ Damit wir alfo eigentlich fpüren 
fdnnen/ Das nichts/ was Mir ©eclen fcligfcit »nD Mt er* 
haltung guter gefunöheit Dcf leibcs »on ndten/ mange* 
le / 0onOern Das wir an allen enOen reichlich Oarmit 
»orfefien »nO »erforget fmb* 

© 
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nu tiefe geflegelte beutfe^e <2:rt>c / fo (ine 
fonbcrliche gäbe 0»tteo ift/ ent) menniglich Juni bcfm 
tnitgefeiletwirb/ emlangcf/ t>cfc^le ent» (Metel; tiefetbe 
etilen äderten Ju erfunbigcn beim / bao fie folctje felbfl 
nach fljfcm guten iudicio wunberbarlieher weife probi# 
ten/ »erfuebenonb erferfefjen mogcn/allerbingo tute fie 
ötl&em'e Juni bffternmal auff Oie prob gefagf/»nb bttreb 
bie e^perient? gmtgfarti funbig gemuckt worben / 3(6# 
Denn werben fie meinem gefc^enen bericht nach beffet 
»nb mehr glauben JttfMen. 

£)2lrmif nu auch benen/ foftcfj noch Jur Jett in bet 
arfmep nicht fe^r grübet/ gebtenet werben möge/ bao fie 
ben^ecfjtm gebrauch bt'efer geflegelten (Erbe etnnemert 
»nb »er jlefien können/ fo wti icl) fttrplichen / wie biefel# 
be für angejogene bcfchwetüttg jugebrauchcn fep / bar# 
Hon melbung tljün. 

j, (S3i fliehen/ fo einem in effen/ trinefen/ ober fonfl 
auff anbere wege gifft bepbraefjt worben were/ ober bae 
einer »nucrfc^ene ober »nwiffenb (wie folc^eo auch wol 
offt gefcljicbt) fobtlielje gifft bekomm hetfe/»nb bep ftch 
beftnbe/ als ob er ganp »nb gar »ergifftet / ber fol ale# 

. balb ein quentlein fcljweer/mcbr ober weniger/nach bem 
er alt/ fiarcf/ »nb wol bep krefften/ biefer geflegelten er# 
bemit einem bequemen gebifiiUirten waffer vertreiben / 
benn einnemen. 9önb fo ein SÖfenfch »br empfangener 
gifft bie geflegelte erbe Jur Präsentation gebrauchte/ 
ober aber alebalb naeb bekommener gifft biefelbe ein# 
neme/ fo treibet fie folcbe bureb ein erbrechen mit gewalt 
hinweg. £>a aber bie gifft allbereit eine Jiemliebe weil 
bep ihm gewefen / alfo / bao fie nu bao geaber erreicht 

■ bette/ 
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hefte/ (b fol er biefer tcrrse figillatse einnemen / flc^ ins 
bette (egen / »nb wol Jubecfen / fo treibet fte Die gifft mit 
gemalt Durcfj ben fchwetß aus. 

2>3e gebiflillirten waffer aber bamit man foldje 
geflegelte erbe Jertreiben fol / ftnb Carbobenebictenwaf* 
fer/ £euffelsabbifjwaffer/ (Schwalbenwur^majfer/pe* 
fiilen^wttrhwaffer / 2lngelicfenwaffer / <2>ibenclwaffet 
onb bergleidjen. $an man aber foldje gebiflillirtewaf» 
fer bei? ber ^anbmtbt^aben/fofolbiefegeftegelte erbe 
mit einem guten truncf weijfen mein? eingenommen 
»erben. > . i 

323m 2lnbern/ fan man auch biefe geregelte erbe 2 * 
gleicher gejlalt gebrauchen/ wenn einer mit ber pefi an* 
geffacft »nb »bereitet worben. gitr prwferuation aber 
fär bie pefi gebraucht man nur ein halb guentleitt / befj 
morgens nüchtern mit wein ober Ringelblumen efsig 
ober anbern bequemen gebiflillirten waffer »ertrieben / 
eingenommen. :. • 

307 peflilen^ Jetten (jab ich Mefe geflegelte erbe ' 
auff nachfolgende weife mit grojfem hur; glücflichen 
gebraucht t <£*rfllicljen / fo halb einer heubtwehetggen / ' 
her^fchmerhen/ fchuber / wieberwillen ober aufffleigcn 
jum erbrechen / jcljwinbcl ober beumifcljeit onb berglci«* 
djen f(agete / ftch auch fünften attbere mehr Peflilenfi* 
»cifhen »ermerffen liejfen / gab ich )hncn alcbalb ein 
guentleiit biefer geflegelten erbe entweber in <2Bein / 
gebiflillirtem waffer/ efsig / ober in einem bruelein ein/ 
lief fhn barauff mit bem <2>ette wol Jubecfen / bif 
jum fdjwi&en / jDaruon warbt in wenig ftunben bie 
gifft ohne einige beul ober Matter auf getrieben. *. 
\-*»i >1 ' ■ & ij 9ßo er 
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‘JBo er'aber Die gt'fft «{(bereit etliche fhtnben lang Up 
fiefj gehabt/ alfo/ Dafj bae geblut Dämon angeßecf t »nb 
»ergifftet / »nb folche perfon Diefcr (S'rbc noch nicht ge* 
braucht/ gab tdj )%t glcichmol »nn folcher terra figilla- 
ta ein / fo trieb biefelbe Durch Den febmeiß iDie gifft mit 
Den beulen »nb fchmarfcen blättern frcfftiglichen aue. 
3« Dt'efem fall ließ ich Dem franefen ntcljf so eit »on Dem 
3(pofvent eine aber fcf)lagm / für nein (ic^ wenn er blut* 
reich war, 2Ue Juni Krempel/ fo ee ffinen »ntcr Der aefjo 
fei attffgefa^ren / ließ ich ihnen Die Median aber an 
Demfelben arm eröffnen / mar aber bae 2lpoßem bet) 
Dem gemerkte / ließ ich ihnen Die große aber gegen ober 
an Dem anbern beine/ Die 0poraber ober ^nieaber /ifl 
eben Die Median ober mittel aber / welche fiel} Durch Die 
maben »ntermarte/ nicht anbere Denn oben in Die §enbe 
erfireefet. 0o aber bae gefdjmür ober Dem fnie mar / 
liefj ich jfjnen eben an Demfelben beine Die »nteraber am 
fujfe eröffnen. 

£)3rneben muß man auch biß nicht hinbaw fe^en/ 
' Diegifftigefeuc^figfeitenbeguemlic^en.|erab Ju5ie§en / 

auffDae Die gifft nicht »bcrfjanb neme/ »nb micbcrjum 
herben ßcige / Denn menn Das gefehlt/ fo mirb bae 
|er@ erleichtert/ »nb treibet Die »beriet) gifft $u Den 3(po* 
ßemen/93nb fo bae 2(poßem ziemlich groß/ Jugcnom* 
men/ »nb reiff morben / fol folcfjee Durch einen erfaljr* 
nenmunbar^terößnet/geremiget/benn mieber juge* 
heilet merben. 

£*0 iß auch biß fjierf>ep $u merefen / bae man ein 
ßtief Diefcr gcfiegelten drbe mit efet'g Vertreibe / »nb ein 
menig geßoffene ober gepuluerte gimmetrinbe barjtt 

i r t^ue/ 
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tgtte/ Daraus cm brcplein maege / vnb ober bas gcrg \t* 
ge / wirb man erfagren / Das foleg pfTdflerlein niegt ei» 
ne geringe menge Der gifft auejiege* 

£0 fof aueg bif; niegt »ergeben werben / bas / fo 
halb biefe geflegelte Srbe eingenommen worben / man 
ein (fücflein gerdfl brob inefsig erweiegt / flets für Die 
nafe gaffe/ auff Das niegt Der wieberwillige auffffoffen* 
De Sftagcn / Die eingenommene geflegelte <£rbe wicDet 
grnweg Drecke» 'vOnb im fall Ju fegen / Das folege gin= 
weg gebroegen wdrbe/fol man fte Dem franefen wieber* 
«mb auffe new bepbrütgen / bifiDas er fle bemalte» 

Siefen gebrauch Der geflegelten £*rbe gat ein für* 
trefflicger 5D?ann / groffes namens vnb anfegens an 
Dem Sürcftfcgen gofe/ einem vom 2(Del für gar ein ge* 
geint ftdef Jtigefcgriebcn / vnb goeg betgewert / Das befj 
Stdrcfifcgen Äepfers fdrnembfie argte in Slrabifcget 
fptaeg Die geflegelte Stbe auff folcge weife gebrauchen/ 
fep aueg an vielen $?en fegen alfo nußliegen verfliegt 
worben* 

•390 m ©ritten / fan atteg Die geflegelte (£rbc Der 3* 
geflalt gang getlfam für eines fobenDen ©Der rafenDen 
-£unbes biß / 0eglangen vnD anDerer giftiger tgiere 
bifs / ^tem/ für 0cotptonen vnD 0pinnen flieg / vnD 
Dergleiegen gebrauegt werben: Sas man erfllicg Der ge* 
flegelten ©cbe neme/ fouiel Derfelben von noten/ bar* 
aus mit nuegtern fpetcgel einen teig maege / auff ein 
cflcglein flreicge/ vnD attpwenDig vber Dm flieg / biß/ 
ober wunbe lege / ober gar Dünne maege/vnb ben ver* 
leßten ert batmit beflreicge / barbureg wirb Die gifft 
fliegt allein jutücf geiogen / fonbern au cg beifefben fgre 

■ 0 Ui ' trafft 
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frafft genommen / alfo bas htan in folcljen fällen feine 
&c{|cre affine DaratcDer haben noc^ erjtnbe tt mag. 

£>2l ftc^ aber bie gifftallbereit $iemlieft burefj ben 
let‘b ausgeteilet J)dte / »nt» man Die geflegelte erbe aup* 
menbt'g noefj ntrfjt gebraucht / molte Die not erforbern/ 
bas man ein guentlein bet geflegelten erbe/entmeber mit 
mein / ober mit einem nüfjlicljen gebifüllirtem toaffer 
imtUUn/ einneme / »nb i»ol Dataufffdjttugfe. 

Sterben / fo linbert »nb füllet au<$ biefe 
geftegelte erbe Die toeßetagen Dep §eupts »nb beumi* 
fc^eit/fo »on groffer Ijipe / Ijefftiger arbet'f / minbiger 
lufft/»ielcn machen / »on forgen ober jjefftigen »nb 
tiefen nadjDencJen entflanben / 3a fie bringet audj bie 
geijter/ fo fiefj »erloren »nb »er»efjret/ §ert»ieber / wenn 
man Dep morgens nüchtern ein quentlein Der geftegel* 
ten erbe / mit einem guten Aqua vita? / ober mit $elb* 
betfjoniemoaffer/ DJopmarienwaffer / CS)?aioram»affer/ 
Cöolepmaffer / ober Dergleichen / »nb ba §t(?*e mit »er* 
^anben/ mit Dvofenmaffer einnimbd 

$v£rncr / fo füllet »nb (inbert biefelbe auch alle 
fcljmergen »nb ffopffen bep fjerpens/ fonberliclj / wenn 
baffelbe fehr geengftet »nb befefjweret ift / fo erguieb’et es 
bie geftegelte erbe aus fonberlicljer angebomer »er* 
manbfefjafft/fpftemifbem tsa%tn (jat. JDiefefbemit 
SÖMiffenwaffer / grop ©chmalbenfratmuaffer/ fier^* 
gefpampaffer/ •Ocfjfcnjungenmaffer / <2»orragent»af* 
fer / ^elcfenblumenwaffer / ober mit gutem meiffen 
'JBein/ ein quentlein fchweer fertrieben/ eingenom* 
men. 

, (£© fern 

\ 
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€*@ fön atic^ biefe erbe triebet bie ersten trifft 
fenben äugen fc^r nttülidjen gebraucht »erben/ fo man 
biefelbe mit Üiofentoaffer / <2Begcbren»af|er7 Ölugatf 
trof?»a(fer / Q5albrian»affer / genc^elmaflier onb Der« 
gleichen bijiißirten toaffern teriiperirt/benn eine feJjwats* 
t?e -£)ünerfeber barein tauchen / onb ein tropffiein in bte 
äugen falten laffen/ober ein tucfjfem barinne negen/ 
»nb überlegen. ®o auefj einem ein äuge oenounbt 
ober KjerJe^c were / fof man na cf} amoeifung eines oer* 
penbigen ar^fee ober tounbarfjte / etwas oon biefer gc^ 
fiegefen erbe mit (£t;er»eiß ober anberm bequemen »af* 
fer fMKibcn onb überlegen. £)eßg(eicljen/»enn bas 
gejjirn ober bie grünen oenounbt/ fol man folcfje erbe 
mit Deofemoaffer iertreiben / barem ein toeic$ tucfjlcin 
ne#en / onb ober bie tounbe fegen / benn baburefj pr»*» 
feruireman bie tounbe für aller enßunbung/onb an* 
Dem gefe§rficfeen Jufaßen* 

g'vÖm Sanjfcen / too bas bfut oon jrgenb einem j* 
teil befj leibce giftig rinnen onb Reffen tfjete / fol man 
ein fugfein biefer geregelten erbe nemen / f fein pöluern/ 
mit SOfanfcljen fpaebef ober gebranbtem toaffer / toie ein 
teig anfeutfpen / onb auff ben befeuerten ort legen / 
Pißet bas bluten. 

S'Deäge jicfj auclj iu/bao rein/ nafurltclj/ gut blut 
fjettffig. fjimoeg fcJjieffen »ölte/fol man biefer Qrrben 
mit €*feig / Sperflar / onb £ormenfiß toaffer tool W 
famnten permifcljcn/ folcljes au^ein tßeljlein preidjen/ 
onb fcinben ober ben naefen legen / auclj bepbe fcfelaff 

onb 
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»nb nafe barmit beprcichen / fo wirb baruon Daß blut 
gepillet »nb VurÄcf e gehalten. 

£>@rpgleichen / fo einer »om fallen / popen / ober 
anbern »rfachen geliefert Hut ira leibe hette/fan fo(c|eß 
Verteilet werben /wenn man biefer geflegelten <2rrbe ein 
guentlein fcJjweer mit warmen wein einnimbt / -Ober 
man mag auch befj ieberpeinß / ober 0teinmarefß 
(welcljeß bie 0tcinhawer ober 0teinmegen/ wenn fie 
fJcine Ijawen/ mitten in ben fieinen ftnben/ »nb alfo W 
nennen pflegen) in gleichem gewicht DarVu nemen / mit 
Vroepen weifepern »nb warmen weinefßig vertreiben / 
auch ein britteil eineo guentleinß 0a|fran DarVu t (jun / 
»nb Dem franefen bepbringen. 

«}9ßm 0echflen/ fo hat bie beutfehe geflegelte erb« 
auch biefe frafft/ baß fie bie ffafle Verteilet / Q33cnn man 
abenbß »nb morgenß ober gleich $u mehr malen ein 
(iücflein biefer Cfrbe / mit weijfem wein ober einer brii« 
Vertrieben/ bem Pöfet'gen eingibt/ »nb ftt barauff fdjwi* 
gen lep/ fo bepnbet er gewißlich g«r gute hülfe. 

7. $93m 0t'ebenben/ f an man allen Durchbruch Deß 
leibeß barmit popffen/ wenn man ein quentlein fchweer 
mit <£rmcntilwafler / (£ichenlaubwaffer ober 0chle* 
henblötwajfer Vertrieben/ morgenbe »nb abenbß ein* 

: mnefet. 
g, g'vÖm Achten / wenn man fich »erbranbt/ »nb 

bemfelben fürfommen wtl / baß nicht bfafen aujffarcn/ 
»nb baß balb wieberumb haut wachfen fol/ fo gieff« 
man »ber folche geregelte Srbe frifefj brunnwaffer/weU 
cheß eine nacht »ber lebenbigem falcf geßanben/ fauchet 
Denn eine fchwarge J^unerfeber barein / »nb bepreichet 

ben 
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ben gebranbten ort bamif fern geltnbe/tbut foUfi<tev 
Iic^e mal aneinanber/es fylfft gewiplt'ch* 

tfteunben/iß tiefe Q:rbe autfi gut iuuemeU 
ben bte em?unbung/groffe fchmerüen / »nb bt'e innen* 
bige feuchtigfeiten/fo fiel) tut fttbf?an@ bes gliche s fchla* 
ben wollen/ auch anbete bdfe$ufdlle ber wunben »nb • 
gefchwur/ fämemltdjen ber nieren/gromen »nb gebart 
men / barumb fol man folcfje geflegelte €tbe einnemen/ 
»nb außwenbig pjTaflerweife/ mit einem bequemen fafft 
ober waffer jettn'eben / überlegen / fo feilet fte gemjlich 
angelegene befchwertmg* 

g'vßm ^e§enben / §at man probt« »nb erfahren / 
bgobiefe Axungia Solis allerlei) raube/frdf?e / (Tech* 
ten/aupbrfle^e an fuffen/ fo »on Mite fommen/bie bdfe 
raube mit fefjuppen / fo man ben bdfen fchorff nennet/ 
auch fonften alle on§etlbare befchwerung ber baut fi eilet 
»nb wegnimpt/macljet auch eine fcljdne reine »nb glatte 
baut/ wenn man etwas banton in brunnwaffer ober 
Söegebwtwaffer $ertreibef/»nb bieonreinebaut barmte 
oft befreicht oberweftbf/ »nb es ohne abwifcljen tro* 
tfen werben leffet, . 

g'vöm Mufften/ bat man auch in ber erfafirung / 
bas biefe Axungia Solis / wie fte aus ben golbgruben 
gebrochen / »nb alebenn ohne prwpartrung gebraucht 
wirb / biefebwere not »erfretbenfol. ‘Jöetnu bamif 
belaben / »nb biefe terram figillatam gebrauchet / ber 
feilet nicht wieber barem, 

üblich »nb Jum Zwölften / fo »enreibet tie ge* 
ftegelte (£rbe bas baf gefebwur / fo man bas ^Bulcben 
nennet / auch aitbereinflammationes »nb enhßnbun* 

* <&•.* £ ‘.-.i . genbefj 

J45 

s* 

IO* 

fU 

124 
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gen bee Ijalfe* / bepgleicij en bas fungengefcljwdr / t>nt> 
anbere inwenbige francf ^dtm/ujcmt man biefer erbet» 
eihquentlein fc^roecr m »ebenen gebijiillirtetÄaffern/ 
fo auff biefelben glieb er gerichtet / »nb barjn bequem 
finb/ eingibt. 2(lfo fan auefc biefe terra figiliata mteber 
bie Colica »nb barmgicljt / Iliaca genanbt / nüplic^en 

. gebratidjf werben. 
* ©3$ nu biefe geregelte erbe für ade oberleljfte ge< 

brechen biene / foic^ee Ijaben »ie( berü§mbte JDoetore« 
erfahren / »nb f onnen e$ mit ber wargeit beieugen. 

^on bemtoetffen tfDutcrdtfdlctt 
€mfjom / Dnb feiner frafft. 

^ 0 CPirt^rtm ftfttt 

gefjirn juhtilffc/ptuct aut ftijrncrijtn »np tpege* 
tagen bce geübte. £Denn gleich wie bae gelbe 

/ alfo fterefet baß tweiffe bas 
ibet ben roeiffen Pup / »nb i(| 
Leibern in »ie(en fafc* 
bicnlilicljen. 

F I N I S* 

£et>wcfc $u titciyfa U<$ 
(Stewmana Crben/ 

fco Ät Um*> 
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SÜpjxtbectTd} Svojtftcr ober 
rrf« tracwlettt / t>oti allerlei) 0mm/ 

Äroifmt/ vnt> twgla'dfceru 

% 
ADamas de rupe vete- 

ri in Decam, fo in fyo* 
fycmxvcrtfy fol*30. 

Adamas in Tanain 31 
-3bamant fey mit $Bifen $u* 

$erbred)en 32 
Zmctfyifxen #cf<fyle<fyt vn 4rt 

44 
Umetpiften retyte cfeflalt/ 

Frajftpnb ei$cn|i^afft 44 
Ambra 3woI)er foldjer ent* 

(lel)e xmb biitmc 5 p 
Ambras dele&us, vnb red)t 

crFentnis von benen / fo 
man $urid)tet 60 

Ambras (rafft iwb wircFunö 
61 

Ambra für ben (e^weren ge* 
brechen btenftlidjen 63 

Ambra in Wein ^eworffen/ 
ma<fyt fef>r truncFen 64 

2f0t(leins 3* gcfc^IeCÖt/ xmb 
jebes rtattir 64 

2l0t|Tem0 ofyl& fritfft 66 
•3#t(lein fyl / wie folcfjeo $11 

$und)ten 67 
Alequasca., ein Qtein/fo ba& 

blut (lillet 71 

beit worben 71 
Anime ein &at\x fo wo! 

reucfyt/'^tem beffelbeh 
brauef) vn wircFuncfe 80* 

. 8 r 
Axungia folis was es fey / 

3tan feine Frafft vn wir* 
cFim# i3 2*xmbi33 

<»♦ 
Be$ar ein 3^^nifc^ wort 

1 
Bezaar ein |3erfifef> wort 1 
Bezoar ein =ßebreifcb wert 1 
Bazar 1 
Bezoardica medicamenta, 

ben name von biefem flei^ 
ne Bezar 1 

Bazar,wieber gifjt ber d(cr 
Frefftigflc xmb furtreffii^ 
d)\te (lein 1 

Bezar bie (leine/ werben in 
einem $ef<fylc<fytc ber 
de $u Gcee ejefunben/ vn 
wie (le Qtfiait 3 

Bezar (leine finbt $weycrley/ 
Fleinexmb große 3. 4 

Bezar (leine / (0 bie verfcl? 
fdyet/ wobey folcbeö $uer^ <3bler(tein/wof)cr (bleuer Fo^ 

me/ vnb wie einer bermal Fennen 4 
cm* in ber ©raffjc^afft Bezar (leine / wo fbld>e $u 
0<$wari3burg fey erfnn^ feilem Fauffe 5 

€ 2 Bezar 
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SXeöifar, 
Bezar (Teilte/ toi* bie$u pro* 

biren 5 
Bezar (teihs frafft/tPircfrmcJ 

pnb gebrauch bey ben 3n* 
biancm 5 

Bezar bienet für alle ßifft / 
für (lieb pnb btf? ber gi(f* 
tigen gieren/ auch für 
£He(an4>ohfcbe franef^ei* 
teiV3tem für frene/ reu* 
be/atiffaK/pnb ba« man 
jung bleibe 5.6. 

Bezar (lein / in tras getpiebt 
man jfyn eingebe 6 

Bezar (lern bienet für bas 
0tuartan fieber 6 

Bezar ftein fey bas befle mit* 
rcl für bie Pefl pnb bef* 
felben blättern 6♦ 7 

Bezar rperbe in bem maßen 
bes perfiden boefa fun* 
ben 7 

Bezar dele<5lus ratio 7 
Bezar (Tein/fo aus India oc- 

cidentali fomme / werbe 
aujf bem Peruniamfe^en 
gebirge angetroffen 8 

Bezar (TecFcin einem fbnber* 
licken bcutel pnb auffent* 
l)dt bes3n^knifebcn £0* 
efes p 

23esars frafft pnb tPircFunße 
10 

B^zar, tpie ber viermal pro* 
birettporben/pnb in ber 
proba jeber$eit berauben 

fey 11 ♦ 12 
Bezar eine beilfame gefegne* 

te amney / ber ^TTenfchli* 
eben natur (e^r angenehm 

23e$ar (Teins qtialitet / pnb 
Dofis in leib 14 

Bezar bienet für finber tour# 
me/ fieber/vn aller banb* 
francFbeiten/ fo von ßifft 
fommen 14 

23e$ar (Teins erfle probe an 
bem berrn Öeanber 14 

33e$ar (Teins anbere probe / 
am Staphylo 15 

J£e$ars probe mit Vbclttye* 
tern 17* ip 

^Blatte cyfenputlcin / barmit 
$u probiren ben 23c$ar 

*7 
25c$ar wirb probiret mit Ar- 

fenico pnb wcif]en juefer 

Ip 
23e$ar eine Soniglicbe am* 

ney/obne einige gefabr al* 
len menfdHn 21 

25Iutf?eitt aus t3ew ©pani* 
en/lapisSanguinalis 28 

•Blutfteins Frafft/ pnb wie 
fol cber $ußebraucben 2 8 

33Iey fey ben Semanten nit 
binberlicben 33 

Brafsius, ber (Tein vergleiche 
jldj> fc^r ben 0<bmarag* 
ben / pnb werbe ojft bar* 
für perfaufft 3 6 

;4 Balafius 

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Balafius ein $cf<fykdpt bce 
CarbtmeFeia 39 

Balagins 41 
JSeriüemflcin wie Criffcü/ 

fo in ber 3nftl Scyknbt/ 
baraus man-aüerley tew^ 
er 0cfeß vwb 0lafer jurief^ 
tet 44 

BIutflufnutMcn 53 
Sornffeins 0cjH>Icc£t brey- 

erley <54 
JBornficm* natur 64 
-Balfam/fb aus Armenia ge# 

bracht wirbt / feine Frafft 
pnbrrircFun^e '87 

Beulen $unerfreiben 107 
Balfam pon ber Nicotiana 

115 

C. 

Capra montana, feyPatar 
3 

Criflaüenflein/wo ber wa<|>^ 
fe 3j 

CarbuncFel pnb Kubinflem 
38 

CarbuncFel wo^er er ben na* 
men 3 8 

CarbuncFcIs $cfd?kd)t für>' 
nemltd?cn piererley 39 

CarbuncFcls Frafft pnb wir^ 
cFunge 39 

Carchedoniiis ein gefe£led?t 
bes CarbtmcFels 41 

Coraüen werben pnter bie 

bcTcJeffeine gerechnet 

^ 47 
Coraüen wo bie warfen 

54 
Coraüen breyei icy ar t 5 4 
Coraüen matena baratis fle 

Fommen 54 
Coraüen Frafft pnb wircFnn* 

0e \ 5 5 
Coralkn ofyl/wie folc^es $ti 

machen / mb feine Frafft 
5 * 

CnfFallen/ feine Frafft 7 3 
Criflaüen tyl / pnb beffclberi 

wircFimge 79 
Copal ein fjarn fb wo! reuefn/ 

pnb bcfjclben Frafft 8o4 
81 

Caranna em f>art? 84 
Cart^aginenflfd? £am 91 
CarbnncFel pnnb pefhfent* 

blättern $uuertreiben 107 

©♦ ■ 

Qanant ein 3s 0nig purer 
ben$£bknftcincn/vn war* 
umb 29 

öemant werben in India 
Orientali an breyen orten 
gefunben 30 

Semaitten / wie fie vraci>- 
fen/ na^> anweifunge pii^ 
nij 31 

Qetmnte wtmber groffe in 
India / 31 

<E 3 Qtman* 
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Sfcgfffcr«. 
Qemanttn redete mtc}eborne 

färbe 3 2 
Qcmanten/ reit folcberon 

ben £npallen $tt mter^ 
Pbeiben» , 32 

©cmanten waebpn nit bey 
ben (fripallen 3 3 

©emanten ^inbern be iTlag« 
treten niefyt 3 3 

©emantefalpbeopinion 33 
©cmantenwunberlicbe ror^ 

bmbim0e/(o pe infamen 
geleget werben 3 3 

©emanten fo red>tpbaffen / 
wenn pe gerieben werbe/ 
$icfyc pe feglein/ fprewlcin 
mb bergleicben anp4> 3 3 

©emant in leib $ugebrau<b^ 
en / l?abe feine gifft / wie 
etliche meinen 34 

©cmanten werben fettiger 
$eit and) intiZngelanb ge* 
füJiben 3 5 

©cmanten frafft mb wir;* 
dünge / am bem Carda¬ 
nat 36 

i£ybecf)pn ober (frocobilen/ 
Caymanos genanbt 27 

SEbdgcpeme wirbe m fop^ 
barf eit wof)cr 2p 

JEbdgePeme/ (0 am P4>er^ 
pen am leibe getragen/ & 
e contra 3 7 

iEbdgepetne cnbenmge an 
ber fcfjSnevnglann;/ wo* 

her (bleues fomme 47 
$Ejeperiment furgifftige ge* 

powere p£ 
SEjeperiment für wunben 97 
iE^periment für alte pbeben/ 

für Mentagra, f«r Frdpf^ 
fe pp 

3Jinj)orn/g>iTItneraligb 146 

& 
^luffe auff5ü^alten 83 
f allere? $tr:ertreiben 107 
jVanttopn 311 feilen 108 
^rip^e wunbe $u feilen 108 

ffiifft eigene art / in ben fni^ 
en grop pec^en mb reiffen 
$u machen 20 

©rießpein/ Iapis Nephriti- 
cus , fomme am #ew 
©panten 2 3 

ffiricßpemö frafft 24 
©rieBPema probe 24*25 
©riegPem / lapis Tiburo- 

num, ein anber art 2 5 
©rie^Peine Ziburom frafft 

2 6 
©ranatpeine 3 p 
©ranatpeine gepalt 40 
©ranaten/ woher pe fo men/ 

mbwononpeben namen 
empfangen 40 

©ranaten eigenpbafft 40 
(Branaten / fo am £Boren* 

lanbt fönten / pnbt an bet 
färbe be 3acintben gleich/ 

bat pe 
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bas fie fc^werli^eit $u vn* 
tcrfd^ciben 40 

(Bvanaten werben ojft für 
3acintbcnponbe '^ubili? 
rern perFaufft 41 

<5eelfu4>* suuertreiben 65 
©ebeeren yubefbrbern 66 
(Bifft melbet ber Öerpctin 

fteinan 75 
©ifft wirb pou ber Nicotia- 

na getobter 105 

Ä *>- 
ßemlein de lapide Sangui- 

nali, wieber baß nafeblu* 
ten / pnb ber weiber rofen 
28 

.ßar tVfb man ans India 00 
cidentali bringet 78 

ßanbffyufy wolrie^cnb 
machen 79 

ßam porn ^tibianifdpen 
(Lpannenbavom 9 1 

Herba Iohannis Infantis, 
ein wunbFreutlein 93 

-ßunbeßbig $u curiren 10 <5 
s0ufftwel)e $u curiren io5 

3. 
3nbt‘aner b£ frembbe feinb/ 

fo hinein Fommcft 9 
^nbianev palten bZftein Be- 

zar in groffen eieren 9 
3nbianer bringen einen Fna^ 

ben pmb/ fo ben ffein Be- 
zar erftlidpen offenbaret 
pat/ wo£er er Forome 9 

^acintpen gefcJ>Ie<$t $weyer^ 
Iey/ pnb berfelben Frafft 
pnbwircFunge 41 

3^fpiß maneperley gefcpledjt 
69 

3 a(pi£ Frafft 70 
3afpiß / jo grün / für bie 

fcf>were not Frefltig 70 

Äa^enauge ein $£belgefTein/ 
feine Frafft pnb wircFung 
45 

Xleiber wolrie^cnb $u ma^ 
4>en 80 

i. m 
Lachryma Cerul feyBezar 

2 
Lapis malacenfis fey ein 

gifftftein 2 2 
Lapis Nephriticus 2 3 
Lapis Tiburonum befc^rei^ 

bimg/ Frafft pnb wircF^ 
ung 26 

Lapis Caymanus, für bas 
t&uavtan ftebet 26 

Lapis Sanguinalis 28 
Lapis armenus purgieret 

febwarne galle 77 
j£afurfTeinß Frafft pnb wir* 

cFunge 77 
Liquidambar, wo folgerst* 

feilem Fauffe 78 

ss». 
Magarita, pnter biefem na* 

men werben bie Meinen 
<£ 4 perrlen 
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vstüifttt* 
Perrlen b^cjriffcit 48 

iTfogenfchdbt / fo fc^r F6jl* 
licken 63 

fttagnet ptirgire 76 
iTtagen pflaficr von Liqni- 

dambar 79 
tTlagen $u (TercFen 8 3 
plagen fo vbel bawct 105 
£Bilt? fo verfiopfft / 50 curk 

rcn 10 <5 
fcüagenwehe $u cnriren 107 
WluttertvcjKSti curiren 107 
Mcchoaca eint purgirenbe 

wiirtzd / wo bic wacbfe / 
von fh'rer crwephmge/ 
Frajft vnb wircFunge 121 

iTJmeralifch ÜZinfyorn 146 

% 
Nicotiang befchreibimge 9 3 
Nicotiana bas furnembfte 

arQney freutletit 94 
Nicotiana ifl anfenglichen 

am bcn ntwtn^nfeln atu 
bracht worben 94 

Nicotiana, woher ber na* 
me kommen 94* 9^ 

Nicotiana wafler 100. 
112 

Nicotiana * wie fbleh Fraut 
4njf5«$ie^en fey 101 

Ifticottan falblem $wey / vnb 
berfclben Frafp: 113* 
114» 

o. 
Oculus Cfltti bty bcn 3n* 

bianern ein ffbelgcflein 
vnb beffelben Frajft vnnb 
wircFunge 45 

Ophkis fey Serpentin flcin 

74 
®el)lvon Liquidambar 79 
Oleum peti 112 p. 
Pazar a Pazan, id eil, ab 

hirco 1 
Perrlen / warumb fie vnter 

bit i£bde gefleine gerech¬ 
net werben 47 

Perrlen / woher fie ihren vr* 
fprnnß 48 

Perrlen / warmnb man btc 
Oricntalifd? $u nennen 
pfleget 48 

perrlen far bcn Wutflt!0 vnb 
rote r^ur/ au<$>$u flillun^ 
ge benvberflufjlgenwebs 
berflufj 5 ? 

perrlen bl>l für bcn fchlag / 
Fr&mpff vil fallende flicht 

pillen von Ambra, far bie 
vnfruchtbärFeit 6^ 

Pillen für bbfen niagen 63 
Pater nofter von ilgtffcin / 

W03« folcheß biene £4 
Petum ein Frant 93 
Petum fe? bae weiblein von 

ber Nicotiana 116 
Petum wa^fe von be$ men* 

leim fame 117 
Peti gefralt 117 

©tiartan 
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Ziffer. 
£t. 

(öaartan fieber fiein / lapis 
Caymanus rtenanb/Fonte 
von einer groflen j£ybcd^ 
fen maßen 2 6 

V n wie foldjer für bie quar;? 
tan fiebcr zugebraudjen 

*7 _ 
X 

Hinge aue bem lapide San- 
guinali fhllen ben vber? 
flöffi gen reetbea fing 2 8 

Kubinftein ans ber 3njcl 
öeylan/^tcm Hubinen/f> 
man ©pineltc nennet 3 8♦ 
39 

'Hubinen Fraflt vnb tvircFun;? 
3P 

Kote r^iir^u curiren 53 
Keu4>tvercF von Liquidam- 

bar 7p 
Kancf> von ber Nicotiana, 

W03» er biene 110,112 

e. 
©c^runben an fyenben vnnb 

fiiffcn 2 9 
©4>mara0ben vnb <£avbun* 

cFel bie fc^onfien fleine an 
ber färbe 2p 

©dnnaragben redete färbe / 
vnb tvoljer (le Femme 3 6 

&<fymaragben fo verfäfdpet/ 
tvobey man folc^a er Fenne 

37 
Qd^maxagben fo fefyr Foft* 

bar/bre4>ett am erften 37 
©t^inara^ben Frajft vn wirs? 

cFun0e 37 
©ap^yra färbe 42 
©apj>yr bem #eji<f>t bienjlli* 

ci>en 42 
©ap^yr $xveyerley igefc^Ie^t 

©apj?yr/tvof)er fie tommen/ 
^ vnb j!)re frajft 43 
©ap^yr betvaren bie außen 

fär Finbea blättern 43 
Sarda ober Sardius, von ben 

Sardibus erfimben 45 
Sardx gefialt vnb Frajft 45 
©amen (b vnveijfenb entgeh 

tyet / $u curiren 65 
©rein zermalmen vnb au0* 

Zutreibtn 66 
©c^roinbelflein 73 
©erpenttnjleinß frafft vnnb 

wircFnnge 74 
©c^tvinbtfud?t j6 
©4>fejif4^e Terra Sigillata 

132 

X. 
Topus färbe/ wertfy vnnb 

Frafft 4 6 
CurcFig/ reo er wafyfe/ toas 

(eine färbe vnb Fraffr 4 6 
Tacamahaca ein -Srmenijc^ 

^m/ fein ßejlalt/ Frajji 
vnb rvircFunge 8 2 

Tabaco 
Terra Sigillata, (0 $ur ©tris: 

ßengefunben 133 
Vnir» 
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Sfyötfler. 

<£♦ 
Vnio, bas trSrtlem gehört 

eigentlichen 3« bert grop 
fen perrieft 48 

<253- 
£Paffcr©aphyr itn geringen 

werth 43 
EPetber fluf? $« fftllctt 5 $ 
SPriffen weibes Pup $upiHert 

SPafier / (0 vor fetzt prtb vor* 
galten/ $ubef§rbern 66 

XPunberbatvma befcbretbufi* 
ge/ auch beflen öfyle/ feine 
frafft vnb tvirefunge 8 5 

tPunbeujuheilcn po 
SPurme itn Jleibe $uuertret* 

bert 10 7 
PPaflerfuch* $u curireit 1 op 

3- 
Seemrehetagen $nptUen £5 
StpperlesufWlett 75 
Sipperletns Gummi p 2» 

gomentr t>e$ crflen ^racfertctttg. 
Sol. 24. litt. 29. Jörjtmin^epertt/1$ SärftittinQbeiar. 
Sol.84. Carana, !t§ Caranna, tvo bas toert ftefyct. 
Sol. 130. CPoit fcero Rhabarbarum, 1$ fcoti bm Rhabarbaro. 
Sei. ifo.ür?* 22.t>etmci»t/lt^otmcmctc». 
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9Do n km 

LIGNO GVAYACO, 
§ötmberb<tö>m/ R es noua gettartbc/ 

t>0rt C h i n a, ex Occidentali India, $>öft 
Da Sarfla Parilla, von t>cnt Jtan^ofcttfjol# Saflafras, 

»nt> von Dem ©wfjjjol# / fo man Lignum 
Nephriticutn nrnncf/ etc1* 

^dcf)C alle 3um t^eil toüUv t>te tonte 

prr(</ QBatfcrfucfet vnb tttffmftm ©fein / fampt anDrcn 
d'tigftDiirßdtcn ^rancfWnn / S<ut$ D:cii|U:dkn / vnb wie 

bic|'clb«t/ an benm Orr cn/ bo fi« n>acf>fm / subcrcitct 
vnb gcbnwdjf ruerbm / biß bafcä in ® ruef 

a[fonocf)nid?r fommen: 

3e^o akr §n mt& t>n& frommen allen 
ar$tcn »nt» 5&al&fnm / mit flriß lufatmttm 

griogm/ £Hirc(j 

Iohannem V Vittichium Medi- 
cum Ärnftatenfetn. 

1589. 
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mtf)a?ften ptt ftinffracgcn Werten 
£onffen ©ra£/ #anfiim 0ebroalb / jpanffen 
SÖrot / tmD tiXtiftct gafpcrn an Per @tuffen bcp Dem 
Styim/ aüem<£*rffurDtu>onen&e. ^fem meiner jfacpfr 
in 0ofa / meifier SBenDei -£)epDemuüei in ^rnfiaDe / 
tmö 0imont jonar^ötttidjen in ^Bepmar / ‘Jöimbt* 

arfjten »nD 2&a(&irew/ fcmp:licfjen m jbn&etitcfjett/ 
meinen tnfonDern guten fmtnDen/auc£ 

iic&en 'SrüDcrn. 

^bare/ €f>m Raffte /w\$o 
ad?ie/ bejbnberc gute freunbe/ 
auef; freunhltcber lieber bruber / 
Homerust»er ftlrtrefflicbe Poet 
lebet bnb preifet gar £ocb ^gtb* 

pim / fron wegen ber Diel febbnen $reutcr / 
@raubcn / &ewmc / Dnb anberer ©eir ecbfe / 
fo barimte» wacbjcn follcit, /Efchyius aber 
giebetbenpreipSeljcblanbt. Diofcorides 4# 
ber ber^nfel Cmae,Dnb nach jnen anbere Me¬ 
dici bie je Djt jene £anbtfcbafft/ welche Diel febfc 
ite freutcr Dnb gcweebi’e bringen. Senn man 
aber Dnfer ‘Öeutfcblanbt aneb ber ©eweebfe 
balben folfe nach netburffi (Kraue ffreteben/ 
Dub bie Elogia berförfneben/ folcbe nach ber 

)e( ij lenge 

9 
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SDomfo 
lenge bewegen i>ttbtractircii/n>oltcti förwar 
md) Dtefelbe^erge/ ©erten ouD Örter “Deut* 
fcf>c0 IgnDes an§u$eigen onD &u fntDen fein / eil* 
Da viü Ijerrlicber freuter waebfen/bie nicht m* 
nigerlobenswtrbig. 

<£$ loben Die (fngetenDifcben Medici Pe¬ 
trus de Pena, OUrtD Matthias de £obe!/ gat 
fcoeb ©ngelanDt/wegen Des? fleiuen fuDttlcti 
frcutleius Res foiis genanDt / n?elcf>esf fonfren 
in wenig 2enDcrn (wie fic bettelten) fol erfittt* 
Den werben. 2tber wer in ©cutfeblanDt auff 
Dem SSrocfefsberge / hiebt weit twn kernige* 
roDa/ gewefeit/ Dchtmf? befennen / Das er Die* 
fea frcutlein Res foiis genannt (fonDerltehen 
auff Dauert/ Der ^crbrocfel/ober Daa^etjj 
genau D/) ^ewffig pn Det / ja alfo/ tag man es? 
wo! £«r notburfft mit ^ragförben fönte fyin* 
weg tragen / wie ich Denn fclcbes' mit meinen 

•äugen fclbfi gefe§en/ allDa auch toUigiret/ onb 
anDcrnMedids mit oerwunDerung jugefcbP 
cf et habe. 3$ tt# jtf?o gefebweigen anDerer 
wunDerfreuter/ fo allDa anjutreffert / als Der 
einen 0tbiuien/ fo wie ein After Ätticus allDa 
blüet/aucb Deofrauto ^roefelmutter/fo wie* 
Der Dag? aujffteigen Der weiber mutter ein 

* furtref* 
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SDom&e* 
ffirtrefflicDes fraut / aucF; oielcr an Derer freu# 
ter nte&r/ Derer tu Den aufjgcgangent $reuter* 
DtW>er menig anjutreffen / oiel weniger De# 
fauDt/ aber mit Der je«/ Durd) Den aclnDaru 
tmD wolgelartcn fjerrn IS lagiftrum Iohannem 
Thaiium, Damals Phyfkam ju^iort^aufen / 
feliger/ an tag fonunen weren/ wo erntest mit 
tm$eittgem toDe Dtefe 3elt gefegnet £ette. 

ferner / fo finDt aucl) nod) nid)t Diel fafyt 
Derlolfen / Das? erfdtcfjen Das fjolDfeltge freute 
lettt Chamscdrys oDer Trixago, ‘ÖCUtfd) 
SSraunmenDerlein oDer £amenDerlcm/ fen* 
fien Hein ^atengel/ Den wts ©eutfcDen De# 
fan Dt m orDen/ Das? es? l)in t>ft wieDer in 3Deut* 
fd>lanDt/aufT Den bergen onD onter Den ftm* 
Den/ onD fteinigen rtijcn wac(jfe/ aller Dinge 
wie Das Scordium, fonften waffetfnoDlodfj ge# 
nanDt/ fo aud) f>in onD wieDer in ©eutfcDlan* 
De wecDfet wtD anjutreffett / för wenig fahren 
aDer aud) gatt£ onDefanDt Den £>eutfd)en 
Medios onD Slpotefcrn gewefen. man fiat 
folcfje onD Dergleichen freutet me£r (fo mir in 
©catfc^fattDe auel) nu fiaDen) aus Itaüa 
Dringen/tmDtmtD Düppel twD Drippel gelt m 

)i( iif len müp 
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Im fflfiffm / melthe tt>ir ja fo gut Dn fr# 
tig für t>tifcrc $Drper etttpfwDen/ als Die fo 
au? freut & Den Sanften fommen. 

€s fei) nuDem tote jfjmwolle/ fo ift t>oc^ 
ffi fern hemmen / flauDen onD fr eurem / in al* 
len SanDe« / fo eine wönberliche wartetet / Da? 
fokhe juw theil nicf>c alleine an Der form onb 
geflalt onterfchteben/ fonDern auch in Der mir# 
dünge $u allerhanDt franef heiten / Da|? Da? 
eine Diefey Da? anDcre eine attDere frmtcf&eit/f 
mehr tput ergeben / fonberlichen m man 
fleijfig i&re 0ua!iteten / o«D Denn Die £om# 
plextonen Der 503enfch*n betrachtet 2W>er 
ober Da? ift auch jufejeit eine greffe diuerfitas, 
tote Die 3nDianer / 'ißalen / ^ranhofen onD 
©eutfehen / folcbe $u allerhanb gebrechen/ $u* 
richten onD gebrauchen. 

3)ber Das?/ fo mütjef ffyt befmneu / Da? 
wananfengltcbe« $u Den Dufeufcben blättern 
fein «nDerfjolü gehabt / Diefelbe Daraut 5« tn* 
raren / al? eben Da? ^ranfcofenholfc / fo man 
Lignum Guayacum geuatlDf. 3cljo aber 
toirDt fokhe flechtenDe 3nbianifc&e fcuche nicht 
alleine mit Diefem hol£/ fonDern auch mit Dem 
newc«. mmtDerbamm Res noua genanDt / 

3tem 

/ 
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SOmtic. 
3fCW Wit btt* China, Sarfla parilla, tmb 
Safläfras holh wurhel euriret/ 3<* auch t>iel 
anbere frantfheiten mc^r / fo fonjHn fci>tt>crlu 
eben ^erheben/ fön n cti mit obernanbten f;olh 
tmb wurdet«/mit ©Mtlicher höljfe ju rechte 
gebracht werben* 

' 

57a cf; bem aber euch ttoc^ $ur §ett Me art / 
wte Me 3«Maner (bei; Denen Mefe fiöcf tneffecit 
theils? antroffen werbe« / tmb oon bannen in 
SDeutfchtanbt gebracht) folche §urichten tmb 
bereiten / nicht befanbt/ aber barmit mehr 
außrtcf>ten als? wir £)eutfchen / #abe ich euch 
tmb anbern ^albirern &um bejlen/ folcf;es? m 
bentlichen oor&eichnen/ tmb tmter ewren nah* 
men in SDrucf publiciren laffen wollen / Oar* 
mit ihr beijbcs? ber 3nbianer tmb tmfere art 
ber pr*parirunge gegen einatiber halten fow 
net/ tmb baraus? iubieiren/ was? für ewre pa* 
tienten / auch bermal eins? / wenn fie folche %<* 
brauchen folten / am nö^ltchflen fein mochte/ 
mit fleißiger bitte/ wie folches? im beflen t>on 
mir gemeiner/ auch alfo suuerjiehen / tmb bic* 
fes? geringes? papprnes? gefcf;encb in altem gtt* 
ten aufftmb annehmen, 0ott ber SUlmechtige 

0 fpare 
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somtic. 

fpart eucf? gefun&t/tm&ge&t eu$ ttel ©löcf 
tm& alle ttolfartl) §u ewrcit 'Patienten. 2lnv 
fmot t>en tag TfatoH &e$S9,3>a(jr£ 

€r&. 

,333tftiöcr fmi«t>f t>nt» 

gofeatwee 5Ötceic|> 
Mcdicus t»of«U>|i(n. 

Söoftfcem 
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I 47 

LIGNO G V A Y A C O, 
§0Utt{>Ct*b(Utttt/Res noua genant/ 
^Ott Der China ex occidentali India, fc(p 

SarlTa parilla ft)Ur »(1 / $0» t>£S11 $(»$(11)0113 
Saffafras, ^ttP Wtt Dettl Q$Yit$fyolt$/ fp 

matt Ligflum Nephriticum 

»(tutet 

belebe alle / £um teil / t*>töw tuc fiedy 
tettDe 3»t>tamT$e feuere / §utu teil für Die fltif* 
fc/ ^tpprtde / $3ftf]crfudjt fcnt» %tievenfttitt / fampe 
<mt>cv*t cingfeouttjeitttt franc^eiten / gantj t>wt|k> 
liefert / \x>tc tutfeiktt <w t>enc» orten / t»a fi'g 

toxtejjfen/ ^ukmtett>ttt> gekauefjt vierten/ 
bi$ W§ev alfo noc§ mefjt in kuef“ 

«uefommcu/ 
• ' v' * r 

3efjo aber $u nufj »nt» frommen allen n>unt)dr£tm »nt) 
SSalttctern/ mtt fidjj mfammen gesogen/ 

UöfjafttKttt $0tttt(f)tUftt Medicum 
Arnftatenfem. 

Anno M. D. L X X X I X, 

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



14 s QDon v>cm $£mt£ofw6olt£* 

€rfffid)ett/ 

SDott bctt brepcrUp ^rt^nepmu* 
tetn / fo wieDer tue tmfeuf$e flattern feljr 
Matflltcßcrt / *>nD fonfleti t>icl andere tw&eitöa* 
re fronefljeteett jured^t bringen /na$ Da* De«6 

fd)r{iDiitig Nicolai Monarch' / fo btgljer 
Der Qtftalt nid)t ttt Drucf 

fommert, 

$)on &cm |grant|ofcrt|)0l^ / 
Lignum Guayacum getlfUlDL 

2(o $-rani?o fengol#/ Guayacum genanbt/ift 
am aßererflen auo ^nbt'en in -ßifpanien vnb 
andere (enber gebraegt worben/ »nb nu »t'ei 

fagr §cr/ wieber bie 9Generifcgen blättern/vnb viel an* 
bere frantflkicen in ber cjrjwimG glflcf liegen befianben, 
9011b wirb von ben einwognern bei? orte Guayacan / 
von ben Latinis aber Lignum Indicum genanbt/^jf 
erfilicgen in ber ^nfcl fan&i Dominici (aiba bif? go!$ 
geuffig weegfi /tmb bie erfie ^nfel gewefen / fo bic S}U 

fpanier erfunben) funbbar gemacht worben/auff naeg* 
fofgenbe weife. 

C’3n @panier / fo gemcinfcgafft mit einem 
biamfcgm^Bcib gegabt/befam beffelbigen orto anfeng* 
lief) biefe franef geit / mit gefftigen fegmergen in aßen 
gltebern.^u gatte erbet; fifg einen ^nbianifegen biener/ 

ber 
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ter in gemelfer'Prouinf} fan&i Dominici cm at$f war/ 
tiefer focfjtc tas 5ratt&ofenJ}of0/»nt gab es tem ©pa* 
nier iw tmtfen / taruon »erlieffen jfjn nicht allein tie 
grawfamen fclj merken / fontern er würbe au cf} ter 
gran^ofen wicter lofj/»nbfam $u feiner gefunbjjeit. 
9?acf} tem aber meljr ©panier fiel} alfo verunreiniget 
haften/ folgeren fie tiefem Tempel nach / »nt würbest 
Duvefj tif; mittel auch wieberumb ade gefunb. 21 (fo et* 
fuhren Die iw Hifpalis ten gebrauch ticfee fol^ce am 
allerer j?en/welche es auch hernach bin »nt soieter aus* 
gebreifcf / bif es entlief} ter ganzen weif / alte ten fern* 
gen $um befien / fo mit tiefer feuefje belaten / funttbar 
gemacht Worten. 

3@t berwegen fein furtrefflicljer miffel / taturcf} 
tie »nreinigfeif tcjj leibes / fo »on ter »nfeufcljeif entfiel 
lief / fönbte oter möchte eurirf »nt gesellet werten / als 
eben tiefes. Senn fo man mif ter cura recht proeebi* 
ref / attefj tat holhmaffer au rechter Jeff propinirf wirt / 
fo nimbtes tiefe gefehrliclje francf§eif termaffen hin* 
weg/ Das ter SSftenfcfj/ fo fern er anbers tie »nfcttfchcit 
meitef/ nimmermehr wieter tarein gereth- 

(5© ifi aber ein fonterfief} wert? »nt »erfefmng 
©oftca gewefen / tat eben bas rechte miffel wiebertiefe 
plage »on tem orf/ta fie erfllicf} enfflanten / hat her** 
f ommen muffen. Senn/wie Proben gemelf/ fo hat t>ie== 
fe feuefje in ter ^nfel fan€ii Dominici fiel} am allerer* 
ffen ereugef / »nt if] tef orts fo gemein gewefen / als 
wieinSeuffdjlanbbep tem jungen »olefetie blättern 
oter 2D?afern / tarumb fie »on ten einwolmem nicht 

:grofü gefürchtet noch geachtet worben. 3Bie aber fofrije 
X iij plage 
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plage ganf? Eiiropam burdjfroefjeti vnb angejiecFt §a* 
be/ wil tclj alhicr auc!) furitikl- anjeigen. 

Qiii> man fdjvteb 143p. entßunb eingroffer Weg 
für Neapolis in Italia, welchen Weg ber Cat§o(tfdjc 
dortig raiebet &cn $önig in grancfreielj / Caiolum 
mit bei« greifen geübte genanbf / fu^rete. >?n Derfelberc 
|eif fvirn Chriftophorus Colonus mit feinen Jptfpa* 
ttietn (fo bie obgemelfe ^nfel fandi Dominici erflliclj 
erfunben ) tvieberumb aub 3nbien in bao läget für 
Neapolis/ »ab bracljte mit fiel} viel ^nbianifclie ®?an* 
net vnb Leiber. <vOnb alb ber Qfatjjolifcfee Äonig mit 
bem Könige in granefreiel} einen friebe gemacljt §atte / 
begab jlcfjb / baß bao Kriege» 0 leb fiefe iwfammen fnelt/ 
vnb »emufcijten fiefj bie J£)ifpanier mit ben ^nbiank 
fcljen weibern / bagegen bie ^nbianifdjen bannet mit 
ben ©panifc^en tpeibetn/ welche Verunreinigung naefj* 
male bei; ben ^ialianern / gran&ofen vnb Seutfcben 
vber|anb genommen /vnb alfo in gani? Europam fielj 
gubgeteilet bat. 

g(£rner/fo ftnb aue$ anfenglicfe bt'efer franc?§eit 
milnberliclje namett gegeben worben. Senn bie J£)ifpa* 
niervermeint/babfie biefelbc von ben grangofen be* 
iommen / vnb bantmb gtanütofen gefjei||en / Sarge* 
gen fie bie grarmojen oie ^leapolitanifclje WmcfJjeit 
genanbe / alb ob fie)Qren vrfpmng von bem 9?eapofi* 
tantfeljen friege erlangt. Sie Sentfcljen aber / weil fie 
mit ben -£)ifpaniern bnrfcljirtett/ gaben folcljeb ben S)v 
fpanietn fcljtilbt/ »nb nenneten biefe Wntefljeit bie 

»> ©pantfclje Wfge / etlielje aber (n'effeneb bie flccljtenbe 
? > ^nbianifefje feuere/vnb bao war auefj ber rechte ftame/ 

* ' . ßnie* 
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biefe francFhftt aus ^nbien gebracht m<srb. 
^Dergleichen feabcit auch Die färnembjlen «rhte / fo $t» 
berfelben $eit gelebet/ »orn orfprungonb vrfacijcn btefcr 
feucfje mancherlei; nmmmgCn gehabt. ©cmt etlicheea 
Dafür gehalten / Dae Diefribe aus jerflorter befer fpeife / 
fo SWelaiK^olifefje oerbranbte nahnmg vinb feuchtig* 
fetten gebietet/ entffanben / wie ftcho Denn offt begibt / 
fonberlid; aber im friege/Dao man aus ntangclung pro* 
iitanfo aücricp tmbefanDte frdutet tmD murmeln/ /nern/ 
<PfcrDc »nb (f'fdeflcifch / Den |ungcr Damit Jitfliüen / 
notfiafbcn gebrauchen muß / Danton fein gut geblttf 
fommen fan. Etliche aber gaben e6 Deut gejfirn fchulb/ 
fonDerlictj Der Jufamntenfflgung bef; Satiuni imD Mar- 
tis/onb tcufften barauffDicfefrancfheit mitmancherlep 
ttamen / weil ee eine neme franefheit mar / »nb fie Der* 
felben eigentliche gualitet fo balD nicht erlangen fonb* 
ten / motten fie eine teile aitff Den auffap / onD DergletV 
chen frand'hetten nicht Jiehen / Derer Die alten geben* 
tfen, / . 

^(X'ifet/fo haben etliche Diefee holg fttr ein ge* 
fchleeht bef Ebeni gehalten/ Etliche haben fürgeben/« 
jep ein gefchlcchf bejj <2M?;dammß.,©och mie Dem allen/ 
fomtif jebetnran befennen / Dao es eine fonbcrliche arc 
fep einee newen bamtne/ fo nicht in Diefen lanben mach* 
ft/ auch nicht v>on Den alten beschrieben / fonbern allein 
in Der nemen 3ttfel lan&i Dominici erflinale erfunben 
morDen. £Darumb / fbiii fep mie ihm moüe / fo iff vnD 
bleibet ee ein newer bamm /mclcher fo hoch mcchff/ mie 
bet 0techeichenbamtn / hat »iel imeige/ tmD inmenbig 
einen groffen fchmar&en fern / hertcr alo Der Ebemis / 
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Dergleichen eine grote/ Barte / afchenfdvtige / fetfie »nD 
Ijamige rinbe/ fo Da leicljtlich atfdt / wenn Daß atge* 
Ijawene golg truefett worDenifl/ftat aitclj Ijartc flct'ne 
Hefter /gelte Huf/»nt tregtmnbe harte nüplän oDer 
fröcfjte/ in welchen Der (amen/ gleich tute in Den mtjpelu 
Die fernlein fleefen/ »nb ift in otgetachter gar ge# 
mein »nbwoltefanbt. 

(L*@ ifi auch noch ein gefcljlecfjt tiefes Hatternfjol* 
ßes in Der ^nfel landi Iohannis de portu diuite/nicljf 
weif »on Der »origen ^nfel fan&i Dominici gefunDen 
Worten / Dem »origen an Der gepalt fajf gleich / ijl ater 
fleiner/hat einen geringen fern ober mutter/ reuest per# 
tfer/ »nt t'ft am gefehlt aef »iel Bitterer/ wirb auch jtyv 
gcr ocit mehr getrauert / als Das erfte / Dieweil es 
frefftiger ift / Dämmt man es lignum fan<5tum nennet/ 
flntemal Die ejrperiem? tejeugee / Das es in Der wircfnng 
Das »orige »tertrifft. ^eDodj/ fo man ein jeDes für fiefj 
alleine/ oDer ater miteinanDer Zugleich getrauert / §a# 
6en fie tet/Dc groffe frafft/ bie»nfettfche »emnrcinigung 
»nD anDere francfljeiten »uuertretten. <£s fol ater /wie 
folget/' geformt »nD ^gerichtet werben. 

tarnet Dtp gebreiteten holdes/ mit Dem fchwarüen 
fern/ $u fleinett fpanen gemacht 12. »nüen/ Das ifi 24. 
lot/oDer ein 2lpofecfen pfimD/ Der afchenfarten rin# 
Den»on tiefem (50I1? grütlich ierfioffen 2. »n$eit / Das 
tp 4. lot / tfjut es $ufammen in einen großen tepff ober 
hafen / gießet Darüber Drei; nojfet wajfer/ laffet es 
24.punben wo! erweichen / fettet esDctmjitm ferner/ 
»nD »erwartet Den topff oten gar wol/Damit fiefjs titele 
»errieche / laffet esalfotep gelintem folfewerfieten/ 

Das 
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Dae nur ein noffei bteibet /wetebeo baib anfengiicb mit 
einem rtltiein fern abgejeiebnet werben/wenn man bas 
erfie rtöffet waffer »ber Die fpeen geholfen / j'o fan man 
ee ate Denn mi{ Dem (eiben rudern wieber ntejfen. ^enn 
es n« gnugfam gefoebt / fol man ee »ora ferne»: fjeben/ 
(jinfe^en/ »nD falt werben (affen/ naeijmaie abefeigen / 
»nD in einem befonbern gefefje wot »erwägen. 5D?an 
foi aber »nuodugiieben attff Die »origen ffceen anDere 
»ier nöffel brunnwaffer gtejfen / »nD fte wiebet btp auff 
ein uöffel foefjen taffen/ Denn abefeigen / »nD auch fon* 
Deriicb »ernähren» 

(f-Oe nn fotefj waffer $itgebraucben angefangen 
wirb/ fot Der leib »or aßen Dingen »on einem »erjienDn» 
gen argte juuor wol gereiniget werben / »nb Der‘Pa* 
tient in ein fein (uftig bei! gemach geijett / in weichem er 
ein oubercif beite habe/ aber feine iufft noch faite Darein 
fommenfan. 2t(eDennfbl er mit Dem friiefien »on Dem 
er jfen gefottenen waffer Jeljcn »n^en/bae ifi / 20. (01 
nemen/ warm machen »nDtrincfen/ ficij Darauff im 
bette wol $ttbcct'cn/ »nD ?wo ftunDen Sang fehwißen / 
Denn mit warmen tuckern Den fcfjweif wol abtruefnen/ 
»nD ein frifch wavmgemacijt (jembDe anüeijen / »nD Die 
betttilcfjet/ fo»om fc^wet'jfe nafj worben/wegdjttn/ 
»nD anDere »berlegen taffen / »nD nach »ier ftunben 
maijet't baffen/hoch nichts anbero effen / Denn fftef m 
»nb SÖfanDelfern / auch $wei;bacfen broD/'»nb Deffen 
nicht juitt'el/ noch $« wenig* 2UeDenn »on Dem anDern 
gefottenen waffer Dep tage$ »ber/fo »iei er »»ii/ trinefen. 
^öennnu nach gehaltener malfeit 8* ffnnben »erfTof* 
fen / fo( er ficb wieDer in bette begeben / »nDDep erflen 

93 waffera 
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waffere wicberumb io. unfjenwarm trincfen/ bmuff 
$wo (funDen fchwiftm/ »nb fich mit abtrucfnc n »nD an# 
itef?m atlcrDinge »erhalten / wie iuuor gefcl}chcn / »ntr 
»ber cincfiunbe Die a£>en&mal5eit anfiellen/^Onb wie 
|u mittagc / alfo aucfj Def abenDe / ntcljts anDcre Denn 
Oiojm »nD SftanDeln / auch iwepbacfcn broDtejfcn/ 
»nD »on Dem anbern gefottcnen waffcr trincfen / »n& 
fol alfo barmte fünften tage lang ancinanber pro# 
tcDiren/ C£e wert Denn/ Dae er Daruon frafftlcß würbe/ 
mag man jfjm ein jung gebraten -pun Anlegen. %$(t 
aber »on wegen fchwacher natur folche fubtile »nD ge# 
ringe Dm ntdjf Raiten fan/ Der (bl Dae ^ol^waffer be# 
neben Der fu^ttlen Dixt nur neun tage lang gebratt# 
cljen/»nb jljmaleDcnn Dae junge gebratene -pun iu# 
legen, £)a aber Der infreirte gant? fchwach von frafften 
were/ alfo / Dae er Diefe Dixc gar ntc^f tu galten »er# 
ttnk^te/Dcm fol man balD anfänglich in Der cura Die 
jungen Jenner erleuben / »nb alebenn gemaefjfam mit 
julegung anDerer guter fpcife fortrfiefen. 

^€nn nu alfo Die cura 15. tage lang »errichtet 
worDen / fol man Dem ‘Patienten auff Den 16. tag her# 
nach ro.gnentlet'n fefjweer frife^e auegejogene Calfia/ 
©Der Dergleichen gelinDe purgircnDe ar(?ncp eingeben/ 
aber Dcnfelben tag Dae fcljwip ober (lertfwaffer nicht 
trincfen / fenDern allein Da6 trinefwaffer gebrauchen 
laffen. 3lwff Den 17. tag fol er wieDerjur cura fchrei# 
ten/ »nD Dae fehwipwaffer frue »nb »mb »cfperjet't (rin# 
(Sen/ »nb Die »orige Dixt halten / alleine Dae (hm an 
flat einte jungen -pune/etne halbe gebratene -penne iu# 
geleget werbe/bt| Die cura auff Den 20. tag tum enbe 

gebracht« 

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



15 s 
i 

gebracht. (£r mag auch in feinem gcmad? / fo fanfftifr 
liefen erwermee/ fern angetan/ fa« »nD ttPÜDcr fpagie« 
ren gelten/»nDfonflen etwa* förhaben / Damit er bie 
Seif vertreibe* 333enn nu Der 20. tag furüber / fol man 
fljnwieDer purgieren/rnD Da Die @panifcfjen blättern 
noch nicht reine Ijinweg/fol er folclje cura noch 2 o. tage 
gebrauchen / fich aber Der weiber tmb befl weine cnthal« 
ten/nnD an fiafDe^ weine DaeanDere gefottene wafler 
trinefen/ oDer ein wafler »on 2lnifl »nD $enchelfanicn 
gefocht/ gebrauchen / »nD fein fleifch eflen/ aueh furge 
abenbmalseit halten. ■ £>ip ifl alfo eigenflieh Der ge« 
brauch/wie Die ^nDianervnb -ptfpanier Die grangofen 
grunDlich ertirpiren »nD vertreiben. 

3(£giger Seit aber pfleget man gemeiniglich Difl 
fwlgwafler alfo juJuricljten: C0?an nimbtiu einer »ng 
$rangofenljolg ober fpeen ein 2(potrcfen nbflel wafler/ 
Dae iß / itvclff »ngen / Dae alfo auff ein %otecfen 
pfunD fpeen Swtflff noflel wafler fommen. 9ÖnD Da fun« 
ge garte leufe mit Den S'Migofen begafft / »nD fugigee • 
ttafur fmb / nimbf man auffein »nge fpeen anDertfjalb 
nö flel wafler. 9$nb ifl befler/ Dafl Dae wafler Suuor wol 
warm gemacht / ober Die fpeen gegoflen / »nD »ier »nD 
Swangig flttnDen erweichet werDe / aleDenn fol man Dae 
gefefl mit tuclj ober papier wol vermachen / »nD in 
f iepen oDer fonfl an einen warmen ort fegen/ nachmale 
bei; emem fallen folfewer gang gebebe SugeDeeft / bifl 
auff Die hdflie einfteDen laflen/ »nbwennee erfaltct/ 
abefeigen / »nD in ein rein jrrben gefefl thun / Denn ee 
ifl Dae fchwigwafler. ^Darnach t§ut man »ber Die« 
fe gefoftene fpeen wteber fo »fei wafler/ nie Suuor 

if gefchehen/ 

/ 
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gefeiten / »nD faffet e© ohne erweicljung bift auff Den 
Dritten teil cinfteDen/ Da© ift/ Da© »on 12« ndfteln acht 
nöftcl blciben/jolche© Denn aud) in ein befonDer gefchirr 
abefeigcn/ Da© nennet man Da© trincfwafter. 

S’Srner / fo wirb bift holt! »nb (eine rinDen auch 
iu anDern gebraten gebraucht/ al© $ur wafterfucht / ftlr 
Da© feieren »nb furzen atfjem / wieber Die fermere not/ 
furnieren »nD blafen franef feiten / für Das reiften itt 
Den gliebern / »nD fonften $u »iel anDern frand?feiten 
me&r/fo an© falten fetidjtigfeiten / ober »on bldfi »nD 
winben entfielen / ©Der aber »on Den gran&ofcn ihren 
»r(prunghaben/DaanDeremiffelnichf©auftrichfcnfbn# 
nen. Etliche machen auch au© Diefem §olf? anDere arfj# 
nepmittel/al© frefftige (affte/ Etliche aber Diftilliren es/ 
©Der f§nn anDere fimplicia oDer freutet? / nach gelegen# 
heit Der francf§eit DarJu / »nD gebrauchen© / 2lbcr für 
Die$ran&ofen ift Die erfte obangejeigte iubereitung am 
frefftigften. S5ift §o(^(ferdet auch (eljr Die leenc / »nD 
macht fte fchön weift / wenn man fit offt mit Dem ge# 
fochten wafter wefchef* 

5D3© jraneofcnbolß ift warmer »nD tfoefner na# 
tur tm anDern graD / wie (blche© fein geruch / fthwaef/ 
frafft »nD wireftmg gmtgjam auftweifet* 

, IDonbem totmberbarett SSat»m/ 
Res rara, fonftett 10Ölt fcm $3rafHtW1<M 

in (hrcr fprnch Hyuourahe 
genanto* 

Theuetus 
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THeuetus in feinem fcud? gebeneft eines tvunberba* 
ren batvntß / fo bep Den ^SrafilKment erfnnDen 

toirb/ tvefc&er einer Jiemlie^en §i%/ vnb beffen fehlen 
aufttvenbig wie ftlber fern feilen/ intvenbig aber ganf; 
rfolicljcn / vnb tvenn man fie frifcl} vom batvm abreifi/ 
geben fie einen tveiffen milcfjfafft/ Der erfi nde falp/ vnb 
^ernaefj wie fu|fe fjolp fcfjmecfet. (Jo (reget Diefer bat» nt 
frudjte/ tote Dieiiem(ie|en ^begfeftfen/ meiere fo fcljon 
gc(b/a(ß Dao reinfie goID ftnb/fjabe intvenbig ein flcinre 
fernlein / eines feljr garten vnb lieblichen gcfcfjmacfß/ 
Den fransten anmutigin genieffen. 9önD fcfjretbet The- 
uctus ferner von Diefco batvmo frucfjten / bas alltvege 
vber Das anber faljr (welches fafi vngleublicljett) nur 
fünften betonte fröcfjte tragen follen/vnb Daß Der je*> 
nt'ge/fb jfjm Die betonte geieiget/ befanDt/Dae er Der 
frücfjte in feinem leben ntd}t mefjr Denn Drep ober vier 
mal geffen §abe. <Jß toirD aber von Diefem batvm aU 
leine Die fetale gebraucht / fo toünberlicljer toirefung / 
oitb ja fo frefftig ifi / als Die fdjalen vom $ran#ofen* 
§ol$ / Darumb fie audj von Den C§rifien/fobef? ortß 
wohnen/ fefjr gebraucht/vnb aufffolgenDe tveife äuge* 
richtet tverben: 

0?3(n nimbt Der fetalen / flein serfcljnittcn / eine 
getviffe guantitet / formet jtebrep ober vier fiunDen mit 
gnugfamen tvaffer / biß es beginnet rot ju tverben / tote 
ein Deller roter mein/ ober Claret. 98on Diefem tvaffer 
trinefen fie funffkljm tage afteinanber / galten eine 
iiemltcljc Diot/vnD tverben baburefjvon Den reiffen* 
Den $rawf ofett erlebiget. (Je ifi aber Dif tvaffer niefet 
allein Dienftlic^enfür Die ©panifeben blättern/ fonbem 
- *vö iij au<% 
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auch für alte anbere francF^ctfctt/ fis »on ^ituitofifthett 
wnö falten fewcfj(spfeifen entfielen / Dieweil eo feiere 
fcuchtigfeiten Dünne machet onbaufnrucfnet / (jat auch 
DarJu einen fein lieblichen gefefjmaeF* 

t>C? China, fo ex occidentali 
India gc&WCpt WUtl*. 

3r haben alhier tsrfach / auch etwas von btt 
ftem&Dcn wut^el/ China genantst / in rcbm / 
weiche/ wie Die iufrtanet faufflcut wollen/aue 

Dem-örientifchen India fommen fol / 3tber Nicolaus 
Monardus fagt/bae fie aus nieber Indien gebracht 
werDe. S)enn Der wolgebeune J£)err Francifcus de Me- 
doza/a(e er wieDer aus new J£)ifpanien »nb ^eru fom* 
men/ nicht allein groffe/fonDern auch flcine/onD Darju 
gar frifche China? wurzeln mitgebracht / »nbfie Dem 
Monardp gewiefen/ ihn Darmt't Juuerfurhen / üb er Die»« 
felbe auch fennen würbe* SDarauff Monardus gefagf / 
DJ es Jwar Die radices China; weren/aber fo frifch hefte 
er fie Juuor nie gefc§cn. S»arauff Medoza geantwortet/ 
3a co ftnD Der rechten frifchen wurzeln/ Denn ich folche 
flclbfiin new (Spanien ausgegraben onb Jufammen gt* 
lefen habe/ onb wollet euch Darüber nicht wnnbern/ Das 
ich (1e Defj om antroffen/ Denn ihr in füeg etfaren wer* 
Det/ Das auch an Dem ort Dasgewuri? Die menge wechfl/ 
*mb man Daffelbe mit Der ieit jjeufftg Daraus bringen 
wirb. Reiches ich Denn (sichtlich b^bc gleubcn fennen/ 
Dieweil to mit Dem Sdniglichen Swanbat »herein fern* 
mm / Darinnen befohlen wirb / bas man in neu? iSppa* 

nie« 
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n Ul Cliinä« 

Uten gewürü furen/ fern vnb pfTdnöen fo (te/ .f)abe auefj 
nachmals gefepen / bao neben berwurpel China auc§ 
grünet frifefjer 2fn$ver (jeraue gc&racfjt worhen. 2>iefc 
wttr^el weclj jl am vfer teß SÖ?eero7»ft an anbern feudj* 
ten vn fumplfigen örtern/tn Dem fenigreieJ} China,web 
cfjeo eine prouinp iß/ in orientali India getegen/baucn 
benn bie wurdet Den namen empfangen. @ie ifl tiefe/ 
grob vnb fnötcrljt/bem geriet ober gemeinen Acoro an 
8er färb vnb gefiait glcidj/aufwcnbig rotfj/vnb in wen« 
8ig weif ober rofljweifj /|at feinen geftljmacf noch ge« 
ruep/ vnb welche fein frißt}/ fcfjweer vnb biente bepfam* 
men/ auefj nie »en würmen gejlodjcn ifl/bj iß bie belle; 

2>;3efewur£eii(i troefner Complepion imanbem 
grab/ mit einer temperirten warme/ welches ^terbep f an 
gefpürt werben/weti bae decoäum teß $ranpofenjjo(« 
$eo vnb Sarfla parilla §ipen / vnb einen bwrfi verurfa« 
djen / 2>ae deco&um aber von biefer wurpei / gebteref 
weber Qi#e noeb burfh 

&$e ^nbtaner gebrauchen von biefein gewec^a 
nur allein bie wurpel / a(o eine befonbere arpnep für 
mandjerfep francf§eitcn / fo fonjlen frijweer iu curiren 
ftnb/ barumb fie auch bef orte in §ohem werth ifi. 0ie 
wirb in langwerenben/ fcljarffen/»nb fonfivielanbern 
franrf§eiten meijr/fo wo( auch In fiebern gebrauchf/ben 
fte biefetben burefj ben fdjwcif frefftigh'cfcen vertreibet, 
^nfonbcrljeit aber fo( fie eine befonbere arpnep fein / bie 
vnfeaftfjen blauem/ vft fonflen alle vnreinigfeit bef (et« 
beo juheüen. 9ßnb wirb bemnaefj äugericljt/wic folget t 

vKSntct ber wurpel / t'tt Heine fcfjeibleitt ierfefenit« 
ten/ a»(ot/ tfjut fie in ein new perglafert topfflein/ (affei 

fie mit 
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. ^Oft totttf&clChina. 

fte mit &rq> ntf ffel frifch brttnnwaffet Swanm'g flunDem 
lang erweichen/ alßDenn beDecfet Daß tdpfflein oben gar 
fef(e / onb fe(?et eß ottm ferner/ Daß eß bip auff Die helffte 
einfochet/ wenn fokfjes gefcheljen / fo (affet eß f alt wer* 
Den/ feiger eß ab / fljuf eß in ein rein gefep / vnD fegt eß 
an einen warmen ort/Damit eß Die (rafft bellte, 3Ber 
nu Dip deco&um gebrauchen ml/ Der fol fiel} er fl (ich 
pitrgircn (affen/ alßDemt in ein lufiig iubereiteß gemach 
#erfiJgen/wie Droben bepm granliofenboU? tnelDung 
gefe^e^en/ 'vÖon biefem waffer fol er Dep morgenß «eben 
»nhen/ Daß ifl/ 20. (ot/fein warm einnemen/ vnb Dar* 
aujf iwo flunDcn oDer gleich (enger fchwihen/nachmalß 
Den fchweip abtrwtfnen/ ein frifch erwermbt §embbe an# 
iieffett/ »nb frifclje bete töeber überlegen (affen/ ftcb Dar«* 
auflF wieDer ein Jwo ober brep flunben inß bette (egen / 
aber nicht fchwihen/alebenn Die fleiDer anjiehen / in 
Dem erwermbten gemach- bleiben/»nb ja feinen winb 
noch falte an flcb geben (affen/ auch fonflen lufiig fein/ 
»nb mit guten gefprechen (ich ergeben /Denn nach 10. 
»he 3u mittageein halb gefoebt hänlein / ober ein viertel 
von einer alten gefoebten *penne /mit eim wenig falfc 
ejfcn/»nDsum anfangDer tnaljeif ein becbervol warf 
mer hftnerbröe außtrt'ncfen/ aber ium befeblup Der maU 
®eit etwaß von gefo'chten Quitten effen/vnb Daß fehwiü* 
waffer Jum tranef gebrauche/ SOJan mag,auch wo! nach 
Der fjunetbrue groffe Ovoftn/ober groffc Pflaumen ohne 
fern/ mit iwepbaefen brobt/ ober Die rinDevon anDerm 
guten aupgebacf'enem brob barju effen. £)a auch Der 
'Patient iwtfchen Der maKeif trt'ncfen wolte / fol er ei* 
nen trunef Dep febwibwafferß mit einem eingemachten 

- ’ conferua 
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1 QDOtt iDÜCQd China* i 6 / 

confcrua ocrmifefeen/ tmb Denn trincfcn. SOennntt 
nacfe gefealtencr mittags ntalicif acht pimDcn Dct-popcn/ 
fol er liefe wieDer in bette legen/ imD De|5 roajfers i o. t*u* 
f;en wann trinefen/ Darauff iwo fiunDcn fcfettrifcen/vnD 
liefe mit abtruefnen »nD aniiefeen allerDings »crfealten/ 
wie crfünale gefefeefeen / onDobcr eine fütnDe Die abmD* 
maliett anfieHen/tmDetwas won eingemaefeten Otofm* 
iuefer/ ‘Qöorragenjuefer onb Dergleicfeen / ober aber ab* 
gezogene 9)?anDeln/ OCofin/ iwepbaefett broD/oDerium 
befefelup Der mafieitnon Den Cluitten effen/ aber niefet 
Darauff trinefen/ folcfee Diwt fol Der fratnfe 30, tage 
lang anemanberfTeifeigüt aefet feaben/tutDDarff fiefe 
alsbemt niefet mefer purgtren/ fonDernnur in feinem ge* 
maefe bleiben/barinnen fein onD wieDer fpafcieren gefeen/ 
lufiig fein/ »nb ftefe ja niefets anfeefeten / eriurnen noefe 
erfefereefen laffen/ftcfe auefe Dep weine tmD efeelicfeen 
wercf entfealten. 

$C£rner/ fo Dienet auefe Die wurpel China noefe in 
nie! anbern franebfeeiten Dep leibes/alsDa finD/alte 
fefeaben/ fearte gefefewör/ reiffenDe giefet/ podagra/ la* 
me glicDer tmD |u|ftwefe/aucfe wieDer alle nieren franef* 
feeiten / ©ie linDert Die alten wefeetagen Dep fecubts tmD 
titagens / füllet Die (Tuffe / maefeet eine gute färb tmD ge* 
fialt/ oertreibet Die gelbfuefef / tmD alle oerfTopffung Der 
leber tmD milfe. 9önD wirD Das deco&um t>on Diefer 
wttr^tl fefer gclobet/Das es Die intemperiem Epatis eit* 
Dem fol/tmD wieDer Den blafenpein bienen. 2)a auefe 
jemanD bas gebärm in Das gemaefet gefallen were/ Das 
er einen brutfe Darnon »berfommen / Der fol Dip deco- 
äumgebrmicfeen/fo genefet er / Denn es nerieferet Die 

36 • • feuefete/ 
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I 6 2 Sarifa palilla» 
% 

feuchte/ banton Derbruefe verurfadjt worben. ©d ijl 
auctj gut wieDer alte fcfjroac^ettctt / fo von falte foin* 
men. 3lfo iß es au cf) Den5J?e(ancbolicio/»nb Denen/ fo 
tuten falten Üftagen fjaben / Dtenflltcfjen / Denn cd Den* 
felben fcpv mol fferefet / vnD Die b(a(te jertreibet. 2>efi* 
gletcfjcn tß cd gut wieDer Die (angwerenben »nb tagli* 
djen fteber / auclj in Den erraticis febribus / fo feinen 
gewtjfen antritt Ijaben/ cd erweefet einen gewaltigen 
fcljmeifj/Saruiub ffjr wie! Darfür halten / Dae eo and} 
wieber Die ^ejlilenü fteber fchr frefftig fein fol. 

$)on Der s arffa parilla. 

3c frembbe wurdet / fo man Sarfia parilla 
Dl nennet/ if? füt 20. jagten erfliegen tu Hifpalis 

{~**r€) funDtbar gemacht/ vnb attD ne» ©panien Da* 
fjin gebracht worben / melclje Die jinbianer nicht allein 
an fiat Def S'^n^fenfjolijes / ober Der wurdet China?/ 
gebrattc^en/Die büfett blättern Darum ?u Ijeilett/fonbcrn 
fie galten auef} Diefe wurde! für eine fürtrejfliclfe ardnei;/ 
allerlei; feueren vnb francfheiteu Darum tu euriren. (£0 
ifi aber Difj eine lange Dünne wurdet / mit vielen f (einen 
»ürfjleitt vmbgeben / melelje »eit »mb fiel) f.aDem / fie 
iß aufwendig afefeettfarb/ »nb fafelt tieff vntevftcl} / 
alfo/baower fie gewinnen wil / Der muff feftr tieff in 
Die Of'rDe graben/ Die tweiglein jtnb fnotig »nb §ülfig / 
»nb fönnen leietjt aufgetruefnet »erDen / <5Bie cd aber 
blüet/ ober wae cd für eine frudjt trage/ weif man noef} 
»ur 5eit gar nieljt. 
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$OQi\ Sarffa parilla* £63 

3'2?m anbern/ fo bat man aucfj aue ber protitW 
Honduras genanbt/ nocl) eine anbcre art Der Sarffa pa* 
Kill gebracht./ fo Jroar »on Der erfien Ju vnterfc^ctöcn / 
fcnb an Der färb weifilecfjtig »nt» etwas gelb / anefj ju£»^ 
ttetcr »nb bannet »onwurpcln gewefen. 

<2Bl2:(cl»e nu afd;erfarb/ fcl)wa r ple cft/ fcljwcer »nt» 
frifcf) / aber ntdjf wurm jiieljig noef) anbrüchig ifi / »nt» 
fiel? niefjt leicl)t(icl) Jubrecljcn leffet / »Der im Jcrbrec&cn 
feinen (taub »on ficfj gibt / t»ie tjf Jur an?net) t»ic altcrbe* 
(Je/ £>ie anbere aber/ welche anbrüchig »nb veraltet iff/ 
jol öariu nkft gebraucht werben. 

Qlt$ bie Hifpani biefe wttrpcl Jum erflen gejeben./ 
(jaben fie biefelbe / »on wegen ber »erwanbfcljafft »nb 
ejjnligfeit mit ben -pifpanifefjen fiecljenben fcljarffcn 
$Binben/Smilax afpera/in (Ijrer f)iracij aber Sarila pa* 
rilla genant / auch alfo gefjeiffen / (internal fie Ijernadj 
erfarett/ bae folcpe ihre (fecfjenOe ^Biitbc eben bie frajft 
»nb wirefung/ wie bie Sarfia parill fo aus 3llj>icn »öer 
new Spanien gebracht wirb/ Ijaben/ benn biefelbe ber 
Spanifclfen an ber gc(lalf »iel efmlicljer iß/ ben bie an* 
bere/ fo man auo ber proum# Honduras bringet, pn 
fumma/bie Sarffa parill ift gam? »n gar one gefc&macf/ 
»nb ebne geruci) / ^at feine einige fcljcrffe bei; ficfj / »nb 
fcIjmecPct bao gefottene wa(fer »on biefer wur^el faji nif 
»iel anberß / als ein gemein gefotten gcr(ienwa(|er. 

2>3efe wurpel aber würbe anfengliclj Ja ber art?* 
nep »iel anbere/ nie jepiger Seit/ gebraucht / benn man 
fie bajuntal allerbinge alfo Juticljtete/wie btepnbiancr 
biefelbe für allerlei) francf|jeiten »ugebrauefjen pfleg* 
tett / baruen man ^crneic^ meefjtige groffe frafft 

3£ ij »11b 
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i 6 4 QDou t>CV Sarffa parilla«. 

>» bub pffe cmpfunbe. gu vmfcr $<it aber / ba bie ÖXm* 
5 j fcfjcn TOCicfj / iart / taerwehnet/ »nb fub tilc SORdrterce 
> > finb / auch ffc» tu »oMjfen leben / ifi es baljitt fom* 

mm/ bae man btefe »ttrgel allerbingo /»ie bao deco- 
<5luin lignt/ jurtffjtetBnb gebrauchet. 

£>3e 3nbiancr gaben auff einmal ein halb pfunb 
ber Sarffa parii/ flein äcrfchnitten / genommen / baut* 
bermaffer gegoffen/onbinber crmeichung fielen 1 aß 
fcn/alobenn haben fie bie erweichte »ttrfjcl in einem 
mötfel fo lange geholfen / bißfiegar »ic ein fcfßetin ge** 
»orben/foldjen fehleim bnteften (je burefj / onb gaben 
bem franefen mit bem frttefien einen guten bddjer oof / 
ober einen guten ßarefett trunef fein »arm bartton W 
fnnet'en/onb liefen jhn baratiffmcl £ttgcbecft i»o jlum> 
ben feijioit;em QBenn ftjn auch bef; tageo ober Dürflete/ 
gaben ftefljtn gleicher gefialt »on biefern auegepreffen 
fe^leim Jiurincfen. £>ep abenbo aber / ober auch mol in 
ber nacht/ gaben fie jm abermale einen bae^er ool/ ober 
ein guten ftarefen trunef »arm baruon ein / onb lieffcti 
fftnbarattff »icber $»o flunbcn fch»i£cn /»nb mufie 
ber Iran cf e biefen fdj leim bret; tage lang aneinanber 

1 gebrauchen / onb fonflcn nickte anbere effen noch frin* 
efen / fonDcrn allein bet; biefern fehleim bleiben. 9önb 
fuget Monardus / bae er anfcnglichen felbff auff biefe 
toeife bie onfettfehen blättern befjer ettrirf habe/alo et* 
»an imger jeit auff onfere »eife gu^efegegen pfleget. 

3ifo if? hernaehmafe bie Sarffa parii auff folgen* 
bc »eife Jttjuricljfen aufffommen / 2)ae man »er (of 
biefer »urftel nintbf / wtb »efeljet fteerfi fein reine/$cr* 

.bricht ober fcgociDcr fte flein/t§ut fte in einen ne»en 
§afen/ 
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1 6 S SDOft tw Sarflfa parilla. 

£afen/geujfet baröber Drep n^flTcf waffer/ (cflce 24* 
fiunben wol oetDaeFt erweichen / »nt) Denn biß auff ein 
n<5ffel rtnfocftcn/ allerDings / wie Droben 00m granpo# 
fenfwli? melDung gefcfj.efjen/ »n wenn es erfal tet/bureb# 
feigen/ onD in ein rein »erglafert gefefj wol verwahren / 
nadjmals geufi man ober Die »origen geformten wur# 
Sein feefje oDer fieben noffel waffer / leffet es wie Der er# 
weiefjen/ onD ein wenig foc^en/ alsbe nn abfeigen / »nb 
fon&erlicb »erwaljren / bas iß/ oDer wirD genenbt Das 
trinefwaffer. 

"TÖQi'nn nu Der franefe jtmor purgieret tm& gern# 
nigee worDcn/ fo( er fiel} ein «cülang in einem erwermb# 
tengemaef) enthalten/onDben gebrauch Diefer wurucl 
Darinnen fumenten / »n& oon Dem erfien gefottenen 
waffer/ fo Das feljwipwafferifl / Je|en »npen / Das iß/ 
2 o. (ot/ fein warm mit Dem fruefen einnemen/ Darauff 
$wo filmten feljwipen / tmb nach Dem fcfjweis.ftclj al# 
lerDings »erljalfen/wie Droben 00m $ranf?ofen§olp ge# 
baefje worDen/alsDenn naefj nwfjr $u mit tage effcn/»n 
8.flunDen naefj geraffener mt'ttages maljeit/ D» tfl/nacfj 
8. 'chm SuabenD/ wieDerumb Defj fcbwi£maffcrs alfo 
oiefwarm einnemen /onDiwo fiunben Darauff feljwi# 
fien / »nt fonfien naeft Dem fcfjweifj alles anDere i\m/ 
was »uuor gefebelien. CÖian fol aber nieljfs als SOfanDel# 
fern/ geprefie trewblein/ oDer groffe Diofin / »nD $wep# 
baefen broD/ an fiat anDerer fpeife effen/ »nb Das anDer 
gefottene waffer Darju trinefen/ 9önD alfo mit tiefer 
cura 15* tage aneinanDer procetiren* Sa aber Der frait# 
efe an frefften fdjwaeb mm-De/ mag man jfmi/stt er§a(# 
iung Der freffte / etwas von nnem jungen gebratenen 
m . 3c lij pniem 

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



i 6 6 SDOft Sarffa parilla. 

fnlnlet'n Jttlegen/vnb fofc^ce «on tag »u tag»ermt|ren. 
£)arneben fol Der framfc Die Seit »ber Die lufft metben/ 
»nb tm gentac| bleiben / bißwetlen Darinne (parieren 
ge|en/ bisweilen (Um / Die erflen nenn tage aber aller» 
mei(i tm bette «erharren. 3uff Den funff^enDen tag 
fol man j|nwieDer geünbe purgieren / befjg(cic|en aud) 
auffDen Dreifoigjien tag/ »nD fonften alle Dae jenige/ fo 
itmor »om grangofenlclü angejeigt worben / ffeifeig 
in ac|t |aben. 9ÖnD wenn er gleicfj in Dreißig tagen Die 
curam jum enDc bree|te/ fol et Doc| |ctnac| noc| gatt» 
Uct 40. tage lang bet; obangeleigter Dia?t bleiben / fei» 
nett mein trinefen/ «nD mit feiner weibeoperfon Jufcljaf» 
fen |aben. £)if? iff alfo Der Saiffa parill üblicher ge» 
brattcl Ju Hifpalis. 

S'Ö;tner/fo pfleget man Die Sarlfam parillam nodj 
«uff »iel «nD manc|er(et; verborgener art «nD weife 
»uJurieltenvnD $ugebrauc|en / fo ic| al|t'er o|ne «er» 
brttß eutefj er}e|fen t«ii / aflDieweil Diefer tpurtjel »iel 
»olfommencre «nD gröffere f raff t/a (0 Dem grantiofen» 
|ott?»nb Der China: iugeetgnef wtrb. (Saget Demttaelj 
Nicolaus Monardus/ Das er »or etlichen fa|ten «u Hi» 
fpalis einen fafft »on Diefer wurßel |abe $mic|fcn laf» 
fen/wele|m er m'c|t allein wieber Diejran&ofen in Der 
(Stabt Hiipalis / fonDern atte| fonffen für »iel anDere 
frantf|eiten me|r in ganß-füfpanim »beratto bewert| 
befunben/'vönD Dao Derfelbe niemanD er|me noe| ent» 
sünDe/ aue »rfacfjen / weil Dae 3nDianifc|e |oü? Darsu 
fompt / »nD alfo DaDttrc| bef |olüee ftecitet temperirt/ 
»nD Der Sarffa parill warm mitigiret wtrD. £)iejer fafft 
wirb iugeric|tet/wie folget; 

9?<£met 
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I 6 7 Sarffa parllla. 

$K£mct Der Sarffa parill flein lerfchmften 4Aßt/ 
gerafpelt ober gebrehet $ranßofenho!ß 8. tot/ achten 
bruflbeerlcin / fo man in Der 2lpotecfen Ziziphas ober 
Iuiuben nennet / vier »nb Jmanßig 2>amafcenifch< 
pfiattinen/ ohne fern/ QborragenHümHein/ Ham »t'oU 
Hümietn feber 4. quenten / ein menig reine gcrfle/ £)ie# 
fes alles fot man mit 3. nöffel bnummaffer bei; gutem 
folfcmer fein langfam biß auff ein ndffel foc^en (affen/ 
Denn burchfeigen* 33on biefer brne fol man 1 o.»nßcn/ 
bas ifl / 20. fot neinen/ »nb 2, (ot »iolfafft Darunter 
mifdjen/ baruon alle morgen,/ fo mol auch »mb »efpav 
ieit / einen guten trunef fein marm einnemen / baranff 
fcfjmtßen/»nb ficlj allenthalben alfo »erhalten / mie in» 
uor 0fft angejeigt morben / 33nb fol »ur fpeife naebfoh* 
genbes trinefmajfer gebraucht/ »nb alfo Jugert^tct mer» 
Den: lernet flein äcrfchnittenc Sarffa parill 1, fot / 
gieffet Darüber 4* nöjfel maffer/ lajfet es sufammen ein«» 
fieixn/biß auffein noffel / feiget es alsbenn ab / fo ifl 
Das trinefmafferfertig, ©iefer jcntgebadjtc oprup hftä 
fet nicht allein Die ©panifchen blättern / fonbern auch 
alleanbere franefheiten / melelje bas ^nH’anifche §o(§ 
»nb Die mttröel China heilen fol* 

tR^ehts meniger hat auch ber nachbefchricbene 
fafftgrojfe frafft/Die oberhhlten franff^citert $u heilen/ 
»nb mtrb alfo Jugcrichfct: 

tarnet flein gefchnitfene Sarflce parill murfjcl 16. 
fot/laffet fiein einem topffemitoier noffcl maffer foclje/ 
bas ein noffel »berblcibet/ feiget es Denn abe/ tjjiit baHu 
»ier pfunb htefer/ feßt es mieber Jum ferner/ »nb f oeljets 
iu einem ©prup* 33e»n biefem fafft fol man mit bau 

aßerfnfc 
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I 6 S QDOft bd4 foHWt&ct Sarflfa parilla. 

atlerfnlcffcn/fo n?o( auch omb vcfpcracif/ 3. om?en ober 
6. lot etnstmim/ ficlj Darneben in allen Dingen/ wie offt 
geDaebt worDcn/oer|altcn/onD Das mnefwaffer/ fo 
bepm elften fafft oer£cichnet/neben wolDdmenDer geitm* 
Der fpeifc gebrauchen. iDieabenDinal^ett fol gar genawe 
fern / vmD mit Dem [affte anljalten / fo lange er wem / 
ober biß man befferung fpäret/afebenn »mierhiuDert 
wieDer ausgehen/onD feine gefeijeffte verrichten. @on* 
fien wirD auch aus Diefer wurijel / für Die onfeufeljen 
blättern/onD bdfe frd(?e/fo an IjenDen onDfuffen feljr 
eptern tmD fiebern / auch für anDere franef(jetten mehr/ 
ein frefftig puluer jugericljtet/ wie folget, 

97<£*met Der guten rechtfcljaffenen SariTee parill 
wuruel fchalen/ohne Den inwenbigen fern / truefnet fte 
auff/onDfioffet jie gar f leinen puluer. ‘fßenn nu Der 
Patient Juuor wol gereiniget werben/ fol er »on Diefem 
puluer ein quentlein fehweer / mit einem guten trunef 
mann gemachten / onD »on Diefer wurpel gefochten 
trmefwaffere / Def morgens gar frfle/fo wol auch Dcfj 
abenbs / wenn er wil fchlaffcn gehen / einnetnen / gute 
gefunDe fpetfe effen / feinen mein / fonDern allein Das 
offterroehnte von Diefer wurpel gefottene trinefmaffer 
gebrauehen. <$nDDa Die not fogrofi teere/ Das man 
Den franefen #uuor fttglfchen nicht purgiren fbnDte / 
mag man ihm gleicljwol Dtfj puluer ohn alle gefafjr/ tote 
gemelDt/ eingeben. 

CÖOn fol auch bie frdpe mit einer feDer in gebifiil* j 
lirtoDerfchlechtgefochtSarlTsparillroajfer/ Darunter I 
ein wenig Öiofenwajfer eermifeht worDen / eingetauchf 
befireichen/Denn ein bequem pffafier auffein feiDen ober 

weich 
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t»etcfj fernen fttdjfcm flreicfjen/ »nt) Darüber (egen/ fon* 
Derltcfj an Den drten / Da Die epternDe fräße t'fl / »nD fet« 
efjee 15« tage lang anctnanDcr t£un / fo wirb ber'Pa* 
tient berfelben ganß »nb gar (of;/ alfo/Dae er weiter hi* 
ner arpnep bendtigetifl. Senn fofe^ wajfer reiniget »nD 
feubert/ marfjcf ffetfcfj wadjfeit / »nD icttcljt itifanunen* 
0owtrb aucfjDae geDiflillirte Sarflm parill tt>af]'er in 
bdfen ftöffen/ bUtfitgfcttcn / bcfimnmcrfrancfhetien/ 
»nD anDern feucljen/ fo »on falte ewf?e!jen/fe§r getraut 
cljet/Docfj Dae ee ntept acuti morbi/oDer folclje franef* 
feiten fern / Darbep fiel? fteber erettgen, 0onf?en pfleget 
man eine iiemlicße tiomirfft Dep fc^feefjten gefotzten 
Sarfl* parill waffere (feie im »orratfj i» f>aben/»nD' - 
Daffelbe an flat Dcß geDiflillirten iugebraucljcn* 

2Ufjter iff iu merefen/ Dae Den fentgen/ fo eine %i* 
ßige leber fjaben / Die Sarffa parill niept Dien fl liefen ifi/ 
Denn fle Diefefben noch mefjr ermißt. Einern falten 
gen aber tfjntfie t»o(/»nD »erteilet Dt'ewinDe»nb bldflig*' 
feiten Dcf? (cibee frefftiglicb* 0ie wirD utir im frtleSing 
»nD fjerbjl gebraucht / j.hre eompfepon iß warm »nD 
trucfenbepnaljetmanberngrab* • 

®0wtrb iunnfer ieit alte Der 9>rotÄ Quito 
attefj eine SarlTa parill gebracht/ meiere bep orte beuffi^ 
bep Dem groffen waffer/ Guayaquil genanDf / weebft/ 
fo aue Den 'Pemanifdjcn gebirgen entfprfngct/ »nD »on 
Orient naclj occident märte in Dae ÜJlcerniit nanten 
delsur fTeufl/ in welcher lanbfdjafft Die (Sitimolmet 
Guancauilcas/ Dae ifl/iaanlofe letite genennet wer* 
Den / aue »rfaefe / Dae fte jljnen fclbfl aue gewonfjeit Die 
äeene aueiubree|en/»nD Diefelbe ffjreu ® eßen iuopffem 

pflegen/ ^ 
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pflegen/»nb geben fär/Daß man Den ©Ottern Dae oA# 
lerbcfie opffern »nt» geben fuße. 77« (Kttc Der SOfcnfcl} 
Jtoar nichte beffere/»nb Das fhm am notigsten »nD mtf?* 
lichflen toere/ Demi eben Die »eene« 

©0iflaber bieferflufj Guayaquil a(fo gefunbt 
»nb h^lfam/bae/tote man faget/er »bereute viel franef* 
fetten feiten »nb loegncmcn fo(. £>efjfjalbcn Die ^nDia* 

1 ner »nD-Oifpam'ct offt »ber 600. »nD mehr meiltoegee 
»u foiefjem ffuf? reifen/fich Darinnen baDen/»nD »ie( bef* 
felben toaffere fnte morgene nüchtern trt'ncfen / Dämon 
fchtoipen / »nD Dae getrunefene toaffer Durch Den harn 
toicber »on fleh (affen/»nbalfo baDurch »on groffen 
francffjeit? enfleDiget werben. 0t'e gebrauchen Dip toaf* 
fer fafl eben a(fo / wie man fonflen Dae Lucenfer »nD 
PuteolanerbaDt/»nD Den berpmbten Sörunn apud 
Leodios ^gebrauchen pfleget. 9ÖnD galten ißt »ie( für 
getoip / Dae Diefe Sartfa parill / fo an gemelDtem ffuffe 
toechfi/ »on Dem toaffer jre frafft »nD loirefimg befome. 

£>3eje SartTa parill ijl aufhoenbig afcherfarb/ mit 
fchsoart? »ermenget / (tat groffere »nD Diefere tottrpefa / 
ale Die anbere / fo aue Der ff!»roumD Honduras ge* 
bracht «% /»nD fafeft fo tieff in Die erben / Dae man 
4»o( et'nee C9?annee(enge tieff graben muf? / elje fie fan 
gewonnen toerDen. 

3©ptgeme(te Sarlfa parill toirD bep Den ©inwoh* 
nern auch aufflweperiep art »nD weife Jur arpnep luge* 
richtet. •Sum er(?en/ nemen fte Derfclben fo »iel fie bem5* 
ttget / fhim Den intoenbigen fern heraue / Die Dörren 
fcfcalen toeicljeu fte ein (Denn fo fit grün fttiD/beDurffen 
fit feiner einweichung) fchneiDen fie nachmale gar Kein/ 

»nD 
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»nb floffen ffe wie fampt Dem / bartmun fie ge* 
tücidjt/ fo lang/ bij? fie einen fchlipfferigen fafft Darauf 
bruefen fennen. ^on biefem fafft nemen fte Dtp nior* 
geno nüchtern einen ftarefen guten trunef in ftcfj / (egen 
fich barauff oU bette,/ »nb fchwitfen gar wol / nach bem 
fehweip enbern fie bie bettücher/»nbcffcn $u mittag? 
ein fung pnlein / ließ abenbo aber effen fie gar wenig / 
»nb trinefen bep aupgepraften fafft» barju / »erwaren 
ficfj für ber (ufft »nb falte / gebrauchen barneben etliche 
conferuas »nb aupgetntefnete fruchte/ »nb werben in* 
nerlfalbS, ober 9- tagen/»on allen benen franefheiten 
(fo fonflen bie anbere Sarffa pariiliu euriren pfleget) 
entlebiget. 2Ulein wer biefe curam alfo gebrauchen wil/ 
ber mup »on natur »nb f rafften ftarcf fein. 

$ö(£r nu »oit wegen fchwacljer natur gebachte in* 
Jbereitung ber Sarffa parill ofnegefahrbep leibe» nicht 
gebrauchen fan / ber fo( biefelbe auff folgenbe weife in* 
richten: 

9?(£met ber fchalen »on Sarffa parill/ohnc ben in* 
wenbfge fern/4, »n^en/ober 8. lot/mehr ober weniger/ 
(bettn an biefem ort hat man fein gewlp map ober ge*. 
Wichte) weichet fte ein mit 4. neffel waffer / fei?t e» Jum 
fewer / »nb (affet e» bie helffte einfochen/ ba» 2. nöffel 
blciben/trincfet ben »on folcher brtte einen guten trunef/ 
(egt euch barauff in bette/on fchwi$et/nach bem febweip 
enbert bie bettücher »nb bae benibbe/ effet benn ein jung 
-£un/»nb trtnefet barneben ba» gefottene waffer/bj alfo 
alle tage bi waffer (fo »icl auff einmal abgefotten wirb) 
gleich auffgelfe / »crwaljref euch für ber lufft »nb falte/ 
»nb wicberholet folgen tranef 15. ober 2 o, tage lang 

p if atuit}* 
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aneinanber / fofcfjce feilet mit hoffet »ermunberung 
atlericp fremsfheiten / ausgenommen Die fteber »nb an* 
Dm acuti morbi/ Darin fit Die Sarffara parill gar titelt 
gebrauchen. <£$ pflegen auch Die einmohner bep orte 
Der Dimt im anfang/im mittel »nb enbe/mie Denn 
auch Das purgieren / alo Die drifte iu Diefen i eiten in 
»nfern (anben thun / nicht iu achten/ Senn fte feine 
drifte/viel weniger compofita medicamenta haben/ 
alletneDas jbnen Die mciber nach ihrem gefallen folcfje 
tvttr^el focljen / tmb ium gebrauch iuricfjten* SönD ifl 
Dip mol in beeilten/ Dae fie Dicfemurßcl ohne Den fern/ 
Das iff/ Die fcfjalert alleine gebrauchen / mefefjen mir bil# 
lieh auch naehfolgcn / »nb fie alfo iurichten feilen: 

^Scmct Der gemafefjenen fcljalen 4. tmpen/ ober 
8. lof/meicljcf Dieselben ein in 4* noffel brunnmaffer 24. 
fTuttDen lang / (affet fie Denn bip auff Die hoffte et'nfo# 
eben/ tmb fo man fich beforget / Das Diefe murijel eine 
»nnaturliche f.uje bei; Den franefen ermeefen mdcljfe/ fo 
mag man 1. lot reine gerflc Darin t§un/ ober an fiat bep 
gemeinen brnnnmaffere ein gut gcbifiillirt JjintUafft* 
maffer neben Der gerfien nemen / fo mirb folch maffer 
»on DerSarffa parill fein getemperirt / »nD hat bei; rie# 
len mimberliche effeäus. ©0 ifi auch Dip lucrhep iu# 
merefen/ Dae man bep Sarffa parill maffero ium fchwt# 
ijen trinefen fol/ fo viel man oermag/entmeber in einem 
ober mehr triSncfcn/ Senn je mehr man beffen trinefet/ 
je beffer Der franefe fehnmjet/ vnb je ehe er Der francf'heif 
lop mirD. ^Bclchce ich alfo für Die allerbepe art halte/ fo 
am nühliehfien/onD am erfien Der cura abhelffen fan. 

g^rner 
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90OK SarfTaparilla. 

ftCfrner k^ret auch Fragofus/wie man aue tat 
Sarffaparill gar foßliche pißen $urid}ten fol / welch*1 

die lafjmung »nt) alle heutige retffenDc fehmerpen in ar* 
mm »nb beinen §int»eg nemm»nt> ßißen/fo er felbß 
aue eigener e/perienp erfahren / »nb werben gemacht / 
wie folget: 

tarnet ber Sarflfe parill wurdet 1. pfitnb / fo iu* 
uor Jwepmal gar reine gewafchen/flein $erfchnitten / 
»nb wol ierßoßen worben/gt'eßet darüber 8,ndßel waf* 
fer / la||ef fie drep tage lang inber crwct'chung fiegeu/ 
fein es benn »um fewer / »nb laß es faß gar eittfocljen / 
bas ber brtSc »ngefe^r anderthalb bacher/oder eine $iem* 
liehe fchußel »ol bleibet/ nachmals in einen faef gefjjan/ 
»nb in einer preßen außdruefen. 93cn biefem ausgepre* 
ßenfafft fol man 4. »npcit / ober gleich me{jr nemen/ 
Juni fewer fepen / »nb mit ßettigem »mbruren fanfftig* 
liehen fodjen laßen/ »nb Ju ßerefung beß gelnrrts/Alo- 
es fuccotrinw 4. (of / ber beßett $D?prrljen einer jjaftU 
nuß groß / ein wenig @affran »nb paradißlwlf? darju 
tfum/ »nb es jufammen fo lange foehen / biß eo wie ein 
tiefer teig wird / das man barauo Pillen formiren fan. 
9öon tiefen pißen fol ber patient erßlieh 1 o* tage anein* 
ander / auff ein mal 2. pißen in ber nacht »mb u* »fr 
»erfchlingen/ nachmals 20, tage aneinander aßwege 
rntr eine piße auch in ber nacht »mb 1 i.»£r cinnemem 
JDa aber bie franef §eit alt/»nb fc§r eingewurzelt/ »nb 
glet'chwol ber franefe bepguten frefften iß/ fol er bie er* 
ßen 1 o* tage jedes mal 5 ♦ Pillen/ »nb denn wieder 10. 
tage aneinander jedes mal 2. Pißen »mb n« »j?r in 
nacht / »nb benn wieder 1 o» tage aneinander aßwege 

p iij nur 
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»tut eine ^ilfe/ auch in feer naefjt oerfchlingen / Same* 
fern feiefe Dia?t halten/bao er alle maijett eine balbe wol* 
gefocljfe Senne/mt'f eim wenig @affran vmfe roten g!t* 
fererb fett jttgericljtet/eflfe/ vmfe feae fdjlecfjte Sarfla parill 
realer fearju trinefe / ‘vßnfe in folcher cura ftch aUwege 
ju bette lege / e£e feie 0ontte vmterge[iet / vmfe feejj mor* 
gene für i o. »Ijr nic^f wiefeer awfffiefje., 

iDott bcttMmmbcrboren frefetop 
§CltC^d§Ollj/fO Dic ^ratl^ofen Saffafras / 

Die ^ttDtdiier «kr Pauame 
wmteit. 

2(6 Jencljelfjolg/ tote eo Nicolaus Monardus 
befcljretbet / ft5ntpt »on einem groflen bawm/ 
allerfeing wie bep »no feie jiemlicljett Rannen/ 

feerer etltcfje auch wol f'leiner gefunöen werfeen/hat mefjf 
mein' Denn einen bloflen fiamtn/aber in feer (jolje breiten 
fiel} feie öfle fa(i weif aus / feie fcfjalc ift eben rot(tcf) / in* 
wenöig afdjenfarb auff fcpwarg geneigt / (jat ein wenig 
einen feljarffen gewürgten /vmfefafi einen folcfjen ge«* 
fdjmacf vmfe geruef}/ wie feer Jenc^elfamen. 'vBnfe wenn 
man feip !)o(g in einem genta cp pat/wirfe feaflRlfee feauott 
mit feinem geutep erfüllet» Sie maferia bep (lattto vmfe 
feer jwet'ge finö weip / vmfe ein wenig afepenfarb/ fabelt 
nicljf alfo einen lieblichen gefuch vmfe gefchmacf/ale 
feie fetalen / @ol bletter haben wie feie §epgcn/ fo Prep* 
ttfeehi auplguffett / <$3cittt fie aber noch ja« vmfe jung 

ftnfe/ 
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firitj / fotfcn fte ben QMmbawrablettern nicht rmgleich 
fein / allem bae fie im auffchieffen eden gewinnen / fb 
pets grünen/ Dae iß/ wenn eine a&fclt / falb wieber ein 
anbere herför tritt/ an ber färb fattgrdn vnb wolrie« 
cfjcnb / fonberltd) wenn fie gehört werben. aber 
auch biefer bawm bluff »nb frönte trage / iß noch $ur 
jeit »erborgen. 0eine wurzeln finb iura feil bid / $um 
teil bünne / nach bera ber bawm gref ober fleirt ip / Die 
ftcfj oben in ber Arbeit hinweg flechten/ bae man fie 
kleinlich auerciffen fan/ wie benn folefjee mit einen 
^nöianifchen bewraen gemein ip / bae fic-nicbe tieffin 
ber <5rben fafcln. £)ie JDijpanier berichten / wenn fie 
ihre bewraein India bringen/onb tieffin bie erbe fetten/ 
jo oerberben fie/^Öenn fie aber biefclben in bie peche 
pftanßen/ fonimm fit auffonb bleiben, £>ie afchenfar« 
bige fetale ber wurzeln beuget harter an / als bie an« 
bere am bawra »nb beffelben iweigen / £)arumb auch 
folche fcljalen »iel lieblicher/frefftigeronb wolricdjen# 
ber finb / als bie anbern. iDefglcichen wae man non 
ben wurzeln foebee tmb Jurwhfet/bae iß in ber wirdtmg 
freffn'gcr onb wolrt'ecfjcnDcr/ bep^alben benn in Jpifpa* 
ttien bie wurzeln mit ('[wer fcfjale allein iur arf;na; ge« 
braucht werben. 

(50 wachfett aber folcfje bewrae in ber 3'nfd Flo¬ 
rida/nicht weit vorn SÖ?eer/an fempetirten örten/ ba e$ 
nicht iu troffen noch {u feucht ip/»nb finb bafelbp gan« 
bewdlbemit foldjcn bdwraen oetbanben/welche einem 
fiirfrejfltchen geruch oon (ich geben/ alfo/ bas / wie bie 
Jjjtfpanier mit ihrer 0chifffart bae erfie mal in biefe 

«V
S 
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fie m'c^f anberß »ermefnt gaben / Denn Daß fte Die $im* 
met oDev Canetlbewme antreffen/9ßnD Daß nicht »nbil* 
Itc^cri / ftntcmal DtpSaflafras eben Die f rafft »nD wir«» 
cfung / auch ja fo einen fegarffen »nö lieblichen gerueg 
gat / alß jrgenD Die ;3immetrinDc. 9önP wie gefaxt / fo 
|at Die wurtjel mit jljrer fetale Den »orjug/ Jum anDem 
Die Jweige/ »nD 9um Dritten/ Der flamm Def bawrnß/ 
2lber wo man Die fetale allein gaben fan/i fl fte vor allen 
Die beflc. 

^wm ifl mit feinen Jweigen »nD wurzeln 
warm »nb truefenim anDem graD/ Die fetale aber ifl 
etwaß gütiger »nb tru ebener / »nb neiget ficljjutti an»» 
fang Defs Dritten grabß / tätliche wollen / Daß fie warm 
fep im er jlen/ »nb truefen im Dritten graD. 

.£><» nu wol Die fetalen »nb Daß gol# allein in Der 
argnep gebraucht wirD/ fo werDen Doch von Den ^n&ia* 
nern auch Diefrifefjen blctter gebraucht/»nb »Der Dir 
wunDen gelegt/fte gebrauchen auch Jur arhnep Die ge»* 
Dürfen blctter. 

JD2lß dccoäum befijenchelgolfkß wirb Ju man»* 
cgerlcp fraittfgeiten nflfflich gebraucht/Dienet furnem* 
licken Jtt flercfung Der inwenbigen glieber beß Jcibeß / 
»nD Derfelben »erflopffung Ju eröffnen/ auch wieDer Die 
brcptäglichen »nD anDem langwierigen fteber. 2Ber 
mit böfen langwerenDen ffuffen/ »nD mit fchwerem fei* 
egen ober atgem belaben ifl/ober fonfl mangel in Der 
•rufl gat / fo »on falten facljen entflanDen / Der fol Difj | 
deeoötum etliche tage aneinanper gebrauchen. 9öber v 
Daß ifl eß ein frefftig Ding für Daß Iftierenwege/ünD Der* 

tgj, felben flein/ Denn eß Den faitDf »nD flein auf treibet / Die 
»erfcljlop» 
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»etfcfj (offenen winDe im (eib Verteilet / Den weitem Die 
mutter (lerefet/ »nt» in empfaljen fe&tg machet. (£*o fot# 
Dert audj Die weiblicljen blumen/frejftiget fehr Den S9?o# 
gen/ fjtlflFt Der Dawung/ wehret Dem erbrecljen / »nD De# 
§elt Den (eib offen, pn fumma / eo if? »on wegen feiner 
truefenen QTomplejrion »nD temperirter werme/ ein fon# 
Derfielj excellens remedium/ atlevlep arf Der fWffe weg 
Ju nemen »nD Juuerjebren/ 2lber Denen/fo Da gang »nD 
garfdjwacb/ truefen / »nD »erjeljrtee (eibeo fein / if? ee 
niefjt Dtenf?(icfeen. 

39? pef?i(eng Jetten / wenn man fiel} mit anDem 
miftefn pr«feruiren wt( / fo( man Diefeo fjofgee auef» 
fließt »ergeffen / fonDern (feto ein fiüeflein Dtp fiefj tra# 
gen/»nD Daran riechen / Denn eo wieDer Die pefftlen# 
gifefce (ufft ein feljr frefftig Ding if?. 

00 faget Monardus / Das Dtfj deco&um Defj 
$endje((jo(geo fep ein fonDerficIj epperiment Den feni# 
gen / welken »on Dem reiffenben gipperlein Ijenbe »nD 
fuffe erf?arret ftnD/ Dae fte Perfelben nt'cfjf mecfjtig fein/ 
noefj gebrauefjen feinen. Senn Da fte ein Jettlang Die# 
fco fjolgwaffero trinefen/ fommen fte wieDer Ju rec^t. 

‘25301cbeo Denn ic^ 3?. ^itticlj felbffett mit waWjett 
rlj timen »n bezeugen mag/jlntemal idj anno 15 8 7. Den 
17. SOfartij in eine feljr (jefftige reiffenDe giefjt gefallen/ 
Darinn icf) feefjo ganger wocljen aneinanDer / tag »nD 
naefjt franct gelegen/ »nD bep gangen (eibeo ntcfjt meclj# 
tig gewefen / bab t'efj auff »orljergeljenbe anDere arg# 
ttep / mir bif? decodum juric^ten laffen / »nD ee nur 
15. morgen aneinanDer fein warm getrumfen / Darauff 
gefc^wtgt/ »nD Daruott (0ott fep lob »ß Dantf) fitem# 

*v( ,/'■:* § barltelje 
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, fctjcm&arlicp piff cmpfunDcn/ alfo / Dae icfj in wertig 

tagen prnaef} Dcp ganzen leiixe wieDer meepg wor* 
Den* 9ö»D weil t'cfj auefj Pie feep woefjen »bet gar Ui* 
nett appetit Jur fpeife gepbt / onD fonfien »on natur <i* 
nen fcpacpn/ falten/ vnD DltfDen magen pbe/fo ßa$ 
»oller winDe iß/ offt gufffieiget / »nD ü&cl fepeufi / pt 
mir mit ©tftflicpr piff »nD IxpanDf Dip plgwafier 
Den magen »Ixraue fein fdnfftiglicft erwärmet / Die 
Dawung beforDert / Den appetit Jur fpeife gewaltig er* 
werfet / Die aufffiet'genDcn Dldfiigfeiten geflillet / »nt> 
fonfien auelj anDere ftäfie / fo mir fep fxfcljwerlicf} g<* 
wefen/ »erjepet »nD aupgetntefnet/ Dae icfj alfo/necp 
0o ff / Diefcm pp viel ju Dancfen p&e / »nD Da fielt* 
für mein perfon nicljf gnugfam rpmen noef} lotxn 
fan. 

5'Gfrtter / fo faget Nicolaus Monardüs / Dae ee 
auefc ju Den Söcnerifcpn flattern »nD Sranpfen ofxr* 
auo Dienfilic^ fep/onD ja fogrofie frafft pbe / als jt* 
genD Dae ^«Dianifep pl tf/Sarfla parill wurdet/ oDer 
radices China:, ©epglcicpn / fo jcmanD Janwepta* 
genptt/ »nD ein puffern bt'efee plgee mit Den Dtffett 
fc^mergpfftigenjanen fanfftiglicpn fawet/JoDer ee 
mir ein wenig Darauff plt/ Dae ee Die fcljmerpn fiillen 
fol. achte aber Darfür/ Dae man Daruon gar bequem 
me janfiocprlein Juricpen fcnDte. “57u wil ich auclj 
anjeigen / wie man Dip $encplplp foepn onD Juricp 
ten/auclj gebrauchen fol. 

tarnet Die wurzeln mit Den feplen/ Juuor in flct* 
ne fpeen jerfepitten/ ein lof/ tpf ee in einen »erglafien 
topff/onD giefict Darüber j, npfel rein frifclj brunnen* 

wafier/ 
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waffer / »crbecfet eß gar wo( / »nb fafifcre a(fo 12. ftun# 
bcn in t>cr erwcidjung fielen / atebenn feget es Jit einem 
ge (in Den fewerlein / Das eß fanfftiglichcn bifi auff ein 
noffel einfoelje / feiget e$ nacljnialß Durch ein »wiefaefj 
fudjlem / »nb tgut es in ein »ergldfert gefefj / fofcgeß i(? 
Daß ©egwigwajfer. §um anbern/fol man »ber Die »0# 
rigen gefocgtcrt fpeen anbere^, noffel waffer gieffen / 
wieDer »um ferner fegen/ »nb es / biß ein galb nbffel ein# 
gefotten/ formen (affen/ Denn wni ferner geben / Durch# 
feigen / »nD in ein befonber gefef? tgun / Daß ifi Daß ge# 
meine S'rmcfwaffer. 

S9?2(n fol aucr? Difj in guter aegt gaben / Daß man 
naefj Der cotnplevfon / frafft »nD vermögen befj fran# 
cfen/Ju Der Deeoetion me|r ober weniger (jo(g nerne. 
£)ert fo man einen pgfegrtiätifcgen menfegen/ fo »oder 
pituitec flecFet/curircnwil/mufj man Dcftgolgcß viel 
nemen / ^Belcger aber gdüifcgcr ober gigiger natur iß/ 
Dem muß man bef? holges weniger nemen/wnb ogne ein# 
weirfjung mit jtcniltcger guantitet waffer ober anbern 
determinatis formen vnD Juricgten. 

£>3^ gefolgten fegwigwafferß fo( man auff ein 
mal mit Dem frucflen 8. ober 10. (ot warm einnemen/ 
fieg iubetfen/Da.rauff fcglaffen »it fegwigen. 5?aeg Dem 
fegweif aber fieg wieber abtruefnen/ anjiegen / »nD fei# 
ttee tgune warten. JDenn jur mittags maljeit gute ge# 
funbe fpeife effen/»nb Darneben Daß waffer/ fo $um an# 
Dem mal gefotten / trinefen. ^Bcr fiel) aber nicht einle# 
gen / noch inne galten fan / Der mag baß golgwaffer / 
wie folget/ iuriegten: 

filmet ein (ot befj gefegnittenen golgeß / folget 
2 if Daffelbe 
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SDonfam ßuce^ol^» 
baffelbe mit 3. ndffel waffcr / bip auff Die (jelffte / tmb 
tvmcfet Danton Jur mittag© »nb abenbmaljeit ein gute 
lange Jett/ 98uD wer fiel} De(? weine ntcfjt gar enthalten 
tan/Der mifdje biefe© Ijol&waffere Darunter / fo i(i fljm 
Derfelbe »nfcfjebltcfjen / »nb warte feiner gefefjeffte in 
»nD außerhalb Deß Ijaufee. 

^)ott t)em ©nefllolty Lignum 
Nephridcum gCtUUI&f» 

0 gibt »ne new -Spanien noe^ ein furwefflicfj 
wunberbare© (jo!# / welcljee wie ein^irnbawttt 
gepalt / Doclj glatt »nD o§ne fnorren ifl* 2>ip 

£olt? £at man nu eine lange Jeit Ju Hifpalis gebraucht/ 
wt'eDer alle gebrechen Der Vieren/»nD fcljwerliclje §at* 
men / S9?an Ijat auc$ erfahren/ Dap Da© gefottene waf* 
fer »on Dem ©riepfjol# Den fenigen »beratt© woltfjut / 
welche eine»erpopflFte(eher»»Dmil$ £aben/»nD wirb 
folcfj wnffer autf folgerte weife Jügericljtet: 

9?£met Der fleinen fw&tilcn fpeenlein Diefe© bok 
(}«•>/ gieffet Darüber frtfcfj rein »nD §eß brnnnwafter / 
fo viel man Deflfen ein Jeitlang Jugebraucfjen in wißen© 
iß/ (affet es a(fo eingeweiefjt »nD jugeDecft flehen/ ‘vOnb 
ob wo! fo($ (jeüj für ficb weip ip / fo bepnDet man 
Doch/wenn ee nur eine |albe punDe gcwetcfjet fjat/ Da© 
e© eine liedjte (jimmelblawefarbe befompt/onD je (enger 
e© weicJjet/fe bfdroer ee wirD / Da© Denn wol JumercFen/ 
fmtemal e© offt mit einem anDern §ol§e »erfe(fcljct/wek 
cljee/ fo man e© einwetefet/faffran gelb wirb. 
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w affet wirb tagftc^ / entwebet wie« an jljffl 
»fl/ obet enter ben wem genügt/ gebtauc^t/onb 

£at wunöetbare effedus,oIjn einige Bewegung ber hu- 
mom. @o barff manftcJj anefc im gebrauch beffelben 
nic^t fonberiitlj mit fpeff enb trancf|a(ten/o§n atfein/ 
bae temperata vidus ratio obferuirt werbe. 9ßnb 
fcljmecfet bae waffet/barinnen ee geweicht fjat / niefjt 

anbere/ ale ein anber fc^Iec^t waffet/ barein nicfjte • 
getfjan worben. <£*e »fl aber biß fjoli; warm 

enb truefen im erflm 
grabt. 

B 1 N 1 S» 

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



©cönicft ip^tcs,/ licößattg 
Ammans <StUt\. 
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